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16. Aventiure 


VII 


Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zóllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil ı5 der 25 darin enthaltenen Werke 
darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicoló, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuchs konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


I. Die Handschrift 


A Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2va—Șvc: 
$VC—22rC: 
22TC va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—-195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blätter. 


Blätter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: »Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

»Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: »Iwein« (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

‚Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht« (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
»Nibelungenklage< (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleibe (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

»Wolfdietrich A« (Unikat) 

Die böse Fraue (Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis, (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »T'iturel« 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkónigs Johannes (Unikat) 


196ra-20svb: 
205vb-214vc: 
215ra—216vb: 
21712-217V: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220va: 
220va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb-233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch« 
unikal überliefert sind. Hierzu záhlen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch« auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind. 


1 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (19692), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gärtner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 
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2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schließen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 
Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
* Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 
telhochdeutscher Literatur: 
Das »Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen ı5 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 000 Wörter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch« aus dem 
12. und 13. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 


AMBRASER HELDENBUCH 


schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende[n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Bäuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
Lem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs< versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gärtner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollständigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs« als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mögliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfáhig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch« verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schärfen. 
Darüber hinaus lässt eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch«. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugänglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.* 


XI 


Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, G, O, & und ꝙ für das Graphem «9 in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder äventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

e Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs: stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch: 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
iol. xcvmd.s 
b 
Em Latin Small Letter B b 
ELE oss 
fol CVE LTE 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXX Vrc I. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra l. 21 
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Latin Small Letter H | D 


am. 


fol. XCVrc l. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


ve 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens cb, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C 
fol. XCVrb l. 1 
Latin Small Letter M U+006D vvv 
i 
fol. XCVrb |. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 
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Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens m, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U-«oo6F i 
e ^ 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+0070 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter Q 
fol. CLIIIva l. 
v 

Latin Small Letter R * 
ei XCVra l. 21 


vr 


L 
Latin Small Letter R Rotunda A 


fol. XCVra l. 6 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 
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Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 


Greek Small Letter Sigma 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


4 
Latin Small Letter Long S ſe 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Enlarged Letter 


Small Long 8 e 


A a 


fol. LIIvc l. ı ab imo 


Latin Small Letter T i € 


fol. XCVrb l. 1 


Latin Small Letter Tz Vi 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und 2 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc l. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+EFD 


fol. CXXXIIrb l. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 
E? 


fol. XCVrc l. 15 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


Latin Small Letter Ezh 


fol. XCVra l. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


r% 
A 
A Latin Capital Letter A U«oo41 fol, CXLV Tira l. 32 ab imo 
mt 
fol. CXXXIvb l. 5 
fol. XCVva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 4 1 
£3 
fol. CXLIIIIrc l. 21 
fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 à 
fol. CLXXXIIvb |. 24 
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Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva l. 25 
E: 
fol. XCVIIvb I. 4 


T 


fol. XCVrb 1. 6 ab imo 


CNN 
fol. CXVra l. 25 
= 


N} 
fol. XCVvc l. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
v 


N: 
ft. 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


D 


fol. GER l. 33 


«1 
P E — 
fol. CLXXIXvb l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. XCVva L 15 


fol. CXLVIra l. 32 


A 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


A 


fol. XCVrb l. 16 


fol. CXLVIra L 28 ab imo 


Ô 


p CLXVIIvb l. 32 


EINLEITUNG 


Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22. 


— e 
AM 
e xt 
Kä 
fol. XCVvc l. 8 ab imo 
^W 
Van = 
* v... c 


fol. CLXXVIln l. 6 ab imo 


ADAE 
fol. CXXXIIrb l. 16 


XXII IJ. LLL AMBRASER HELDENBUCH HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr L 20 


Latin Capital Letter V N. 


Th 


fol. CXLva l. 25 ab imo 


Latin Capital Letter W 


Latin Capital Letter Y 


Y 


Latin Capital Letter Z 


el ENEE Labo 
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Superskripta 


zeichen 


A 
Ov 
fol. XCVrc l. 13 
— 
u D D D 

Combining Latin Small Letter DD UK 

Flattened Open A Above k 
fol. CXVIIra 1. 18 ab imo 
y w^ 
LIS y. 
vv 
* 
D 1 4 
fol. CCXXIXrb 1. 23 


Combining Latin Small Letter O U+0366 
fol. XCVvb 1. 6 ab imo 
7: 
AN 
fol. XCVrc l. 6 
"P 
VJ 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
.W 
fol. XCVrb l. 16 
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Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+o2Co 


M 


fol. XLVva l. 12 
d 


* 


fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


d 


; 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb I. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb l. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


= 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva l. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


L 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 
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3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelóst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäß den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über «p» wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: máre — märe 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: were — were 

Die Kombination aus o und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und u, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus a» und Superskriptum a wird 
zum Umlaut db transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über «w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. w) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fälle vernachlässigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; án — an; 
One — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: nyemand — nyemand 

* Die Kombination aus «» und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: máre — märe 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
«ö transformiert. 

Beispiel: möcht — möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei- 
chen wie für &, © oder db gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollständigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermóglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fällen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 
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Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied«, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, Ortnito 
Wolfdietrich A«) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen äventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche äventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen GNibelungenlied« Ku- 
drum, »Ortnit«, Wolfdietrich Ax, »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfängen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre« und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dietleib« 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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BITEROLF UND DIETLEIB 


oder wo es het der helt genomen 
Er het das peste weych gewant 


uo daz man dhaines lutzel vant 


35 men : Er het dae pefte weych ge- so recht stettiklichen guot 

36 want : daz man dhaines lugel dauon gehöhet was sein muot 

37 vant : fo recht ftettiklichen gut - Waz Er ye sturme darynne streit 
38  dauon gehóhet was fein mut - daz jn doch waffen nie verschneit 
39 Waz Er ye ſturme darynne ftreit - us Er het ein swert das was guot 
49 das jn doch waffen nie verfchneit - das im den syn vnd den muot 

A Er het ein fwert dae was güt - vil dicke tewret sere 

4» dae im den fyn / Ond den mgr - Gil sein lob vnd auch sein ere 

43 dicke tewret fere : fein lob vnd auch des halff das waffen allezeit 

44 fein ere - dee halff dae waffen alle- 20 er kam in nie dhainen streit 

45 zeit er kam in nie dhainen ftreit - es gestund im ye also 

46 ea geftund im ye alfo - das fein der daz sein der Recke ware fro 

4 Recke ware fro. Schrit war dae Schrit war das schwert genant 
48 {chwert genant : die máre tün jch die märe tuon jch euch bekant 
49 euch bekant an einem piche hoit 25 an einem puoche hort ich sagen 
so ich fagen : der fwerte wurden drew der swerte wurden drew geschlagen 
sı gefchlagen - von einem Schmidemai- von einem Schmidemaister guot 
52 fter gut - der baide fynn Ond mut - der baide synn vnd muot 

3 daran wande fere - daz man in den daran wande sere 

54  Lannden mere fo ftatee nicht en- Bo daz man in den Lannden mere 
55 funde wann der den lift wol kunde so states nicht enfunde 

56 Bas dann anndere yemand da - wann der den list wol kunde 

57 er fafe in Azzaria Con Tolet zwain- Bas dann annders yemand da 

38 zig meyle er het auch ee der wejle - er sass in Azzaria 

59 der fwerte mere geflagen - feinen 55 von Tolet zwainzig meyle 

60 namen wil ich euch fagen - Er hiefs er het auch ee der weyle 

61 Myme der alte - fein kunft vil ma- der swerte mere geslagen 

62 nigen valte - der lennger war wol seinen namen wil ich euch sagen 
63 genefen - vnd dee todes müfte weſij - Er hiess Myme der alte 

64 von der fchwerte creffte zu feine2- 40 sein kunst vil manigen valte 

65 maiſterſcheffte - jch nyemand der lennger war wol genesen 

66 kan geleichen : in allen Fürften vnd des todes muoste wesen 

67 reichen · Án ainen den ich euch von der schwerte creffte 

68 nenne daz man jn darbey erkenne - zu seiner maisterscheffte 


145. jch nyemand kan geleichen 
in allen Fürsten reichen 
An ainen den ich euch nenne 


daz man jn darbey erkenne 
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BITEROLF UND DIETLEIB 


der was Hertrich genant : Vnd fafs 

2 in Wafconielannt : durch jr fyn- 
ne crafft - fo hetten fy gefellefchafft - 
an werche vnd an allen dingen : 
Sy mochten wol volbzingen was 


3 
4 
5 
6 jn zetùne gefchach : Wieuil mar 
7 ftarcher lifte iach - Weylannde der 
8 da woachte ein fwert daz vnerfoach- 
9 te: Weyttege der Helt rig - vnd 
to einen Helm güt genüg der da 
u Lymme wae genant : auch woacht 
12 Er alles dae gewant dag zu dem 
5  fwerte wol gezam : Weyttege trüg 
14 es on fcham : Der eren yngefinde 
5 Er het ee feinem kinde : gewoacht 
16 fo Er peft mochte - dannoch im nicht 
7  dochte - daz Er an dieſem mire - fo 
18 wol gelobt wäre - ale Myme vnd 
19 Hertrich - jr kunft was bil Onge- 
20 hch - die rede befchaid ich ew - der 
21 Schwerte waren zwelffew - die flü- 
22 gen dife zwen man ale ich euch 
23 kunt han getan Dae Dreyzehenòd 
24 fchlüg Weyland dae wae Mim- 
25 mnig genant : Dao pich hóaer 
26 wir fagen : die ſchwert dorfte nye- 
27 mand tragen Er wer Fürft oder 
28  Fürften kind - Pytrolf vnd fraw 
29  Dietlint Sy baide zugen einen deg) - 
30 der ward fo hohe lever bewegen - An 
31 lobe vnd auch an Eere dag man Ir 
32 Ohainen mere : höhere lobee nie ber- 
33 nam ale ee lren eren wol gezam : 
34 fo erzoch man jr baider kind - der helt 


150 


Dy 


165 


170 


175 


180 


185 


190 


der was Hertrich genant 
Vnd sass in Wasconielannt 
durch jr synne crafft 
so hetten sy geselleschafft 
an werche vnd an allen dingen 
Sy mochten wol volbringen 
waz jn zetuone geschach 
Wieuil man starcher liste iach 
Weylannde der da worchte 
ein swert daz vnerforchte 
Weyttege der Helt truog 
vnd einen Helm guot genuog 
der da Lymme was genant 
auch worcht Er alles das gewant 
daz zu dem swerte wol gezam 
Weyttege truog es on scham 
Der eren yngesinde 
Er het es seinem kinde 
geworcht so Er pest mochte 
dannoch im nicht dochte 
daz Er an diesem märe 
so wol gelobt wäre 
als Myme vnd Hertrich 
jr kunst was vil vngelich 
die rede beschaid ich ew 
der Schwerte waren zwelffew 
die sluogen dise zwen man 
als ich euch kunt han getan 
Das Dreyzehend schluog Weyland 
das was Mimmnig genant 

Das puoch hören wir sagen 
die schwert dorste nyemand tragen 
Er wer Fürst oder Fürsten kind 
Pytrolf vnd fraw Dietlint 
Sy baide zugen einen degen 
der ward so hohe seyet bewegen 
An lobe vnd auch an Eere 
daz man Ir dhainen mere 
höhers lobes nie vernam 
als es jren eren wol gezam 
so erzoch man jr baider kind 
der helt der ward getewret sind 
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fol. CLXVIva ll. 35-68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


35 der ward getewret find · in allen 

36 Fürſten lannden - für einen aue 

37 erkanden Dietlaip alfo was Er 

38 genant : der Helt was dee Ongefch= 
39 ant- fein müter hiefe fraw Diet- 

49 lint - die was eines reichen künigo 
A kint: In erbte an ere defter bae - dao 
42  püch hat Onne gefaget das Wie 

4 in feinen lannden : mit güten 

44  Weyganden - Pytrolff der reiche : 

4 ſaſſe werdicleiche - Unne kündet 

46 auch dae mire : in welchem Alter 
0 were der bil junge weygant - do 

48 fein bater feine lanndt : raümbte 

49 vnd bannen rait : ale Gong dae 

5° mare hat gefait da wae der junge 

sı degen pald nun zwayer jar alt - 

52 von einem mår dae geſchach daz 

53 der küene vor im fach - einen alten 
54 weyſen : witzig vnde greyfen - Gil 

55 verre dar gegangen der ward da 

56 wol emphannger Von Pytrolf 

57 dem reichen Gil hart oleiſſicleichij 
38 da Er jn zu jm komen fach der kü- 
59 nig vil güettlichen fprach - Herre 

60 feyt mir wille komen : jch hette ge2- 
61 ne dae bernomen : Von wang Ir 

62 wallet in dae lanndt · Ir traget kru- 
6 cken an der hanndt · 6nd palme b ber 
64 herte - jch win daz ewa geferte - in 
65 ſoꝛgen dick fey gewefen - Er müfo 
66 vil angftlich genefen der power 

67 fo die reiche da fprach Gil wigikleiche - 
68 der alte man dae ift war jch han 


190 


195 


205 


215 


225 


230 


der helt der ward getewret sind 
in allen Fürsten lannden 
für einen aus erkanden 
Dietlaip also was Er genant 
der Helt was des vngeschant 
sein muoter hiess fraw Dietlint 
die was eines reichen künigs kint 
Jn erbte an ere dester bas 
das puoch hat vnns gesaget das 
Wie in seinen lannden 
mit guoten Weyganden 
Pytrolff der reiche 
sasse werdicleiche 

Unns kündet auch das märe 
in welchem Alter were 
der vil junge weygant 
do sein vater seine lanndt 
raumbte vnd dannen rait 
als vnns das mare hat gesait 
da was der junge degen pald 
nun zwayer jar alt 
von einem mär das geschach 
daz der kuene vor im sach 
einen alten weysen 
witzig vnde greysen 
vil verre dar gegangen 
der ward da wol emphanngen 
Von Pytrolf dem reichen 
vil hart vleissicleichen 
da Er jn zu jm komen sach 
der künig vil guettlichen sprach 
Herre seyt mir willekomen 
jch hette gerne das vernomen 
Von wann Ir wallet in das lanndt 
Ir traget krucken an der hanndt 
vnd palme vber herte 
jch wän daz ewr geferte 
in sorgen dick sey gewesen 
Er muoss vil angstlich genesen 
der pawet so die reiche 
da sprach vil witzikleiche 
der alte man das ist war 


jch han vil nahen Hundert Jar 
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fol. CLXVIvb ll. 1-34 


BITEROLF UND DIETLEIB 


vil nahen Hündert Jar gelebt 

2 in fongen meine tag dao ich Gil fel- 
ten yemand clag - Nún das got 

die weyle mein : vnd ich beuolfj) 
müs fein - Pytrolff der wey- 


ON A A v 


gant : ſprach ze feinem gafte zefjant - 
7  Brueder jr folt figen gan jch mag 
8 des nicht rat han - Ich müs euch 
9 fragen : dee enlat euch nicht betra- 
10 gen Ir thüet mir kundt die mäne - 
u der ich Onfanfft empire : da nú 
1$ geſeſſen was der gaft - an dem he2- 
B ren nicht gepaaft - Er künde Gil 
14 wol wirt gefein : da hiefe Er fchenc- 
5 ken feinen wein : dem alten Bal- 
16 teniere den bracht man im fchiere · 
UV oi im fazzen feine man der here 
B fragen do began den alten (mb 
19 die mire - wo gewallet were - difer 
20 ware gottes degen - Vnd wo Er auf 
21 den feinen wegen : die peften hete 
22 gelehen - ob Er jm kunde dee verie- 
23 hen des pat Er vleyfficliche - in 
24 feinen wigen riche - antwurten 
25 do begunde der alte zu der ftunde - 
26 Er ſprach herre ich wil dee ieh - 
27 Ich han wundere Gil gefehen : in 
28 ſturmen vnd in ftreiten : bey mei- 
29 nen jungen zeiten mit ſoꝛgen bin 
30 ich her gewefen : 6nd in groffer not 
31 gewefen - Nu wolt ich got ze puefle 
32 Ian : dee ich in jugende han getan - 
33 dee Oleyfe ich mich vil fere - in hohem 
34  preyíe vnd ere erkenn ich manigij 


235 


240 


245 


250 


255 


265 


270 


jch han vil nahen Hundert Jar 
gelebt in sorgen meine tag 
das ich vil selten yemand clag 
Nun daz got die weyle mein 
vnd ich beuolhen muos sein 

Pytrolff der weygant 
sprach ze seinem gaste zehant 
Brueder jr solt sitzen gan 
jch mag des nicht rat han 
Ich muos euch fragen 
des enlat euch nicht betragen 
Jr thuet mir kundt die märe 
der ich vnsanfft empäre 
da nu gesessen was der gast 
an dem herren nicht geprast 
Er kunde vil wol wirt gesein 
da hiess Er schencken seinen wein 
dem alten Balteniere 
den bracht man im schiere 
vor im sazzen seine man 
der herre fragen do began 
den alten vmb die märe 
wo gewallet were 
diser ware gottes degen 
Vnd wo Er auf den seinen wegen 
die pesten hete gesehen 
ob Er jm kunde des veriehen 
des pat Er vleyssicliche 
in seinen witzen riche 
antwurten do begunde 
der alte zu der stunde 

Er sprach herre ich wil des iehen 
Ich han wunders vil gesehen 
in sturmen vnd in streiten 
bey meinen jungen zeiten 
mit sorgen bin ich her gewesen 
vnd in grosser not gewesen 
Nu wolt ich got ze puesse stan 
des ich in jugende han getan 
des vleyss ich mich vil sere 
in hohem preyss vnd ere 
erkenn ich manigen weygant 
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BITEROLF UND DIETLEIB 


35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
ei 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


weygant ` Ich han erfarn manig 


lant : Onder Caiften / Ond Onder haion: 


in den namen baiden : fo hochge- 
lobten ich nie befant : der alfo ma- 
nig reich lant - mit crefften het 
erzwungen : dem fo vil der zung) 
von güten Recken ware bey - dee 
wayfe ich allgemaine frey dag 

nu kunige fint genant : ane den 
von Hünen landt - Egeln den 

vil reichen : der lebe wol wunſch⸗ 
leichen - wae man von Salomone 
feyt - wie der fein leben vnd auch 
fein leyd - miteinander kunde tra- 
gen : herre wan bey feinen oe : 
fo manigen Ritter nie gewan : fo 
jch ein zeit gefehen han bey Etzele 
dem reichen : im kan fich nicht 
geleichen - 

Man fagte von Nibelote dao - 

wie er ze Baryfe fafe - in 

einem reichen lannde - 

den ich bil wol erkande - der machet 
hymele gulon - felber wolt er got 
fein - mit crafft er tötet taufent 
heer eo mocht niemand kaine 
weer : wider jn gefüeren : ee getorft 
auch gerüeren - mit ftreite nie- 
mand feine land wie hohes nam- 
en was genant : bon Babilon 
Mercian er kunde nymer wie 
derftan : dem bon Hunen reicht) - 
noch fich jm geleichen - Sol er 


dee haben ere ſo nenne ich jr ew 


275 


280 


285 


290 


295 


300 


305 


310 


erkenn ich manigen weygant 
Jch han erfarn manig lant 
vnder Cristen vnd vnder haiden: 
in den namen baiden 
so hochgelobten ich nie befant 
der also manig reich lant 
mit crefften het ertzwungen 
dem so vil der zungen 
von guoten Recken ware bey 
des wayss ich allgemaine frey 
daz nu kunige sint genant 
ane den von Hünen landt 
Etzeln den vil reichen 
der lebe wol wunschleichen 
was man von Salomone seyt 
wie der sein leben vnd auch sein leyd 
miteinander kunde tragen 
herre wan bey seinen tagen 
so manigen Ritter nie gewan 
so jch ein zeit gesehen han 
bey Etzele dem reichen 
im kan sich nicht geleichen 
Man sagte von Nibelote das 
wie er ze Baryse sass 
in einem reichen lannde 
den ich vil wol erkande 
der machet hymele guldin 
selber wolt er got sein 
mit crafft er tótet tausent heer 
es mocht niemand kaine weer 
wider jn gefüeren 
es getorst auch gerüeren 
mit streite niemand seine land 
wie hohes namen was genant 
von Babilon Mercian 
er kunde nymer widerstan 
dem von Hunen reichen 
noch sich jm geleichen 
Sol er des haben ere 


so nenne ich jr ew mere 
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BITEROLF UND DIETLEIB 


1 mere die jm genoffam folter fein - 
2? Antfuchs von Gabelein (nd Ba- 
ligan von Lybia - der het aue 

Perfia : wol achgick taufent hai- 
den wie der vnbefchaiden - ye tette 


ON n À w 


was Er wolte · ob Er nu ftreiten fol- 
7 te- mit Egeln dem reichen er tet 
8  eeangftleichen : Seyt jr ewch mare 
9 pittet fagen : fo fol ich euch nicht ver- 
10 dagen wie ee vmb den kunig ftat - 
u Wenn Er ze tifche gat ſo tragent jm 
2 jr crone be: zehen künige vnde daey - 
D  wae annder Recken bey jm ift - die 
14  mocht jch in fo kurger faift - gefagij 
5 noch geselen die durch Ir hohes ellij - 
16 zü jm reytend in fein lannd - da2- 
7 zù han ich bey jm erkannt : fein 
18 dae allerpefte weyb - die in der welt 
19 noch den leib - in frawen zuchten 
20 ve getrüg - ze fagen het jch euch genüg - 
2 Wie hoch jr groffer wirde ftat - 
22 vnd was fy hoher tugende hat · 
23  Helch fo ift genant jr name · 
24 an criftenliche fchame - folte 
25 noch die frawe leben do wolt ee 
26 Etzel nie begeben - vng daz man 
27 jme ze weyb erwarb dauon der 
28 tauff an jr verdarb - Nun ein 
29 Ir ſtetter müt : daz fy fo criftenliche 
30 thüt dag fy kan nyemant nicht 
31. verfager des mufe fy bey jr wer- 
32 den tagen tragen dae lob mit eze - 
33 tauſent ftunde mere : kumbt jr 
34 geſte dann im thue - den gewalt 


315 


320 


325 


330 


335 


340 


345 


350 


so nenne ich jr ew mere 

die jm genossam solten sein 

Antfuchs von Gabelein 

vnd Baligan von Lybia 

der het aus Persia 

wol achtzick tausent haiden 

wie der vnbeschaiden 

ye tette was Er wolte 

ob Er nu streiten solte 

mit Etzeln dem reichen 

er tet es angstleichen 

Seyt jr ewch mare pittet sagen 

so sol ich euch nicht verdagen 

wie es vmb den kunig stat 

Wenn Er ze tische gat 

so tragent jm jr crone bey 

zehen künige vnde drey 

was annder Recken bey jm ist 

die mocht jch in so kurtzer frist 

gesagen noch gezelen 

die durch Ir hohes ellen 

zuo jm reytend in sein lannd 

darzuo han ich bey jm erkannt 

sein das allerpeste weyb 

die in der welt noch den leib 

in frawen zuchten ye getruog 

ze sagen het jch euch genuog 

Wie hoch jr grosser wirde stat 

vnd waz sy hoher tugende hat 
Helch so ist genant jr name 

an cristenliche schame 

solte noch die frawe leben 

do wolt es Etzel nie begeben 

vntz daz man jms ze weyb erwarb 

dauon der tauff an jr verdarb 

Nun ein Jr stetter muot 

daz sy so cristenliche thuot 

daz sy kan nyemant nicht versagen 

des muss sy bey jr werden tagen 

tragen das lob mit ere 

tausent stunde mere 

kumbt jr geste dann im thue 

den gewalt hat sy wol dartzuo 


20 
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35 hat fy wol dag : daz fy gebe wem 
36 fy wil - fein fy lügel oder bil - dee 
37 ficht man ze allenzeiten auf bil 

38  hertee ftreiten · ſchirmen leren 

39 da die kindt - die Criften mit den 
4o  Hajden ſindt mit züchten in 

4 dem hofe da wieuil jch kúnig 

4» annderíwa : heer bey meinen ftun- 
4 den gewaltig hab erfunden : fo 
44 ift es alles gar ein wint : wider deo 
45 Potelunges kind Da fprach 

46 dee edlen Furften weib - nu rewet 
4 mich der Helchen leib daz die küni- 
48 gin reiche - fo recht Iämerleiche · 
49 ſol gefchaiden fein von Ee - dae tüt 
5° mir ynniclichen wee - Brueder 

3! kunnet jr gefagen : die frage kan 
52 ich nicht verdagen : kam icht mer 
3  criften dar - do fy die hayden mit jr 
54 {char von Irem Vater färten dar - 
55 dae ift mir nicht kunt getan - 

56  Antwurt Er Ir fchiere - wann 

3  criftenliche ziere - ficht man allen- 
58  thalben da Ich enwayfe wie eo 

59  darumbe fta - Wer mit jr kam 

60 in die Haydenfchafft - jch gefach 
61 von Caiften nye die crafft - die bey 
62 Ir ze allenzeiten fint - baide die al- 
63 ten God die kind · Damit hiefo 

64 Er jn rüen gan der künig wolt 

65 nyemand wiffen lan : wie dar- 

66 umbe ftuend fein müt - da tet er 
67 ale ein weyfer tüt - der fein ding 

68 ſo taugen treyt - Er voachte 6nd 


355 


365 


370 


375 


380 


385 


390 


den gewalt hat sy wol dartzuo 
daz sy gebe wem sy wil 
sein sy lützel oder vil 
des sicht man ze allenzeiten 
auf vil hertes streiten 
schirmen leren da die kindt 
die Cristen mit den Hayden sindt 
mit züchten in dem hofe da 
wieuil jch künig annderswa 
heer bey meinen stunden 
gewaltig hab erfunden 
so ist es alles gar ein wint 
wider des Potelunges kind 

Da sprach des edlen Fursten weib 
nu rewet mich der Helchen leib 
daz die künigin reiche 
so recht lämerleiche 
sol geschaiden sein von Ee 
das tuot mir ynniclichen wee 
Brueder kunnet jr gesagen 
die frage kan ich nicht verdagen 
kam icht mer cristen dar 
do sy die hayden mit jr schar 
von Irem Vater fuorten dan 
das ist mir nicht kunt getan 
Antwurt Er Ir schiere 
wann cristenliche ziere 
sicht man allenthalben da 
Ich enwayss wie es darumbe sta 
Wer mit jr kam in die Haydenschafft 
jch gesach von Cristen nye die crafft 
die bey Ir ze allenzeiten sint 
baide die alten vnd die kind 

Damit hiess Er jn ruen gan 
der künig wolt nyemand wissen lan 
wie darumbe stuend sein muot 
da tet er als ein weyser tuot 
der sein ding so taugen treyt 
Er vorchte vnd wurd das gesayt 
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wurd dae gefayt - Deo Er darumb 
hette müt : daz er nyemand deüch- 
te gūt · Vil reich er felber wiſſet 
fich - Er gedacht ich wand daz Ó ber 
mich - mit lobe nyemant wäre 
komen : nu han ich wunder hie 
vernomen : Mein hertze in dem 
gedingen ftat - daz mich nymmer 
gerewen lat - Jch verfüche wer Er 


fey · wont jm fouil der Recken bey - 


Ale ich han von jm vernomen : fo 
wil ich gerne zu jm komen : fchaü- 
en da die Ritterfchafft - wie jr ellij 
vnd jr crafft - fo hoch ob vnne im 
luffte weber : daz er fo werdiclichij 
lebet - Dig hal er laute vnd 

auch fein weyb - vnd die bekanter 
feinen leib - da er fynnen dar began 
nyemand wolt er wiffen lan · 

wenn dae geíchéhe - daz er Sizelen 
fáhe - vnd Helchen die vil reicher - 
dee gedacht er tágeleicher - 0ng 

er die müffe doch gewan : feine 
mage vnd feine man : Schüff er 

do 6ogt vander jn da fpaach fein 
weib die künigin - Nu welt jr doch 
noch felber leben - zweu folt ich 
mein gerichte geben : Jhenen het 
ichs felber bae - herre lat mich hó- 
ren dae - Warümb bericht jr fo 

die lant - da ift mir frawe dae be- 
kant : der hewt wol gefunder gat - 
daz man dee moagene nicht enhat : 
ob er denne ftirbet nicht - Vnd im 


395 


400 


405 


415 


425 


430 


Er vorchte vnd wurd das gesayt 
Des Er darumb hette muot 

daz er nyemand deuchte guot 

Vil reich er selber wisset sich 

Er gedacht ich wand daz vber mich 
mit lobe nyemant wäre komen 
nu han ich wunder hie vernomen 
Mein hertze in dem gedingen stat 
daz mich nymmer gerewen lat 
Jch versuoche wer Er sey 

wont jm souil der Recken bey 
Als ich han von jm vernomen 

so wil ich gerne zu jn komen 
schauen da die Ritterschafft 

wie jr ellen vnd jr crafft 

so hoch ob vnns im luffte swebet 
daz er so werdiclichen lebet 


Ditz hal er laute vnd auch sein weyb 


vnd die bekanten seinen leib 

da er synnen dar began 

nyemand wolt er wissen lan 
wenn das geschehe 

daz er Sizelen sähe 

vnd Helchen die vil reichen 

des gedacht er tägeleichen 

vntz er die muosse doch gewan 
seine mage vnd seine man 
Schuoff er do vogt vnnder jn 

da sprach sein weib die künigin 
Nu welt jr doch noch selber leben 
zweu solt ich mein gerichte geben 
Jhenen het ichs selber bas 

herre lat mich hören das 
Warumb bericht jr so die lant 

da ist mir frawe das bekant 

der hewt wol gesunder gat 

daz man des morgens nicht enhat 
ob er denne stirbet nicht 

Vnd im leichte sünst geschicht 
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35 leichte fünft gefchicht - daz er von 
36  fiechait wirdet kranck - fo deücht 
37 maniger gar ze langk wenn 

38 ich jm richt alfam ee - dae peiten 
39 tät den armen wee : God müef- 

40 ten vnberaitet far das wil ich 

a hiemit bewarg Der künig 

4» zu der künigin {paach - fraw du 

#3 folt auch dein gemach - in deiner 
44  kemmenaten : füegen vnd beratij - 
45 daz dir dee nymmer abe gee wer 
46 voi deinem tifche ftee : baide {pat 
47 vnde frue - vnd dir der liebeft {eý 
48  darzü : den wele dir frawe hie 

49  zehannt was ob ich raumen 

so müs dae Lanndt : durch vnnfer 

sı  baider ere daz Ich herwider icht 
52 mere fraw fo2g vmb dich wie 
53 ich behüete felber mich - daz ich 
54 dee gar on angft fey - du feyeft 

55 vo? vngemache rey - Sich felbij 
56 hielo er fo vertreten : daz in 

37 dem Lannde vnd in den fte- 

58 ten : fein die leút vil wol empar - 
59 er liefe auch taügenlicher gar : 

60  würchen das er wolte dan ſelb 

6 zwelffter feiner man - füeren in 

62 die frömbde lannt - die peften 

63 Recken die Er vant - die welet Pitrolf 
64  darzü Er gedacht wie hie mein 
65 bolck getü - Ee enfey daz nymmer 
66  müg gefchehen - Ich wil der Hú- 
67 nen kunig fehen doch ward Er 
68  gejrret dae ift war : feiner Certe 


430 


435 


440 


445 


450 


455 


465 


Vnd im leichte sünst geschicht 
daz er von siechait wirdet kranck 
so deucht manigen gar ze langk 
wenn ich jm richt alsam ee 
das peiten tät den armen wee 
vnd müesten vnberaitet farn 
das wil ich hiemit bewarn 
Der künig zu der künigin sprach 
fraw du solt auch dein gemach 
in deiner kemmenaten 
fuegen vnd beraten 
daz dir des nymmer abe gee 
wer vor deinem tische stee 
baide spat vnde frue 
vnd dir der liebest sey darzuo 
den wele dir frawe hie zehannt 
was ob ich raumen muos das Lanndt 
durch vnnser baider ere 
daz Ich herwider icht mere 
fraw sorg vmb dich 
wie ich behüete selber mich 
daz ich des gar on angst sey 
du seyest vor vngemache frey 
Sich selben hiess er so vertreten 
daz in dem Lannde vnd in den steten 
sein die leut vil wol empar 
er liess auch taugenlichen gar 
würchen daz er wolte dan 
selb zwelffter seiner man 
füeren in die frómbde lannt 
die pesten Recken die Er vant 
die welet Pitrolf darzuo 
Er gedacht wie hie mein volck getuo 
Es ensey daz nymmer müg geschehen 
Jch wil der Hünen kunig sehen 
doch ward Er gejrret das ist war 


seiner verte Siben Jar 
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Siben Jar - Mit ftreite vnd 

mit heerfart - daz ye bey jme ze- 
tun ward - daz er nicht kunde 
Komen dan ſo maniger fige der 
künig gewan : das fride nu berg 
feine lant - newe gewaffen vnd 
gewant das wae den zwelffen 

nu berait - Harnafch rofs vnd 
auch die claid - gab man jn 6olli- 
clichen : bey Pittrolff dem richer - 
Sy müften feine waffen tragen · 
nach einen weynachter tagen : 
der herre von den Pergen rait - 
fein fart wae alle die verdait - 

die im die nachften waren bey - 
feyt er die fongen nicht lieo frey - 
die dicke forge mit jm trüg - er 
tet jr laidee genüg - Seyt man 
eucho recht fagen fol - ee geuiel 
auch den frawen nicht wol - der 
friedel mit jm danner) riten - 
mich dunckt das fy langer piter) - 
dann ee jr wille wäre - man 

fagt vane an dem mire · daz do 
mynte nyemand weyb - er het 
dann jreg leib - zu feiner rechten 
ee genomen nu ift ee aus den 
zuchten Komen : ob einer mochte 
daeyflig han : er wolt fich nicht 
genüegen lan - Er het jr dannoch 
gern mee - difer fréuel tüt der 
feele wee · Vnd ift dem leibe lafter- 
lich - vnd ftet den tugenden vnge- 
lich Ee fey mann oder weib : 


470 


475 


480 


485 


490 


495 


seiner verte Siben Jar 
Mit streite vnd mit heerfart 
daz ye bey jme zetuon ward 
daz er nicht kunde komen dan 
so manigen sige der künig gewan 
daz fride nu heten seine lant 
newe gewaffen vnd gewant 
das was den zwelffen nu berait 
Harnasch ross vnd auch die claid 
gab man jn volliclichen 
bey Pittrolff dem richen 
Sy muosten seine waffen tragen 
nach einen weynachten tagen 
der herre von den Pergen rait 
sein fart was alle die verdait 
die im die nachsten waren bey 
seyt er die sorgen nicht lies frey 
die dicke sorge mit jm truog 
er tet jr laides genuog 

Seyt man euchs recht sagen sol 
es geuiel auch den frawen nicht wol 
der friedel mit jm dannen riten 
mich dunckt daz sy langer piten 
dann es jr wille wäre 
man sagt vnns an dem märe 
daz do mynte nyemand weyb 
er het dann jren leib 
zu seiner rechten ee genomen 
nu ist es aus den zuchten komen 
ob einer mochte dreyssig han 
er wolt sich nicht genüegen lan 
Er het jr dannoch gern mee 
diser freuel tuot der seele wee 
Vnd ist dem leibe lasterlich 
vnd stet den tugenden vngelich 
Es sey mann oder weib 
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der mer mynnet dann ainen 

leib - Es was doch vnbefchai- 
denhait · daz der helt füft dannen 
rait - vnd ee nyemand wolte fa- 
gen · dee wannden fy in allen 
tagen : Ee wär jn noch fo nahij 
bey - dee warn Sy gewaltes frey - 
ob er fich gerne lieffe fehen - dao 
mochte ze aller zeit gefchehen - 
man warte fein ze Siben aen - 

Ir pat die kuniginne lagen : 

ob yemand wer dae bekannt - 
das er in dhain annder lannt - 


Teding het gefprocher - Jr fenfte 


ward zeb2ochen : die fy fo volliklich- 


en trueg : laides het Sy nu genüg - 
da er fo lanng von Ir rayt dae 
was jr hergenlichen laid · Der 
herre fo dannen mit feinen 
zwelff manner) do er von hau- 

fe fich verftal - das er fich aller 
den verbal - die den helt erkantij - 
von Lannden ze lannden wie 

vil dahayme clag ergie - darumb 
Er doch dae nicht lie - Er fuer alo 
er ee het gedacht - er het in arbai- 
te bzacht - fich vnd feiner manne 
leib - des müft jr ettlicho weib - 
dauon werden vngemüt : wo 

fo man den degen güt : auf fein- 
en ſtraſſen angerait daz er fich 
ye dauor) erftrait - daz im doch 
niemand nicht ennam : der 

Recke fuer ane fcham alſo ber- 


509 


515 


525 


530 


535 


der mer mynnet dann ainen leib 
Es was doch vnbeschaidenhait 

daz der helt süst dannen rait 

vnd es nyemand wolte sagen 

des wannden sy in allen tagen 

Es wár jn noch so nahen bey 

des warn Sy gewaltes frey 

ob er sich gerne liesse sehen 

das mochte ze aller zeit geschehen 

man warte sein ze Siben tagen 

Ir pat die kuniginne sagen 

ob yemand wer das bekannt 

daz er in dhain annder lannt 

Teding het gesprochen 

Jr senfte ward zebrochen 

die sy so volliklichen trueg 

laides het Sy nu genuog 

da er so lanng von Ir rayt 

das was jr hertzenlichen laid 
Der herre so dannen 

mit seinen zwelff mannen 

do er von hause sich verstal 

daz er sich allen den verhal 

die den helt erkanten 

von Lannden ze lannden 

wie vil dahayme clag ergie 

darumb Er doch das nicht lie 

Er fuer als er ee het gedacht 

er het in arbaite bracht 

sich vnd seiner manne leib 

des muost jr ettlichs weib 

dauon werden vngemuot 

wo so man den degen guot 

auf seinen strassen angerait 

daz er sich ye dauon erstrait 

daz im doch niemand nicht ennam 

der Recke fuer ane scham 


also vermessenlichen 
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meffenlichen : Yng in Hünen 
richer : Der knaben wont jn 

der maffe bey - daz fy der fozgen 
waren frey - Jrer roffe ward 

wol gephlegen : Ia zoch man mit 
jn auf den wegen : drer fawme- 
re geladen hart fwäre : mit fo 
gutem golde - wae man kaüffrj 
folte - daz jn daran nicht gepaäft - 
wo noch für alfam ein gaft - 

vnd het er dartgü weyfen müt - 
die nacht feld mocht werden 

gut : Yedoch fo hoꝛ wir dae fagi) - 
was taufent Saümer moch 
tragen : dae ward im alleo 

fambt genomen : wär er nicht 
bae von haüfe komen denn 

man doch wanen wil - fein leib 
der het fterche Gil - dargu Er 
mannlich eller trüg - Er füert 

ein waffen gūt genüg - Wel- 
fungk fo was dae genannt - fein 
vil ellenthaffte handt - die künt 
es alfo wol getragen * daz mano 
mare honte fagen - es wae fcharff 
vnd auch vil preit - ze Parys 
durch die Stat gereit - Pitrolff 
der Weygant - Onne ift nicht 
recht dae genant : Wo fich 

ein Fürfte het genomen : oder wel- 
he ennde dar bekomen : ware 
durch die reiche - er für dem wol 
geleiche - fam er hette feinen leib - 
gezieret durch die ftoltsen weib - 


540 


545 


550 


555 


$65 


570 


also vermessenlichen 
Vntz in Hünen richen 
Der knaben wont jn der masse bey 
daz sy der sorgen waren frey 
Jrer rosse ward wol gephlegen 
Ia zoch man mit jn auf den wegen 
drey sawmere 
geladen hart swäre 
mit so gutem golde 
was man kauffen solte 
daz jn daran nicht gepräst 
wo noch für alsam ein gast 
vnd het er dartzuo weysen muot 
die nacht seld mocht werden guot 
Yedoch so hor wir das sagen 
was tausent Saumer mochten tragen 
das ward im alles sambt genomen 
wär er nicht bas von hause komen 
denn man doch wanen wil 
sein leib der het sterche vil 
dartzu Er mannlich ellen truog 
Er füert ein waffen guot genuog 
Welsungk so was das genannt 
sein vil ellenthaffte handt 
die kunt es also wol getragen 
daz mans mare horte sagen 
es was scharff vnd auch vil preit 
ze Parys durch die Stat gereit 
Pitrolff der Weygant 
vnns ist nicht recht das genant 
Wo sich ein Fürste het genomen 
oder welhe ennde dar bekomen 
ware durch die reiche 
er fuor dem wol geleiche 
sam er hette seinen leib 
gezieret durch die stoltzen weib 
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35 Walther fo was er genant es 

36 was der kunig von Spanilant - 

37 der was von Hünen ee bekomen) - 
38 als jr wol habt ee vernomen : dag 
39 Pitrolff gerne werde da · Dem 

40 jungen helden was geſait daz 

4 hie mit zwelff gefellen rait - jn 

4» rechter maſſe ein alter man : 

4 jm ward auch kundt dae getan - 

44 das fy on Helm nicht enriten - 

45 einen garfür hiefs er fy des piter - 
46 dag fy Jm emputer die máre - 

47 war jr geferte wäre - da fpaach 

48  Pitrolf der degen - der mich da fragt 
49 Wie ich auf den wegen : rite vnd 

so die gefellen mein : dem fagt das wir 
3 gefte fein - (nd wellen reiten duꝛch 
52 die lant ich tàn im anndere 

3 nicht bekant - Der Garfun 

54 ſagt dem künige dae herre ich 

55 wayfíe nicht vmb was er euch 

$6  anndere nicht empot - an er- 

57 zwungenliche not - Rit er war 

58 jn duncket gūt er hat fo heralichij 
59 mut vnd auch die gepäre - fam 

60 es jm zorn wäre daz ich jn gefra- 
61 get han da {prach der kúnig 

62 das lat ſtan ich wil jn gerne 

6  felb fehen : in welher fuege ee mag 
64  gefchehen ſeyt jm mein nam ift 
65 vnbekant - Ond fuer er alfo duach 
66  dielant- dee müs ich ymmer 

67 after han : nu wil ich jn dae 


68 ſehen lan - wurd noch nach må- 


575 
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585 
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Walther so was er genant 
es was der kunig von Spanilant 
der was von Hünen ee bekomen 
als jr wol habt ee vernomen 
daz Pitrolff gerne werde da 
Dem jungen helden was gesait 
daz hie mit zwelff gesellen rait 
jn rechter masse ein alter man 
jm ward auch kundt das getan 
daz sy on Helm nicht enriten 
einen garsuon hiess er sy des piten 
daz sy Jm emputen die märe 
war jr geferte wäre 
da sprach Pitrolf der degen 
der mich da fragt wie ich auf den wegen 
rite vnd die gesellen mein 
dem sagt daz wir geste sein 
vnd wellen reiten durch die lant 
ich tuon im annders nicht bekant 
Der Garsun sagt dem künige das 
herre ich wayss nicht vmb was 
er euch annders nicht empot 
an erzwungenliche not 
Rit er war jn duncket guot 
er hat so herrlichen muot 
vnd auch die gepäre 
sam es jm zorn wäre 
daz ich jn gefraget han 
da sprach der künig das lat stan 
ich wil jn gerne selb sehen 
in welher fuege es mag geschehen 
seyt jm mein nam ist vnbekant 
vnd fuer er also durch die lant 
des muos ich ymmer laster han 
nu wil ich jn das sehen lan 


wurd noch nach mä miren zu jm gesant 
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! márer zu jm gefant - er empeüt 
2 mirs haym in meine landt - Seine 
man er da beleiben hiefe - der Fürft 
4 do dae nicht enliefe - er hielt gen im 
auf den wegen da fach auch Pitrolf 
6 der degen : an dem Schilt güt ge- 
7 nüg.- bey dem waffen daz er trüg - 
8 dag er wae von Spanilant da ge- 
9 dacht er ye fo zehant daz widerko- 
10 men were ` Walther der degen 
u mire : aue Hunifcher reichen : 
1? im felben angftleichen : mit feinen 
5 nicht ze güte - jn beder in jr müte - 
14  herter wille was geftalt - des wua- 
5 den auf dae grao geualt - feydt 
16 jr more beider den geften ward 
nie leider vnd auch den Walthe2o 
8 man der alte feyt dauon gewar : 
19 einer grymmiger müt da fpzang 
20 Er an den helt güt an Walthern 
21 den jungen da flüg er welfungi - 
22 durch einen Helmen reichen : 
23 hart creffticleichen · vng auf 
24 ein heübl guldein - daz im genao 
25 der leib fein - dae hat man noch 
26 für wunder - da trüg auch da 
27 beſunder Walther ein waffen 
28 an der handt - dae vil weiten wac 
29  erkant ze einem dem aller peftij - 
30 daz fy do ynndert weften : ze Drei: 
31 te kund er ale ein degen er hette 
32 ſenffte fich bewegen : den kunig 
33 von den pergen er do flüg - daz auc 
34 der farwate trüg : der Ecke hayfo 
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650 


wurd noch nach mä miren zu jm gesant 

er empeut mirs haym in meine landt 
Seine man er da beleiben hiess 

der Fürst do das nicht enliess 

er hielt gen im auf den wegen 

da sach auch Pitrolf der degen 

an dem Schilt guot genuog 

bey dem waffen daz er truog 

daz er was von Spanilant 

da gedacht er ye so zehant 

daz widerkomen were 

Walther der degen märe 

aus Hunischen reichen 

im selben angstleichen 

mit seinen nicht ze guote 

jn beden in jr muote 

herter wille was gestalt 

des wurden auf das gras geualt 

seydt jr more beider 

den gesten ward nie leider 

vnd auch den Walthers man 

der alte seyt dauon gewan 

einen grymmigen muot 

da sprang Er an den helt guot 

an Walthern den jungen 

da sluog er welfungen 

durch einen Helmen reichen 

hart creffticleichen 

Vntz auf ein heubl guldein 

daz im genas der leib sein 

das hat man noch für wunder 

da truog auch da besunder 

Walther ein waffen an der handt 

das vil weiten was erkant 

ze einem dem aller pesten 

daz sy do ynndert westen 

ze streite kund er als ein degen 

er hette senffte sich bewegen 

den kunig von den pergen er do fluog 

daz aus der sarwate truog 

der Ecke hayss fewr rot 
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35 few rot : dem Fürften weyfe dao 
36 gepot ` vnd auch fein befchaiden- 
37 hait- da er fo herlichen ftrait - da 
38 pat er den zoon lan der alte difen 
39 jungen man Was hulffe 

40 ob ich fchlüege dich - oder ob du 
4  hauptlofen mich tetteſt mit 

4» der deinen crafft - Onnfer beder 

4 maiſterſchafft - Were ringe 

44 hie gelegen piſt due Walther 

45 der degen : fo hawe auf mich 

46 nicht mere es ift ein claine eae · 
47 der den annderen fo beſtat dag 

48 der ſchulde nicht enhat - Er 

49 {prach jr habt mich recht erkant : 
so Ich bin Walther genant : Da fp2- 
sı ach Pytrolf der degen : fo fol man 
52 fenffte mir gewegen : Mein fwe- 

53 ſter was die Müter dein vnd ob 

$4 du vo? den hannden mein - alfo ze 
55. tode wereft erflagen - fo möcht ich 
56 nymmer dich verclagen Da 

57 {prach der kindifche man fo ift 

33 mir lieb daz nicht gewan ewa 

59 leib der von die meil - vnd ift auch 
60 vnnſer baider heyl - Ond habt jr 

6: Welfungen hie - fo genae alg zeich- 
62 enlichen nie - in der welt nye dain 
6 man dann ich vor ewa han getan - 
64 Gheim feyt mir got willekomen - 
65 mir ift lieb daz ich han vernom- 

66 en: daz jr noch feyt fo wol gefünt - 
67 Iren leüten wingkten fy ze ſtũno 

68 den vil liebe da geſchach do man 
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660 
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der Ecke hayss fewr rot 
dem Fürsten weyse das gepot 
vnd auch sein beschaidenhait 
da er so herlichen strait 
da pat er den zorn lan 
der alte disen iungen man 
Was hulffe ob ich schlüege dich 
oder ob du hauptlosen mich 
tettest mit der deinen crafft 
vnnser beder maisterschafft 
Were ringe hie gelegen 
pist dus Walther der degen 
so hawe auf mich nicht mere 
es ist ein claine ere 
der den annderen so bestat 
daz der schulde nicht enhat 
Er sprach jr habt mich recht erkant 
Jch bin Walther genant 
Da sprach Pytrolf der degen 
so sol man senffte mir gewegen 
Mein swester was die Muoter dein 
vnd ob du vor den hannden mein 


also ze tode werest erslagen 


so möcht ich nymmer dich verclagen 


Da sprach der kindische man 
so ist mir lieb daz nicht gewan 
ewr leib der von die meil 
vnd ist auch vnnser baider heyl 
vnd habt jr Welsungen hie 
so genas als zeichenlichen nie 
in der welt nye dhain man 
dann ich vor ewr han getan 
Óheim seyt mir got willekomen 
mir ist lieb daz ich han vernomen 
daz jr noch seyt so wol gesunt 
Iren leuten wingkten sy ze stund 
den vil liebe da geschach 


do man die státen suone sach 
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die ftäten füne fach - Do fy hetten 
dae vernomen : wie die fune wao 
bekomen : dem Furften nigen al 

ze hant - die güten helde auo Spa- 
nilant - Walther do Pitrol- 

fen pat : daz Er ze Parys in die ftat - 
wider rite hinderſich do {prach der 
degen nayn ich Ze Parys ich og 
nichto enwil - jch han zereden 

mit euch Gil - dee folt jr mich nicht 
verdagen : er fp2ach ich wil euch 
fagen - wee Ir mich hie gefraget : 
Wann mich des nicht betraget - 

Sy faffen in der auf den play - 

den Recken fragen er began von 
Hunifcher reichen il befchaiden- 
leichen ſagt er jm dae im wan 
erkannt : der hayden fite vnd wie 
dae lannt - berichtet mit jr hern 
was vnd das vil lugel der genao - 
die er in fein achte nam : God wie 
der küniginne zam Ir leben in 
Hünifch reichen : vnd wie recht 
wunnikleichen die Recken lebten 
dar enlant vnd wie fich dee heldeo 
hant het erfochten an dem Rein 
dee ſchmielte fo der Neue fein - Wal- 
ther do herberger hiefe - die gefte 
Er vor) jm nicht enliefe - mar fch- 
ueff jn rue vnd gemach der iunge 
helt zu dem alten fprach - Freünt 
vnd lieber Oheim mein : Jr {olt 
durch kurtzweyle fein - bey vane 
hie doch daeyflig tage : Ong ich euch 
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do man die stäten suone sach 

Do sy hetten das vernomen 

wie die sune was bekomen 

dem Fursten nigen al ze hant 

die guoten helde aus Spanilant 

Walther do Pitrolfen pat 

daz Er ze Parys in die stat 

wider rite hindersich 

do sprach der degen nayn ich 

Ze Parys ich nu nichts enwil 

jch han zereden mit euch vil 

des solt jr mich nicht verdagen 

er sprach ich wil euch sagen 

wes Ir mich hie gefraget 

Wann mich des nicht betraget 
Sy sassen in der auf den plan 

den Recken fragen er began 

von Hunischen reichen 

vil beschaidenleichen 

sagt er jm das im was erkannt 

der hayden site vnd wie das lannt 

berichtet mit jr herrn was 

vnd daz vil lutzel der genas 

die er in sein achte nam 

vnd wie der küniginne zam 

Jr leben in Hünisch reichen 

vnd wie recht wunnikleichen 

die Recken lebten dar enlant 

vnd wie sich des heldes hant 

het erfochten an dem Rein 

des schmielte so der Neue sein 

Walther do herbergen hiess 

die geste Er von jm nicht enliess 

man schueff jn rue vnd gemach 

der iunge helt zu dem alten sprach 

Freunt vnd lieber Oheim mein 

Jr solt durch kurtzweyle sein 

bey vnns hie doch dreyssig tage 

vntz ich euch alles das gesage 
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alles dae gefage daz ich mit euch 


ze reden han : das kunde fo gahes nicht 


ergan : Als jr dee habt gedacht - 
mich hat mein ellende baacht - 

auf fo groſſen vngewin daz ich 

Im ymmer beint bin : Die hút- 

ten hiefg er auf dae belt fpanner 
vnd die geselt - da fy vnnder folter 
ligen : die Sunne die was nu ge- 
figen - den Bergen alfo nahen dag 
Sy gerichtet fahen : gefidel auf eine 
Anger weyt : der mit lieben gafte 
feyt : ze tifche wirdiclichen fafe - 
die cofte gab er on hafe : vor dem er 
kaum ernert den leib - der beualch 
Im lant vnd auch fein weib die 
helde flieffen deft min : die nacht 
gieng jn alfo hin Ee dag fy fahen 
aber den tag : der helt mit frage bey 
im lag Wie ftuende Rudegero 
leben - oder wae jm het der kunig 
gegeben wider Arabia dae Lant - 
Er fprach da ftet in feiner handt - 
alles dae der kunig hat er hat 
Verlauges rat nach feinem erbe 

an feinen todt - des Egele golt rot - 
mag er geben wem Er wil - Er 
hette mir auch wol alfo bil - gege- 
ben vnd mere Helche die here - die 
pot mir tugentlichen krone Ond 
Landt richen - fo bedacht ich mich 
bao : jch wiffet on zweiuel dao - 
daz ich felber hette lant - Egele 
vnd Helchen hant - Hetten mir 


730 


735 


740 


745 


750 


755 


760 


765 


vntz ich euch alles das gesage 

daz ich mit euch ze reden han 

das kunde so gahes nicht ergan 

Als jr des habt gedacht 

mich hat mein ellende bracht 

auf so grossen vngewin 

daz ich Im ymmer veint bin 
Die hütten hiess er auf das velt 

spannen vnd die gezelt 

da sy vnnder solten ligen 

die Sunne die was nu gesigen 

den Pergen also nahen 

daz Sy gerichtet sahen 

gesidel auf einem Anger weyt 

der mit lieben gaste seyt 

ze tische wirdiclichen sass 

die coste gab er on hass 


vor dem er kaum ernert den leib 


der beualch Im lant vnd auch sein weib 


die helde slieffen dest min 

die nacht gieng jn also hin 

Ee daz sy sahen aber den tag 
der helt mit frage bey im lag 
Wie stuende Rudegers leben 
oder was jm het der kunig gegeben 
wider Arabia das Lant 

Er sprach da stet in seiner handt 
alles das der kunig hat 

er hat Verlauges rat 

nach seinem erbe an seinen todt 
des Etzele golt rot 

mag er geben wem Er wil 

Er hette mir auch wol also vil 
gegeben vnd mere 

Helche die here 

die pot mir tugentlichen 

krone vnd Landt richen 

so bedacht ich mich bas 

jch wisset on zweiuel das 

daz ich selber hette lant 

Etzele vnd Helchen hant 
Hetten mir vnd Hyldegunde 
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vnd Hyldegunde - verlihen in der 
ftunde - wee mir hetten da begert - 
von Egele wir namen fchwert · 
bede ich vnd Hagene - (mb vnne 
ellende degene - liefe ficho der künig 
here - Koften michele mere - ze Daeif- 
fig taufent march oder bae - vnd 

tet vil williclichen dae - Da fpzach 
Pytrolf der Weygant : Jch wil auch 
Hünifche lant - vnd die Recken 
Íchawer : vnd Helchen die frawen - 
von der ich wunder hó»e fagen - 
wie fy in jr hohen tagen lebe vnd 
in jr zeiten : daz fy on widerſtreitij - 
bey dee miltiften kunige weyb - 

die noch ye gewan den leib - Nu 
{folt du Walther neue mein - fride 
maifter meines lanndes fein · Lao 
dir beuolhen fein mein güt - fo 
freündt dem anndern dicke thüt - 
Jch wil beuelhen dir mein weib - 
vnd lafe auch meiner Recken leib - 
Vil lieber freundt der güte - fein 

in deiner hüte - Er fprach got 

mue euch doat bewarr) - Ir folt 

hie hayme wolgefarn - an aller 
hannde dingen : fo fol euch wol 


gelinger - 


Abentheur Wie Pytrolff Zun 


Hünen Erft kome 
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Hetten mir vnd Hyldegunde 
verlihen in der stunde 
wes mir hetten da begert 
von Etzele wir namen schwert 
bede ich vnd Hagene 
vmb vnns ellende degene 
liess sichs der künig here 
Kosten michels mere 
ze Dreissig tausent march oder bas 
vnd tet vil williclichen das 

Da sprach Pytrolf der Weygant 
Jch wil auch Hünische lant 
vnd die Recken schawen 
vnd Helchen die frawen 
von der ich wunder höre sagen 
wie sy in jr hohen tagen 
lebe vnd in jr zeiten 
daz sy on widerstreiten 
bey des miltisten kunigs weyb 
die noch ye gewan den leib 
Nu solt du Walther neue mein 
fride maister meines lanndes sein 
Las dir beuolhen sein mein guot 
so freundt dem anndern dicke thuot 
Jch wil beuelhen dir mein weib 
vnd lass auch meiner Recken leib 
Vil lieber freundt der guote 
sein in deiner huote 
Er sprach got muos euch dort bewarn 
Ir solt hie hayme wolgefarn 
an aller hannde dingen 


so sol euch wol gelingen 


Abentheur Wie Pytrolff Zun Hünen Erst kome 
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31 rlaub nam er vor 
32 | | jm dan do fahen 
33 wol dee Fürften 


34 man - dae vil 
35 freundlich fchai- 
36 den : gefchach do 


37 von jn baiden - Pytrolff der kerte 
38 dan - Walther vnd die feine man: 
39 ze Paris keerten in die ftat - wol 

49 laiftet er des Er jn gepat Ee het der 
A degen gure : fein lannd in freündec 
42 hire · der Furfte von den pergen 
4 rait daz er mit niemand da en- 

44 trait ze Burgone durch dae 

45 Lanndt ward er feyt icht ange- 

46 rant das werete fo fein ellen - 

4 vnd feiner heergeſellen das im 

48 niemand nicht ennam : fy gg 

49 daz fis ane ſcham komen durch 
so das reiche doch ward ee willicleicfje 
3 an fy verfüchet manige ftünd - 

$2 Jr ellen ward die maffe khünd - 

53 daz man fy müffet reyter lan - 

54 gelaitee Er vnd feine man - be- 

55 gerten hart felten - jn doafft 

$6 niemandt fchelten - Ir ellen 

37 daz fy durch die lanndt - bracht 

58 da der künig vandt : hochfart 

59 vnd michel vbermüt - Ja müft 

60 feyt der helt güt mit guten helon 
61 ftreyter - het man jn laffen reitij 

62 dae wer jn felbo wol bekomen - 

63 jn wart da nichtee nicht genomen : 
64 Une ift der mare nicht gefait - 

65 wie der kuene helt rait - oder wo 
66 Er nachtfelde nam Er fuer alo 


805 
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825 


830 
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Urlaub nam er von jm dan 
do sahen wol des Fürsten man 
das vil freundlich schaiden 
geschach do von jn baiden 
Pytrolff der kerte dan 
Walther vnd die seine man 
ze Paris keerten in die stat 
wol laistet er des Er jn gepat 
Es het der degen guote 
sein lannd in freundes huote 
der Furste von den pergen rait 
daz er mit niemand da enstrait 
ze Burgone durch das Lanndt 
ward er seyt icht angerant 
das werete so sein ellen 
vnd seiner heergesellen 
daz im niemand nicht ennam 
sy riten daz sis ane scham 
komen durch das reiche 
doch ward es willicleiche 
an sy versuochet manige stund 
Jr ellen ward die masse khund 
daz man sy muosset reyten lan 
gelaites Er vnd seine man 
begerten hart selten 
jn dorfft niemandt schelten 
Ir ellen daz sy durch die lanndt 
bracht da der künig vandt 
hochfart vnd michel vbermuot 
Ja muost seyt der helt guot 
mit guten helden streyten 
het man jn lassen reiten 


das wer jn selbs wol bekomen 


jn wart da nichtes nicht genomen 


Uns ist der mare nicht gesait 
wie der kuene helt rait 
oder wo Er nachtselde nam 


Er fuer als Jm wol getzam 
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Jm wol gezam : Jn coft hart reiche - 
Er rait wol dem geleiche daz vn- 
kunt waren im die Lannt - Alfo 
kam der weygant : Zu der Tù- 
naw flüt - da ſaſſen helde Gil gut - 

ze Bayan in dem Lannde da empot 
dem Weygande - der bil küene Gel- 
frat : das fy dee da haben wolten rat · 
daz yemand fuere durch jr landt - 
wie Er wáre genant - Ritter oder 
kauffman - er folt billichen han - 
gelaite durch jr marche - Do Pitrolf 
der bil ftarche - het vernomeg gar 
Iren müt - er fprach ich füere dhain 
gut - dauor man mante folle gean - 
Ir fecht mich reiten hie mit fpe2y - 
wie lütgel wir der Schilde han - 

on kauff ich mich began etwenn 
ein lannger ja2 - nu fagt den held 
für war : Wir fein Ritter ale fy 

fint - Nu pittet des alten Elfen 

kint - das fy vnns dee genieflen 

lan wir haben jn nichtee noch 
getan : den jungen helden auo er- 
Koin ward dee gaſtes rede 2020 da 
namens jr Schilde - vnd fuchten dao 
geuilde - da fy die weyte fünden fy 
wanden nicht phlegen kunden guet- 
lich da jr gefte · Gelffrat der not 
Gefte - der rait Pytrolffen an : dauon) 
Er felber do gewan : feines leibes ar- 
bait - der tew? degen bil gemait - 

ze gahee gar ermande - daz er jn 
angerande - Der alte fuerte vo2 
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Er fuer als Jm wol getzam 
In cost hart reiche 
Er rait wol dem geleiche 
daz vnkunt waren im die Lannt 
Also kam der weygant 
Zu der Thuonaw fluot 
da sassen helde vil guot 
ze Bayrn in dem Lannde 
da empot dem Weygande 
der vil küene Gelfrat 
daz sy des da haben wolten rat 
daz yemand fuere durch jr landt 
wie Er wäre genant 
Ritter oder kauffman 
er solt billichen han 
gelaite durch jr marche 
Do Pitrolf der vil starche 
het vernomen gar jren muot 
er sprach ich füere dhain guot 


dauon man maute solle gern 


Ir secht mich reiten hie mit spern 


wie lützel wir der Schilde han 
on kauff ich mich began 
etwenn ein lannger jar 
nu sagt den helden für war 
Wir sein Ritter als sy sint 
Nu pittet des alten Elsen kint 
daz sy vnns des geniessen lan 
wir haben jn nichtes noch getan 
den jungen helden aus erkorn 
ward des gastes rede zorn 
da namens jr Schilde 
vnd suchten das geuilde 
da sy die weyte funden 
sy wanden nicht phlegen kunden 
guetlich da jr geste 
Gelffrat der not veste 
der rait Pytrolffen an 
dauon Er selber do gewan 
seines leibes arbait 
der tewr degen vil gemait 
ze gahes gar ermande 
daz er jn angerande 

Der alte fuerte vor sein 
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fein - einen fchafft hürnein - genai- 
get hart fere - der an im warb icht 
ere · die kam jn bil tew2 an : Gel- 
phrate prefter da began : fein fchaft 
fo dicke fchäffte tünd - der Pytrolffee 
der geftünd - dee ftach er nider auf 
dae grao : der fein da wartende wao - 
mit roffe mit alle - fich erpot nach 
dem valle - Gelphaat der Weygant - 
ar) jn lieff er ze hant - der Fürfte 

was auch nider komen des fwerteo 
het er genomen einen fwangk vil 
weyten · der herre kunde ftreiten - 
den Schilt er an dae ende flüg - durch 
hert gefpenge güt genüg da erraicht 
er auch die ringe · nu ward dem 
Gettelinge : dee gaſtes ellen wol er- 
kant : der helde glaubt ficho ze hant - 
Nu was Elfe auch nu komen 

den Schilt het für fich genome) - 
einer dee Pitrolffes man dauon 
Elſſe do gewan - ein {per tieffe wün- 
den er ſtach jn bey den ftundey - 
daz im niderfloo dae plüt - Vier- 
unddreyſſig ritter güt - die waar 

da mit jn komen den geften wa2d 
da nicht genomen - wann das fy 
wunden kunden weren baide mit 
Schwerten vnd mit fperen - die 

gefte fchlügen Siben man : jch wil 
die Ritter die ich han : noch gefünt 
{prach Gelphrat - nicht verlieſſj 

feyt dife hat · der teüfel gefendet in 
mein lant - Sy flüege wol dee ein 
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Der alte fuerte vor sein 
einen schafft hürnein 
genaiget hart sere 
der an im warb icht ere 
die kam jn vil tewr an 
Gelphrate presten da began 
sein schaft so dicke schäffte tuond 
der Pytrolffes der gestuond 
des stach er nider auf das gras 
der sein da wartende was 
mit rosse mit alle 
sich erpot nach dem valle 
Gelphrat der Weygant 
an jn lieff er ze hant 
der Fürste was auch nider komen 
des swertes het er genomen 
einen swangk vil weyten 
der herre kunde streiten 
den Schilt er an das ende sluog 
durch hert gespenge guot genuog 
da erraicht er auch die ringe 
nu ward dem Gettelinge 
des gastes ellen wol erkant 
der helde glaubt sichs ze hant 

Nu was Else auch nu komen 
den Schilt het für sich genomen 
einer des Pitrolffes man 
dauon Elsse do gewan 
ein sper tieffe wunden 
er stach jn bey den stunden 
daz im niderflos das pluot 
Vierunddreyssig ritter guot 
die warn da mit jn komen 
den gesten ward da nicht genomen 
wann daz sy wunden kunden weren 
baide mit Schwerten vnd mit speren 
die geste schluogen Siben man 
jch wil die Ritter die ich han 
noch gesunt sprach Gelphrat 
nicht verliesen seyt dise hat 
der teufel gesendet in mein lant 


Sy sluege wol des ein handt 
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1 handt - Der mir verhawer hat die 
2 war ſolher müte {prach Gelphrat - 
Wir werden felten reiche - die man 
vnne vollicleiche - mit fchwertij 


miffet ber rant - Ich wil jn fpzacfj 


W - O 


der weygant : weder ſtraſſe noch 
die wege weder pzucken noch die 
8 ftege - nymmer für geriten das 
9  Lanndtuolck wolte ftreiten - da 
10 verpot ee Gelphrat - feyt man vnno 
u fo gemütet hat ſo {olt jr ftreitee euch 
12 bewegen wer fy wil in fein camer 
g leger Was er jn fo gewinnet an - 
14 meines taile ich im gan ze haber 
5 ymmer one ftreit : alfo fchieden fy 
16 fich feyt - Sy riten nider durch 
7 das landt - das fy feyt nie manneo 
18 hant - gerüert mit ftreiten auf 
19 den wegen np daz Pyt2olf der 
20 degen die Burg ze Becklaren fach - 
21 zu den feinen er da fpzach - Jr heldij 
22 richtet alffam ee - ob man durch 
23 mut euch beftee - daz wir jn tail 
24 vnnſer golt - daz fy vane werden 
?; nymmer holt Sy tetten ale Er jn 
26 gepot * doch was jn güter witze not 
27 Ir anen fanndten fy do dan - der 
28 vant zwer) wartman Co im 
29 auf der marche : fy hetten ſoꝛge 
30  ftarche dag fy wurden angerant - 
31 die zwen fraget Er ze hant dag fy 
32 Im fagten märe - wee die Burg 
3 da were - Sy fagter one vam: 
34 fy hayflet Bechelarer jr herre 
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Sy sluege wol des ein handt 
Der mir verhawen hat die wat 
solher muote sprach Gelphrat 
Wir werden selten reiche 
die man vnns vollicleiche 
mit schwerten misset Vber rant 
Jch wil jn sprach der weygant 
weder strasse noch die wege 
weder prucken noch die stege 
nymmer für geriten 
das Lanndtuolck wolte streiten 
da verpot es Gelphrat 
seyt man vnns so gemuotet hat 
so solt jr streites euch bewegen 
wer sy wil in sein cammer legen 
was er jn so gewinnet an 
meines tails ich im gan 
ze haben ymmer one streit 
also schieden sy sich seyt 

Sy riten nider durch das landt 
daz sy seyt nie mannes hant 
geruert mit streiten auf den wegen 
vntz daz Pytrolf der degen 
die Burg ze Becklaren sach 
zu den seinen er da sprach 
Jr helden richtet alssam ee 
ob man durch muot euch bestee 
daz wir jn tailen vnnser golt 
daz sy vnns werden nymmer holt 
Sy tetten als Er jn gepot 
doch was jn guoter witze not 
Jr ainen sanndten sy do dan 
der vant zwen wartman 
vor im auf der marche 
sy hetten sorge starche 
daz sy wurden angerant 
die zwen fraget Er ze hant 
daz sy Im sagten märe 
wes die Burg da were 

Sy sagten one varn 
sy haysset Bechelaren 
jr herre haysset Rudeger 
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hayſſet Rudeger : vane hat die 
Marggrauinne heer heute heer 
Gil frue gefant - daz wir behüeten 
ditg Landt - Der wartman fpaacfj 
nu faget mir dae · Ir varr villeicht 
defter bae - Wer fint die nach euch 
reiten hie - er fprach die fint 6il 
felten ye · kumen heer in dig lant - 
Wir hetten gerne dae bekant : ob 
were hie hayme her? Rudeger - ob 
vane der Marggraue heer - ent- 
hielt vng an den morgen : dee feyt 
an alle fongen - fprach der aine 
Wartman ſeydt wir dae verno- 
men han daz Ir nachtfelde gert · 
der werdet jr vil wol gewert - 

Da faget dae gefinde - der fchö- 
nen Gotlinde - da waren kom- 

en gefte · hauffraw die pefte - die 
ye Furften haufe befafe - gepot 
dem ynngefinde dae - daz man 

Ir fchone folte phlegen : do kam 
Pytrolf der degen - das jn die 
Marggräuine fach - von feinen 
züchten dae geſchach das fy fich 
ere an Im 6erfan - dauon ze 
Freündt er fy gewan da man 

jn vnd auch fein Volck emphie - 
die Marggrauine dae nicht 

lie - Sy pat jn für fich baingen - 
mit feinen jüngelingen da 

het man jr dae gefayt dag Ir 
liechten Schilde prait - von den 


fchwerten waren fchart - do 
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jr herre haysset Rudeger 
vnns hat die Marggrauinne heer 
heute heer vil frue gesant 
daz wir behueten ditz Landt 
Der wartman sprach nu saget mir das 
Jr vart villeicht dester bas 
Wer sint die nach euch reiten hie 
er sprach die sint vil selten ye 
kumen heer in ditz lant 
Wir hetten gerne das bekant 
ob were hie hayme herr Rudeger 
ob vnns der Marggraue heer 
enthielt intz an den morgen 
des seyt an alle sorgen 
sprach der aine Wartman 
seydt wir das vernomen han 
daz Ir nachtselde gert 
der werdet jr vil wol gewert 

Da saget das gesinde 
der schónen Gotlinde 
da waren komen geste 
hausfraw die peste 
die ye Fursten hauss besass 
gepot dem ynngesinde das 
daz man Ir schone solte phlegen 
do kam Pytrolf der degen 
daz jn die Marggräuine sach 
von seinen züchten das geschach 
daz sy sich ere an Im versan 
dauon ze Freundt er sy gewan 
da man jn vnd auch sein Volck emphie 
die Marggrauine das nicht lie 
Sy pat jn fuor sich bringen 
mit seinen jüngelingen 
da het man jr das gesayt 
daz Ir liechten Schilde prait 
von den schwerten waren schart 


do nu der gast emphangen wart 
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nu der gaft emphanger wart - 

2 Von jr vnd auch jren weiber - do 

3 hela fy nicht beleiben - Sy fraget 

4 jn vmb fein vart - die fy vil vleiffi- 

5  kliche wart - Vnd jr gefinde gar 

6 verholen - Ja het Er fich fo aue 

7 verftolen : daz ee da hayme wag 

8  verdeit - Zweu folt ere han hie gefait · 
9 Er verdagt ee Gotlinde Ond allem 
10 Iren gefinde - doch dient man Im 

u mit bolle wol - wer güter wirde 

12 dancken fol - ale auch im da was 

5  gefcheher dem Wirte er fol gnaden 
14 jehen : alfam teten auch fy dù - do 
15 jn der nachfte moagen früe - was 

16 getaget in dae Lanndt den Recken 
7 hela man Ir gewant auf die 

8 Saümere tragen Ich enkan eüch 

19 dae nicht wol gefagen : wie ſchon 
20 Sy jn vnd feine man : vor) jn ſchaidij 
2 hellen dan : Da Er valaub het 
22 genomen Sy fprach daz mein ge- 
23 lare komen : fol mit jm vol durch 


24 das lant - ze Medelickhe ift 6nbekant - 


2; Wie wir fy hie gegrüeffet han - fy 

26 fullen Rudegere man Gil wol ver- 

27 meiden auf den wegen; dannen 

28 reyt der küene degen - Nider in dac 
29  Ofterlant - Gil fere ward er ange- 

30 rant Wann man dae gelaite 

31 fach - nyemant jn da ab enprach - 

32 damit fy fuerer wol behuet - jn fpzach 
33 da niemant wann gūt - Der 

34 herre kam in Ofterlant - da er ein 
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do nu der gast emphangen wart 
Von jr vnd auch jren weiben 
do liess sy nicht beleiben 
Sy fraget jn vmb sein vart 
die sy vil vleissikliche wart 
Vnd jr gesinde gar verholen 
Ja het Er sich so aus verstolen 
daz es da hayme was verdeit 
Zweu solt ers han hie gesait 
Er verdagt es Gotlinde 
vnd allem Iren gesinde 
doch dient man Im mit volle wol 
wer guoter wirde dancken sol 
als auch im da was geschehen 
dem Wirte er sol gnaden iehen 
alsam teten auch sy duo 
do jn der nachste morgen frue 
was getaget in das Lanndt 
den Recken hiess man Ir gewant 
auf die Saumere tragen 
Jch enkan euch das nicht wol gesagen 
wie schon Sy jn vnd seine man 
von jn schaiden liessen dan 
Da Er vrlaub het genomen 
Sy sprach daz mein gelaite komen 
sol mit jm vol durch das lant 
ze Medelickhe ist vnbekant 
Wie wir sy hie gegruesset han 
sy sullen Rudegers man 
vil wol vermeiden auf den wegen 
dannen reyt der kuene degen 
Nider in das Osterlant 
vil sere ward er angerant 
Wann man das gelaite sach 
nyemant jn da ab enprach 
damit sy fueren wol behuet 
jn sprach da niemant wann guot 
Der herre kam in Osterlant 
da er ein Burg auch vant 
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Burg auch Gant - die hiefg ze Mau- 
taren da riter auf waren · die 


pefter auf erdtreiche die helden 


lobeleiche - der gefte wurden gewa2 · 


da hüben fich jr daeyſſig dar - vnd 
wolter) nemen jn jr guet fo mar 
noch dicke den geften tüt - der 
herren zwen mit jn riten : wa2d 
an den geften icht erftriten : dae 
muüft an Iren dannck gefchehen : 
wie dicke man dae het gefehen : 
daz den helden iungen - an ftreite 
was gelungen : Wolffrate 

vnd Aftolden - die hie werben woltij 
mit ftreite güt vnd ere - fy müftij 
defter mere - darnach vngemüteo 
han : die gefte fragen man began - 
Wer fy geleitet durch dae Landt - 
Pytrolff fprach vnnfer hannòt - 
vnd vnnfer degenlicher muet - 
geyt vang gelaite vaft guet · 
Wolffrat der naigte fo den 

fchafft - do gefchüff die Pytrolfeo 
crafft - Er geſaſſo ale ein ftain- 
want * da het der helt an feiner 
hant : ein fper genaiget fere - er 
dolt vngern 6nere - Wolffratij 
ftach er darnider - dae rofe lieff 
zu der Burge wider darumb 
enliefe er nicht den ftreit - Er 
verfucht ee andere feyt - hie mit 
Pytrolffe fpiln - der kunde Ritter- 
ſchafft fo zilen - daz er jm lúgel 
icht vertrüg · durch Schilt vnd 
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da er ein Burg auch vant 

die hiess ze Mautaren 

da riter auf waren 

die pesten auf erdtreiche 

die helden lobeleiche 

der geste wurden gewar 

da huoben sich jr dreyssig dar 

vnd wolten nemen jn jr guet 

so man noch dicke den gesten tuot 

der herren zwen mit jn riten 

ward an den gesten icht erstriten 

das muost an Iren dannck geschehen 

wie dicke man das het gesehen 

daz den helden iungen 

an streite was gelungen 

Wolffrate vnd Astolden 

die hie werben wolten 

mit streite guot vnd ere 

sy muosten dester mere 

darnach vngemuotes han 

die geste fragen man began 

Wer sy geleitet durch das Landt 

Pytrolff sprach vnnser hanndt 

vnd vnnser degenlicher muet 

geyt vnns gelaite vast guet 
Wolffrat der naigte so den schafft 

do geschuoff die Pytrolfes crafft 

Er gesasss als ein stainwant 

da het der helt an seiner hant 

ein sper genaiget sere 

er dolt vngern vnere 

Wolffraten stach er darnider 

das ross lieff zu der Burge wider 

darumb enliess er nicht den streit 

Er versucht es anders seyt 

hie mit Pytrolffe spiln 

der kunde Ritterschafft so zilen 

daz er jm lützel icht vertruog 


durch Schilt vnd ringe er Jn schluog 
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ringe er Jn fchlüg - daz die prune 
mail gewan : dauon glaubt ficho 
der man : Da fein Baueder 

dae erfach - Aftolt jr ainen nide2 
ftach - den annderr er ze tot fchl- 
ueg da ward zonnig genüg - 
Pytrolff der kuene weygannt - 

da vertrat dee heldee handt - fich 
vnd auch feine mar) die Egel 
noch nie gewan : Jm ze freünde 
bey jr tagen · jn baiden ward von 
jm gefchlagen : wunden durch 

die Sarwat - da {prach der kuene 
Wolffrat - jch gefach nie grym- 
mer einen man : mocht er Ezel 
golt han - dae belaite er wol aine - 
der meinen all dhaine - fol feiner 
niemand rüeren an mir ift 

laid / daz ich nit ee gewan : kund 
ee ich het hie geftriten : ich enhet 
jn nymmer angeriten : Wie ich 

ye ſtreites hette müt - jch liefs jn 
ymmer mer fein güt - füeren 

daz jcho gerte nicht - Was in durch 
Ofterlandt gefchicht : dae wil ich 
Im gelten gar ob fein nicht wir- 
det gewar - Ame der Gilkuene deen : 
vermeidet jn der auf den wegen · 
furwar mag ich dee wiflen nicht - 
an allaine ob jn geficht - Con kriechj 
lannde Sintram : feit mir dee figoo 
nicht gezam : fo mag jn nemen 
der krieche : von dem manig edel 
Deche · ift worden in den reichen : 
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durch Schilt vnd ringe er Jn schluog 
daz die prune mail gewan 
dauon glaubt sichs der man 

Da sein Brueder das ersach 
Aftolt jr ainen nider stach 
den anndern er ze tot schlueg 
da ward zornig genuog 
Pytrolff der kuene weygannt 
da vertrat des heldes handt 
sich vnd auch seine man 
die Etzel noch nie gewan 
Jm ze freunde bey jr tagen 
jn baiden ward von jm geschlagen 
wunden durch die Sarwat 
da sprach der kuene Wolffrat 
jch gesach nie grymmer einen man 
mocht er Ezel golt han 
das belaite er wol aine 
der meinen all dhaine 
sol seiner niemand rüeren an 
mir ist laid daz ich nit ee gewan 
kund ee ich het hie gestriten 
ich enhet jn nymmer angeriten 
Wie ich ye streites hette muot 
jch liess jn ymmer mer sein guot 
füeren daz jchs gerte nicht 
Was in durch Osterlandt geschicht 
das wil ich Im gelten gar 
ob sein nicht wirdet gewar 
Ame der vilkuene degen 
vermeidet jn der auf den wegen 
furwar mag ich des wissen nicht 
an allaine ob jn gesicht 
von kriechen lannde Sintram 
seit mir des sigos nicht gezam 
so mag jn nemen der krieche 
von dem manig edel sieche 
ist worden in den reichen 
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Sy rieten freundtlichen - fich von 
den geften fcheiden - gelait von den 
baiden - feyder Pitrolff gewan - 
daz er mit 6rlaube dan : von den 
guten recken rait - fy wurden 
dienftee im berait - für Wiene 
Gng in Hungerlant - da er ſeyt 
der Hünen künig Gant - Dee 
enhan jch nicht vernomen : ift 

er an ftreite komen : hing Ezel- 
burg der reichen : da er fo freunt- 
leichen · wart geleitet durch die 
manche - Pitrolff der bil ftaache - 
honte fagen die mire - daz dahay- 
me wäre der kunig von Hünreicfje 
mit helden lobeleiche - der het Er 
ein bil michel crafft - do freüdte 
fich der Ritteríchafft - Pytrolff 
do dae gefchach dag er fy bey dem 
kunig fach - Da er nu zu Ezel- 
burg was kumen da ward fein 
bCaſt wargenomen : wie Gil da 
Ritter ware - man hiefs den deg- 
mire - Herbergen nach gewon- 
hait : Wer ye zu dee kunigo 

hof gerait : der ward bil wenig 
überfehen - alfo müft auch im 
gefchehen - Wol behalten wad 
Ir wat : durch den Pitrolffee rat - 
Sy legten beffer klaider an - dem 
kunig ward do kunt getan daz 
da Ritter waren komen wo fy 
hetten fich genomen : Sy uerg 
dürchel Schilde fchart - dauon Ir 
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Sy rieten freundtlichen 

sich von den gesten scheiden 

gelait von den baiden 

seyder Pitrolff gewan 

daz er mit vrlaube dan 

von den guten recken rait 

sy wurden dienstes im berait 

für Wiene vntz in Hungerlant 

da er seyt der Hünen künig vant 
Des enhan jch nicht vernomen 

ist er an streite komen 

hintz Ezelburg der reichen 

da er so freuntleichen 

wart geleitet durch die marche 

Pitrolff der vil starche 

horte sagen die märe 

daz dahayme wäre 

der kunig von Hünreiche 

mit helden lobeleiche 

der het Er ein vil michel crafft 

do freudte sich der Ritterschafft 

Pytrolff do das geschach 

daz er sy bey dem kunig sach 
Da er nu zu Ezelburg was kumen 

da ward sein vast wargenomen 

wie vil da Ritter ware 

man hiess den degenmäre 

Herbergen nach gewonhait 

Wer ye zu des kunigs hof gerait 

der ward vil wenig übersehen 

also muost auch im geschehen 
Wol behalten ward Ir wat 

durch den Pitrolffes rat 

Sy legten besser klaider an 

dem kunig ward do kunt getan 

daz da Ritter waren komen 

wo sy hetten sich genomen 

Sy fuerten dürchel Schilde schart 


dauon Ir wol gegaumet ward 
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wol gegaümet ward - der künig 
hielo do befehen hin : haber fy icht 
herren Onnder jn : dao fol man 
mich wiffen lan : der pote fach 

Ir herren an : der trüg Wat von 
Abalyn - darundter haŭt Vifchein - 
ze Bezoch waren wol genát - was 
feiner helde bey im ftat - die trügij 
auch die peften wat : die yemant 
doch gefeher hat : dae waren phel- 
le aue Azzabe - famat grüen alo 

fam der klee - gefchniten weyt vnd 
auch Gil lang darundter weyf- 

fer dann plangk - Reiche federn 
harmlein daz fy nicht beffer moch- 
ten fein · Der ye Ritter gerne 

fach - von dee poten dae gefchach - 
daz fy ze hote müften kumen die 
dac hetten ee vernomer) : daz fröm- 
de weygand - weren in dem Land · 
die eyltene all geleiche fehen : bey 
jr grüffe mocht er iehen : fy trügij 
den Recken holden müt - dife heldij 
vil güt - komen da der kunig fas - 
der Wirt fein felbo da vergafs - daz 
Er von Sedele nicht entfprang des 
fagt in deftee feiner danck - Pyt- 
trolff vnd die feinen man : dee grüf- 
ſes dee im ward getan - fy nigen 

Im / er hiefg fy fider - zu jm figen 
nider - vnd hiefe jn ſchencken fei- 
nen wein · wie kund er vnfraget 
fein : da von difer märe - von wann 
komen were der Recke vnd auch 


1150 


1155 


1160 


1165 


1170 


1175 


1180 


1185 


dauon Ir wol gegaumet ward 

der künig hiess do besehen hin 

haben sy icht herren vnnder jn 

das sol man mich wissen lan 

der pote sach Ir herren an 

der truog Wat von Abalyn 

darundter haut Vischein 

ze Bezoch waren wol genät 

waz seiner helde bey im stat 

die truogen auch die pesten wat 

die yemant doch gesehen hat 

das waren phelle aus Azzabe 

samat grüen als sam der klee 

geschniten weyt vnd auch vil lang 

darundter weysser dann plangk 

Reiche federn harmlein 

daz sy nicht besser mochten sein 
Der ye Ritter gerne sach 

von des poten das geschach 

daz sy ze hofe muosten kumen 

die das hetten ee vernomen 

daz frömde weygand 

weren in dem Land 

die eyltens all geleiche schen 

bey jr grusse mocht er iehen 

sy truogen den Recken holden muot 

dise helden vil guot 

komen da der kunig sass 

der Wirt sein selbs da vergass 

daz Er von Sedele nicht entsprang 

des sagt in destee seiner danck 

Pyt trolff vnd die seinen man 

des gruosses des im ward getan 

sy nigen Im er hiess sy sider 

zu jm sitzen nider 

vnd hiess jn schencken seinen wein 

wie kund er vnfraget sein 

da von diser märe 

von wann komen were 

der Recke vnd auch seine man 
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35 feine man der künig verſannen 
36 das began - daz der aine jr aller 
37 phlag an dem die hochfte zucht 
38 lag · Der kunig von Bergen 

39 {prach du - dem Sune Botelunges 
40 zu Etzel tewalicher degen - Wir 
a haber vnne auf den frómbden 

4» wegen gearbait hart fere - dag 
4 Vir die groffen ere - hie zun Hú- 
44 nen wolten fehen : vnd wer doch 
45 anndere nicht geſchehen wanr 
46 das vnne veinde haben vertriben : 
47 Wir wern auch annderfwo belibij - 
48 wann durch deinen lob den reichg - 
49 den man vil vollicleichen - fagt 

50 inannder kunig landt - Ond wirt 
95 vnne dee icht erkant : fo far wir 
52 ymmer defter bao - der kunig do 
53 lennger nicht enfafs - von dem 

»4 fedele er balde {prang er faht 

55 Im der rayfe danck - die fy da gg 
56 in fein lanndt - er {prach mein 

57 golt mein gewant - Silber Rofs 

58 vnd auch mein wat - Ond alleo 

59 das mein Cammer hat dae fol 
60 mit euch getailet fein - Er tet 

61 jn güten willen ſchein ond 

62  beualch die gefte all ze hanndt - 
63 Ramünge auc der Walhen lant - 
64 Vil daingene müfte da gefche- 

65 hen von denen die ee nit hetten 
66 geſehen - wie fy der Hünen künig 
67  emphie do fach man Rudegeren 
68 hie - God Gotteln den reichen : 
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1200 
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der Recke vnd auch seine man 
der künig versannen das began 
daz der aine jr aller phlag 
an dem die hochste zucht lag 

Der kunig von Pergen sprach duo 
dem Sune Botelunges zuo 
Etzel tewrlicher degen 
Wir haben vnns auf den frómbden wegen 
gearbait hart sere 
daz wir die grossen ere 
hie zun Hünen wolten sehen 
vnd wer doch annders nicht geschehen 
wann daz vnns veinde haben vertriben 
Wir wern auch annderswo beliben 
wann durch deinen lob den reichen 
den man vil vollicleichen 
sagt in annder kunig landt 
vnd wirt vnns des icht erkant 
so far wir ymmer dester bas 
der kunig do lennger nicht ensass 
von dem sedele er balde sprang 
er saht Im der rayse danck 
die sy da riten in sein lanndt 
er sprach mein golt mein gewant 
Silber Ross vnd auch mein wat 
vnd alles daz mein Cammer hat 
das sol mit euch getailet sein 
Er tet jn guoten willen schein 
vnd beualch die geste all ze hanndt 
Ramunge aus der Walhen lant 

Vil dringens muoste da geschehen 
von denen die es nit hetten gesehen 
wie sy der Hünen künig emphie 
do sach man Rudegeren hie 
vnd Gotteln den reichen 
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die emphienger vleiffikleicher - 
die frómbden Weygander in 
Hünifchen landen - Sy nigen alo 
Sy folter - die anndern die da wol- 
ten auch mit grüfle fein emphar : 
die fach man zu den geften gan - 
Gibche vnd Hornboge - von Polan 
der Hergoge : der was in vanckunfo 
da zu den geften gieng er fa - alfo 
tet auch Schrütan der Hergoge 
von Meran von Düringer der 
Weygant der was jrenfrid genät 
da gieng auch Otte der degen : dee 
preio vil hohe wae gewegen - 
Yringk vnd auch Hawant : 

von den vil wol gegrueſſet wa20 - 
der frembde gaft in Hünen land - 
darnach emphieng jn fo zehant : 
vil vleiffiklichen Rudeger - do 
danncket im der degen her - der 
güten nachtfelden - die er mit 
feinen helden ze Bechlaren na- 
men do fy dar kamen von der 
Marggrauinne : die erpot (no 

die mynne das vane nie bac 
erpoten ward - an 6nnfer langi 
auffart : daz wolte got {prach 

do der degen daz ewa wer alfo ge- 
phlegen : ale ich euch dee günde - 
geleb ob ich die ftünde - da jr ritet 
durch dae Landt - euch wirt mein 
wille bae erkant : Sy fazer) 

nider alffam ee - da was der kü- 
niginne wee ` wem dae gefchähe - 
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die emphiengen vleissikleichen 

die frómbden Weyganden 

in Hünischen landen 

Sy nigen als Sy solten 

die anndern die da wolten 

auch mit gruosse sein emphan 

die sach man zu den gesten gan 

Gibche vnd Hornboge 

von Polan der Hertzoge 

der was in vanckunss da 

zu den gesten gieng er sa 

also tet auch Schruotan 

der Hertzoge von Meran 

von Düringen der Weygant 

der was jrenfrid genant 

da gieng auch Otte der degen 

des preis vil hohe was gewegen 
Yringk vnd auch Hawart 

von den vil wol gegruesset ward 

der srembde gast in Hünen land 

darnach emphieng jn so zehant 

vil vleissiklichen Rudeger 

do danncket im der degen her 

der guoten nachtselden 

die er mit seinen helden 

ze Bechlaren namen 

do sy dar kamen 

von der Marggrauinne 

die erpot vns die mynne 

daz vnns nie bas erpoten ward 

an vnnser langen ausfart 

daz wolte got sprach do der degen 

daz ewr wer also gephlegen 

als ich euch des gunde 

geleb ob ich die stunde 

da jr ritet durch das Landt 

euch wirt mein wille bas erkant 
Sy sazzen nider alssam ee 

da was der küniginne wee 

wem das gescháhe 
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daz fy die gefte fähe - Sy was gutij 
Recken holt damit het fy dae ver= 
folt - daz man jr maniger tugent 
iach - wo dae von frawen feit ge- 
Íchach - die valfchen hetteno nicht 
fur gut ſy iehent noch dag in Ir 
müt : ftee auf valfche mynne - 
dem fite der kuniginne : nicht 

ze rechte waren kundt - er mocht 
jre velſchen ze maniger ftünd · 
Wenn ob es der kunig vernám 

er ward jr nymmer darumbe 

gram : Das fis den helden 

Íchon erpot Sy halff vil mani- 
gem aue der not : die er vil offte 
het Gerlan : bey Im Gil vnberatij 
gan · Sy habt jm auf fein ere - 

vnd daz er Rudegere - het gegebij 
den gewalt - das der fnelle degen 
bald - die armen wol berüchte - 
was jr fein landt befüchte - 

Frawen Helchen emphang 

nicht gefchach - wann do fy den 
helt fach - feyt an dem ditten 
morgen die fraw was in fozgen - 
wie fy die Held emphieng alfo - 
das fein die gefte waren fro - vnò 
das fy es auch hette ere - dee vleioo 
fich vil fere - der daitte morgen 
der wae komen : da het der wol 
vernomen : das jn die frawe wol- 
te fehen - dee enkund auch andero 
nicht gefchehen : Wann da fy 

bey dem kunige fafe - der helt lieſo 
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daz sy die geste sáhe 

Sy was guoten Recken holt 

damit het sy das versolt 

daz man jr maniger tugent iach 

wo das von frawen seit geschach 

die valschen hettens nicht fur guot 

sy iehent noch daz in Ir muot 

stee auf valsche mynne 

dem site der kuniginne 

nicht ze rechte waren kundt 

er mocht jrs velschen ze maniger stund 

Wenn ob es der kunig vernám 

er ward jr nymmer darumbe gram 
Daz sis den helden schon erpot 

Sy halff vil manigem aus der not 

die er vil offte het verlan 

bey Im vil vnberaten gan 

Sy habt jm auf sein ere 

vnd daz er Rudegere 

het gegeben den gewalt 

daz der snelle degen bald 

die armen wol beruochte 

was jr sein landt besuochte 
Frawen Helchen emphang nicht geschach 

wann do sy den helt sach 

seyt an dem dritten morgen 

die fraw was in sorgen 

wie sy die Held emphieng also 

daz sein die geste waren fro 

vnd daz sy es auch hette ere 

des vleiss sich vil sere 

der dritte morgen der was komen 

da het der wol vernomen 

daz jn die frawe wolte sehen 

des enkund auch anders nicht geschehen 

Wann da sy bey dem kunige sass 

der helt liess vngezürnet das 
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!  vngezürnet dao - da fy von dem fe- 
2 dele ftünd - fo frawen noch in züch- 
ten tünd Pytrolff do zu jr gie - 

fo vleyfliklich fy jn emphie das fy 
dauor ward rofenfar - fy plickte haat 


ON A À W 


dicke dar ee wae ein wolgeftalter mar) - 
7 Fraw Helche jn piten do began dag 
8 er fich nicht verdzieffen da - lieffe vno 
9 het Er annderfwa peſſer freünd dag 
10 an jn: da woltene nymmer dienen 

u hin daz er jn aine ware holt - mei- 
7? nes herren lanndt vnd Onnfer golt - 
5 dae fol mit ew getailet fein - lat euch 
14 durch den willen mein : verfchma- 
5 hen nicht dee kunigee güt : ob jr 

16 euch fchaden icht getüt - durch eü- 
17 ren gepreften : alfo fprach fy zu 

B den geften das wer vnweyflicher 

19 mut. der kunig fo gern geit fein 

20 gut daz ee nyemand kan gefagij - 

21 bil gerne hozen wir die clagen - 

22 die vnnfer gabe ruechent : vnd ee 

23 an Onne verfuechent - der gaft fp- 

24 aach mit gütem fiten - fraw 

25 wenn man hoaet piten : ob der 

26 denn wirt gewert - fo ift getan deo 

27 er da gert Ich diene euch gerne 

28 Was ich mag : dee ye der Hüner 

29  kunig phlag - Vil wol verfich ich 

30 mich dartgü was ich im meiner 

31 dienfte thue - er lone mire in ein- 

32 em tage ſeyt ward daz frawenr) 

33 Felchen clage das er nicht von jn 

34  baiden nam : wenn aber den 
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der helt liess vngezürnet das 

daz sy von dem sedele stuond 

so frawen noch in züchten tuond 
Pytrolff do zu jr gie 

so vleyssiklich sy jn emphie 

daz sy dauon ward rosenfar 

sy plickte hart dicke dar 

es was ein wolgestalter man 

Fraw Helche jn piten do began 

daz er sich nicht verdriessen da 

liesse vnd het Er annderswa 

pesser freund dann an jn 

da woltens nymmer dienen hin 

daz er jn aine ware holt 

meines herren lanndt vnd vnnser golt 

das sol mit ew getailet sein 

lat euch durch den willen mein 

verschmahen nicht des kuniges guot 

ob jr euch schaden icht getuot 

durch euren gepresten 

also sprach sy zu den gesten 

das wer vnweyslicher muot 

der kunig so gern geit sein guot 

daz es nyemand kan gesagen 

vil gerne horen wir die clagen 

die vnnser gabe ruechent 

vnd es an vnns versuechent 

der gast sprach mit guotem siten 

fraw wenn man horet piten 

ob der denn wirt gewert 

so ist getan des er da gert 

Ich diene euch gerne was ich mag 

des ye der Hünen kunig phlag 

Vil wol versich ich mich dartzuo 

was ich im meiner dienste thue 

er lone mirs in einem tage 

seyt ward daz frawenn Helchen clage 

daz er nicht von jn baiden nam 
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35 kumbt dee gezam - das er im herfer- 
36 ten reit der gaft vor feiner recxij 
37  ftreit - fam er erfechten wolt die 

38 Landt - die peften die man bey 

39 Im 6andt - fo was er ainer dar- 

40 undter - vnd yedoch befunder - 

A der pefte den man do vandt den 
4» fyg warb ye dee heldeo handt - Gil 
4 dicke lobelichen 002 Egeln dem 
44 richen - Dae traib der Fürfte 

45 dae ift war vil nahen in dae 

46  diitte jar daz in der dienft nie 

4 gepꝛaſt· darumb diente da der 

48 galt - daz er die recken gernne fach - 
49 zu dem künige man Gil offte 

so fpaach ſecht dife der kunig fein - 
9 Er tüt fo degenlichen fchein - vnd 
$2 auch fo ritterliche tet - wie ee 

53 vmb fein gefchlechte ftet · der recke 
54 ift fo gemüt - daz er vnd allee 

55 ewngüt - kunder nicht verenden 

sé daz er mit feinen hennden - tüt 

57 in manigen zeiten in yetzlichij 

58 ftreiten - Da ſpꝛach der künig 

59 Ich wayfe vil wol wie ich den held 
60  verfolden fol - Yedoch han ich dee 
6: ymmer fcham : das er nye nicht 

62 von mir genam meine gabe 

63 hiet genome) wer er mir fo na- 
64 hen komen : Balygan der Gil 

65 reiche der bil gewaltikleiche - ift 
66 ob den hayden ale ich bin - Ee er 
67 on gab kame hin : Ja gib ich jm 

68 ee zehen lant - {eyt ward Pytrolf 
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wenn aber den kumbt des gezam 
daz er im herferten reit 
der gast vor seinen recken streit 
sam er erfechten wolt die Landt 
die pesten die man bey Jm vandt 
so was er ainer darundter 
vnd yedoch besunder 
der peste den man do vandt 
den syg warb ye des heldes handt 
vil dicke lobelichen 
vor Etzeln dem richen 

Das traib der Fürste das ist war 
vil nahen in das dritte jar 
daz in der dienst nie geprast 
darumb diente da der gast 
daz er die recken gernne sach 
zu dem künige man vil offte sprach 
secht dise der kunig sein 
Er tuot so degenlichen schein 
vnd auch so ritterliche tet 
wie es vmb sein geschlechte stet 
der recke ist so gemuot 
daz er vnd alles ewr guot 
kundet nicht verenden 
daz er mit seinen hennden 
tuot in manigen zeiten 
in yetzlichen streiten 

Da sprach der künig Ich wayss vil wol 
wie ich den held versolden sol 
Yedoch han ich des ymmer scham 
daz er nye nicht von mir genam 
meine gabe hiet genomen 
wer er mir so nahen komen 
Balygan der vil reiche 
der vil gewaltikleiche 
ist ob den hayden als ich bin 
Ee er on gab kame hin 
Ja gib ich jm ee zehen lant 
seyt ward Pytrolf gesant 
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1 gefant - da fich ander beldenn 

2 werten mit fturmen alfo her- 

3 ten Egele vnd feine man michl 
ere da gewan Pytrolff vnd Rude- 
ger vnd Schrutan der degen her : 
6 die tetten was fy kunden : fy berg 
in jr ftunden - Egelen gedienet 

8 alfo - daz ere ee was vil dicke fro - 
9 Nu müft er fein traurig welen - 
10 {einer leute wenig was genefen · 

u 602 einer State da man ftrait - 
12 als vane dae dick hat gefait - die 

B Stat die lag durch Preuflen 
14 lant- fy was Gamaly genant : 

5 bil türen fy het Vng in dae Mer - 
16 des ward dae Hunifche heer - ge- 


D zwungen vil fere - vng daz mit 


8 Rudegere - Pytrolff der Helt trüg - 


19 ein zaichen vil reich genug - 

20 zum allerhöchften Burgetoa - 

21 die jn dee folten welen vor : durch) 
?2 ifte wichen jn hindan : Pytrolf 
23 vnd feine man ond Rudegero 
24 ynngefinden : do müft man da 
?; vinden - Ynnerthalb der Burge- 
26 ron: Vil manig kette was dauo% - 
27 mit Swerten aufgehawen : wie 
28 mochten fy dee getrawen dag 
29 fy wurden feyt gefanngen - Sy 

30 hetten fich vergangen ein gaffe 
31 ze verre Pytrolff der herre - der 
32 Helt vil vnuerdꝛoſſen : mit 

33 werffen vnd mit gefchoffen - 

34 ward Eer dee erzwungen - dag 
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seyt ward Pytrolf gesant 

da sich ander heldenn werten 
mit sturmen also herten 

Etzele vnd seine man 

michl ere da gewan 

Pytrolff vnd Rudeger 

vnd Schrutan der degen her 
die tetten was sy kunden 

sy hetten in jr stunden 

Etzelen gedienet also 

daz ers ee was vil dicke fro 

Nu muost er sein traurig wesen 
seiner leute wenig was genesen 
vor einer State da man strait 
als vnns das dick hat gesait 

die Stat die lag durch Preussen lant 
sy was Gamaly genant 

vil türen sy het vᷣntz in das Mer 
des ward das Hunische heer 
gezwungen vil sere 

vntz daz mit Rudegere 

Pytrolff der Helt truog 

ein zaichen vil reich genuog 
zum allerhöchsten Burgetor 
die jn des solten wesen vor 
durch liste wichen jn hindan 
Pytrolf vnd seine man 

vnd Rudegers ynngesinden 

do muost man da vinden 
Ynnerthalb der Burgetor 

Vil manig kette was dauor 

mit Swerten aufgehawen 

wie mochten sy des getrawen 
daz sy wurden seyt gefanngen 
Sy hetten sich vergangen 

ein gasse ze verre 

Pytrolff der herre 

der Helt vil vnuerdrossen 

mit werffen vnd mit geschossen 
ward Eer des ertzwungen 


daz er kam gesprungen 


76 


AMBRASER HELDENBUCH 


wo. 


T» 


ett vtt Luger deo ez rt 
vum m VWP rr qe Sof en . 
bev des Abr dta “az 


beb, 1WAIO «NY C VX YW 
C Tiwon Get ke deli verten da den 
‚gelben Di Folgen 2 mee ewo 
Avevo der More s YA 

vd ge EEG ce · 


vir Pye rolf dex de A ere · 
wol ew Ae : Em rial „De 
a dern w GEN ney: Baat 
eg men eei 


Mn efuu 
WORLD Bevel ſevwede · 


Esta fein: Dateien w Â 


Doch MAS gecvebet ec et 
en Mt a ons 


S Ekek vale oon deër 


f — — 0 Je 
E rechen jere. de dent 
ode y were · Moe e 
men (ode. (daz lv wen gan? 
"NY get Cefëeteu de te eM - 
Paa Rense UT 


fx et?te qve 

t eM eve Nes elden Go 3 

en 7 te MA 
SEN 


du) 

Meg en De b Kee eut 

Cy «tese eat ak: 
Zo er WR ni ovs EN im > 

[ Nye kau ehren W 
KT ee weegten · om 


fol. CLXIXrb Il. 35-68 


eg 


BITEROLF UND DIETLEIB 


77 


35 er kam gefpzunger an einen 

36 Turen Geften - den werten da den 
37 geften - die ftolgen Burgere dee 
38 ward der fchade máre - Da 

39 ward gefanngen Rudegere - 

4° vnd Pytrolff der degen here - 

4! wol mit Achgigk manner die 
42 annderr müften dannen : haat 

4 fchedelichen komen den fig 

44 hetten da genomen : die ſtoltzij 
4 Burgere das ward hart fwere · 
46 Etzeln dem reichen Helchen 

4 ficherleichen - truebet ee fere 

48 den müt : daz fo manigen helt 

49 gut: Egele wefte von jn todt - 

5° noch was dae ein groffere not - 

sı daz dife lagen gefangen hie - 

52 Was er dee feinen fchaden ye : 

3 vor feinen veinden gewan - fo 

54 klaget er nie feine man : fo pit- 
55 terlichen fere - Hundert taufent 
56 oder mere mochten daründer 
ligen todt : ee daz fy komen auc 
58 der not - Herferten do began - 

59 der kinig felb vnd feine man - 

60  Helche die here - klaget die grof- 
61 fen ere die an den helden wao 
62 gelegen : Wie Egel hette manigj 
63 degen Sy müften fyder dae ift 
64 war- gefangen ligen wol Gier 

65 lar: in der Stat ze Gamalyy : 

66 daz er mit all den Recken fein - 
67 Sy nye kund erfechten : wang 

68 daz den güten knechten - ein 
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daz er kam gesprungen 
an einen Turen vesten 
den werten da den gesten 
die stoltzen Burgere 
des ward der schade märe 

Da ward gefanngen Rudegere 
vnd Pytrolff der degen here 
wol mit Achtzigk mannen 
die anndern muosten dannen 
hart schedelichen komen 
den sig hetten da genomen 
die stoltzen Burgere 
das ward hart swere 
Etzeln dem reichen 
Helchen sicherleichen 
truebet es sere den muot 
daz so manigen helt guot 
Etzele weste von jn todt 
noch was das ein grossere not 
daz dise lagen gefangen hie 
Was er des seinen schaden ye 
von seinen veinden gewan 
so klaget er nie seine man 
so pitterlichen sere 
Hundert tausent oder mere 
mochten darunder ligen todt 
ee daz sy komen aus der not 

Herferten do began 
der künig selb vnd seine man 
Helche die here 
klaget die grossen ere 
die an den helden was gelegen 
Wie Etzel hette manigen degen 
Sy muosten syder das ist war 
gefangen ligen wol vier Iar 
in der Stat ze Gamalyn 
daz er mit all den Recken sein 
Sy nye kund erfechten 
wann daz den guoten knechten 


ein gelücke seyt geschach 
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gelücke feyt gefchach - daz durch 
einen turen pach : die Pitrolffee 
weyſhait ale vane dae máre 

ift heer gefait - darauf ruebiclichij 
lag dee Lanndes herre manieg 
tag Er vnd die küniginne - Ond 
fchlieffen nachtee darynne - 
Dauon fy feit dae Lannd 

verluren : Pytrolff durch einen 
Turn : in den anndern het geg2a- 
ben · Ja wolt Er da nicht lenger 
haben quale alfo gefangen wer 
dee nicht erganngen Etzel vnd 
alle feine man : die kunden nicht 
erfochten han : aus der felben 
Vefte - die vil werden gefte - Bodiflaw 
der kunig hiefs - daz jn ye geneſſj 
liefe - Pytrolff da Er jn Gant - 
darumb lie dee Heldee hannt - 
den kunig feinee todes frey - daz 
im lag beneben bey - dae aller 
Íchóneft windifch weyb - die ye 
gewan den jr leib - auf all dem 
erdtreiche - er fchied jn baldekleiche 
von der kuniginne dan den 
kunig beflieffen er began - ale 

Er befloffen felbe lag : mit jr 
hannden manigen flag - die 
frawe zu Iren prüften fchlüg - 
laid fo was jr genüg - Ja vorchte 
fy jree mannes tod - der gaft jr 
Íchreyen fo verpot - fy gedoaſſte 
nynndert werden laut : da be- 
valch dee Diettlinde traüt - den 
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1460 


1465 


1470 


1475 


1480 


1485 


1490 


ein gelücke seyt geschach 

daz durch einen turen prach 

die Pitrolffes weyshait 

als vnns das märe ist heer gesait 

darauf ruebiclichen lag 

des Lanndes herre manigen tag 

Er vnd die küniginne 

vnd schlieffen nachtes darynne 
Dauon sy seit das Lannd verluren 

Pytrolff durch einen Turn 

in den anndern het gegraben 

Ja wolt Er da nicht lenger haben 

quale also gefangen 

wer des nicht erganngen 

Etzel vnd alle seine man 

die kunden nicht erfochten han 

aus der selben Veste 

die vil werden geste 

Bodislaw der kunig hiess 

daz jn ye genesen liess 

Pytrolff da Er jn vant 

darumb lie des Heldes hannt 

den kunig seines todes frey 

daz im lag beneben bey 

das aller schónest windisch weyb 

die ye gewan den jr leib 

auf all dem erdtreiche 

er schied jn baldekleiche 

von der kuniginne dan 

den kunig besliessen er began 

als Er beslossen selbe lag 

mit jr hannden manigen slag 

die frawe zu Iren prüsten schluog 

laid so was jr genuog 

Ja vorchte sy jres mannes tod 

der gast jr schreyen so verpot 

sy gedorsste nynndert werden laut 

da bevalch des Diettlinde traut 

den kunig Rudegere 
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kunig Rudegere er lie bey im 
nicht mere - wann zehen fein- 
er man vil taugen kam er 

dan : noch volgten im wol Siben- 
Gig mann zu der pozten Er 
kam gegan : Er vant den Pon- 
tenäre · dee wardt {eyt freuden 
läre - Gamaly die gute Stat - 
dee flüffee er nicht lenger pat - 
dae haubt er im abgefchlüg 
ſoꝛgen het Er do genüg : wie er 
den haiden mocht geſagen das 
nit felber wurd erſlagen dee 
müft er ein frifte han - dae fein 
gefinde het er lan - ynnerhalb 
der poꝛte ligen - des mocht deft- 
bae geſigen do dae Haydniſch 
heer - an dem Lannde vnd auf 
dem Mer hielo man behũetij 
da die Stat - Ir fpile dem wao 

fo nahen mat : dae hetten ee 
gephlegen Pytrolff der zeite 
degen - allenthalben fchache 
pot · der Preuffen künig kam 

in die not - Vnd mocht Er Egeln 
felben han : daz er jn gerne 
hette lan : Der Hunen galt - 
der wae nu komen - Egele het 
jne vernomen : fo recht liebe 
märe - mit helden lobebare - 
Hub er fich jn dem Burgeto: - 
fam ze ſtreite fich daruo2 - rich- 
ten nu der hayden man in 

der Stat fich dee verfan - der 


1495 


1500 


1505 


1510 


1515 


1520 


1525 


den kunig Rudegere 
er lie bey im nicht mere 
wann zehen seiner man 


vil taugen kam er dan 


noch volgten im wol Sibentzig mann 


zu der porten Er kam gegan 

Er vant den Portenäre 

des wardt seyt freuden läre 
Gamaly die gute Stat 

des sluosses er nicht lenger pat 
das haubt er im abgeschluog 
sorgen het Er do genuog 

wie er den haiden mocht gesagen 
daz nit selber wurd erslagen 

des muost er ein friste han 

das sein gesinde het er lan 
ynnerhalb der porte ligen 

des mocht destbas gesigen 

do das Haydnisch heer 

an dem Lannde vnd auf dem Mer 
hiess man behueten da die Stat 
Ir spile dem was so nahen mat 
das hetten ee gephlegen 

Pytrolff der zeite degen 
allenthalben schache pot 

der Preussen künig kam in die not 
Vnd mocht Er Etzeln selben han 
daz er jn gerne hette lan 


Der Hunen gast der was nu komen 


Etzele het jne vernomen 

so recht liebe märe 

mit helden lobebare 

Huob er sich jn dem Burgetor 
sam ze streite sich daruor 
richten nu der hayden man 

in der Stat sich des versan 


der Burge hüetere 
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W A O 


Burge húetere - Vnd was jn bil 
vnmäre Der pefter die der kü- 

nig dar - bracht ward fchóne gar - 
vor dem tage taufent man Pytzolf 


der gie von dann : fam der helt were - 


dee nachtee zirkare : Er kam hinwi- 
der da jm ee - Gil dicke was geweſen 
wee : dauor fy lannt vnd Stete 
verluren : da fant er auf den ai- 

nen turen einen heerfanen paait - 
Sechgigk helde bil gemeit - die liec 
Er durch dae loch darynn da gie 
Er aber wider hin : da Er den wirt 
gefangen pant : der müfte Rude- 
gere hant : dulden alo Er im vor 

ee : Dꝛeyſſig frawen oder mee - fach 
Er bey im wainende ftan - ob fy 

In leben wolten lan - dee pat der 
Wirt die gefte - degene aller pefte - 
fprachen jr erfterbet nicht - was 
halt anndere hie gefchicht - Ir 
genieſſet ewas weibee : mer dann 
ewas leibes - Da ward der Etselo 
fan - von den Rudegere man 

an einen ſchafft gepunden den 
ſtieſſen fy ze ftunden - Gil hoch 

aus einer zynne : do flegt die küni- 
ginne : daz man jr liefe jr leut 
genefen - dae mue an Egele gna- 
de welen - {prach Pytrolff der 
weygant · Yedoch gewigt euch wol 
mein hant - euch vnd den frawen 
die hie findt - daz man der güten 
Ritter kindt - fueret mit vnne leben- 


1530 


1535 


1540 


1545 


1550 


1555 


1560 


1565 


der Burge hüetere 
Vnd was jn vil vnmäre 

Der pesten die der künig dar 
bracht ward schöne gar 
vor dem tage tausent man 
Pytrolf der gie von dann 
sam der helt were 
des nachtes zirkare 
Er kam hinwider da jm ee 
vil dicke was gewesen wee 
dauon sy lannt vnd Stete verluren 
da sant er auf den ainen turen 
einen heerfanen prait 
Sechtzigk helde vil gemeit 
die lies Er durch das loch darynn 
da gie Er aber wider hin 
da Er den wirt gefangen pant 
der muoste Rudegers hant 
dulden als Er im vor ee 
Dreyssig frawen oder mee 
sach Er bey im wainende stan 
ob sy Jn leben wolten lan 
des pat der Wirt die geste 
degene aller peste 
sprachen jr ersterbet nicht 
was halt annders hie geschicht 
Ir geniesset ewrs weibes 
mer dann ewrs leibes 

Da ward der Etzels san 
von den Rudegers man 
an einen schafft gepunden 
den stiessen sy ze stunden 
vil hoch aus einer zynne 
do slegt die küniginne 
daz man jr liess jr leut genesen 
das mus an Etzele gnade wesen 
sprach Pytrolff der weygant 
Yedoch gewigt euch wol mein hant 
euch vnd den frawen die hie sindt 
daz man der guoten Ritter kindt 
fueret mit vnns lebentig hin 
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tig hin - Yedoch ift Egel nu her hin - 


Do wert die nacht mere - der 
Hünen künig vil here - hiefe feine 
hoan erſchellen daz feine weichge- 
fellen - jm hulffen fturmen zu 

der ftet · daz leüt gemächlichen tet - 
daz ee nu an die were gie - Gil G be- 
le nach gepaure hie hetten fy da2- 
ynne : mit ftreyt gerentem Ing - 
der kunig den Schilt nam zu der 
hant : dauon fo het er Hünen lant - 
lebentig nymmermer gefehen - 

fo herte müft ee noch gefchehen - 
von ftreite bey jm darynne : fah 
aue der zynne noch dee zeicheno 
nicht wagen : der Hünen künig 
ward erfchlagen - Wann von 
Luttringe jring : den Gil hohe 

feine ding ze manigem ftreite 
waren komen der herre hinder 
fich genomen) : Egeln den Gil 
reichen · man mochte wol geleich- 
en die lae ſteine kaltem fchnee - 
den fy vil dicke fahen ee : von winde2 
vnndereinander gan : ale dicke 
wurden lan die ſchuſſe nider 

auf fy - auch ward von fchlingij 
gewoaffen hie - Ee toſet manig 
helm Gao was half der Hünen 
kunig dae daz er felber darynne 
wage - mit groffer not er da genao - 
ze Silben poaten fich hueb der ftreit - 
da was der Egeln neit - Gast vnde2 
fy kumen war er doch nit dan 
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1575 


1580 


1585 


1590 


1595 


1600 


1605 


fueret mit vnns lebentig hin 
Yedoch ist Etzel nu her hin 

Do wert die nacht mere 
der Hünen künig vil here 
hiess seine horn erschellen 
daz seine weichgesellen 
jm hulffen sturmen zu der stet 
daz leut gemächlichen tet 
daz es nu an die were gie 
vil vbele nach gepaure hie 
hetten sy darynne 
mit streyt gerentem synne 
der kunig den Schilt nam zu der hant 
dauon so het er Hünen lant 
lebentig nymmermer gesehen 
so herte muost es noch geschehen 
von streite bey jm darynne 
sahen aus der zynne 
noch des zeichens nicht wagen 
der Hünen künig ward erschlagen 
Wann von Luttringe jring 
den vil hohe seine ding 
ze manigem streite waren komen 
der hette hinder sich genomen 
Etzeln den vil reichen 
man mochte wol geleichen 
die las steine kaltem schnee 
den sy vil dicke sahen ee 
von winder vnndereinander gan 
als dicke wurden lan 


die schusse nider auf sy 


auch ward von schlingen geworffen hie 


Es toset manig helm vas 

was half der Hünen kunig das 

daz er selber darynne was 

mit grosser not er da genas 

ze Silben porten sich hueb der streit 
da was der Etzeln neit 

vast vnder sy kumen 


war er doch nit dan ne komen 
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ON A o 


ne komen ſo wer Er von den ftein- 
en todt - nu gie den Burgern not - 
ob jn gezweiuelt der müt - wann 
fy ein zeichen hart güt - fahen auf 
dem Turen wagen : wer mocht 

jn dae ze glaube ſagen daz Ir kü- 
nig gefangen lag der wirt jn 
damit do gewag daz er Im felbe 
fride fchüff - man hoate laute fei- 
nen rueff - daz ere jr kunig waze : 
da fach man auch ftreitbare - 

dae volck doat Ond hie der poste 
man dhaine lie - man verfücht- 

es Yng daran : dee manigen ferch- 
wünden man gewan der künig 
von Hunen land - da tet felber dee 
Fürften landt - das ee vil lannge 
ward gefait - wie herzlichen bey 
im ftrait - Der kunig von den 
pergen : feit müft er fide werben : 
in der gewalt er ee da was - 6il 
maniger feit von im genafz der 
dee todes müfte wefen - man 
mochte füder metze lefen : die phei- 
le vor der maüre ligen fenffte 
muften fy gefigen : man fuert 

den wiert gefanngen dan - fein 
Íchóne weib tet man alfan - die 
ftoltzen Burgere - mich duncket 
das jr ware : vil maniger da bo 
vngemüt : da fy die beſten türn- 
nen güt : der Hünen kunige 
müften geben - ob fy icht leng? 
wolten leben · Mit not ge- 


1610 


1615 


1620 


1625 


1630 


1635 


1640 


1645 


war er doch nit dan ne komen 
so wer Er von den steinen todt 
nu gie den Burgern not 
ob jn gezweiuelt der muot 
wann sy ein zeichen hart guot 
sahen auf dem Turen wagen 
wer mocht jn das ze glaube sagen 
daz Ir künig gefangen lag 
der wirt jn damit do gewag 
daz er Im selbe fride schuoff 
man horte laute seinen rueff 
daz ers jr kunig ware 
da sach man auch streitbare 
das volck dort vnd hie 
der porte man dhaine lie 
man versuochtes vntz daran 
des manigen ferchwunden man 
gewan der künig von Hunen land 
da tet selber des Fürsten landt 
daz es vil lannge ward gesait 
wie herrlichen bey im strait 
Der kunig von den pergen 
seit muost er fride werben 
in der gewalt er ee da was 
vil maniger seit von im genasz 
der des todes muoste wesen 
man mochte fuoder metze lesen 
die pheile vor der maure ligen 
senffte musten sy gesigen 
man fuert den wiert gefanngen dan 
sein schóne weib tet man alsan 
die stoltzen Burgere 
mich duncket daz jr ware 
vil maniger da von vngemuot 
da sy die vesten türnnen guot 
der Hünen kunige muosten geben 
ob sy icht lenger wolten leben 
Mit not gedingete Rudeger 
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1645 Mit not gedingete Rudeger 

von Breussen Lanndt der kunige heer 

die Hünen prachten nu hie vor 
35 dingete Rudeger von Breuſſij vil manige tur vnnde tor 
36 Lanndt der kunige heer die den leuten den was gedinges not 
37 Hünen pachten nu hie 602 : 1650 da sis nicht alle schlugen tot 
38 vil manige tur vande to? den die sy darynne funden 
39 leüten den wae gedingee not - doch sach man manigen wunden 
49 das fis nicht alle ſchlugen tot - dem sein was vil vngedacht 
4 die fy darynne funden : doch fach Wie dicke der Hunen künig bracht 
42 man manigen wünden dem 1655 hette dar die grossen heer 
43 fein was bil vngedacht - Wie Sy waren jm ye also ze verr 
44 dicke der Hunen künig baacht - daz Er vnd alle seine man 
45 hette dar die groflen heer - Sy mit schaden muosten schaiden dan 
46 waren jm ye alfo ze ven: daz Er die Stat war ymmer frey gelegen 
47 vnd alle feine man - mit fcha- 1660 nun durch den ainen degen 
A8 den müften fchaiden dan die der lost sich selben aus der not 
49 Stat war ymmer frey gcleeg : der Breussen lag da maniger tot 
so nun durch den ainen degen - dauon daz er den Turn durch brach 
sı der loft fich felben aue der not - vil gewaltig man da sach 
52 der Baeüſſen lag da maniger 1665 Ezeln den vil reichen 
53. tot - dauon daz er den Turn duacfj nie wolt Er entweichen 
54  baach bil gewaltig man da Vntz man jm den kunig gab bey der hant 
55 fach - Egeln den Gil reichen : der muosset im leute vnd auch sein lannt 
56 nie wolt Er entweichen : bng antwurten vnd sein selbs leib 
57 man jm den kunig gab bey 1670 schier hiess er jm sein weib 
58 der hant - der müffet im leüte zu seinem Stuole weysen 
59 vnd auch fein lannt : antwua- sol man vncristen breysen 
60 ten vnd fein felbo leib - fchier so mócht auch Sy ze preysen wesen 
61  hiefe er jm fein weib - zu feinem an einem puche hort Ich lesen 
62 Stüle weyfen - fol man On- 1675 Ze einem waren mär 


63 criften baeyfen - fo möcht aüch daz nie kaine schöner wäre 


64 sy ze pꝛeyſen welen - an eine von Windischer diete 
65 puche hoat Ich lefen - Ze eine der sy bey jr hette 
66 waren märe daz nie kaine der mochte man da schawen 
67 fchöner wäre von Windifch? 


68 diete - der fy bey jr hette - der 
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mochte man da fchawen · fecho 
2? vnd achtzig Frawer weib vnd 

auch maide - nu paten dife bai- 
de - der gaſt vnd her? Rudeger - 


daz er der kamme dhaine mer - 


ON n + o 


Inn der stete lieffe b2echen : wolt 
7 Rr fich fchone rechen - fo folt Er 
8 mit jr füeren dan die kunigin 
9 vnd jr man end das er beaicht 

to dae Landt - vnd die ftet nach fei- 
u ner hanndt - Da volget er vil 

12 daate : nach der helden rate Er 
3 nam fo Gil der gifel ſider daz 

14 Er mit jn fuerte wider - Vier- 

5 hundert Ritter oder bao der 

16 kunig tet es vmb dao dag man 
7 es fagte ze märe - daz fein hofge- 
18 find were der künig von Breuſſij 

19 Lannden in die Stat fy fannden - 

20 vnd fuechten daraus die peften - 

2ı die fy darynne weften : Ee wäre 

22  Frawe oder meyd - groffen fchag 

23 vnd reiche cleyd - fürten fy do mit 

24 jn dan ale ich euch gefaget han · 

25 fo richten fy fich fo zehannt mit 

26 verte zu der Hunen lanndt - 

27 Nach difer groffen arbait mit 

28  vrlaub von jn rait der Marggra- 

29 ue reiche er hette vil mueleiche - 

30  erpiten dao gefchach - Wie Er 
1 Bechlaren gefach - Vnd auch 

32  Gottelind fein weib - die het jr 

3  mynniclichen leib - nach jm 

34  verclaget fere - dem güten Rude- 


1680 


1685 


1690 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


der mochte man da schawen 

sechs vnd achtzig Frawen 

weib vnd auch maide 

nu paten dise baide 

der gast vnd herr Rudeger 

daz er der kamme dhaine mer 

Inn der stete liesse brechen 

wolt Er sich schone rechen 

so solt Er mit jr füeren dan 

die kunigin vnd jr man 

vnd daz er bericht das Landt 

vnd die stet nach seiner hanndt 
Da volget er vil drate 

nach der helden rate 

Er nam so vil der gisel sider 

daz Er mit jn fuerte wider 

Vierhundert Ritter oder bas 

der kunig tet es vmb das 

daz man es sagte ze märe 

daz sein hofgesind were 

der künig von Breussen Lannden 

in die Stat sy sannden 

vnd suechten daraus die pesten 

die sy darynne westen 

Es wäre Frawe oder meyd 

grossen schatz vnd reiche cleyd 

fuorten sy do mit jn dan 

als ich euch gesaget han 

so richten sy sich so zehannt 

mit verte zu der Hunen lanndt 
Nach diser grossen arbait 

mit vrlaub von jn rait 

der Marggraue reiche 

er hette vil mueleiche 

erpiten das geschach 

Wie Er Bechlaren gesach 

Vnd auch Gottelind sein weib 

die het jr mynniclichen leib 

nach jm verclaget sere 

dem guoten Rudegere 
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35 gere die wege waren wol bekant : 
36 do keret er von der Baeüffen lant - 
37 gahende vil ftarche ze Beheim 

38 durch die Marche - Ich wán er 

39 ſchon emphangen ward nach 

49 feiner lanngen anffart - da er 

A gefunder wider rait : wir wiflen 

4» nicht der warhait wie er fein 

4 ding dahayme vant : baide leüt 

44 vnd auch fein lant - dae mocht 

45 alles defter bao - da Er nu ze Beche- 
46 laren fafe - Ich wil gelauben Ond 
47 deeiehen daz fein emphang wao 
48 geſchehen mit gute in feinem 

49 lannde dem edlen Weygande - 

so waren feine recken holt - dae het 
9 er wol an fy verfolt - Was er 

52 nu da ze tun habe - der mär müc 
53 Ich kumen abe - Ich wil euch von 
54 den Fürften fagen : fy kamen kaŭ- 
55 me in Vierzick tagen zu der Tünaw 
56 an die Har - fy fürten manigen 

57 Ritter gūt - ettliche wol gefunde - 
58 fummelich vil fere wünde - God 

59 hetten dont in ftreitee not jr vil 
60  manigen laffen todt - Ze Ezelburg 
61 der reichen kam Gil frölichen - 
62 der kunig da er Helchen bandt - 

63 die leüte vber all fein Lannt - 

64 der kunffte wurden wolgemüt - 

65 fein weib die kuniginne gut ; 

66 die gieng für ainen palao - der 

67 kunig von feinem roffe was : ge- 
68  ftanden nahend bey der thúr - 


1720 


1725 


1730 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


dem guoten Rudegere 
die wege waren wol bekant 
do keret er von der Breussen lant 
gahende vil starche 
ze Beheim durch die Marche 
Ich wän er schon emphangen ward 
nach seiner lanngen anffart 
da er gesunder wider rait 
wir wissen nicht der warhait 
wie er sein ding dahayme vant 
baide leut vnd auch sein lant 
das mocht alles dester bas 
da Er nu ze Bechelaren sass 
Ich wil gelauben vnd des iehen 
daz sein emphang was geschehen 
mit gute in seinem lannde 
dem edlen Weygande 
waren seine recken holt 
das het er wol an sy versolt 

Was er nu da ze tuon habe 
der mär muos Ich kumen abe 
Jch wil euch von den Fürsten sagen 
sy kamen kaume in Vierzick tagen 
zu der Tuonaw an die fluot 
sy fuorten manigen Ritter guot 
ettliche wol gesunde 
summelich vil sere wunde 
vnd hetten dort in streites not 
jr vil manigen lassen todt 
Ze Ezelburg der reichen 
kam vil frólichen 
der kunig da er Helchen vandt 
die leute vber all sein Lannt 
der kunffte wurden wolgemuot 
sein weib die kuniginne guot 
die gieng für ainen palas 
der kunig von seinem rosse was 


gestanden nahend bey der thür 
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mit Helcher giengen do darfür - 
2 die da bey jr folten fein - willeko- 
men herre mein : fp2ach das tu- 
genthaffte weib · mir ift lieb 
daz ich deinen leib fo wolgefün- 


3 

4 

5 

6 den han gefehen - dee wil ich mir 
7 geluckee iehen - Ire grüffee danc- 
8 ker er jr gar wol ale man freun- 
9 de dancken fol mit armen er fy 
10 vmbefloe - er {prach mein dienft 
u iſt fo groo dag du mire gerne 

1?  danncken folt - jch bin die ynni- 
5  klichen holt - Vnd han dir mer 

14 gefindee bracht - damit han ich 

5 an dich gedacht - in fturme da 

16 ich angft laid manige frawen 

7 vande maid - die folt die hayſſen 
8 fur dich gan die ich ze gyfel mit 
19 mir han : gefüeret heer in dit 
20  Lanndt - fraw dae fey dir bekant - 
21 Ich han der Breüffen kunig hie · 
22 frólichen fo da mit jm gie : abzoch 
23 er fein gewannt zu jr fafe Er 
24 fo zehannt : vnd faget jr die ma- 
25 re- wie jm dort gelungen were - 
26 Tr hayle danncken Sy began : 

27 dag er die felben Stat gewan - 

28 die im fo lannge wider ftrait - 
29 Vnd daz die Rudegeres laid - hettij 
30 ennde fo genomen da ſpꝛach er 
31 das ift alles komen von vanferm 
3» kuenen gafte - Lannde Hündeat 
3 rafte - het verdienet wol fein han- 
34 de- Ich enhett die Stat noch dae 
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1765 


1770 


1775 


1780 


1785 


1790 


mit Helchen giengen do darfür 
die da bey jr solten sein 
willekomen herre mein 
sprach das tugenthaffte weib 
mir ist lieb daz ich deinen leib 
so wolgesunden han gesehen 
des wil ich mir geluckes iehen 
Irs gruosses dancket er jr gar wol 
als man freunde dancken sol 
mit armen er sy vmbeslos 
er sprach mein dienst ist so gros 
daz du mirs gerne danncken solt 
jch bin die ynniklichen holt 
Vnd han dir mer gesindes bracht 
damit han ich an dich gedacht 
in sturme da ich angst laid 
manige frawen vnnde maid 
die solt die hayssen fur dich gan 
die ich ze gysel mit mir han 
gefüeret heer in ditz Lanndt 
fraw das sey dir bekant 
Jch han der Breussen kunig hie 
frolichen so da mit jm gie 
abzoch er sein gewannt 
zuo jr sass Er so zehannt 
vnd saget jr die märe 
wie jm dort gelungen were 

Jr hayle danncken Sy began 
daz er die selben Stat gewan 
die im so lannge wider strait 
Vnd daz die Rudegeres laid 
hetten ennde so genomen 
da sprach er das ist alles komen 
von vnnserm kuenen gaste 
Lannde Hundert raste 
het verdienet wol sein hande 
Jch enhett die Stat noch das Lannde 
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Lannde an jn nicht bezwung- 
en · dae vane ift gelungen dae 
ift von feinem ellen kumen - do 
Sy hette dae vernomen) da Dach 
vil güettleiche - die küniginne 
reiche - da fül wir dencken wol 
dartgü : daz man nach feinem 
willen thù - allee daz er felber 
wil - mechten wir jm alfo Gil - 
geben fam wir Lannde han - 

dae folt alles fein getan Dar- 
nach do fy dae gefprach - der 
künig die frawen jr gemach - 
flaffen mit jr maiden lies - 

pade er Im beraiten hiefe - Sy 
padeten harnafchram ab jn - 

vor) Breüffen Lanndt die küni- 
gin die hiefg man da ze hofe ko- 
men : fy helt ee wündere bil ver- 
nomen von Frawen Helchen 
reichait - vil frawen vnd manig 
maid - mit jr ze hofe müften ko- 
men der ward fo ſchone war 
genomen daz fys fur mynne 
müften han : do fach man jne 
entgegen gan dee künig Ezele 
weyb - maniger fchönen frawen 
leib - het fy da vor dicke erkannt - 
fo fchóne in der Hünen Lant : 
was bey jr zeiten nie bekomen - 
fo die der kunig het genomen : 
in der Stat ze Gamalin - Hün- 
dert vnd zwelff magedin : fach 
man bey der frawer) gan - Ritter 
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Jch enhett die Stat noch das Lannde 
an jn nicht bezwungen 
das vnns ist gelungen 
das ist von seinem ellen kumen 
do Sy hette das vernomen 
da sprach vil güettleiche 
die küniginne reiche 
da sül wir dencken wol dartzuo 
daz man nach seinem willen thuo 
alles daz er selber wil 
mechten wir jm also vil 
geben sam wir Lannde han 
das solt alles sein getan 

Darnach do sy das gesprach 
der künig die frawen jr gemach 
slaffen mit jr maiden lies 
pade er Im beraiten hiess 
Sy padeten harnaschram ab jn 
von Breussen Lanndt die künigin 
die hiess man da ze hofe komen 
sy helt ee wunders vil vernomen 
von Frawen Helchen reichait 
vil frawen vnd manig maid 
mit jr ze hofe muosten komen 
der ward so schone war genomen 
daz sys fur mynne muosten han 
do sach man jne entgegen gan 
des künig Ezele weyb 
maniger schönen frawen leib 
het sy da vor dicke erkannt 
so schöne in der Hünen Lant 
was bey jr zeiten nie bekomen 
so die der kunig het genomen 
in der Stat ze Gamalin 
Hundert vnd zwelff magedin 
sach man bey der frawen gan 
Ritter Weib vil wol getan 
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1 Weib vil wol getan : Viergigk 
2 vnd viere - mit züchten fchiere · 
3 Fraw Helchen den jr grüs pot - 
4 mich duncket das fy noch der 
not darumb nicht one wären - 
6 sy hetten nach den mären - 
7 fich einander hie geſehen wae 
8 Ir hoher grüs gefchehen - den 
9 tet fraw Helche jren geften : 
0 Yedoch fach man jn preften : 
u [re fenfften müt dee wurden 
12 nas Jr wange trahen ich gelaü- 
B be dae : doch troftet fy dee wirteo 
14 weib Gil wol gehanndelt wa20 
5 II leib Fraw Helche poten 
16 lande dan ze dem kunige fy v2- 
17 laub dee gewan : ob fy jr gefte 
138 folte - kuſſen ob er wolte - haben 
19 dae für güt : da {prach er wae 
20 fy gerne tüt : da ift auch wol 
2! mein wille bey - wie fy mit jn 
22 gerne fey - deg fol ich fy jrren nicht - 
23 Wae man der claghafften ficht - 
24  wae wirret machet fy die fro - 
25 da empot jr der kunig do da fy 
26 das balaub gewan vor liebe lach- 
27 en fy began die kunigin fy do 
28  küfte - bon liebe fy des luſte den 
?9 anndern fy ee wol erpot damit 
30  Íchied fy fy von der not die jn 
31 was clagende nahen bey - Funf- 
3» tig wochen vande daey - Sy waan 
33 feyt gefinde da - Sy waren nindeat 
34 annderfwa - gewefen fanffter in 
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Ritter Weib vil wol getan 

Viertzigk vnd viere 

mit züchten schiere 

Fraw Helchen den jrn gruos pot 

mich duncket daz sy noch der not 

darumb nicht one wären 

Sy hetten nach den mären 

sich einander hie gesehen 

was Ir hoher gruos geschehen 

den tet fraw Helche jren gesten 

Yedoch sach man jn presten 

Irs senfften muot des wurden nas 

Jr wange trahen ich gelaube das 

doch trostet sy des wirtes weib 

vil wol gehanndelt ward Ir leib 
Fraw Helche poten sande dan 

ze dem kunige sy vrlaub des gewan 

ob sy jr geste solte 

kussen ob er wolte 

haben das für guot 

da sprach er was sy gerne tuot 

da ist auch wol mein wille bey 

wie sy mit jn gerne sey 

des sol ich sy jrren nicht 

Was man der claghafften sicht 

was wirret machet sy die fro 

da empot jr der kunig do 

da sy das vrlaub gewan 

vor liebe lachen sy began 

die kunigin sy do küste 

vor liebe sy des luste 

den anndern sy es wol erpot 

damit schied sy sy von der not 

die jn was clagende nahen bey 

Funftzig wochen vnnde drey 

Sy warn seyt gesinde da 

Sy waren nindert annderswa 

gewesen sanffter in der stund 
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der ftund - den kone weiben tet 
man kunt - Sy folten ligen bey 
Ir man da man jn dae valaub 
gewan : Jr yeglichen taücht eo 
güt - man phlag jr fo man gifel 
tut : die alten vnd die junge - 
mit güter veftenünge : vnd dag 
fy giengen one pant - des muflet 
da der peften hant : mit geftrack- 
ten Ayden fwern : da endoafft 
jn auch dae nyemand weren : 

Sy ryten aue oder jnn - dee 
Preuffen weib die kunigin waz 
nie bas beraten : in jr felb kem- 
menater) : jr gefinde het es güt : 
deft fennffter ftünd jr müt - hig- 
wider in jr herren Lannd - nach 
einem gafte ward gefant - den 
pat man hin ze hofe gan bon 
dee fchulden was getan das 
man pꝛach der pꝛeuſſen Stat - 
Fraw Helche die küniginne pat : 
das er dee lon folt emphan : dee 
Er ze dienfte het getan Etzele 
dem reichen : dee pat fy vleiffi- 
klichen - Da er hin ze hofe 

gie die fraw jn vleyſſiklichen 
emphie - feyt fraget fy jn máre - 
wie er gehayſſen wäre - dae het 
er nyemand da gefait - da ge- 
dacht der degen vil gemait : 


wie es doch Regken nicht entüge - 


nü mue ich mit einer luge - 


mit rede von jr enbinden dag 


1865 


1870 


1875 


1880 


1885 


1890 


1895 


1900 
1901 


1903 


gewesen sanffter in der stund 
den kone weiben tet man kunt 
Sy solten ligen bey Ir man 

da man jn das vrlaub gewan 

Jr yetzlichen taucht es guot 
man phlag jr so man gisel tuot 
die alten vnd die junge 

mit guoter vestenunge 

vnd daz sy giengen one pant 
des muosset da der pesten hant 


mit gestrackten Ayden swern 


da endorfft jn auch das nyemand weren 


Sy ryten aus oder jnn 
des Preussen weib die kunigin 
war nie bas beraten 
in jr selb kemmenaten 
jr gesinde het es guot 
dest sennffter stuond jr muot 
hinwider in jr herren Lannd 
nach einem gaste ward gesant 
den pat man hin ze hofe gan 
von des schulden was getan 
daz man prach der preussen Stat 
Fraw Helche die küniginne pat 
daz er des lon solt emphan 
des Er ze dienste het getan 
Etzele dem reichen 
des pat sy vleissiklichen 

Da er hin ze hofe gie 
die fraw jn vleyssiklichen emphie 
seyt fraget sy jn märe 
wie er gehayssen wäre 
das het er nyemand da gesait 
da gedacht der degen vil gemait 
wie es doch Regken nicht entüge 
nu mus ich mit einer luge 
mit rede von jr enbinden 


daz man mit ettwen das 
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man mit ettwen dae - Da Er 

vor der frawen fafe - Er gedacht 
in eines namen er dó»fft ficho 
nicht enfchamen - der jn von 
maren fchulden trüg - piderb 
was er genug er was ein Recke 
aug Tenelant - Diete fo was 

er genant - Da fprach der 

degen gute : Fraw ich hayffe 
Diete das hette der kunig auch 
ee vernomen dag ein Recke wäre 
komen mit ienem kunig in 

dae Lanndt - Er auch Diete wao 
genant : die fraw {prach ee tüt 
mir wol daz ich doch das wiflen 
fol - Wann ich euch gerne nen- 
nen wil - Wir han darnach ge- 
fraget vil - daz ich et nie kunde 
erfarn : Er fpzach dauon muc 
Iche bewaren - Ich bin ein ellender 
mar) durch veinde hafe han 

Jch verlan : dem kunige ward 

es auch gefait - do gie der degen 
vil gemeit : zu Helchen der Gil 
reichen : fy baide güettleichen - 
Puten im ein Furften lanndt - 
der fich da hette Diete genant - 
des Hófter nam von Pergen hiefo 
da Er reich Lannd vnd Crone 
liefe - Da fy jn puten an Ir 

gut - da ſpꝛach der Recke wolge- 
mir : her? kunig nu lat micho 
ane fein  vnt daz ee bae die hende 
mein verdiene ale ich willen 


1905 


1910 


1915 


1920 


1925 


1930 


1935 


daz man mit ettwen das 
Da Er vor der frawen sass 
Er gedacht in eines namen 
er dörfft sichs nicht enschamen 
der jn von maren schulden truog 
piderb was er genuog 
er was ein Recke aus Tenelant 
Diete so was er genant 

Da sprach der degen gute 
Fraw ich haysse Diete 


das hette der kunig auch ee vernomen 


daz ein Recke wäre komen 

mit ienem kunig in das Lanndt 

Er auch Diete was genant 

die fraw sprach es tuot mir wol 

daz ich doch das wissen sol 

Wann ich euch gerne nennen wil 

Wir han darnach gefraget vil 

daz ich et nie kunde erfarn 

Er sprach dauon mus Ichs bewaren 

Jch bin ein ellender man 

durch veinde hass han Jch verlan 

dem kunige ward es auch gesait 

do gie der degen vil gemeit 

zu Helchen der vil reichen 

sy baide güettleichen 

Puten im ein Fursten lanndt 

der sich da hette Diete genant 

des Höster nam von Pergen hiess 

da Er reich Lannd vnd Crone liess 
Da sy jn puten an Ir guot 

da sprach der Recke wolgemuot 

herr kunig nu lat michs ane sein 

vntz daz es bas die hende mein 

verdiene als ich willen han 
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35 han + Ich han noch folicho nicht 
36 getan darumb ich Caone fol em- 
37. phan ſpꝛach der Gil werde man - 
33 gedien icho fo leyhet mir dieweil 
39  icho alles wol empir daz nicht 
4° enſpꝛechen Ewa man die gabe 

4 {ey vmb fünft getan - der künig 

4» erfchmielt es was im zoan - fo 

4 het ich manige gab verlo2g - 

44 {prach der Botelungee Son - folt 
45 Ich nyemand liebes tün : wann 

46 ale jr wille wäre · fo möcht mir 

47 mit fwáre : dienen ein yeglich 

48 man der gaft der {prach dieweyl 
49 Ich han des da bzacht in ew? Lant - 
so fo ným ich fchag noch gewannt - 
sı Die rede lieffen alfo ftan - da 

52 begund ein yeglicher gan - dar Ij 
53 do fein wille trüg - fy ftünden 

54 da ze hofe genüg der kurtzweile 
55 der man da phlag damit verti- 
56 ben fy den tag dae jar nam doch 
37 ennde fint des kunig Oferiches 
58 kind het jr gifel bae vnd bas dae 
59  püch hat vane verholen dae - 

60 wee do die Hünen müften phlegij - 
6: vnd wie auch Diete der degen : 

62 trüge fein degenhait ein ander 

6 mår ift vane gefait - möcht ich 

64 das vol ze ennde fagen : fo wolt 

65 ich euch nicht verdagen : dee ift 
66 vnne ende nicht gegeben Wie 

67 die Hunen da jr leben (chotn 

68 da in jren lannder - oder wao 


1940 


1945 


1950 


1955 


1960 


1965 


1970 


verdiene als ich willen han 

Jch han noch solichs nicht getan 

darumb ich Crone sol emphan 

sprach der vil werde man 

gedien ichs so leyhet mir 

dieweil ichs alles wol empir 

daz nicht ensprechen Ewr man 

die gabe sey vmb sünst getan 

der künig erschmielt es was im zorn 

so het ich manige gab verlorn 

sprach der Botelunges Suon 

solt Ich nyemand liebes tuon 

wann als jr wille wäre 

so möcht mir mit swäre 

dienen ein yetzlich man 

der gast der sprach dieweyl Ich han 

des da bracht in ewr Lant 

so nym ich schatz noch gewannt 
Die rede liessen also stan 

da begund ein yeglicher gan 

dar Inn do sein wille truog 

sy stuonden da ze hofe genuog 

der kurtzweile der man da phlag 

damit vertriben sy den tag 

das jar nam doch ennde sint 

des kunig Oseriches kind 

het jr gisel bas vnd bas 

das puoch hat vnns verholen das 

wes do die Hünen muosten phlegen 

vnd wie auch Diete der degen 

truoge sein degenhait 

ein ander mär ist vnns gesait 

mócht ich das vol ze ennde sagen 

so wolt ich euch nicht verdagen 

des ist vnns ende nicht gegeben 

wie die Hunen da jr leben 

schuoffen da in jren lannden 


oder was den Weygannden 
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den Weygannden : der kunig erpüt 
2 ee zun eren nu mellen wir verz 
keren - die rede die wir geſpꝛochen 
han : Nu wil ich euch hózen lay - 
vmb einen den kueneften degen : 


ON À Ai 


da man ze preyfe folte wegen · Tau- 
7 fent kunig reiche man funde 

8 im nicht geleiche der kom feyt in 
9  Hünen Lanndt - dauon er weytij 

10 ward erkant : da man jn bey den 

u Recken fach ob man jm nicht der 
7 eren iach die tumber degen werbij 
3 fol die kund er auch Verdienen 


4 wol: 


5  Abentheür - Wie Dietlaib - gen Hú- 
16 nen feinen Vater fuecht 


17 on dem ich euch wil 
18 | | nu fagen der 
19 wuecho ir) feiner) 


20 iungen tagen 
2 jn einem reichij 
22 Lannde den zug) 


23. weygande - Wann er was eines kú- 
24 niges kind - die küniginne Dietlint - 
25 die hiefe fein phlegen fchone : daru- 
26 mb daz er krone ob reichen Lanndij 
27 folte tragen das dae yemand kunde 


28 agen : gelebt er dae vnd näme fweat : 


29 daz er nicht were krone werdt - dae 
30 war feiner mirer laid - Jr nam der 
31 ift vane auch gefait Sy was fraw 
3» Diettlint genant : Jr dienten Siben 


1975 


1980 


1985 


1990 


1995 


2000 


oder was den Weygannden 

der kunig erpuot ee zun eren 
nu müessen wir verkeren 

die rede die wir gesprochen han 
Nu wil ich euch hören lan 

vmb einen den kuenesten degen 
da man ze preyse solte wegen 
Tausent kunig reiche 

man funde im nicht geleiche 
der kom seyt in Hünen Lanndt 
dauon er weyten ward erkant 
da man jn bey den Recken sach 
ob man jm nicht der eren iach 
die tumber degen werben sol 
die kund er auch verdienen wol 


Abentheur Wie Dietlaib gen Hünen seinen 
Vater suecht 


Uon dem ich euch wil nu sagen 
der wuechs in seinen iungen tagen 
jn einem reichen Lannde 
den zugen weygande 
Wann er was eines küniges kind 
die küniginne Dietlint 
die hiess sein phlegen schone 
darumb daz er krone 
ob reichen Lannden solte tragen 
daz das yemand kunde sagen 
gelebt er das vnd näme swert 
daz er nicht were krone werdt 
das war seiner muoter laid 
Jr nam der ist vnns auch gesait 
Sy was fraw Diettlint genant 
Jr dienten Siben Fürsten lanndt 
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33  Fürften lanndt - da hiefe jr Sun hr? 
34  Dietlaib der ditg mire anfchraib - 
35 der wolt ee nicht vergeflen : er wa20 
36 ein helt vermellen - Gil tew2 Ond 

37 bil reiche dem tet er wol geleiche : 
38 Wann er in feiner jugende - phlag 
39 vil maniger tugende 6nd bliſe 

40 hch maniger ere - was fol ich 

A fprechen mere die jn hetten Onder 
42 jn erzogen bon den er auf den 

43 Regenpogen bil felten ward ge- 

44 ſetzet - die wolten fich ergeget jr 
45 herren mit dem kinde han alleo 

46 dae ward wol getan : wie man jm 

47 gab die lere dee wuecho er nach jr 
48 Eere - Sy zugen vleyflikliche - fei- 

49 nem (ater Gil geleiche - geparen 

5° Er begünde des was bil manige 

zt ftunde - das fy jr herren hetten 

52 berlozen den iungen Recken wol- 
53 gebozen : bey Helden do man welen 
54 hielo - Ongeern er fich fchaiden liefo - 
55 bon Ammen die fein phlagen ee : 

56 dem kinde tet dae dicke wee Wo Er 
57 annder kindel bey jm fach - Jr ettlicheo 
38 Vater {prach ſo fraget er ye der 

59  máre - was ein Vater wäre - 

60 Sein Müter weinende fp2ach - 

61 das ift lanng daz ich den fach - der 
62 dir ze bater was genant : dee lob 

63 was fo weyt erkannt daz wir 

64 den gernne möchten han nu 

65 ift mein Gerluft alfo getan dag 

66 Ich nach jm han ymmer laid - 


2005 


2,010 


2015 


2020 


2025 


2.030 


2035 


2040 


Jr dienten Siben Fürsten lanndt 
da hiess jr Sun herre Dietlaib 
der ditz märe anschraib 

der wolt es nicht vergessen 

er ward ein helt vermessen 

vil tewr vnd vil reiche 

dem tet er wol geleiche 

Wann er in seiner jugende 
phlag vil maniger tugende 

vnd vliss sich maniger ere 

was sol ich sprechen mere 

die jn hetten vnder jn erzogen 
von den er auf den Regenpogen 
vil selten ward gesetzet 

die wolten sich ergetzet 

jr herren mit dem kinde han 
alles das ward wol getan 

wie man jm gab die lere 

des wuechs er nach jr Eere 

Sy zugen vleyssikliche 

seinem vater vil geleiche 
geparen Er begunde 

des was vil manige stunde 

daz sy jr herren hetten verloren 
den iungen Recken wolgeboren 
bey Helden do man wesen hiess 
vngeern er sich schaiden liess 
von Ammen die sein phlagen ee 
dem kinde tet das dicke wee 


Wo Er annder kindel bey jm sach 


Jr ettliches Vater sprach 
so fraget er ye der märe 
was ein vater wäre 

Sein Muoter weinende sprach 
das ist lanng daz ich den sach 
der dir ze vater was genant 
des lob was so weyt erkannt 
daz wir den gernne möchten han 
nu ist mein verlust also getan 


daz Ich nach jm han ymmer laid 
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ı Wir wiffen nicht wie er Onne 

2 entreit : do ich in güten freüden 

fafg - (nd fach auch an dem kunige 
das daz im vil hohe ſtund der mut - 
vil manigen edlen Ritter güt - Er 


ON n ÀA v 


mir hie ze dienfte lie - da Er nu 
7 jüngft von mir gie da kütt er mich 
8 an meinen mund - God pat mich 
9 friftet got gefünt - dae was do ich 
10 jn ze lefte fach - ob ye weybe laid ge- 
u fchach - fo ift auch mir Gil laid ge- 
2 fchehen - da {prach dae kind hoir 
D  yemand iehen war er hin gekeret 
4 fey Sy ſpꝛach der frage ich felten 
5 rer bin gewefen Zehen ja2 : ob ye- 
16 mand fagte mir für war dem 
dein bater war erkant - ob er in 
8 annder Fürftenlant - geriten fey 
19 durch mynne : alfo {prach die kú- 
20  niginne : oder durch fein degenhait - 
^4! nu ift mir anndere nicht gefait - 
22 Mann daz ich fein one bin dauon 
23 geet mir mein weyle hin Gil dicke 
24 jámmerlichen - nie Fürften alfo 
25 reichen : gefach ich fo diemüte - fein 
26 zucht ond auch fein güte - die re- 
27 ent mich bil fere - dart5ü ich dhain- 


28 en mere nyndert miltern han 


29  gefehen - fo wir die peften hören iehij - 


30 Da {prach der jünge helt ge- 

31 mait - Müter ond wer ee eüch 

32 nicht laid - ellennde ich ymmer 

33 wolte fein - jch fund dan der bater 
34 mein Sy fprach Freund Ond lieber 


2045 


2050 


2055 


2060 


2065 


2070 


2075 


2080 


Wir wissen nicht wie er vnns entreit 
do ich in guoten freuden sass 
vnd sach auch an dem kunige das 
daz im vil hohe stund der muot 
vil manigen edlen Ritter guot 
Er mir hie ze dienste lie 
da Er nu jungst von mir gie 
da küst er mich an meinen mund 
vnd pat mich fristet got gesunt 
das was do ich jn ze leste sach 
ob ye weybe laid geschach 
so ist auch mir vil laid geschehen 
da sprach das kind hort yemand iehen 
war er hin gekeret sey 
Sy sprach der frage ich selten frey 
bin gewesen Zehen jar 
ob yemand sagte mir für war 
dem dein vater war erkant 
ob er in annder Fürstenlant 
geriten sey durch mynne 
also sprach die küniginne 
oder durch sein degenhait 
nu ist mir annders nicht gesait 
Wann daz ich sein one bin 
dauon geet mir mein weyle hin 
vil dicke jämmerlichen 
nie Fürsten also reichen 
gesach ich so diemuote 
sein zucht vnd auch sein guote 
die rewent mich vil sere 
dartzuo ich dhainen mere 
nyndert miltern han gesehen 
so wir die pesten hóren iehen 

Da sprach der junge helt gemait 
Muoter vnd wer es euch nicht laid 
ellennde ich ymmer wolte sein 
jch fund dan den vater mein 
Sy sprach Freund vnd lieber Suon 
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Sün · warumb wolteft du dae tun - 
Wär er Onne lebentig fo nahen 

bey - fo liefe er Onne dee felten frey - 
Er fach vane 6nnder ftunden : jch 
han nicht anndere fünder - Ich 
wäne dee Er fey er tot - fo war dae 
ale groo ein not - folt ich dein liebeo 
kind empern : du folt die müter 
dein gewern : daz du nymmer 

von jr kumbft - damit auch du 

dir felben frümbft - du fuecheft dei- 
ner Lannde recht - ob dir dae Rit- 
ter vnd knecht - raten wolten lie- 


bee kinde - Ond die mit dir vergifelt 


finde - die troftee an dir folten lebij - 


einen Rat wil ich dir geben - Du 
wirft ze künige hie genant - du 
folt behalten deine Lanndt - alo 

Ir dein bater hie beuor phlag - fy 
find nu Gil manigen tag jn dei- 
ner helde handt gewefen : der fru- 
men lúgel war geneſen wär 

der von karlingen nicht : wae 

ye den leuten dein gefchicht - Wal- 
ther ee hayſſet widertün - der ift 
deines batere Bafen Sun Da 
{prach der kindifche degen - got 
den lafe wir fein phlegen - Nu 

wir feine lebene nicht enhan : 
Fraw ich wil bey euch beftan : die 
rede freüt jr all den fyn - doch ge- 
dacht er ze allenzeiten hin - Wo 
Er feinen Vater fünde - fo Er aller 
taugelichift künde - fo nam Er 


2,085 


2,090 


2095 


2100 


2105 


2110 


2115 


Sy sprach Freund vnd lieber Suon 

warumb woltest du das tuon 

Wär er vnns lebentig so nahen bey 

so liess er vnns des selten frey 

Er sach vnns vnnder stunden 

jch han nicht annders funden 

Ich wäne des Er sey er tot 

so war das als gros ein not 

solt ich dein liebes kind empern 

du solt die muoter dein gewern 

daz du nymmer von jr kumbst 

damit auch du dir selben frumbst 

du suechest deiner Lannde recht 

ob dir das Ritter vnd knecht 

raten wolten liebes kinde 

vnd die mit dir vergiselt sinde 

die trostes an dir solten leben 

einen Rat wil ich dir geben 

Du wirst ze künige hie genant 

du solt behalten deine Lanndt 

als Ir dein vater hie beuor phlag 

sy sind nu vil manigen tag 

jn deiner helde handt gewesen 

der frummen lützel war genesen 

wär der von karlingen nicht 

was ye den leuten dein geschicht 

Walther es haysset widertuon 

der ist deines vaters Basen Suon 
Da sprach der kindische degen 

got den lass wir sein phlegen 

Nu wir seins lebens nicht enhan 

Fraw ich wil bey euch bestan 

die rede freut jr all den syn 

doch gedacht er ze allenzeiten hin 

Wo Er seinen Vater sunde 

so Er aller taugelichist kunde 


so nam Er Helde claider war 
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: Helde claider war · Vntz daz Er 

2 erſynnet gar wie man gen ftrei- 
te Harnafch trüg - nyemand er 

dee zu gewüg - er lernnete reiten 
Ombe dae auf freuele rofe er dicke 


ON A A 


fafo - Schilde nam er an die hant - 
die Tyoft er kundelich erfant - fein 
8  Müter fein do hüetten hela - daz 
9 man jn ze rechte reyten liefe - wa 
10 Gon ee daüchte fy ze früe - da graif 
u aber fo kindifch zu dag vor) feiner 
1, tumben hanndt - Gil der fchäffte 

D ward verfwandt - Was er die 

14 weyfen fach began dee wolt er 

5 vnnderwegen nicht 6erlan - Er 

16 lernnet ea fo zehandt - wo Er die 
17 Schirmmaifter bandt - mit Schil- 
B de vnd mit pucklérn - er hiefe im 
19 ye bewärn : die kunft befchaiden- 

20  Jeiche - den iungen kunig reiche · 
21 Ein maifter lernnet aus Yalant - 

22 daz die kunft dee geldee hanndt - 
23. vber alle Schirmere trüg - darzü 

24 wag er ftarch genüg : Vil ellent- 

25  hafft ftünd fein müt - der Iunge 

26  ftarche degen güt - Gant ein gewaf- 


27 fen reiche dag Ee vil Ritterleiche - 


28 fein bater dick het getragen - Ond 
29 einen Helm wolgeflagen : von 

30 gefchmeidigem Stahele der myn- 
3 niclichen male - Vil manigee man 
32 darauf bandt - die des Schmidee 

33 mailer handt het geftreüt in 

34 gen glang Siben helmeliften 
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so nam Er Helde claider war 

Vntz daz Er ersynnet gar 

wie man gen streite Harnasch truog 

nyemand er des zuo gewuog 

er lernnete reiten vmbe das 

auf freuele ross er dicke sass 

Schilde nam er an die hant 

die Tyost er kundelich ersant 

sein Muoter sein do huetten hiess 

daz man jn ze rechte reyten liess 

wa von es dauchte sy ze frue 

da graif aber so kindisch zuo 

daz von seiner tumben hanndt 

vil der schäffte ward verswandt 
Was er die weysen sach began 


des wolt er vnnderwegen nicht verlan 


Er lernnet es so zehandt 

wo Er die Schirmmaister vandt 
mit Schilde vnd mit pucklern 
er hiess im ye bewärn 

die kunst beschaidenleiche 

den iungen kunig reiche 

Ein maister lernnet aus Yrlant 
daz die kunst des geldes hanndt 
vber alle Schirmere truog 
darzuo was er starch genuog 
Vil ellenthafft stuond sein muot 
der Iunge starche degen guot 
vant ein gewaffen reiche 

daz Ee vil Ritterleiche 

sein vater dick het getragen 
vnd einen Helm wolgeslagen 
von geschmeidigem Stahele 

der mynniclichen male 

Vil maniges man darauf vandt 
die des Schmides maister handt 
het gestreut in gen glantz 
Siben helmelisten gantz 
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35 gang In hetten vmbefangey - 

36  dabey fach er auch hanngen - 

37 ein waffen fcharff vnd prait - 

38 ee was feiner müter laid - folte 

39 Sy ee wiflen - daz der helt bermeſſij 
40 die waffen alfo gerne fach - Gil 

A hajmlich dae geſchach daz er eo 

4» von der fchaide nam da {prach 

43 das kind Gil lobefam - folt ich dich 
44 nach meinem willen tragen hat 

45 dich ye heldee lanndt gefchlagen dag 
46 wirt er ettwen dir · kumbſt du nu 

4 ze maffe mir ze ringe noch ze fwäne - 
48 wie fro ich dee were - Er fchüttet 

49 es als ein fchirm fchwert - eine 

50 herren was ee wol gewert : es wae 

9! zu jm beftatet {o daz er fein wae 

52 ſelber fro da er die güete daran 

53. verfan er hall ee alle feine may - 

54  dartgü maide vnd auch die weib 

55. da waffnet er fein felbo leib daz 

56 Er doch vbele künde - bae dann drey 


5; ftünde - fchütt er den Halfperg an fich - 


58 der iunge degen lobelich wie fere jn 
59 des lüfte - daz er gen der pzufte - dae 
60 hinderteil ye keerte - die arbait jn 

61 lerte daz er ee feyt ze rechte trüg - 
62 hele het er dee genüg : daz er dae waf- 
63 fen darüber pant - den Schilt nam 

64 er an die hanndt - da pant er auf 

65 den hornhüt - nach Ritterfchafft 

66  ftund fein müt - von nagele hüb 

67 Er einen fchafft - daran 6erfücht 

68 er fein crafft - der was bon helffen- 
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Siben helmelisten gantz 

Jn hetten vmbefangen 

dabey sach er auch hanngen 
ein waffen scharff vnd prait 
es was seiner muoter laid 
solte Sy es wissen 

daz der helt vermessen 

die waffen also gerne sach 

vil haymlich das geschach 

daz er es von der schaide nam 


da sprach das kind vil lobesam 


solt ich dich nach meinem willen tragen 


hat dich ye heldes lanndt geschlagen 
daz wirt er ettwen dir 

kumbst du nu ze masse mir 

ze ringe noch ze swäre 

wie fro ich des were 

Er schüttet es als ein schirm schwert 
eins herren was es wol gewert 

es was zu jm bestatet so 

daz er sein was selber fro 

da er die güete daran versan 

er hall es alle seine man 

dartzuo maide vnd auch die weib 

da waffnet er sein selbs leib 

daz Er doch vbele kunde 

bas dann drey stunde 

schütt er den Halsperg an sich 

der iunge degen lobelich 

wie sere jn des luste 

daz er gen der pruste 

das hinderteil ye keerte 

die arbait jn lerte 

daz er es seyt ze rechte truog 

hele het er des genuog 

daz er das waffen darüber pant 

den Schilt namm er an die hanndt 
da pant er auf den hornhuot 

nach Ritterschafft stuond sein muot 
von nagele huob Er einen schafft 
daran versuocht er sein crafft 


der was von helffenpaine 


118 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O Ge d ON W bk uù N a 


T ` d A aim T Se? M 


: es folte € wagen“ 


won . ha 
dweyen D was der ſe gha 
vos def n Gelet oea ma 
P: Pi sweat LR 


SE 


gender da ers G 
edo et wore! wa‘ eet, 
wm AGO eed ec [ote bowen E | 
eM WMMetex da be ven · 

= te bas Ea vies 


E Ob er der wi 


et es lei 


AS EI w m3 


Mire eit Nolte · ef 
Boni den helden c eat aker 
nA derer SY VOV wc 
—— = : 
d>- TIS J| valid See x 
Areg T ter morgen 5 
Gë Li 


We Ey er 
Desen voee dw Neun cc uoi 


. Ps. oc D DEE EE EEN 


fol. CLXXIra ll. 1-34 


“nn 
E 


vs 


ma 


t 
d 


2 2 T 


= 


ia is. 


12 2 


— 
> 


BITEROLF UND DIETLEIB 


119 


1 paine : ob er den alterfaine - alfo 
2 tumber folte tragen : dae möcht 
man fur wunder fagen - Von 
4 dreven ftucken was der fchafft - 
> von deflelben heldee crafft - der ma- 
6 nige tyoft damit rait - von Kalye 
7 ein fper Gil prait wae boan an 
8 das ort geſchlagen was man von 
9  Spiegelfarbe fagen mochte dhaine 
lo mire - was noch leichter were · 
u dann ye dhain glas gewan : derfelbe 
12 Helme wol getan der mocht ge- 
3 leichen wol dag - der nu jn bai- 
14 den rechte tù · der fol fy nindert 
5  füeren er welle dann tyofte rien: 
166 Entwaffen eylen er fich began - 
7 da baacht ee der bil tümbe man - 
8 hinwider da ere ligende vant - jn 
19 gedaucht wie waffen ond gewant - 
20 Jm alles rechte folte komen het 
2ı fein mueter dae bernomen - Sy 
22 het ee leichte bae behüet - Gil vleiffig 
23 wap der degen güt : Ob er der küni- 
24 ginnen ymmer möcht entrynnen : 
25 Mit rittern rait er auf den plan - 
26 das het er felten ee getan da Er die 
27 Lalckenare vant - nyeman liefo 
28 er fein erkant was fein wille were - 
29  deriunge helt Gil märe - fuft wolt 
30 Er fich ftelen dan : fein Müter er 
31 piten began daz fy im gunnen 
32 folte - wem er reiten wolte · Payſ⸗ 
33 fer mit den helden - aue feines (ater 
34 elden - Den Vrlaub er von Ir ge- 
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der was von helffenpaine 

ob er den altersaine 

also tumber solte tragen 

das mócht man fur wunder sagen 
Uon dreyen stucken was der schafft 

von desselben heldes crafft 

der manige tyost damit rait 

von Kalye ein sper vil prait 

was vorn an das ort geschlagen 

was man von Spiegelfarbe sagen 

mochte dhaine märe 

was noch leichter were 

dann ye dhain glas gewan 

derselbe Helme wol getan 

der mocht geleichen wol dartzuo 

der nu jn baiden rechte tuo 

der sol sy nindert füeren 

er welle dann tyoste rüern 
Entwaffen eylen er sich began 

da bracht es der vil tumbe man 

hinwider da ers ligende vant 

jn gedaucht wie waffen vnd gewant 

Jm alles rechte solte komen 

het sein mueter das vernomen 

Sy het es leichte bas behuet 

vil vleissig was der degen guot 

Ob er der küniginnen 

ymmer mócht entrynnen 

Mit rittern rait er auf den plan 

das het er selten ee getan 

da Er die valckenare vant 

nyeman liess er sein erkant 

was sein wille were 

der iunge helt vil märe 

sust wolt Er sich stelen dan 

sein Muoter er piten began 

daz sy im gunnen solte 

wem er reiten wolte 

Payssen mit den helden 

aus seines vater felden 
Den Vrlaub er von Ir gewan 
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wan da fchied er dzey knaben dan : 
Wo jm die folten komen zu - an 
dem nachften morgen früe - Gil 
kaüm erbeit dae began - feyt er 
reiten wolte dan - dem tag die nacht 
den fchein benemen : ee enmocht 
im anndere nicht gezemer dag 
Er fich het alfo verholen - feiner 
Müeter ward berftolen - feinee 
lieben Vatere Weychgewant - er 
liefe es mit fein felbo handt - die 
maure durch ein 6enfter nider - 

es namen feine knaben fider - vnd 
bꝛachten ee da er fy hiefo - Gil ſeltij 
man jn flaffen liefe - nyndert 

wann da lagen weib - 6nd ſtoltzer 
junckfrawen leib - kunde er myn- 
ne han gephlegen - fo wer er fanffte 
da gelegen da was im mynne 
vnerkant - dauog bil felten fy fein 
hanndt het gerüeret ynndert ar - 
was im da liebes wan getan : dee 
ward jn nun habedanck - In ge- 
daucht dae wefen bey jn lanngk - 
Da er den tag allererft erfach - 

zu feiner müter er do fpaach - 
Fraw ich wil nu peyffen farn · 

Sy {prach got múefle dich bewaar) - 
Mirer alfo thue er aüch dich · 

nu du vngeftraffet laffeft mich · 
von deiner kemmenaten gan : 

Er ſpꝛach du haft mir lieb getan - 
Ich kurge hewt mir den tag - fo 
Ich aller pefte mag mit den 
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Den Vrlaub er von Ir gewan 
da schied er drey knaben dan 
Wo jm die solten komen zuo 
an dem nachsten morgen frue 
vil kaum erbeit das began 


seyt er reiten wolte dan 


dem tag die nacht den schein benemen 


es enmocht im annders nicht gezemen 


daz Er sich het also verholen 

seiner Mueter ward verstolen 

seines lieben Vaters Weychgewant 

er liess es mit sein selbs handt 

die maure durch ein venster nider 

es namen seine knaben sider 

vnd brachten es da er sy hiess 

vil selten man jn slaffen liess 

nyndert wann da lagen weib 

vnd stoltzer junckfrawen leib 

kunde er mynne han gephlegen 

so wer er sanffte da gelegen 

da was im mynne vnerkant 

dauon vil selten sy sein hanndt 

het gerüeret ynndert an 

was im da liebes was getan 

des ward jn nun habedanck 

In gedaucht das wesen bey jn lanngk 
Da er den tag allererst ersach 

zu seiner muoter er do sprach 

Fraw ich wil nu peyssen farn 

Sy sprach got müesse dich bewarn 

Muoter also thue er auch dich 

nu du vngestraffet lassest mich 

von deiner kemmenaten gan 

Er sprach du hast mir lieb getan 

Ich kurtze hewt mir den tag 

so Jch aller peste mag 

mit den Valcknern mein 
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Valcknern mein : got hüete lie- 
be muter dein : Von feinem 

Roffe ift vane gefait - daz er auc 
der Burge rait - Belche fo wae 

dae genant : Jr lütgel oder may 
kainee Qant - beffer in allem 
reiche - im war dae geleiche dag 
her? Diettrich der degen rait - 
doch ift vane dae für war gefait - 
ea war der felben geftüete - feiner 
ſterche vnd feiner güete - bedorfte 
wol der junge man bil vngefel- 
liclich getan was bon hote fein 
rayfe - des Lanndee manig way- 

fe - nach jm waynen feyt began - 
nu vant der kindifche man : 

feine knaben vnd die wat - da 
wolt er dee nicht haben rat Er 
Íchüt an fich dae liecht gewant - 
da rawmet er feines Garer lant · 

Ee ee ynne wurde Dietlint - Jn 
fuerten feine knaben fint - ze Tolet 
für die gueten Stat - wie baft er 
fich da helen pat - fam tatene auch 
fein felbo fit - den Schilt von golde 
{pannen wyt : den bedachten fy fo 
gar dag dee da nyemand ward 
gewar · Dee fchafft der wao 

auch Óberzogen : dae mar da ift 
vngelogen : mit einem phelle 
tuſinfar dae dee nyemand ward 
gewar - daz er von Helffenpaine 
Íchain : Sy fuerten alle bier en 

ain : den Helm er auch taugen 
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mit den Valcknern mein 
got huete liebe muter dein 
Von seinem Rosse ist vnns gesait 
daz er aus der Burge rait 
Belche so was das genant 
Jr lützel oder man kaines vant 
besser in allem reiche 
im war das geleiche 
daz herr Diettrich der degen rait 
doch ist vnns das für war gesait 
es war der selben gestüete 
seiner sterche vnd seiner güete 
bedorfte wol der junge man 
vil vngeselliclich getan 
was von hofe sein rayse 
des Lanndes manig wayse 
nach jm waynen seyt began 
nu vant der kindische man 
seine knaben vnd die wat 
da wolt er des nicht haben rat 
Er schüt an sich das liecht gewant 
da rawmet er seines vater lant 
Ee es ynne wurde Dietlint 
Jn fuerten seine knaben sint 
ze Tolet für die gueten Stat 
wie vast er sich da helen pat 
sam tatens auch sein selbs sit 
den Schilt von golde spannen wyt 
den bedachten sy so gar 
daz des da nyemand ward gewar 


Des schafft der was auch vberzogen 


das mar daz ist vngelogen 

mit einem phelle tusinfar 

das des nyemand ward gewar 
daz er von Helffenpaine schain 
Sy fuerten alle vier en ain 

den Helm er auch taugen truog 
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35 trug vor dupplet guet genüg : 
36 ein Hulfft ob feinem fatel lag - 

3  darumb das der fchein nicht wag - 
38 wider dem Schilde wolgetan : 

39 er kunde kainer fchlachte man - 
49 vermelden das fys wéren - er lieo 
4 in manigen fwären : fein Volck 
42  vber all dae Lanndt do feinen 
4 Recken ward erkannt das er nicht 
44  payífen was geriten : fein mü- 

45 ter begunde piten mit waynen 
46 daz man fuechet den held - habt 
4% Ir ze balckner erwelt - den mein- 
48 en ainigen fün : fo möcht jr ným- 
49 mer wirfer getün : Da füech- 

50 ter Sy jn auf dem plan baide 

sı wider vnnde dan : Ich kund et 

52 nyemand vinden - der Frawen 

53 ynngefinde in die kammern 

54 waren komen) da wae der haa- 
55 naſch genomen da er 602 alle 

56  zeite lag mit hennden manigú 
57 pauftflag - Fraw Dietlint do jr 

58  felber flüg - da ward jr laide ge- 
59 nug vnd allem Irem ingefinde - 
60 nach jrem Gil lieben kinde - Sy 
61  claget daz ee ye ward gepoan : 

62 Ee het ich meinen troft verlor : 
6 mein freüde ift nu geryten hin - 
64 Awe wie ich verwayfet bin - ob 
65 mir mein man vnd auch mein 
66 anor - baide alfo verloaen fint - 
67 Awe wie möcht ich die verclagij - 


68 mein 6ngelück in meinen agn - 
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2335 
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den Helm er auch taugen truog 
von dupplet guet genuog 
ein Hulfft ob seinem satel lag 
darumb daz der schein nicht wag 
wider dem Schilde wolgetan 
er kunde kainer schlachte man 
vermelden daz sys weren 
er lies in manigen swären 
sein Volck vber all das Lanndt 
do seinen Recken ward erkannt 
daz er nicht payssen was geriten 
sein muoter begunde piten 
mit waynen daz man suechet den held 
habt Jr ze valckner erwelt 
den meinen ainigen suon 
so mocht jr nymmer wirser getuon 
Da suech ten Sy jn auf dem plan 
baide wider vande dan 
Jch kund et nyemand vinden 
der Frawen ynngesinde 
in die kammern waren komen 
da was der harnasch genomen 
da er vor alle zeite lag 
mit hennden manigen prustslag 
Fraw Dietlint do jr selber sluog 
da ward jr laide genuog 
vnd allem Irem ingesinde 
nach jrem vil lieben kinde 
Sy claget daz es ye ward geporn 
Ee het ich meinen trost verlorn 
mein freude ist nu geryten hin 
Awe wie ich verwayset bin 
ob mir mein man vnd auch mein kindt 
baide also verloren sint 
Awe wie mócht ich die verclagen 


mein vngelück in meinen tagen 
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dae müfe fein verwaflen - Wem 
hat mich nu laffen - der friden 
folte dife Landt - nu tragt mein 
haubt noch mein hanndt - vor 
laide nymmermere golt die 
vngnad ift mir fo holt - das fy 
mich nymmer wil verlan : dee 
müfe ich nu Gil traurig Tan - 

was halff jr waynen vnd jr 

clagen er frembdte fy ze mani- 
gen tagen : daz Er fy lannge nicht 
gefach - von einen fchulden dae 
geſchach das er Ir gar ze berre 
rait · der junge degen bil gemait · 
begunde fragen durch die Lant - 
Gil gern het er dae erkant - wo 

Er nach feinen Vater folte - ſuechij 
den er wolte - bil gern vnd wil- 
liclichen fehen : dae mochte fanfte 
nit gefchehen - Wo fy ye die ftete 
funden wie Vbel fy da kunden - 
werben nach der fpeyfe - doch 
waren fy fo weyſe - Sy wechflelti 
vmb Silber golt - der yemand 
wolte wefen holt - durch feinen 
kintlichen müt : den mocht Ir 
leben duncken güt - Jch wayfo 

Ir nachtfelde nicht : wie jn an 

jr fart gefchicht - dae ift mir recht 
nicht bekant - wann ze Burgunòi 
Lanndt da begunden fy hin fra- 
gen · die ftrafe in allen lagen - 
nahen vil geleiche - fy hetten 


frömbde reiche - daruo: felten 
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das muoss sein verwassen 
Wem hat mich nu lassen 
der friden solte dise Landt 


nu tragt mein haubt noch mein hanndt 


vor laide nymmermere golt 

die vngnad ist mir so holt 

daz sy mich nymmer wil verlan 
des muoss ich nu vil traurig stan 
was halff jr waynen vnd jr clagen 
er frembdte sy ze manigen tagen 
daz Er sy lannge nicht gesach 
von einen schulden das geschach 
daz er Ir gar ze verre rait 

der junge degen vil gemait 
begunde fragen durch die Lant 
vil gern het er das erkant 

wo Er nach seinen Vater solte 
suechen den er wolte 

vil gern vnd williclichen sehen 
das mochte sanfte nit geschehen 
Wo sy ye die stete funden 

wie Vbel sy da kunden 

werben nach der speyse 

doch waren sy so weyse 

Sy wechsselten vmb Silber golt 
der yemand wolte wesen holt 
durch seinen kintlichen muot 
den mocht Ir leben duncken guot 
Jch wayss Ir nachtselde nicht 
wie jn an jr fart geschicht 

das ist mir recht nicht bekant 
wann ze Burgundi Lanndt 

da begunden sy hin fragen 

die strass in allen lagen 

nahen vil geleiche 

sy hetten frómbde reiche 

daruor selten ee bekant 
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35 ee bekant - in der Burgonie lant - 


36 fueren Sy an vngemach - duacfj 
37 daz mane vngewappent fach - 

38 dauon nyemand mit jn ftrait - 

39  fünft fuerten Sy Gil gute claid - 
49 die reiche kind wol mochten 

4 tragen do hoaten fy Gil fchie2e 
4» [agen : von einer Burge die 

4&3 wae gut darauf faffen Gil 

44  hochgemüt - Viergig Ritter 

45 oder bae - die hieffen fragen 

46 vmb dao von wanne fueren 

47 dife kind - man fagt jn von der 
48 Burge finót - daz die Tronie wao 
49 genant dae hawfe vnd auch 

so das güte Lanndt - was allee 

5 Hagene vnndertan : do dife 

52 frage was ergan von den 

53 knaben die hie riten - antwü2- 
54 ten in Gil hohen fiten : fo möch- 
55 te man jn binden : dee ward 

56 auch den kinden : miflepoten 

57 da ettwas nicht taten on fchul- 
38 de dae Con Tronige die Burga- 
59 re- durch daz fy niemand mäne - 
60 mit antwurte nyemano nicht 

61 wolten fagen Sy wannden 

62 preys an jn beiagen - Secho 

6 Ir bale zu jn riten - feyt da 

64 ward an jn erſtriten Gil klai- 

65 ner lob Ond ere Wer jr gewefrj 
66 mere - dee geſyndes daz da rait · 
67 Sy hetten defter gröffer laid - 


68 erworben an den geſten den 
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2385 


2390 


2395 


2400 


2405 


2.410 


daruor selten ee bekant 

in der Burgonie lant 

fueren Sy an vngemach 

durch daz mans vngewappent sach 
dauon nyemand mit jn strait 
sunst fuerten Sy vil guote claid 
die reiche kind wol mochten tragen 
do horten sy vil schiere sagen 

von einer Burge die was guot 
darauf sassen vil hochgemuot 
Viertzig Ritter oder bas 

die hiessen fragen vmb das 

von wanne fueren dise kind 

man sagt jn von der Burge sindt 
daz die Tronie was genant 

das hawss vnd auch das guote Lanndt 
was alles Hagene vnndertan 

do dise frage was ergan 

von den knaben die hie riten 
antwurten in vil hohen siten 

so móchte man jn vinden 

des ward auch den kinden 
missepoten da ettwas 

nicht taten on schulde das 

von Tronige die Burgare 


durch daz sy niemand märe 


mit antwurte nyemand nicht wolten sagen 


Sy wannden preys an jn beiagen 
Sechs Ir balde zu jn riten 

seyt da ward an jn erstriten 

vil klainer lob vnd ere 

wer jr gewesen mere 

des gesyndes daz da rait 

Sy hetten dester grósser laid 

erworben an den gesten 


den Jungen notuesten 
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Jungen notueften : gewappent 
do die dae man : vil balde dee 
began er wolte weren feine 
wat da wolten fy nicht haben 
rat · Sy wolter) mit jm ftreiten - 
Sy mochten gerne peyten : 
noch hin nach difen Siber tage - 
ob yemand waydlich preys beia- 
ge : fo mochte man jn preyfen 
dae : da er auf feinem rofe ge- 
fafg - Zehannt do rait jn aine2 
an · den ftach er von dem fatel 
dann : wol dreyer Sperfcheffte 
lanng der hinder fatelpoge 
{prang vil verre mit dem 
manne nider : Ich wan jn lufte 
dee icht fider - das er ftreite mit 
Im me der ainig ftich tet jm 
fo wee dag er dort fynnelofer 
lag - der annder fchaden fich be- 
wag : Mit zoon rait er jn do 

an · dauon kunde im nicht ge- 
ftan - Obergurt vnd fürbuege - 
der gaft was vngefüege - er frú- 
met ee alles mit jm hin der 
rede ich fo berichtet hin wer 
an feinem fchaffte ſper jn 
felben mit vnfanffte heer - het- 
ten fy jm geuolget da2 - fy weg 
noch fo fynnewar - daz jn der 
daitte fo beftund - ale noch gelffe 
leutte tünd - den zwain den 

was nicht wol gefchehen - der 
daitte het fich verfehen - Er ge- 
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2420 
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den Jungen notuesten 

gewappent do die drey man 

vil balde des began 

er wolte weren seine wat 

da wolten sy nicht haben rat 

Sy wolten mit jm streiten 

Sy mochten gerne peyten 

noch hin nach disen Siben tage 

ob yemand waydlich preys beiage 

so mochte man jn preysen das 

da er auf seinem ross gesass 

Zehannt do rait jn ainer an 

den stach er von dem satel dann 

wol dreyer Sperscheffte lanng 

der hinder satelpoge sprang 

vil verre mit dem manne nider 

Jch wän jn luste des icht sider 

daz er streite mit Im me 

der ainig stich tet jm so wee 

daz er dort synneloser lag 

der annder schaden sich bewag 
Mit zorn rait er jn do an 

dauon kunde im nicht gestan 

Vbergurt vnd fürbuege 

der gast was vngefüege 

er frümet es alles mit jm hin 

der rede ich so berichtet hin 

wer an seinem schaffte sper 

jn selben mit vnsanffte heer 

hetten sy jm geuolget dar 

sy wern noch so synnewar 

daz jn der dritte so bestuond 

als noch gelffe leutte tuond 

den zwain den was nicht wol geschehen 

der dritte het sich versehen 

Er gewunne michel ere an jm 
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wunne michel ere an jm ich 
enwaie ob icho icht ſchaden nyr - 
fprach er zu den gefellen do - Ich 
wene er dem geleiche tù - daz 

er Ir tauſent ftéche nider - vn- 
werdiclich gelag er fider - vor dee 
jungen Recken handt : fich felben 
er vil verre vant - hinderm roffe 
auf dem plan aller erft ward 

dee war getan : das fein ſchafft 
wae one fper : da fprachen Sy 

Ir feyt vnne hee? - ein tail vil 
lafterlichen komen hat euch 

dae ew2 zucht benomer : ſpꝛachij 
do die weyſen daz Ir dee fperee 
eyfen : nicht enſtieſſet an den 
Íchafft - er {prach ich enfach der 
Ritterfchafft - nicht der ich hie folte 
phlegen : ee ift noch alfo guet ge- 
legen - ftille bey dem Helme mein : 
dee mufe ee vngefchifftet fein - 
Ich enwayfíe an euch nicht difen 
hafe - die vngeuallen ſpꝛachen 
dao - Was wir nu Ritter 

mochten han ſo wellen wir 

euch reiten lan - Er fprach 

dae vergelt euch crift - nu mir 

nie mer gefchehen ift - Wann 

das ich verfuechet bin - Yedoch 
fo fannden poten hin - gegen 
Megen durch den nit - den kom 
er alfo nahen fit - daz jn wol ge- 
fahen die - Oztweinee wittbe 
hette hie - Wol Hundert Ritter ode? 


2450 


2455 
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Er gewunne michel ere an jm 
ich enwais ob ichs icht schaden nymm 
sprach er zu den gesellen do 
Ich wene er dem geleiche tuo 
daz er Ir tausent steche nider 
vnwerdiclich gelag er sider 
vor des jungen Recken handt 
sich selben er vil verre vant 
hinderm rosse auf dem plan 
aller erst ward des war getan 
daz sein schafft was one sper 
da sprachen Sy Ir seyt vnns heer 
ein tail vil lasterlichen komen 
hat euch das ewr zucht benomen 
sprachen do die weysen 
daz Ir des speres eysen 
nicht enstiesset an den schafft 
er sprach ich ensach der Ritterschafft 
nicht der ich hie solte phlegen 
es ist noch also guet gelegen 
stille bey dem Helme mein 
des muoss es vngeschifftet sein 
Ich enwayss an euch nicht disen hass 
die vngeuallen sprachen das 

Was wir nu Ritter mochten han 
so wellen wir euch reiten lan 
Er sprach das vergelt euch crist 
nu mir nie mer geschehen ist 
Wann daz ich versuechet bin 
Yedoch so sannden poten hin 
gegen Metzen durch den nit 
den kom er also nahen sit 
daz jn wol gesahen die 
Ortweines wittbe hette hie 
Wol Hundert Ritter oder bas 
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bae - Ich wayfe nicht endelichfj 
dae - jnn welher zeit er dar gezite : 
es was ye der boefen fite - daz man 
die frummen haflen thue - ee 

rait der junge recke do : gegen 
Mete fein ftraffe dan : durch 

das ee jn wae kunt getan - fo 
hetten fich jr zwelffe dar - ee wao 
auch groſſer nicht jr fchar - nach 
Im gerichtet auf die fla - Sy 
wannden an jm ertzwingen 

da allee daz fy dauchte guet - 
der junge degen hochgemüt - zu 
den feinen knaben {prach - do er 
dife nach jm reiten fach - fol ich 
fy fchlahen oder lan : ob die riter 
mich beftan : da {prach der wey- 
feft vnder jn - ſchlacht jr fy wie 
kom wir hin : von difer alío grof- 
fen Stet - welt jr mich weren mein- 
ner pet ` Sy wolten euch dann 

ze tode flahen - Ir folt fy vnuer 
wundet laffen Ein garzün 

ward zü jn gefant - von wann 

er für durch dae Lanndt - das 

folt er fy wiffen lar : fy erkantij 
was er doat het getan da er 

fur Tronie rait - dae was jn 

allen wol gefait - Den garfün 
grüeffen er began - da danckhet 
er dem iungen man ond fp2ach 
vil balde wider jn - Gon güten 
Rittern ich heer bin - ein pote die 
haben mich euch gefant : Con 
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Wol Hundert Ritter oder bas 
Ich wayss nicht endelichen das 
jnn welher zeit er dar gerite 
es was ye der boesen site 
daz man die frummen hassen thue 
es rait der junge recke do 
gegen Metze sein strasse dan 
durch daz es jn was kunt getan 
so hetten sich jr zwelffe dar 
es was auch grosser nicht jr schar 
nach Im gerichtet auf die sla 
Sy wannden an jm ertzwingen da 
alles daz sy dauchte guet 
der junge degen hochgemuot 
zu den seinen knaben sprach 
do er dise nach jm reiten sach 
sol ich sy schlahen oder lan 
ob die riter mich bestan 
da sprach der weysest vnder jn 
schlacht jr sy wie kom wir hin 
von diser also grossen Stet 
welt jr mich weren meinner pet 
Sy wolten euch dann ze tode slahen 
Ir solt sy vnuer wundet lassen 
Ein garzun ward zuo jn gesant 
von wann er fuor durch das Lanndt 
daz solt er sy wissen lan 
sy erkanten was er dort het getan 
da er fur Tronie rait 
das was jn allen wol gesait 

Den garsun gruessen er began 
da danckhet er dem iungen man 
vnd sprach vil balde wider jn 
von guoten Rittern ich heer bin 
ein pote die haben mich euch gesant 
von wann jr reitet durch das landt 
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35 wann jr reitet durch dae landt - 
36 dao folt jr fy wiffen lan - da 

37 ſpꝛach der vil junge man Ich 

38 reite von fo maniger ftete - Ich 
39 kan fy gewern nicht jr pete : daz 
40 Ich jno halbes müg gefagen : da2- 
A zue mueſe jch fy dee verdagen - 
42 wohin mir zereiten ftet mein 

4 fen: ich wajfe felbe nicht wo ich 
44 wil hin - Der Garfun lief 

45 vnd fagte jn dae - do fprach jr ai- 
46 ner defterbae - feyt er auf ftreiteo 
4 Villen fert füllen wir 6erfüch- 
48 en wie fich weert - dee Gil güten 
49  heldee hanndt - Gil (chier waz 
so Er angerant von einem dem 

3 peften vander jn - den ftach er 
52 flügelichen hin wie gūt fein 

53 wille an jm erſchain daz er 

54 als ein fchwärer Stain - viel 

55 hinderm Roffe auf dae grao - 

$6 da der Satel lare wao einen 

37 Knaben er ee nemen hiefe - ein 
58  annder ee do nicht enliefe - Er 
59  wolt ee noch verfuechen bac - 

60 da tet Er dem ſelben dae - Ich 

6 wán er leicht an jm erftrite - 

62 als fam er vngegürtet ritte - 

6 fein rofe fo fchied er jn daruon : 
64 Sy waren dee bil vngewon - 

65 das ee jn ware nie gefchehen - 

66 noch liefe jn der daitte fehen - 

67 Wae kunfte ftünde in feiner 

68 hanndt - dee gelff der ward 
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2540 


2545 


2550 


von wann jr reitet durch das landt 
das solt jr sy wissen lan 
da sprach der vil junge man 
Ich reite von so maniger stete 
Jch kan sy gewern nicht jr pete 
daz Ich jns halbes müg gesagen 
darzue muess jch sy des verdagen 
wohin mir zereiten stet mein syn 
ich wayss selbe nicht wo ich wil hin 
Der Garsun lief vnd sagte jn das 
do sprach jr ainer desterbas 
seyt er auf streites willen fert 
süllen wir versuochen wie sich weert 
des vil guoten heldes hanndt 
vil schier ward Er angerant 
von einem dem pesten vnnder jn 
den stach er fluogelichen hin 
wie guot sein wille an jm erschain 
daz er als ein schwärer Stain 
viel hinderm Rosse auf das gras 
da der Satel lare was 
einen knaben er es nemen hiess 
ein annder es do nicht enliess 
Er wolt es noch versuechen bas 
da tet Er dem selben das 
Jch wän er leicht an jm erstrite 
als sam er vngegürtet ritte 
sein ross so schied er jn daruon 
Sy waren des vil vngewon 
daz es jn ware nie geschehen 
noch liess jn der dritte sehen 
Was kunste stunde in seiner hanndt 
des gelff der ward von Jm gesanndt 
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von Jm gefanndt - vil verre 
2 daz er fich verſan daz Sy an 
dem jungen man mochten 
4 werben frummen nicht - der 
5 Gierde ſpꝛach dae ift ein gefchicht 
6 vnne allen hart laſterlich wer 
er ynndert im geleich - fo folten 
8 wir jn darfür han : der valfche 
9 fite nye gewan - Paltram auo 
10 Allexandzin nun daz der leib 
u fein : kaume halb alo er gewachfrj 
2 iſt · dartgü han ich dhainen lift - 
D wer der vil gute Ritter ley - im 
14 wonet nicht Ritteríchafft bey - 
5 alfo groe ale vmb ein har hettij 
16 Sy gewifft für war - daz er wêze 
noch ein knecht - fy felbe dauchte 
8 gar vnrecht daz fy jn hetten 
19 angerant Sy ſpꝛachen Ir mügt 
20 durch dae Lanndt - reyten wo 
21 euch duncket gut - wir hetten 
22 dee vil ftáten mùt : Wir ſoltij 
23 euch betswungen han : der knabe 
24 ſprach jr folt ee lan durch ewa 
25 ſelber ere - muettet jr icht mere - 
26 dann das jr zwinget mich ift 
27 eg nicht fcham dae tün ich - fo 
28 ich aller fchiereft kan - Helde ich 
29 kunde nye gewan die durch fo 
30 gar vergeben neid - an yemand 
31. hueben dhaynen ſtreyt ale ich 
32  vmb euch han verfolt - Jr gueten 
3 Ritter feyt mir holt - wird ich ritte2 
34 als jr feyt - fo fol ich nyemand 


2550 


2555 


2,560 
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2575 


2580 


2.585 


des gelff der ward von Jm gesanndt 
vil verre daz er sich versan 
daz Sy an dem jungen man 
mochten werben frummen nicht 
der vierde sprach das ist ein geschicht 
vnns allen hart lasterlich 
wer er ynndert im geleich 
so solten wir jn darfür han 
der valsche site nye gewan 
Paltram aus Allexandrin 
nun daz der leib sein 
kaume halb als er gewachsen ist 
dartzuo han ich dhainen list 
wer der vil gute Ritter sey 
im wonet nicht Ritterschafft bey 
also gros als vmb ein har 
hetten Sy gewisst für war 
daz er were noch ein knecht 
sy selbe dauchte gar vnrecht 
daz sy jn hetten angerant 
Sy sprachen Ir mügt durch das Lanndt 
reyten wo euch duncket guot 
wir hetten des vil stiten muot 
Wir solten euch betzwungen han 
der knabe sprach jr solt es lan 
durch ewr selber ere 
muettet jr icht mere 
dann daz jr zwinget mich 
ist es nicht scham das tuon ich 
so ich aller schierest kan 
Helde ich kunde nye gewan 
die durch so gar vergeben neid 
an yemand hueben dhaynen streyt 
als ich vmb euch han versolt 
Jr gueten Ritter seyt mir holt 
wird ich ritter als jr seyt 
so sol ich nyemand dhaynen neid 
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35 dhaynen neid auf Ritterlichij 

36 fyn getragen : Ich mochte pꝛeyo 

37 an jm beiagen do fy hetten dac 

38 vernomen dag er was knechteo 

39  weyle komen da was ee jn allen 
49 laid - Sy fpzachen wann jr Rittero 
A klaid - bey dem namen füeret an - 
4» fo fol man euch vnbezwüngen 

4 lan Ir ainer ſpꝛach zu jm 

44 fider - wie ftüend vane ob wir 

45 nëmen wider die Rofe fo bey eüch 
46 ledig ftand - jch wil daz fys euch 
47 fueren lannd - vnd gebt fy wem 

48 euch duncket guet Er {prach 

49 la han ich nicht den mũet dag 

so ich yemand icht dee nem dee mir 
sı ze haben icht enzäm : jn Mellen 
52 Sy do mit Im riten - nach Gil 

53  freundtlichen fiten : fo gabeno 

54 Im die kofte da damit erfueren 

55 Sy jn fa war fein gedinge wáae - 
sé da ſprach der degen mire - ob fy 
57 yunndert weften dhaine Lanndt - 
58  darynn jn were bekannt mit 

59 vollen werde Ritterfchafft - Sy 

60  fpaachen ja vil michel crafft - 

61 hab wir hie helde nahen bey · 

62 Junger Fürften der find drey - bögte 
63 Vber dife Lannd - Woamee ift 

64 ein Stat genant da die danckrateo 
65 kind - mit grofler Ritterfcheffte 

66 find - Auch liefe ein gefinde 

67 da- Gybche daz man anderfwa : 

68  peffer Ritter felten Ganndt - Sy 
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so sol ich nyemand dhaynen neid 

auf Ritterlichen syn getragen 

Ich mochte preys an jm beiagen 

do sy hetten das vernomen 

daz er was knechtes weyse komen 

da was es jn allen laid 

Sy sprachen wann jr Ritters klaid 

bey dem namen füeret an 

so sol man euch vnbezwungen lan 
Ir ainer sprach zu jm sider 

wie stüend vnns ob wir nemen wider 

die Ross so bey euch ledig stand 

jch wil daz sys euch fueren lannd 

vnd gebt sy wem euch duncket guet 

Er sprach Ia han ich nicht den muet 

daz ich yemand icht des nem 

des mir ze haben icht enzäm 

jn Meyssen Sy do mit Im riten 

nach vil freundtlichen siten 

so gabens Im die koste da 

damit erfueren Sy jn sa 

war sein gedinge wäre 

da sprach der degen märe 

ob sy yunndert westen dhaine Lanndt 

darynn jn were bekannt 

mit vollen werde Ritterschafft 

Sy sprachen ja vil michel crafft 

hab wir hie helde nahen bey 

Junger Fürsten der sind drey 

vógte Vber dise Lannd 

Wormes ist ein Stat genant 

da die danckrates kind 

mit grosser Ritterscheffte sind 
Auch liess ein gesinde da 

Gybche daz man anderswa 

pesser Ritter selten vanndt 

Sy bede hetten dise Lanndt 
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1 bede hetten dife Lanndt - Nu ift 
2 egan die jungen kumen er frag- 
te habt jr icht vernomen ob yn⸗ 
4 dert bey jn fey ein man der ze gù- 
ter maſſe kan Ritterfchafft wan 
6 Er die ficht - fy ſprachen dem ift 
7 frembder nicht - vnd fragten jn 
8 der mire - in welcher mala er 
9 wire Er fpzach difen han ich 
10 nicht vernomen - Yedoch ift er ze 
1 Stete komen gewachſen eben maf- 
12 fe ein man : darzù ich dae verno- 
3 men han : daz Im grabe nu der 
14 part ob jr ynndert feine bart - 
5 habt erfunden durch dae Landt - 
16 gern het ich dae erkannt Sy 
7  kundene fagen nicht für war - 
B doch zaigt jm jr aner dar - ob 
19 Er jn vinden wolte daz er jn füch- 
20 en folte - jn Hünifchen reichen : 
21. fich enkunde nicht geleichen zu 
22 der groflen Obercrafft - die der 
23 kunig mit Ritterfchafft - hette 
24 zu allengeiten - mit fchimphj 
25 vnd mit ftreiten : dee hat er zu 
26 allenzeiten vil - freüde vnd ernít- 
27 liche {pil der ift vil verre mere 


28 da dem in den Lannden anderfwa - 


29 Da fprach dae kind dar müo 


30 Ich varen : got der fole euch bewaaij - 


31 vnd vergelt euch difen wein - 
32 nach dem vngemache mein - 

33 habt jr mich gehalten wol - dee 
34 ich euch ymmer dancken fol - 
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2630 


2635 


2640 


2645 
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Sy bede hetten dise Lanndt 
Nu ist es an die jungen kumen 
er fragte habt jr icht vernomen 
ob yndert bey jn sey ein man 
der ze guoter masse kan 
Ritterschafft wann Er die sicht 
sy sprachen dem ist frembder nicht 
vnd fragten jn der märe 
in welcher mass er wäre 
Er sprach disen han ich nicht vernomen 
Yedoch ist er ze Stete komen 
gewachsen eben masse ein man 
darzuo ich das vernomen han 
daz Im grabe nu der part 
ob jr ynndert seine vart 
habt erfunden durch das Landt 
gern het ich das erkannt 
Sy kundens sagen nicht für war 
doch zaigt jm jr ainer dar 
ob Er jn vinden wolte 
daz er jn suochen solte 
jn Hünischen reichen 
sich enkunde nicht geleichen 
zu der grossen vbercrafft 
die der kunig mit Ritterschafft 
hette zu allentzeiten 
mit schimpfhen vnd mit streiten 
des hat er zu allenzeiten vil 
freude vnd ernstliche spil 
der ist vil verre mere da 
dem in den Lannden anderswa 
Da sprach das kind dar muos Ich varen 
got der sole euch bewaren 
vnd vergelt euch disen wein 
nach dem vngemache mein 
habt jr mich gehalten wol 
des ich euch ymmer dancken sol 
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35 von jn fchied er on hafe - Sy tetij 
36  williclichen dae - daz fy jm zaig- 
37 ten durch dae Landt : Ir huete 

38 ward mit jm gefant - Von Megj 
39  Siben meyle dan ob er feit arbait 
40  gewan : Ee er ze Reine ware ko- 
A men des han ich nicht vernom- 
4» en Jr pote der fuer mit jm dan : 
#3 da hetten fy gemach getan jr 

44 guten Moaen die fy riten - noch 
45 ward alles hie geftriten : mit 

46 red ee were Paltram : Gon dem 
47 man manigen preyo vernam : 

48 der fyder künig ze Pulle ward - 

49 die knaben ſchuffen da jr fadt - 
so do fy jr gelaite hetten lan - duach 
»  Luttringen fy do dan - Riten an 
52 den Wafchen walt da {prach 

53 der junge degen palò - Nu raichet 
54 mir den Helm heer - God fchif- 
55 tet mir dag fper wider an mein- 
$6 en fchafft - ee find leicht hie mit 
57 crafft - Schacher in diſem tieffn 
58 tan an den kan niemand lob 

59 began Wann was man jr flúe- 
60 ge too dae wär Lannd Ond leũtij 
61 not: 

62  Abentheür - Wie Dietlaib 

63 mit Gunther ftrait 


64 elche machti- 
65 B klichen gie · 
66 an hüte er dee 


67 nicht lie - einer) 
68 knaben hiefe er 
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von jn schied er on hass 

Sy teten williclichen das 

daz sy jm zaigten durch das Landt 
Ir huete ward mit jm gesant 
Von Metzen Siben meyle dan 
ob er seit arbait gewan 

Ee er ze Reine ware komen 
des han ich nicht vernomen 
Jr pote der fuer mit jm dan 
da hetten sy gemach getan 

jr guoten Moren die sy riten 
noch ward alles hie gestriten 


mit red es were Paltram 


von dem man manigen preys vernam 


der syder künig ze Pulle ward 
die knaben schuffen da jr fardt 
do sy jr gelaite hetten lan 
durch Luttringen sy do dan 
Riten an den Waschen walt 

da sprach der junge degen pald 
Nu raichet mir den Helm heer 
vnd schiftet mir das sper 
wider an meinen schafft 

es sind leicht hie mit crafft 
Schacher in disem tieffen tan 
an den kan niemand lob began 
Wann was man jr slüege tod 


das wär Lannd vnd leuten not 


Abentheur Wie Dietlaib mit Gunther strait 


Belche machtiklichen gie 
an huote er des nicht lie 


einen knaben hiess er vor Jm dan 
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W A o 


vo? Jm dan : durch hüte reiten 

in den tan : da fy da durch ſoltij 
varn : vnd dae folte wol bewaar : 
daz icht wurde angerant - 

Er tet jme dann 602 bekannt - 

Sy riten dan do dae gefchach - der 
knaben nyenen füeren fach - 
weder Helm noch Eyfenwat - 

feyt er mit fride geriten hat - 

fo fchone durch den Wafchen 
walt - da hiefe ab der degen palo - 
von dem ſchaffte nemen dae 

{per - da riten leüte zu jm heer - 
diefelben fragen er began : ob 

der kunig vnd feine man : da 

ze Wurmſſe wären : da hoat 

er an den mären : daz fy waan 
aufgeriten : vnd hetten einen 
ftreit geftriten · in der Sachin 
Lannden : vnd das fy wider fan= 
den : Jr Colck nu allee an den 
Rein er ſpꝛach zu den geſellij 
fein - Wie fol wir dann ober- 
komen daz vane icht werde hie 
benomen : dee wir da heer gefüe- 
ret han : er {prach deucht euch 
dae güt getan : daz wir wurmo 
vermiten : vnd annderfwo zu 

dem Reyne riten : da wir möch- 
ten bberkomen - feyt wir hab 
dae vernomen) daz hie ift Golckee 
folhe crafft - Wir müger jr Ritter- 
Íchafft - mit vnnfer crafft geftzei- 
ten nicht · ob aber ee dann alfo ge- 
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einen knaben hiess er vor Jm dan 

durch huote reiten in den tan 

da sy da durch solten varn 

vnd das solte wol bewarn 

daz icht wurde angerant 

Er tet jms dann vor bekannt 

Sy riten dan do das geschach 

der knaben nyenen füeren sach 

weder Helm noch Eysenwat 

seyt er mit sride geriten hat 

so schone durch den Waschen walt 

da hiess ab der degen pald 

von dem schaffte nemen das sper 

da riten leute zuo jm heer 

dieselben fragen er began 

ob der kunig vnd seine man 

da ze Wurmsse wären 

da hort er an den mären 

daz sy warn ausgeriten 

vnd hetten einen streit gestriten 

in der Sachsen Lannden 

vnd daz sy wider sanden 

Jr volck nu alles an den Rein 

er sprach zu den gesellen sein 
Wie sol wir dann vberkomen 

daz vans icht werde hie benomen 

des wir da heer gefüeret han 

er sprach deucht euch das guot getan 

daz wir wurms vermiten 

vnd annderswo zu dem Reyne riten 

da wir möchten vberkomen 

seyt wir haben das vernomen 

daz hie ist volckes solhe crafft 

Wir mügen jr Ritterschafft 

mit vnnser crafft gestreiten nicht 

ob aber es dann also geschicht 


148 AMBRASER HELDENBUCH 
cros exafęe · VVI Nen r EE onm 
$ ds MT efe a ddd ot 
ech wet: ob aber es dam alſo e Vit 
5 >) € · daz vvv evo vertel exa 
x pe x SCH ten ads ved ee Bou Seton: Lë 
7 Ex Veh der vate fo do weke daſy AM 
o „ NAR eee ite: eee Ve 
» at Nor sde à Banann -eim Stot g 
40 eer Amgun, dëtt m ev 1 
4 a^ Zi Nee vies enn DEN vet 
€ o. wee few? gon as SY oí 
4 TS S pus s$ 
44 gelt Da ſelbeyſe efw v 
4 | et Der Geste ka ( 
46 RE seier mede die 
47 


ER 


x] tnt eto ni — n 
vive yii g eo Men Werno wr 
en pand genen erf} vat ms H 
en, vun da ex a der Gf] Ka 
rape. deve Me DS pe · ſo 


v agen vepra er Man QUY du 
mw een eb een d ü L AL 
anD iin Kee wen bexH plos ded ey 
Je (ere? was vo „deg uk 

Mut we ge dargjenvant: · 


De was er ſ to — a «t 


Y I eebe E OW 
Jefig gonane Pa de 
den · M eee verethe eer ee 
Aeved sett yemang der Mer. A 
E ee emen cht e 


M ee vettet a 


SE 1 ſeeeite d $ 
an egen Ee H^ ead A 
wen Wie éch end, (eve t 6 


wet Ge Move yo ha’ CN 


fol. CLXXIIrb ll. 35-68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


149 


35 fchicht daz unno gewand reytet 
36 an Ich tün ale ich ee han getan - 
37 Nach dem rate fy do riten - da fy 
38 Wurmo bermiten die lieffen fy 

39 zu der cefwen hanndt ein Stat 

40 iſt Oppenhejim genant - da füerte 
4 man Sy vber Reyn - Sy wolten da 
4» nicht lennger fein - durch dao Sy 
4 vochten 6ngemach der junge 

44 helt da felber fach - daz leüte füren 
45 gegen im dan : der künig hette lú- 


46 gellan - hinder im der feinen {char - 


4 feine Recken waren gar Ze Wurmo 
48 in die ftat nu komen da het der 
49  künig zu fich genomen : Gerno- 
5° ten vnd Hagenen : er fprach mit 

sı den Degenen : da er auf der ftraffrj 
52 rayt- vander einem Schilde pꝛeit - 
53 Sy fahen reyten einen man; der 

54 künig gawmen dee began die 

55 anndern fueren bey im ploo : deo 
56 Fürſten freüde die was groo - daz 
57 Er mit fige von Sachfen rayt - 

38 des was er ftolg vnd auch gemait - 
59 Er {prach Hagen nu mügt 

60 Ir lehen - dor von einem Schilde 
61 pꝛehen ein Buckel reiche ee ift 
62 gewifleiche - nyemand der mei- 

63 nen · Wo halt er der feinen · icht 
64 mere hab gelaflen - Er reitet auf 
65 der ftraffen - fam er aue ftreite fey 
66 bekomen gern het ich dao verno- 
67 men War fein wille wäre · 


68 miget jr der mare fragen Ha- 
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ob aber es dann also geschicht 

daz unns gewand reytet an 

Jch tuon als ich ee han getan 
Nach dem rate sy do riten 

da sy Wurms vermiten 

die liessen sy zu der ceswen hanndt 

ein Stat ist Oppenheym genant 

da füerte man Sy vber Reyn 

Sy wolten da nicht lennger sein 

durch das Sy vorchten vngemach 

der junge helt da selber sach 

daz leute fuoren gegen im dan 

der künig hette lützel lan 

hinder im der seinen schar 

seine Recken waren gar 

Ze Wurms in die stat nu komen 

da het der künig zuo sich genomen 

Gernoten vnd Hagenen 

er sprach mit den Degenen 

da er auf der straffen rayt 

vnnder einem Schilde preit 

Sy sahen reyten einen man 

der künig gawmen des began 

die anndern fueren bey im plos 

des Fürsten freude die was gros 

daz Er mit sige von Sachsen rayt 


des was er stoltz vnd auch gemait 


Er sprach Hagen nu mügt Ir sehen 


dor von einem Schilde prehen 
ein Buckel reiche 

es ist gewisleiche 

nyemand der meinen 

Wo halt er der seinen 

icht mere hab gelassen 

Er reitet auf der strassen 

sam er aus streite sey bekomen 
gern het ich das vernomen 
War sein wille wäre 

müget jr der märe 


fragen Hagen den Neuen mein 
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gen den Neuen mein : ob ee mir fü- 
2 ge möchte fein - fo erkannt ich gern 
3 feinen mgr - dae tün ich {prach der 
4 degen güt - Da rayt Hagen nach 
lm dan den Helm er pinden auf 
6 began durch daz er jn gewaffent 
7 fach - feiner knaben aner {prach - 
8 dont reitet aner nach Onne heer - 
9 vnnder ſchilt vnd fueret fper - da 
10  fprach der kindifche man ſo fchiftet 
u auch mir meines an der künig 
2 levn peiten wolte hie - dee Hagenen 
5 Rofe vil palde gie - Dietlaib vmbe 
14  warff dae fein - da wolte da dae kinde- 
5 lein Biten dee der nach jm rait - 
16 im wurden mare nie verfait - vn- 
7 fanffter dem er da bernam : dem 
138 knechte dae von nyemand zam 
19 dag er ftraffe folte dolen - fein ge- 
20 waffen vnd den 6oly - Hagen 
z baüefer) da began - fynner er alfo 
22 began der fein ze kauffen het be- 
23 gert- es ware taufent marck went · 
24 Hagen grüeffet jn vber rant : 
?; im naiget der knabe fo ze hannt - 
26 do wand der degen märe - daz es ein 
27 Ritter were : Ich fol euch fragen 
28 das ift recht - mich haben gefendet 
29 gute knecht - Ein reicher kunig 
30 her vmb dae daz jr jm kundet ðn 
31 halo - Gon wann Ir reytet durch 
32 die Lanndt : oder ob euch yemano 
33 hab gefanndt durch abentewa auf 
34  Ritteríchafft - fich geleichet groſſer 
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fragen Hagen den Neuen mein 
ob es mir fuoge möchte sein 
so erkannt ich gern seinen muot 
das tuon ich sprach der degen guot 
Da rayt Hagen nach Im dan 
den Helm er pinden auf began 
durch daz er jn gewaffent sach 
seiner knaben ainer sprach 
dort reitet ainer nach vnns heer 
vnnder schilt vnd fueret sper 
da sprach der kindische man 
so schiftet auch mir meines an 
der künig seyn peiten wolte hie 
des Hagenen Ross vil palde gie 
Dietlaib vmbe warff das sein 
da wolte da das kindelein 
Biten des der nach jm rait 
im wurden mare nie versait 
vnsanffter dem er da vernam 
dem knechte das von nyemand zam 
daz er straffe solte dolen 
sein gewaffen vnd den voln 
Hagen bruesen da began 
synnen er also began 
der sein ze kauffen het begert 
es ware tausent marck wert 
Hagen gruesset jn vber rant 
im naiget der knabe so ze hannt 
do wand der degen märe 
daz es ein Ritter were 
Ich sol euch fragen das ist recht 
mich haben gesendet guote knecht 
Ein reicher kunig her vmb das 
daz jr jm kundet on hass 
von wann Ir reytet durch die Lanndt 
oder ob euch yemand hab gesanndt 
durch abentewr auf Ritterschafft 
sich geleichet grosser crafft 
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crafft - der Ewa fchafft von helffen- 
pain : Ew2e helmee varbe ift nicht 
enair) : die ift von bier Stucken gar : 
Bla Lazur vnd Silberfar - dao ein 
tail ſchwartz alo fam ein kol - dao 
ftet gen der Blencke wol - dae 6ierde 
rot alfe fam ein plüt - von rotem 
golte hart güt - fein gefpenge ift 

fo lobelich daz jn ein edel kayfer 
rich - mit groſſen eren möchte tragij 
Welt jr nur icht der mire fagen - 
die ich dem künige fagen fol - Er 
{prach wolt ich ich faget euch wol · 
Con wann ich rite oder war ich 

wil - fo müfe ich mueſſe haben Gil - 
folt icho alle hozen lan - für die 

ich heer geriten han Er ſpꝛach 

fo lat doch dae vernemen - wie 
euch fo iungen mag gezämen : dao 
Harnafch daz Ir fueret an Ond 
ewa Rofe fo wolgetan - Vnd dac 
fper liecht fpiegelfar - Vnd were 
Römifcher kunig fo gar gewaffent 
vng auf fein recht ee lobt im 
Ritter vnde knecht - Da fprach 

der kindifche degen - Ir habt vor 
leicht auf eien wegen gewaffent 
leute wol gefehn · alfo ift auch 
euch an mir gefchehen : da ſpꝛach 
von Tronege der helt - feyt jr en- 
bieten nicht enwelt - Gunther 

dem kunige reichen - fo tuet jr bil- 
leichen : dag jr felber reitet dar - 

Ir fecht vane alle die gar Wir 
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sich geleichet grosser crafft 
der Ewr schafft von helffenpain 
Ewrs helmes varbe ist nicht enain 
die ist von vier Stucken gar 
Bla Lazur vnd Silberfar 
das ein tail schwartz als sam ein kol 
das stet gen der Blencke wol 
das vierde rot alss sam ein pluot 
von rotem golte hart guot 
sein gespenge ist so lobelich 
daz jn ein edel kayser rich 
mit grossen eren möchte tragen 
Welt jr nur icht der märe sagen 
die ich dem künige sagen sol 
Er sprach wolt ich ich saget euch wol 
von wann ich rite oder war ich wil 
so muoss ich muesse haben vil 
solt ichs alle horen lan 
für die ich heer geriten han 

Er sprach so lat doch das vernemen 
wie euch so iungen mag gezämen 
das Harnasch daz Ir fueret an 
vnd ewr Ross so wolgetan 
Vnd das sper liecht spiegelfar 
Vnd were Römischer kunig so gar 
gewaffent vntz auf sein recht 
es lobt im Ritter vnde knecht 

Da sprach der kindische degen 
Ir habt vor leicht auf ewren wegen 
gewaffent leute wol gesehn 
also ist auch euch an mir geschehen 
da sprach von Tronege der helt 
seyt jr enbieten nicht enwelt 
Gunther dem kunige reichen 
so tuet jr billeichen 
daz jr selber reitet dar 
Ir secht vnns alle drey gar 


Wir sein auch von streyte komen 
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fein auch von ftreyte komen - Er fp- 
rach dae habt jr wol vernomen) - 

daz ich darumb enfrage nicht - 

Ich gerüch ob ymmer mich geficht - 
der kunig vnd alle feine man Ha- 
gen fprach ich müffe han ein 
{poten von dem herren mein lieſe 
Ich es nu alfo fein : das ich im bꝛechte 
mare nicht - da fpaach der knabe 
vnd welt jr icht - an mir erzwing- 
en dae ift vnfyn - Ich wayfe felber 
nicht wer ich bin - Hagene zonnig 
ward gemüt : nu müfe ich fprach 
der degen gut euch dee zwingen 
ob ich kan - das jr den kunig folt hóa) 
lan - die mire die jr mich verdeyt - 
auf den knaber er da reyt - dauon 
jm dürchl ward fein rant - da het 
auch dee kindes hanndt - genaiget 
auf den kuenen man vnd ftach 

In fo daz im began : preften bil 

der ringe wie hohe fein gedinge : 
dem von Tronege wäre - im frumt 
der gaft vil märe - in feiner prune 
plutfar - Hagene wae fein fchaft 

gar ze ftucken worden von der 
hanndt da zugkte der weygant - 
ein {chon fchwert dae fere fchnaid - 
der junge helt wae auch berait - 

wie daz erklungen jn die fchwerat : 
da ward Hagene gewert - aber 

einer wunden da gezugt er an 

den ftünden - feinem herter fynne - 
daz dee kindes fwert vnmaflen 
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Wir sein auch von streyte komen 

Er sprach das habt jr wol vernomen 

daz ich darumb enfrage nicht 

Ich geruoch ob ymmer mich gesicht 

der kunig vnd alle seine man 

Hagen sprach ich muosse han 

ein spoten von dem herren mein 

liess Ich es nu also sein 

daz ich im brechte mare nicht 

da sprach der knabe vnd welt jr icht 

an mir erzwingen das ist vnsyn 

Ich wayss selber nicht wer ich bin 
Hagene zornig ward gemuot 

nu muoss ich sprach der degen guot 

euch des zwingen ob ich kan 

daz jr den kunig solt hörn lan 

die märe die jr mich verdeyt 

auf den knaben er da reyt 

dauon jm dürchl ward sein rant 

da het auch des kindes hanndt 

genaiget auf den kuenen man 

vnd stach Jn so daz im began 

presten vil der ringe 

wie hohe sein gedinge 

dem von Tronege wäre 

im frumt der gast vil märe 

in seiner prune plutfar 

Hagene was sein schaft gar 

ze stucken worden vor der hanndt 

da zugkte der weygant 

ein schon schwert das sere schnaid 

der junge helt was auch berait 

wie daz erklungen jn die schwerrt 

da ward Hagene gewert 

aber einer wunden 

da gezugt er an den stunden 

seinem herten synne 

daz des kindes swert vnmassen schnaid 
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35 fchnaid - er {prach jr habt mir 

36  gefait - dae mich des may betragij : 
37 ſol ich euch mer fragen : Der 

38 helt was in die pꝛuſt wundt - da 

39  keeret er vmb fo ze ftünd - besser 
40 wer ee ee gefchehen - da jn der kú- 
^ nie begunde fehen : alfo kumen 

42 plütee nafe - Gernot der {prach 

43 dae die mare fint vans noch ver- 
44  deit mir ift vnmafzlichen laid - 

45 Ich fihe Hagener reiten wundt - 
46 ſchier tet jn der degene kont - was 
4 Im iener het gefait - Gernot 

48 fpaach ee wirt im laid · mir ge- 

49  prefte meiner craft - Gil ſchier 

5° Er Schilt vnd fchafft - zugkte zor= 
9 nige gemuet : do gachte der helt 
52 gūt- da er den vnchunden vant - 
3 vor im ward er angerant : ale ein 
54 Recken degen tuet da wae auch 
55 nicht ze wolgemüt - der vil iunge 
56  weygant : durch jr yettewedere 

57 rannt : begunden pꝛeſten die fper - 
58 vil kaum gefafe er der Hager 

59 recken wolte - Wann daz er noch 
60 mit folte - fterber in fo kurgen ta- 
61 gen: der gafte in anndere het erfla- 
62 gen · Die Schwert fy baide in 

6 neide zugen die Schilde fy des 

64 nicht entrugen : fy müeffen baide 
65 werden {chart - Gernot da ver- 

66 hawen ward - ein tail durch liech- 
67 tes fein gewant : Ond het der gaſt 
68 an feiner hant - erhaben höher 
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daz des kindes swert vnmassen schnaid 
er sprach jr habt mir gesait 
das mich des may betragen 
sol ich euch mer fragen 
Der helt was in die prust wundt 
da keeret er vmb so ze stund 
besser wer es ee geschehen 
da jn der künig begunde sehen 
also kumen pluotes nass 
Gernot der sprach das 
die mare sint vnns noch verdeit 
mir ist vnmaszlichen laid 
Jch sihe Hagenen reiten wundt 
schier tet jn der degene kunt 
waz Jm iener het gesait 
Gernot sprach es wirt im laid 
mir gepreste meiner crafft 
vil schier Er Schilt vnd schafft 
zugkte zornigs gemuet 
do gachte der helt guot 
da er den vnchunden vant 
von im ward er angerant 
als ein Recken degen tuet 
da was auch nicht ze wolgemuot 
der vil iunge weygant 
durch jr yetteweders rannt 
begunden presten die sper 
vil kaum gesass er 
der Hagen recken wolte 
Wann daz er noch mit solte 
sterben in so kurtzen ta gen 
der gaste in annders het erslagen 
Die Schwert sy baide in neide zugen 
die Schilde sy des nicht entrugen 
sy müessen baide werden schart 
Gernot da verhawen ward 
ein tail durch liechtes sein gewant 
vnd het der gast an seiner hant 
erhaben hóher icht das schwert 
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icht dae fchwert - fo wer dee todeo 
da gewert - der tew2 degen Gernot - 
des heldee fyn im dae verpot - ným- 
mer flug er auf den gaft - güter fite 
nicht gep2aft - dem knaben daz er 
es lies fein · der Recke auch plüt- 
varben fchein - brachte da fein 
Baueder reyt dem kunige ward Gon 
fchulden leyd da er den fchaden het 
erfehen : er {prach ich han gehönet 
iehen : dae ſchade nach gelucke 
kumbt wie lugel euch dae bede 
frümbt - daz Ir Recken feit genant : 
nu fol verfuechen dae mein hant - 
Wie ich vnd auch der gaft gefa2 - 
der kunig keerte fchare dar Da 
wolt er dee getrawen wol - durch 
daz man Furften fürchten fol - Er 
mufe im volgen in die Stat wie 
pald er im dae fagen pat war- 
umb er het dae getan daz im 

den feinen man : verwundet vnd 
den Baueder fein - er fpzach Sy wol- 
ten bede mein - gewaltig fein ich 
enwayfe durch wae ſeyt jre der 
kunig fo fagt mir dae - ob jr mich 
wellet reyten lan - han ich icht 
wider euch getan - dae ift on 

mein fchult gefchehen : da fpracfj 
der helt ich müs gefehen : ob ich 
han kunigklichee recht ale bald 
fprach der knecht - wie tumb ich 
meinee mutee fey - fo feyt jr alo 

ich fynne frey - ob jr darumbe 
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erhaben höher icht das schwert 
so wer des todes da gewert 
der tewr degen Gernot 
des heldes syn im das verpot 
nymmer slug er auf den gast 
guoter site nicht geprast 
dem knaben daz er es lies sein 
der Recke auch pluotvarben schein 
brachte da sein Brueder reyt 
dem kunige ward von schulden leyd 
da er den schaden het ersehen 
er sprach ich han gehöret iehen 
das schade nach gelucke kumbt 
wie lutzel euch das bede frumbt 
daz Ir Recken seit genant 
nu sol versuechen das mein hant 
Wie ich vnd auch der gast gefar 
der kunig keerte schare dar 

Da wolt er des getrawen wol 
durch daz man Fursten fürchten sol 
Er muss im volgen in die Stat 
wie pald er im das sagen pat 
warumb er het das getan 
daz im den seinen man 
verwundet vnd den Brueder sein 
er sprach Sy wolten bede mein 
gewaltig sein ich enwayss durch was 
seyt jrs der kunig so sagt mir das 
ob jr mich wellet reyten lan 
han ich icht wider euch getan 
das ist on mein schult geschehen 
da sprach der helt ich muos gesehen 
ob ich han kunigkliches recht 
als bald sprach der knecht 
wie tumb ich meines mutes sey 
so seyt jr als ich synne frey 
ob jr darumbe mich bestat 
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mich beftat : daz fich mein handt 
erretet hat - Der kunig was 

ein kuene man : fo zehannt rait 
er jn an · der knabe enplient dem 
dae : mit ſpoꝛn ruert ere defter- 
bae daz ee deftweiter {prang - 

er ftach den kunig daz im erklang : 
fein fchiltgefpennge fere - er hete 
nymmermere : dhainen gaft 
beftannden fider - nun daz im 
dae Rofe nider - dee ftichee ftrauch- 
te auf dae grae - dauon Gunt- 

her da genas - des kuniges fchaft 
ze ſtaub vil gar - der junge helt 
wol wardt gewar : er tet im 
fchaden mocht ee fein - Jr helm 
trugen fewres Íchein : Gil ſchie⸗ 
re von jr baider fchlegen - dee 
ward do Gunther der degen : 
verwundet von dee gaſtes hant - 
durch fein liechtee ftahelgewat - 
Wol fach er daz er were ftarch - 
vor) im warff er do dae march - 
dae fwert voacht er fere - er pat 
jn durch fein ere - das er im fagte 
mire * ob er ein furfte were - Er 
{prach wie mocht ich Furfte fein : 
Ja gewan ich bey den tagen mein - 
dhainer lannde nie gewalt - Ich 
getrüg auch ſpꝛach der degen 
bald weder Schilt noch warn 
nie * Ich bin ein knecht vnnd 
reyte hie - den Schilt fuer ich 


nur durch not - feit mir got 


2950 


2955 


2960 


2.965 


2,970 


2975 


2980 


ob jr darumbe mich bestat 

daz sich mein handt erretet hat 
Der kunig was ein kuene man 

so zehannt rait er jn an 

der knabe enplient dem das 

mit sporn ruert ers desterbas 

daz es destweiter sprang 

er stach den kunig daz im erklang 

sein schiltgespennge sere 

er hete nymmermere 

dhainen gast bestannden sider 

nun daz im das Ross nider 

des stiches strauchte auf das gras 

dauon Gunther da genas 

des kuniges schaft ze staub vil gar 

der junge helt wol wardt gewar 

er tet im schaden mocht es sein 

Jr helm trugen fewres schein 

vil schiere von jr baider schlegen 

des ward do Gunther der degen 

verwundet von des gastes hant 

durch sein liechtes stahelgewant 
Wol sach er daz er were starch 

von im warff er do das march 

das swert vorcht er sere 

er pat jn durch sein ere 

daz er im sagte märe 

ob er ein furste were 

Er sprach wie mocht ich Furste sein 

Ja gewan ich bey den tagen mein 


dhainer lannde nie gewalt 


Ich getruog auch sprach der degen bald 


weder Schilt noch waffen nie 

Ich bin ein knecht vnnd reyte hie 
den Schilt fuer ich nur durch not 
seit mir got des nicht gepot 
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de nicht gepot : daz Ich in Ritter 
2 folte tragen : het jr helde mich 
3  erflagen - fo wolt jr mein ze Rite? 
4 chen do fpzach der kunig ich han 
5 gefehen - fo kuener knaben nie 
6 nicht me mir tuet dae ynniklichij 
7 wee daz ich euch ye beftannder 
8 han welt jr fo fol ich dae nicht 
9 lan : Jch verfuen es ale ich pefte 
10 mag das ift mir ein laider tag · 
u das ich euch heũt han geſehen da 
12 fpaach der gaft ich mag nicht 
ziehen daz euch fey mein fwere 
14 laid het ich mit vngewiſſenhait 
15 ewen zoon verdient hie ſo getar 
16 man knechte rechter nie Der 
17 kunig ſpꝛach vber meinen íchaor) : 
18 fo wil ich euch ze haufe laden - 
19 Nu gerucht mit mir reiten hin - 
20 wie ich felber verwündet bin - 
21 da fpaach der junge helt ich wil - 
22 het ich der jare noch alfuil - ale 
23 ich der noch ze leben han ich wil 
24 ee nymmer tag verlan : Ich reche 
25 das mir ift gefchehen : wol mocht 
26 er an dem kunige lehen - daz im 
27 vil truebe was der fyn : nu wolt 
28 er von im reiten hin er {prach 
29 geſelle wiffet dae - ob ich euch wäre 
30 fo gehafe - vnd mocht jr taufent 
31 ]eibe han Ich han fo manigen 
32  küenen man daz jr in vil kurg? 


33  ftünd - verliefen mueffet den gefut - 


34 Die Helden fchieden fich do fa - 


2.985 


2990 


2995 


3000 


3005 


3010 


3015 


seit mir got des nicht gepot 
daz Jch in Ritter solte tragen 
het jr helde mich erslagen 
so wolt jr mein ze Riter iehen 
do sprach der kunig ich han gesehen 
so kuener knaben nie nicht me 
mir tuet das ynniklichen wee 
daz ich euch ye bestannden han 
welt jr so sol ich das nicht lan 
Jch versuen es als ich peste mag 
das ist mir ein laider tag 
daz ich euch heut han gesehen 
da sprach der gast ich mag nicht iehen 
daz euch sey mein swere laid 
het ich mit vngewissenhait 
ewren zorn verdient hie 
so getar man knechte rechter nie 
Der kunig sprach vber meinen schaden 
so wil ich euch ze hause laden 
Nu gerucht mit mir reiten hin 
wie ich selber verwundet bin 
da sprach der junge helt ich wil 
het ich der jare noch alsuil 
als ich der noch ze leben han 
ich wil es nymmer tag verlan 
Ich reche daz mir ist geschehen 
wol mocht er an dem kunige sehen 
daz im vil truebe was der syn 
nu wolt er von im reiten hin 
er sprach geselle wisset das 
ob ich euch wäre so gehass 
vnd mocht jr tausent leibe han 
Ich han so manigen küenen man 
daz jr in vil kurtzer stund 
verliesen muesset den gesunt 
Die Helden schieden sich do sa 
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35 wie es dem knaben annderfwa - 

36 feyt gefuer auf feinen wegen do 

37 keerte Gunther der degen ze 

38 Wurmbo bey den ſtunden Er 

39 pracht fich felben wünden : vnd 

40 auch Gernoten vil fere verfch2ot= 

4 ten vnd auch Hagenen den deg - 
42 da begunden vnder wegen ze den 
4 die heergefellen - von dee knaben 
44 ellen da fpzach Hagen ich wil 

45 dee iehen : wer ee euch felber nicht 


46  geícheher : fo zalt Ir mire ze fchanòg - 


47 got enlafe mich ze hannden - folhm 
A8  knechte nicht mer komen : er hette 
49 mir den leib benomen het ich laſſij 
5° nicht den ftreit - Hera kunig daz 

9 [re gewarnet feyt - fol Pytrolf 

52 ynndert erben han : fo fipet der 

53 vil junge man : an Walther 

54 der weygant : den Recken auc 

55 Spanien lanndt Da ſpaach 

56 der künig dee enwayfe ich nicht · 

57 Ich achte wol das im gefchicht - 

58 nicht laidee von den meinen mar) - 
59 ſeyt ich im arges niene gan - 

60 {prach do der ftarche Gernot · 

6 Warumb fueget ich in den tot - 

62 ſeyt ich jm bin 6ngehaf5 - daz mir 
6 mein prune ift plutee nafo - von 

64  Hagene fchulden ift mir dae - ko- 
65 men das er angerait den iungi) 

66 degen bil gemait Hagen ſpꝛach 

67 Ich wil euch fagen : Er kumbt 

68 noch leichte nach difen tagen - 


3020 


3025 


3030 


3935 


3040 


3045 


3048 
3048a 
3049 


3050 


wie es dem knaben annderswa 
seyt gefuer auf seinen wegen 

do keerte Gunther der degen 

ze Wurmbs bey den stunden 

Er pracht sich selben wunden 
vnd auch Gernoten 

vil sere verschrotten 

vnd auch Hagenen den degen 

da begunden vnder wegen 

ze den die heergesellen 

von des knaben ellen 

da sprach Hagen ich wil des iehen 
wer es euch selben nicht geschehen 
so zalt Ir mirs ze schanden 

got enlass mich ze hannden 
solhem knechte nicht mer komen 
er hette mir den leib benomen 
het ich lassen nicht den streit 
Herr kunig daz Irs gewarnet seyt 
sol Pytrolf ynndert erben han 

so sipet der vil junge man 

an Walther der weygant 

den Recken aus Spanien lanndt 


Da sprach der künig des enwayss ich nicht 


Ich achte wol daz im geschicht 
nicht laides von den meinen man 
seyt ich im arges niene gan 
sprach do der starche Gernot 
Warumb sueget ich in den tot 
seyt ich jm bin vngehasz 
daz mir mein prune ist plutes nass 
von Hagene schulden ist mir das 
komen daz er angerait 
den iungen degen vil gemait 

Hagen sprach Ich wil euch sagen 
Er kumbt noch leichte nach disen tagen 
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mag er von yemand Hilffe han - fo 
werden wir von im beftan - fo were 
peſſer das wir jn - fo frey nicht lieſſij 
reyten hin : Da fprach der Vogt von 
Reine : mir ift vngrüs der feine - dao 
laid dao ich verdient han - nu muef= 
fen wir ee laffen gan - het ich fein 
zehen tod geflagen - man mócht da- 
von nicht anndero gefagen : Waj 
daz ee wer ein knecht - ee ift dhaineo 
Furften recht - daz ymmer gerüere 
den fein handt - da ryten ze Wurmo 
auf den fant - die daey helde plüt- 
far - die leũt namen alle war : 

ob den Fürften vnd jre man - der 
Teufel herre dae getan die peften 
lieffen gegen jn - Here was mag 
dig fin - aue fturm jr kamet wol 


gefünt · wo feyt jr fo worden wündt - 


Der kunig dae wolte nyemant 
fagen : Sy bede pat ere auch ber- 
dagen : feinen Baueder Ond Hage- 
ne : da haben fys die degene : ee 
was den Burgunden lay? ze ft2ei- 
te fchiere wae berait - Vierhün- 
dert Ritter oder bae - der kunig der 
Gerpot dae - daz jhem fchadeten auf 
den wegen : Ond ob fy ſahen nu 
den degen er muee es wol genof- 
fen ftan : da hielo er alle feine 

man Ziehen ab die Sarwat der 
rache wolt er haben rat : Ich wayo 
nicht feyt fy waren wündt - 

wie fy wurden nu gefünt - die 


3955 


3060 


3065 


3070 


3075 


3080 


3085 


3090 


mag er von yemand Hilffe han 
so werden wir von im bestan 
so were pesser daz wir jn 
so frey nicht liessen reyten hin 
Da sprach der vogt von Reine 
mir ist vngruos der seine 
das laid das ich verdient han 
nu muessen wir es lassen gan 
het ich sein zehen tod geslagen 
man möcht davon nicht annders gesagen 
Wann daz es wer ein knecht 
es ist dhaines Fursten recht 
daz ymmer gerüere den sein handt 
da ryten ze Wurms auf den sant 
die drey helde pluotfar 
die leut namen alle war 
ob den Fürsten vnd jre man 
der Teufel hette das getan 
die pesten lieffen gegen jn 
Herre was mag ditz sin 
aus sturm jr kamet wol gesunt 
Wo seyt jr so worden wundt 
Der kunig das wolte nyemant sagen 
Sy bede pat ers auch verdagen 
seinen Brueder vnd Hagene 
da haben sys die degene 
es was den Burgunden layd 
ze streite schiere was berait 
Vierhundert Ritter oder bas 
der kunig der verpot das 
daz jhem schadeten auf den wegen 
vnd ob sy sahen nu den degen 
er mues es wol genossen stan 
da hiess er alle seine man 
Ziehen ab die Sarwat 
der rache wolt er haben rat 
Jch ways nicht seyt sy waren wundt 
wie sy wurden nu gesunt 
die mare enndelich nicht verdagen 
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35 mare enndelich nicht verdagen) - 

36 Ich müo euch bon dem kinde fagi - 
37 welche wege er do geriet da er 

33 von Wurms geſchied der Lan- 

39 de rait er nacher bao - da rieten 

49 in die knaben dae : wolt er ftrei- 

4 tes haben rat : fo zug im ab die 

42 [arbat: Er mocht jn nicht ge- 

4 ſtreiten : die im wider reiten - Vil 
44 dicke müeflen auf den wegen : 

45 das jn Gunther der degen : bede 

46 Hagen Ond Gernot die helde nicht 
47 ſchlüegen todt dae war ein grof- 
48 ſe ſelikait - da zoch er ab die ſtreiteo 
4% claid - nach der knaben rate daz- 
so umb das die helde - gewunner nacht- 
9 felde - Die frómbden da nach 

52 geſte fiten - für fich in Ofterfranck- 
53 en ryten : da noch ein waffer nide>- 
54 gat: Moün ee den namen hat : 

55 da kom jn das ze heyle - daz fy da 
$6 funden fahle dee Sy bedonfften jn 
37 Ir not - Vifche fleifch vnd prot - 

58 vnd güten Franckifchen wein : der 
59 Ir wirt da folte fein - der fchüff jn 
60 ru Ond gemach der Pytrolffee 

61 Sun fprach - müg wir mit fid 

62 bey euch welen - der Wirt fpzach 
65 Ir folt wol genefen - bey Onne bng 
64 mogen früe - da griffen feine 

65  knaben zue Ond engurten die 

66 March ja kuelten fy die folen 

67 ſtarch - Den Roffen man jr fpeyfe 
68 trüg : der wirt gab jn dee genug - 


3095 


3100 


3105 


3109 


3111 


3115 


3120 


3125 


3130 


die mare enndelich nicht verdagen 
Jch muos euch von dem kinde sagen 
welche wege er do geriet 
da er von Wurms geschied 
der Lande rait er nacher bas 
da rieten in die knaben das 
wolt er streites haben rat 
so zug im ab die sarbat 
Er mocht jn nicht gestreiten 
die im wider reiten 
Vil dicke muessen auf den wegen 
daz jn Gunther der degen 
bede Hagen vnd Gernot 
die helde nicht schlüegen todt 
das war ein grosse selikait 
da zoch er ab die streites claid 
nach der knaben rate 
darumb daz die helde 
gewunnen nachtselde 
Die frömbden da nach geste siten 
für sich in Osterfrancken ryten 
da noch ein wasser nidergat 
Moun es den namen hat 
da kom jn das ze heyle 
daz sy da funden fayle 
des Sy bedorfften jn Ir not 
Vische fleisch vnd prot 
vnd guoten Franckischen wein 
der Ir wirt da solte sein 
der schuoff jn ruo vnd gemach 
der Pytrolffes Sun sprach 
muog wir mit frid bey euch wesen 
der Wirt sprach Ir solt wol genesen 
bey vans vᷣntz morgen frue 
da griffen seine knaben zue 
vnd engurten die March 
ja kuelten sy die folen starch 
Den Rossen man jr speyse truog 


der wirt gab jn des genuog 
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fo fy dee nachtee folter han : do da 
rien began der edlen Dietlindij 
kint - den wirt fragte findt - der 
iunge degen máre - welch der fit 
were : der leút in dem lannde da 
ſpꝛach er fo zehannde - Jr mügt 
hie güten fide han ich wil euch 
dae wiſſen lan - Ober reytet jr die 
marche - man raubet alfo ftaache - 
Ze Ban im Lannde es were dan 
daz man erkande - geleite dag Ir 


möchte han - Vil dicke werd jr beftar : 


Er ſpꝛach nu ratet wirt mein · 

wae dae geleite móchte fein - da- 
mit wir kumen durch dae Lant : 
er {prach da nembt an ewa hant - 
eines Lozpaumee zweý fy wá- 
nent all da es ew fey - gegeben 
von dem reiche ſo Gart jr weyfliche - 
Do jn nu komen was der tag : 

dae edel ynngefinde lag - lenger 

an den peten nicht - ale geften 
noch gefchicht - Sy müften defter 
frúer fein - daz fy lieffer hinder 

jn : der frembden Lannde defter 
mer da wae dem jungen Recken 
heer : fein ymbis worden wol be- 
rait : dem wirte ward auch nicht 
verfait - wie hoch er fys gelten pat - 
do raumbten fy diefelben Stat - 
vnd fchieden güettlichen von dan - 
Jr wirt zaigen began - die rechtñ̃ 
Straffen durch dae Land - da 


nam jr ainer an die handt - ein 


3135 


3140 


3145 


3150 


3155 


3160 


3165 


3170 


so sy des nachtes solten han 
do da ruoen began 
der edlen Dietlinden kint 
den wirt fragte sindt 
der iunge degen märe 
welch der sit were 
der leut in dem lannde 
da sprach er so zehannde 
Jr mügt hie guoten fride han 
ich wil euch das wissen lan 
vber reytet jr die marche 
man raubet also starche 
Ze Bayrn im Lannde 
es were dann daz man erkande 
geleite daz Ir möchte han 
Vil dicke werd jr bestan 
Er sprach nu ratet wirt mein 
was das geleite möchte sein 
damit wir kumen durch das Lant 
er sprach da nembt an ewr hant 
eines Lorpaumes zwey 
sy wänent all daz es ew sey 
gegeben von dem reiche 
so vart jr weysliche 

Do jn nu komen was der tag 
das edel ynngesinde lag 
lenger an den peten nicht 
als gesten noch geschicht 
Sy muosten dester früer sein 
daz sy liessen hinder jn 
der frembden Lannde dester mer 
da was dem jungen Recken heer 
sein ymbis worden wol berait 
dem wirte ward auch nicht versait 
wie hoch er sys gelten pat 
do raumbten sy dieselben Stat 
vnd schieden güettlichen von dann 
Jr wirt zaigen began 
die rechten Strassen durch das Land 
da nam jr ainer an die handt 
ein reyß als jn der wirt geriet 
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reyß ale jn der wirt geriet - do er 
von feinen geften fchied - Da 

muüft jr fꝛide ftäte fein - feyt brache 
ten Sy dae kindelein ſo naher in 
der Bayalant - das im dae wol ward 
bekant - Wo die Thünaw hinfloo - 
Vil manigen pay dae 6erdaoo - 

der fy jrn fide füerr) fach - Vil 
maniger doch darunder fpzach - 
foltene an glaite fein : wae die 
füerenà dae were mein : hetten 

ob fy dae erkant - dae Óbele Gor) im 
was gewant ` ettelicher fo gemüt : 
het er aller kunige güt - das fie im 
hetten nicht genomen : fo wer auch 
aue jr munde komen der tumbij 
rede nicht fo vil - daz het Er für ein 
kindee fpil - Wie fy nyemano 
weyfzte da - Er fuer yedoch die recht) 
fla da auch fein Vater Ee hin rait - 
alfo daz nyemand mit jm ftrait - 
vng in das Hünifch Lannd wem 
dae Loazwey ward erkant der 
wefte Qil wol daz er lan - die leute 
folten fide han : ee wae von altem 
rechten komen : Sy hetten fein doch 
nicht genomen - hette fis der wirt 
verdeyt - fy müeften Gil michel 
arbait · haben der tage manige 
ftúnd - waren fy Ee nicht worden 
wundt - Sy waren ze hofe vnfanf= 
te komen - Sy müeften fchaden 
han genomen : Da fy nach jr 
thumben fiten : zu der Egeln 


3175 


3180 


3185 


3190 


3195 


3200 


3205 


3210 


ein reyß als jn der wirt geriet 

do er von seinen gesten schied 
Da muost jr fride stäte sein 

seyt brachten Sy das kindelein 

so nahen in der Bayrlant 

daz im das wol ward bekant 

Wo die Thuonaw hinflos 

Vil manigen payr das verdros 

der sy jrn sride füern sach 

Vil maniger doch darunder sprach 

soltens an glaite sein 

was die füerend das were mein 

hetten ob sy das erkant 

das Vbele von im was gewant 

ettelicher so gemuot 

het er aller kunige guot 

daz sis im hetten nicht genomen 

so wer auch aus jr munde komen 

der tumben rede nicht so vil 

daz het Er für ein kindes spil 
Wie sy nyemand weyszte da 

Er fuer yedoch die rechten sla 

da auch sein Vater Ee hin rait 

also daz nyemand mit jm strait 

Vntz in das Hünisch Lannd 

wem das Lorzwey ward erkant 

der weste vil wol daz er lan 

die leute solten fride han 

es was von altem rechten komen 

Sy hetten sein doch nicht genomen 

hette sis der wirt verdeyt 

sy müesten vil michel arbait 

haben der tage manige stund 

waren sy Ee nicht worden wundt 

Sy waren ze hofe vnsanfte komen 

Sy müesten schaden han genomen 
Da sy nach jr thumben siten 
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1 Burge riter) Sy fuechten he2- 

2 berge fa - Vil der hayden gaumbt 
Ir da · wie jr geferte war gewant - 
dao hetten auch bil gern erkant - 
ettliche criften - genüg geren wifti) - 


E 

4 

5 

6 Wär yemand Ritter vnder jn - 

7 Íchiere zaigt man jn hin : da dec 

8  kunigee Marfchalck fafe jr aine2 
9 Im do fagte dae - Sy waren gefte 
10 in Hünen lannd da hiefe er fy 

u fozehant : herbergen in die Stat - 
2 vil vleyffiklichen Er fy pat : Ze 

5  Hünen willekomen fein - get 

14 gemach die kindelein - die nacht 
5 gewunnen vng frie - knaben 

16 fchüff all do darzü - Sunderba? 

7 der Marfchalck - dem Er die tum- 
18 men gefte emphalch Er hiefs 

19 Ir guettlichen phlegen : die rofs 
20 wol füetern fanffte legen - wie 

21 komen in dae Landt : dem kunige 
22 tet ere noch erkant Ee daz der 
23 {laffen wolte gan da {prach der 
24  vbermüte man Sy fuller] mir 

25  willekomen fein : den leüten vnd 
26 auch dem Lannde mein ob fy 

27 wellen hie beftan - Sy fullen moꝛ- 
28 gen für mich gan Ee dag fy enbigzij 
29 fint: der rede weyfzte man die 
30 kind die dae hetten wol vernom- 
31 en daz fy ze hofe folten komen : 
3» Die iungen knaben in der Stat - 

33 beraiten hieffen jn ein pad - Sy 

34 legten miche claider an : fo guet 


3210 


3215 


3220 


3225 


3230 


3235 


3240 


3245 


zu der Etzeln Burge riten 

Sy suechten herberge sa 

Vil der hayden gaumbt Ir da 

wie jr geferte war gewant 

das hetten auch vil gern erkant 

ettliche cristen 

genuog geren wisten 

Wär yemand Ritter vnder jn 

schiere zaigt man jn hin 

da des kuniges Marschalck sass 

jr ainer Im do sagte das 

Sy waren geste in Hünen lannd 

da hiess er sy so zehant 

herbergen in die Stat 

vil vleyssiklichen Er sy pat 

Ze Hünen willekomen sein 

get gemach die kindelein 

die nacht gewunnen vntz früe 

knaben schuoff all do darzuo 

Sunderbar der Marschalck 

dem Er die tummen geste emphalch 
Er hiess Ir guettlichen phlegen 

die ross wol füetern sanffte legen 

wie komen in das Landt 

dem kunige tet ers noch erkant 

Ee daz der slaffen wolte gan 

da sprach der vbermuote man 

Sy sullen mir willekomen sein 


den leuten vnd auch dem Lannde mein 


ob sy wellen hie bestan 
Sy sullen morgen für mich gan 
Ee daz sy enbizzen sint 
der rede weyszte man die kind 
die das hetten wol vernomen 
daz sy ze hofe solten komen 

Die iungen knaben in der Stat 
beraiten hiessen jn ein pad 
Sy legten frische claider an 
so guet daz niemand kunde han 
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35 das niemand kunde han : fo gueter 
36  knaben Wate nicht - die hetten 

37 fy wie dae mire fpricht - gefüezet 

38 von jr Lannde dar - die drey wazen 
39  wolgefar - Nach edlen leüten wol 
40  geftalt da was der Gierde degen 

4 pald - nicht halb gewachfen ze 

42 einem man daz Volck do merckfj 
4 began Wie Helche die reiche - 

44 {chon end minnikleiche - hette Gil 
4 der mayde - nach füeffer augen- 

46  wayde - lag an difem iungen mar) - 
47 die fchönften die fy ye gewan - Eo 
48 ware maget oder weib - noch fchö- 
49 ner was des Heldee leib Er trüg 
so auch har ale fam ein maget der 

3 junge degen vnuerzaget - dae für 

52 den Swertfeflel hie - wann ere 

53 vngepunden lie - Vo? regen mocht 
54 er fich darmit - deckhen nach der 
55 Valcken fit - Vil fchone goltfar ee 
$6 {chein - der leüte wunfch was nicht 
57 en ein die jn voi jn fahen : fteende 
58 bey jn nahen der wunfte feines 

59 ]eibee - der annder alfo fchönee 

60  weibee - daz er die ymmer folte har - 
61 der wünfche ward da bil getan : 

62 Sy müftene alle han verloren - 

6 da ftünd der degen hochgeboꝛen : 
64 da man den Caiften melle fang - 

65 michel fo ward der gedrang - Sy 

66 herten jn nie me gefehen - do die 
67 weyle was geíchefjen - daz man 

68 got gediente hie - dae Volck für einen 


3250 


3255 


3260 


3265 


3270 


3275 


3280 


3285 


so guet daz niemand kunde han 
so gueter knaben Wate nicht 

die hetten sy wie das märe spricht 
gefüeret von jr Lannde dar 

die drey waren wolgefar 

Nach edlen leuten wol gestalt 

da was der vierde degen pald 
nicht halb gewachsen ze einem man 
daz Volck do mercken began 

Wie Helche die reiche 

schon vnd minnikleiche 

hette vil der mayde 

nach süesser augenwayde 

lag an disem iungen man 

die schónsten die sy ye gewan 

Es ware maget oder weib 


noch schóner was des Heldes leib 


Er truog auch har als sam ein maget 


der junge degen vnuerzaget 

das für den Swertfessel hie 

wann ers vngepunden lie 

Vor regen mocht er sich darmit 

deckhen nach der Valcken sit 

Vil schone goltfar es schein 

der leute wunsch was nicht en ein 

die jn vor jn sahen 

steende bey jn nahen 

der wunste seines leibes 

der annder also schónes weibes 

daz er die ymmer solte han 

der wunsche ward da vil getan 
Sy muostens alle han verloren 

da stuond der degen hochgeboren 

da man den Cristen messe sang 

michel so ward der gedrang 

Sy hetten jn nie me gesehen 

do die weyle was geschehen 

daz man got gediente hie 

das Volck für einen Palas gie 


178 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O oco - < o d ov N m 


7 ger: es Wax — — 7.9 de 


S 


algs ote — 99 reg egez ne 


Ten ewe Ma · der Maa e vv 
gat ée ecken dan. eat ke des 
bor den bag en ſaſs. da an de 
wicht deve daß Er una $ d 
wu kommer s eed Hi 

eje owe ſe nder fe M Po a. 

Sf alt: v? o ge · da er "Es Ku 
- dee gef en ‚Jeden & Ge ha Nx den we 
Se — de ede Dad AM 
Www Ee ve es des fwweftenn Bote e 
wet S. als er das gern 
Moegte e helden Rundy Ee 
Bedum des, Mor Besten ` lee 
an Dél een err Eve Bu tes 
DEE ua, Jes DEE ec 
e aya seva b deer Xo A eet 
u der Mee wog xn Lë welke T^ 
(DA «Choo oy ede Gees dei 
Set De foa der end EE gewas de 
ew qeu Gu Vw eo das‘ da 


E mer de 007 e vc Ga € 


*. Der Mets Neckch werd 
g cô vv Eie t &wbeu leo. "va DA 
avg ws dr pue da ces 06 
SI PE jar "vu ie Jn 
E oan jov Ce Kaes od 
J dans Jamie Pe 

en ders wolk Cy i^ 
em Vaser alz KA 
dex Ban a fr as set 
à ex kan ter Le 
eures e wát: Vo vem- N 


ad f ed yd LEE · we i. 
ev derne en reuver · v e 
Feet yedoeg das Gee dax · Nut $ 
wie Drun e AS AP 
Pé io ND NEN E KL 
ENS "e 


fol. CLXXIIIva Il. 1-34 


BITEROLF UND DIETLEIB 


179 


Palas gie - Do gieng auch vor 

2 den feinen man der kunig mit 

3 guten Recken dan zehant Er 

4 voi den Furften fafs - da liefe auch 

5 nicht der knabe dae - Er kam da 

6 man jn komen pat der künig 

7 lala an feiner ftat - Mit dem 

8  Maríchalck Er do gie da er fich 

9 die helden fehen lie - für den kü- 
10 nig reichen do emphieng jne 

u  minnikleichen des Fürften Bote- 
12 Junges Sûn - ale er dae gerne 

5 mochte tün - Vil helden ftündij 

14 bedzungen da dauoꝛ hettene 

15 anderfwa - fo fchonen knaben 

16 nie gefehen - dee kunigs grüo 

7 nu was gefchehen - Da fraget 

18 Er jn der mire : wohin fein wille 

19 wae : oder ob er wolte da beftan - 
20 da ſpꝛach der kindifche man here 
21 ich wär gern hie - Wann ich dao 
22 honte iehen ye daz ich nu han ſelbo 
23  gefehen - ee ware kunig nie gefehe- 
24 hen dem mere Recken wonte bey - 
25 ob es in Ewen hulden fey - Her 
26  kunig fo wil ich hie beftan - da hiec 
27 Er jn dar naher gan vnd lobt im 
28 dae an fein handt - wie {chier Im 
29 ledig wurde ein Lanndt - Er dooft 
30 ficho nit verzeihen dae wolt Er 

zu Im leyhen - Sein Vater fafo 
32 auch da zehant * der knabe wao 

3 jm vnbekant - Auch erkant er 
34 feines batere nicht - Wo yem- 


3290 


3295 


3300 


3305 


3310 


3315 


3320 


das Volck für einen Palas gie 
Do gieng auch vor den seinen man 
der kunig mit guoten Recken dan 
zehant Er vor den Fursten sass 
da liess auch nicht der knabe das 
Er kam da man jn komen pat 
der künig sass an seiner stat 
Mit dem Marschalck Er do gie 
da er sich die helden sehen lie 
für den künig reichen 
do emphieng jne minnikleichen 
des Fürsten Botelunges Suon 
als er das gerne mochte tuon 
Vil helden stunden bedrungen da 
dauor hettens anderswa 
so schonen knaben nie gesehen 
des kunigs gruos nu was geschehen 
Da fraget Er jn der märe 
wohin sein wille ware 
oder ob er wolte da bestan 
da sprach der kindische man 
herre ich wär gern hie 
Wann ich das horte iehen ye 
daz ich nu han selbs gesehen 
es ware kunig nie geschehen 
dem mere Recken wonte bey 
ob es in Ewren hulden sey 
Herr kunig so wil ich hie bestan 
da hies Er jn dar naher gan 
vnd lobt im das an sein handt 
wie schier Im ledig wurde ein Lanndt 
Er dorft sichs nit verzeihen 
das wolt Er Im leyhen 
Sein Vater sass auch da zehant 
der knabe was jm vnbekant 
Auch erkant er seines vaters nicht 
Wo yemand sippe freund icht 
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and fippe freünd icht - ward 

ere mit kunde nit gewar - Jn 
trayt yedoch dae herpe dar : mit 
vleis jn manig Recke emphie - 
die kunigin dae nicht lie - Sy 
hiet den knaben bey tagen Ir - 
Sy fprach nu hayffet heer zu 

mir : dee kunigee iungen gaft 
komen : Sy het der märe wol 
vernomen : daz an jm were iju- 
gende fchein - Ee giengen kunigo 
kindelein way dar do der kna- 
be gie : Ort vnd Erpfe waren die - 
der bierde das ward Nudunck - 
der edel Marggraue jüng - der 
Íchonen Gotlinden kind - der gie 
mit jm ze hofe fint - Man het 

Ir mare vil gefayt - Fraw Helchrj 
durch gezogenhait - Vil balde 
von jr fedel ftünd - wie es kuni- 
Sinne nicht entünd - daz fy auf 
gegen knechten ftan - Yedoch 
ward ee von jr getan Sy em- 
phieng jn vnd fprach alfo - Jch 
vnd der kunig fein dee fro - Ir 
jecht Ir welt hie bey vnne fein - 
da {prach dae edel kindelein : 
mocht ich euch baiden dienen 
icht · fo kumb ich gahee von hin- 
nen nicht - die fraw ſpꝛach do 
vader jn - Ewa zeit fol komen 
hin bey meinen Sünen baiden 
lat euch hie nicht layden - dae 


Wil ich euch wol raten - in mei- 


3325 


3330 


3335 


3340 


3345 


3350 


3355 


Wo yemand sippe freund icht 
ward ers mit kunde nit gewar 
Jn trayt yedoch das hertze dar 
mit vleis jn manig Recke emphie 
die kunigin das nicht lie 
Sy hiet den knaben bey tagen Ir 
Sy sprach nu haysset heer zu mir 
des kuniges iungen gast komen 
Sy het der máre wol vernomen 
daz an jm were iugende schein 
Es giengen kunigs kindelein 
Zway dar do der knabe gie 
Ort vnd Erpse waren die 
der vierde das ward Nudunck 
der edel Marggraue jung 
der schonen Gotlinden kind 
der gie mit jm ze hofe sint 

Man het Jr mare vil gesayt 
Fraw Helchen durch gezogenhait 
Vil balde von jr sedel stuond 
wie es kuniginne nicht entuond 
daz sy auf gegen knechten stan 
Yedoch ward es von jr getan 
Sy emphieng jn vnd sprach also 
Jch vnd der kunig sein des fro 
Ir jecht Ir welt hie bey vnns sein 
da sprach das edel kindelein 


mocht ich euch baiden dienen icht 
so kumb ich gahes von hinnen nicht 


die fraw sprach do vnder jn 
Ewr zeit sol komen hin 
bey meinen Sunen baiden 
lat euch hie nicht layden 
das Wil ich euch wol raten 


in meiner kemmenaten 
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ner kemmenaten - folt Jr fein 
vnd Nudünck - da naigten 

die zwen Fürften jungk - Helcfjij 
der reichen Gil gezogenleichen · 
Mit züchten baachtene jn 

dae an dag Er jr dienen began - 
alles daz man jm gepot : tew2o 
knaben war vnd ot - dae dann 
yemand fünde - kunden fich be- 
gunde - der recke maiden (nnd 
man dauon Er freunde Gil 
gewan - geft erfullet was dae 
Land dauon daz man den wil- 
len Gant an Egele ze allen zei- 
ten : das er ar) fonnder ftreiten - 
In allen tailte mit fein güt - 

dee was dae Volck vil hochgemüt : 
daz man dicke bey im vant - 
dem jungen knaben erkant - 

ze hofe kurtzweyl vil - er fach 

da maniger lannde fpil - von 
helde mit vil grofler crafft - 

dick fchuffen Sy den fchafft - 

da bay wurffen fy den Stain - 

da wae vnnder jn kain - der 

eg tet fur den gaft - folher creft 
Im nicht gepaaft - Sy lieffen 
oder fprungen · die alten zu 

den jüngen ſo verre b2acht Er 
jn die zil - jr wär lugel oder 

vil - daz man im previs müfte 
iehen : frawen mochtene dick 
fehen - durch die 6enfter da es ge- 
Íchach - der kunig ze feinem 


3360 


3365 


3370 


3375 


3380 


3385 


3390 


in meiner kemmenaten 
solt Jr sein vnd Nudunck 
da naigten die zwen Fürsten jungk 
Helchen der reichen 
vil gezogenleichen 
Mit züchten brachtens jn das an 
daz Er jr dienen began 
alles daz man jm gepot 
tewrs knaben war vnd ot 
das dann yemand funde 
kunden sich begunde 
der recke maiden vnnd man 
dauon Er freunde vil gewan 
gest erfullet was das Land 
dauon daz man den willen vant 
an Etzele ze allen zeiten 
daz er an sonnder streiten 
In allen tailte mit sein guot 
des was das Volck vil hochgemuot 
daz man dicke bey im vant 
dem jungen knaben erkant 
ze hofe kurtzweyl vil 
er sach da maniger lannde spil 
von helde mit vil grosser crafft 
dick schussen Sy den schafft 
da bay wurffen sy den Stain 
da was vnnder jn kain 
der es tet fur den gast 
solher creft Im nicht geprast 
Sy lieffen oder sprungen 
die alten zu den jungen 
so verre bracht Er jn die zil 
jr wär lutzel oder vil 
daz man im preysz muoste iehen 
frawen mochtens dick sehen 
durch die venster da es geschach 
der kunig ze seinem weibe sprach 
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35 weibe {prach - wir fullen den 

36 gaſt ze kinde han ob er wil 

37 hie bey vnne beſtan Dee bolg 

38 ich euch alfo ſpꝛach fy dù - Er 

39  greyffet fo degenlichen zu - fein 
40 wirt getveret vnnfer lannt - 

4 Wie lugel Er vnns fey bekant : 

4» Er ift von gutem kunne Komen : 
4 Wa. fich der degen hab genomen : 
44 der frawen rede die wae war - 

45 Ee fich verendte dae ja? - der kú- 
46 nig heerferten rait - in dreyen 

4 fturmen da Er ftrait - da entet 

49 es niemand bae die recken fah 
49 alle dae - denn der gaft in feinem 
so Lanndt - der fich da diete het 

9! genant ` wag jr in valauge rite - 
52 dann für nieman gerne mite - 

53 den auch here getan : von dem 
54 ich euch gefagt han der tümb 
55 vnd der Gil werde gaft - an jm 

56 des willen nicht gebꝛaſt / Wo man 
57 ſtreites folte phlegen - Gil gen 

38 were da der degen - Wann daz 

59 In der kunig nicht lie darnach 
60 es jn die rede ergie - daz man jn 
61 doch in ftreite fach - ich ways nit 
62 wauon dae geſchach der kúnig 
63 hetan im ein teüren man / die 
64  Fürften aue Polan : der fchüff 

65 Er fein heerfart - dee here lautr? 
66 ward - Rudeger der reiche - 

67 der tet dae leiſſikleiche - Der 

68  künig der hiefe reyten da2 · Acht 


3395 


3400 


3495 


3410 


3415 


3420 


3425 


der kunig ze seinem weibe sprach 
wir sullen den gast ze kinde han 
ob er wil hie bey vnns bestan 

Des volg ich euch also sprach sy duo 
Er greyffet so degenlichen zuo 
sein wirt getveret vnnser lannt 
wie lutzel Er vnns sey bekant 
Er ist von gutem kunne komen 
Wo sich der degen hab genomen 
der frawen rede die was war 
Ee sich verendte das jar 
der künig heerferten rait 
in dreyen sturmen da Er strait 
da entet es niemand bas 
die recken sahen alle das 
denn der gast in seinem Lanndt 
der sich da diete het genant 
was jr in vrlauge rite 
dann fuor nieman gerne mite 
den auch hete getan 
von dem ich euch gesagt han 
der tumb vnd der vil werde gast 
an jm des willen nicht gebrast 
Wo man streites solte phlegen 
vil gern were da der degen 
Wann daz Jn der kunig nicht lie 
darnach es jn die rede ergie 
daz man jn doch in streite sach 
ich ways nit wauon das geschach 
der künig het an im ein teuren man 
die Fürsten aus Polan 
der schuoff Er sein heerfart 
des here lauter ward 
Rudeger der reiche 
der tet das vleissikleiche 

Der künig der hiess reyten dar 
Achttausent Ritter wol gar 
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taufent Ritter wol gar - Wao 

Er degen mochte han : der liefe Er 
nyemand da beftan : da beualch 
Er gefundert - Ritter zwaingigk 
Hundert aue Luttringen : den 
küenen Yaingen - Habart vnd 
auch Vanfzid - die zwen helden 
Riten mit - alfo tet auch diete - 
die peften die Er hiete die fchied 
Er an die herfazt der Pꝛeuſſen 
künig do gelaflen ward dag Er 
trüge mit jm hafz - ein tail tet er 
vngern dae - Wann er Ir nacfj- 
gepaur hiefe - der kunig jne nicht 
darumbe liefe daz er jm hette ge- 
Íwoar) Er müft auf feine 6einde 
vaan · Dem edlen gifel kam ein 


heer - die Polan fatsten fich ze weer - 


da hiefe der kunig reiten dan - die 
feinen erberen man : die ftolgen 
helde jünge : Hoanpoge vnd Ra- 
munge vnd Sigeher der frey - 

der Helt von Turckey - die fũeatij 
funder Ritterfchafft - der junge 
gaft der leüte crafft - vnmüeffig 
mit gewaffen Gant : da wolt Er 

mit jn in dae Lanndt da fy da 
ſtreites folten phlegen - Ze hofe gie 
der jünge degen - da Er den kunig 
figen fach - der junge Recke zu Im 
{prach - jch fihe dae bolck fich alleo 
{chann - herre mit wem fol ich 

nu Varn - in dee dienft ich da fey - 
der kunig fprach du magft nicht 


3430 


3435 


3440 


3445 


3450 


3455 


3460 


3465 


Achttausent Ritter wol gar 

Was Er degen mochte han 

der liess Er nyemand da bestan 

da beualch Er gesundert 

Ritter zwaintzigk Hundert 

aus Luttringen 

den küenen Yringen 

Habart vnd auch Yrnfrid 

die zwen helden Riten mit 

also tet auch diete 

die pesten die Er hiete 

die schied Er an die herfart 

der Preussen künig do gelassen ward 

daz Er truoge mit jm hasz 

ein tail tet er vngern das 

Wann er Ir nachgepaur hiess 

der kunig jns nicht darumbe liess 

daz er jm hette gesworn 

Er muost auf seine veinde varn 
Dem edlen gisel kam ein heer 

die Polan satzten sich ze weer 

da hiess der kunig reiten dan 

die seinen erberen man 

die stoltzen helde junge 

Hornpoge vnd Ramunge 

vnd Sigeher der frey 

der Helt von Turckey 

die fuerten sunder Ritterschafft 

der junge gast der leute crafft 

vnmüessig mit gewaffen vant 

da wolt Er mit jn in das Lanndt 

da sy da streites solten phlegen 

Ze hofe gie der junge degen 

da Er den kunig sitzen sach 

der junge Recke zu Im sprach 

jch sihe das volck sich alles scharn 

herre mit wem sol ich nu varn 

in des dienst ich da sey 

der kunig sprach du magst nicht bey 
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bey - Recken fein da ftreit gefchicht - 


Ich enliefe dicho vnbegrüeffet nicht 
ob ich fách an dir die crafft - Jch hay 
fouil der Ritterfchafft - daz man 

da kinde hat wol rat - gefelle ich fag 
dir wie es ftat - Wer frembden 

gaft wil vberfehen - dem mag bil- 
leicht ein fchad geſchehij - Du folt 
hie hayme bey mir wefen - du 
magft hie vil bae genefen - dann 
dont in Sturmes not - da vil der 
Recken nymbt der tot - Dem 
knaben da Gil laide ward - das jn 
der kunig die heerfazt - nicht ban 
mit den Recken lie - in fein herberg 
Er do gie - darundter het er einen 
Syn - Er dacht ich müe et doch 
dahin - Der Preüffen künig der 
wolte dan - fein weye die liefe er 

da beftan : bey Helchen der reichij - 
die phlag jr ynnicleicher - dee 
kunigee zaichen man aufpant - 
Rudeger der Weygant : Vnd Gotele 
der marchman : dae here fy wiſ⸗ 
ten da bon dan die Recken giengñj 
in den fal - Valaub namene Óber- 

al - von Ezele dem reichen der 
beualch da vleifficleichen - die 
Recken feine gefte - den höchften 
die Er wefte - An den gar fein Ere 
lag wol wiffet er daz jr ſchone 
phlag - Rudeger der reiche Ond 
auch 6il willicleiche - Da wir 


von dem kunige gie da hielo Er 


3470 


3475 


3480 


3485 


3490 


3495 


3500 


der kunig sprach du magst nicht bey 
Recken sein da streit geschicht 
Ich enliess dichs vnbegruesset nicht 
ob ich sách an dir die crafft 
Jch han souil der Ritterschafft 
daz man da kinde hat wol rat 
geselle ich sag dir wie es stat 
Wer frembden gast wil vbersehen 
dem mag villeicht ein schad geschehen 
Du solt hie hayme bey mir wesen 
du magst hie vil bas genesen 
dann dort in Sturmes not 
da vil der Recken nymbt der tot 
Dem knaben da vil laide ward 
daz jn der kunig die heerfart 
nicht farn mit den Recken lie 
in sein herberg Er do gie 
darundter het er einen Syn 
Er dacht ich muos et doch dahin 
Der Preussen künig der wolte dan 
sein weys die liess er da bestan 
bey Helchen der reichen 
die phlag jr ynnicleichen 
des kuniges zaichen man aufpant 
Rudeger der Weygant 
Vnd Gotele der marchman 
das here sy wisten da von dan 
die Recken giengen in den sal 
Vrlaub namens beral 
von Ezele dem reichen 
der beualch da vleissicleichen 
die Recken seine geste 
den hóchsten die Er weste 
An den gar sein Ere lag 
wol wisset er daz jr schone phlag 
Rudeger der reiche 
vnd auch vil willicleiche 
Da wir von dem kunige gie 


da hiess Er vast hüeten hie 
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vvaſt hüeten hie - Dee knaben dag 

2 Er icht von dann reyte mit den 
feinen man · Wann er dae wol 

an jm erfach - das im vil laide da- 
ran gefchach - das er jn reiten nicht 


ON An A v 


enlie - dauon hief5 er fein hüeten 

7 hie die huete weret zwen tage - 

8 das was dee jüngen heldee clage - 

9  Yedoch beraitet fich dargù - vil hart 
10 taugenlichen du - feinen knaben 

u den tet Er kunt daz er in bil kurg- 
2 er ftund - nach der anndern wolte 
5  varn : Wie feer es Egel hieſe bez 


14 Warn; 


15 Abentheür - Wie Dietlaib in eine 
16 Sturm / mit feinem Vater {trait · 


17 er knab fein ge- 
18 D waffen nam : 
19 er eylte ale im 


20 do getzam dag 
2 der degen güte - 
22 kom aue der 

23 Hüenen huete · 


24 Vil früe an einem morgen doch 

25 was er in den ſorgen daz er in dem 
26  Lannde der wege nicht erkante 

27 Er kom zu der Thünaw dan da 

28 lonet Er einem Schefman da Er 

29 jn über b2achte - wie bald er do gach- 
30 te: von dem Vofar da fchier kam 

31 Er auf die fla - da dao heer hin rait · 
32 des was Er fro vnd gemaidt - füft 
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3510 


3515 


3520 


3525 


3530 


3535 


da hiess Er vast hüeten hie 

Des knaben daz Er icht von dann 
reyte mit den seinen man 
Wann er das wol an jm ersach 
daz im vil laide daran geschach 
daz er jn reiten nicht enlie 
dauon hiesz er sein hüeten hie 
die huete weret zwen tage 

das was des jungen heldes clage 
Yedoch beraitet sich dartzuo 
vil hart taugenlichen duo 
seinen knaben den tet Er kunt 
daz er in vil kurtzer stund 

nach den anndern wolte varn 
Wie seer es Etzel hiess bewarn 


Abentheur Wie Dietlaib in einem Sturm mit 


seinem Vater strait 


Der knab sein gewaffen nam 
er eylte als im do getzam 
daz der degen guote 
kom aus der Hüenen huete 
Vil früe an einem morgen 
doch was er in den sorgen 
daz er in dem Lannde 
der wege nicht erkante 
Er kom zu der Thuonaw dan 
da lonet Er einem Schefman 
da Er jn über brachte 
wie bald er do gachte 
von dem Vrfar da 
schier kam Er auf die sla 
da das heer hin rait 
des was Er fro vnd gemaidt 
süst gacht der Helt bald 
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gacht der Helt bald - ee were wafler 
oder wald - Ong er da flieffende fach - 
da den leüten gefchach - (ngemach 
vil grófzlich - dar kom der junge 
degen reich - da er fach die vnde - er 
gedacht ob ich nicht gründe - fo 
wayfe ich nit wie ich Ó ber fol - 
doch gefüege fich im wol - daz Er 
ein Vafar da Cant ein wenig 
hoher auf dae Lant : da waren 
Egelen man : Vil nahen vo? Im 
geriten dan - da er die Oberfaat 

da fant das wafer ſchied da die 
Landt - Ee hayffet noch der pꝛeuſ- 
fen wag : Vil maniger fach da 
feinen mag in bil groffer arbait - 
der junge helt da balde rait - Vn 
Er zu dem heer kam - das fein 
nyemand war genam der zeit 

fo mane ſeyt waren d2ey ſchar 
berait - geriten auf die Bolan - 

die preuffen hetter dae getan 
Wann ee jn Etzel gepot - nu wa- 
rene annderhalb in not - von dem 
hofgefinde - 6il maniger müter 
kinde - mocht ee wol ze ſchaden 
komen : fich hetten baft fürgeno- 
men ` die guten weygande Con 
Hünifchem lande · Gottel vnd 
Rudeger : Ond Diette der degen 
her · mit Viertaufent manner) - 
vor den anndern dannen komeno 
an die Polan - do man dee ftreiteo 


began ſo muefe ee werden herte - 


3535 


3540 


3545 


3550 


3555 


3560 


3565 


3570 


3575 


süst gacht der Helt bald 
es were wasser oder wald 
vntz er da fliessende sach 
da den leuten geschach 
vngemach vil grószlich 
dar kom der junge degen reich 
da er sach die vnde 
er gedacht ob ich nicht grunde 
so wayss ich nit wie ich über sol 
doch gefüege sich im wol 
daz Er ein Vrfar da vant 
ein wenig hoher auf das Lant 
da waren Etzelen man 
Vil nahen vor Im geriten dan 
da er die vberfart da fant 
das wasser schied da die Landt 
Es haysset noch der preussen wag 
Vil maniger sach da seinen mag 
in vil grosser arbait 
der junge helt da balde rait 
Vntz Er zu dem heer kam 
daz sein nyemand war genam 
der zeit so mans seyt 
waren drey schar berait 
geriten auf die Bolan 
die preussen hetten das getan 
Wann es jn Etzel gepot 
nu warens annderhalb in not 
von dem hofgesinde 
vil maniger muoter kinde 
mocht es wol ze schaden komen 
sich hetten vast fürgenomen 
die guten weygande 
von Hünischem lande 

Gottel vnd Rudeger 
vnd Diette der degen her 
mit Viertausent mannen 
vor den anndern dannen 
komens an die Polan 
do man des streites began 


so muess es werden herte 
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der Hertgoge werte - Vil grim- 

2 me feine Marche Pytrolf der 

3 arche - ein gaffen er durch 

4  fchlueg - lanng vnd weyt genüg - 

5 all durch der Polonier heer - 

6 Wie vaft im ware ze weer der 

7 Hertoge Herman : dauon Gil 

8  maniger gewan  tieffe wundij 

9 vnd weyt - der gaft der durch- 

10  flueg feit - dae heer vng an ein 

u  ennde : bon des heldee hennde lag 
2 Ir alfo Gil geftreüt - dae Lannd 

D war dee vngefreüt - Waz halt 

14 die Ezeln man in ſtreite kunde 
5 da began das was wider jn ein 

16 winte * da kam dee Dietlinden 

17 kinde : Vaft heer gedzungen be- 
38  denthalben klüngen den Recken 
19 an den hannden die waffen auf 
20 den randen : Sein ellen bzacht 

21 jn zü jn dar da begunde temen 
22 die fchar - von dem hertzen plüte - 
23 da müften helde güte - fterber 
24 von dee kindes hannde * Ond ob er 
25 aine des Lannde - ze Polan {olte 
26 erſtreiten - fo kundt Er in den 
27 zeiten nymmer bae gefechtä - 
28 voi alfo güten knechten da ward 
29 vil maniger hart wündt vor 
39 mogen an den Abunt dae wal 

z Sy paweten fere - der junge degij 
32 here der hette fich verdzüngen - 
33 dag alte noch die jungen weſtij 
34 nicht der mire wer der degen 
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der Hertzoge werte 

Vil grim me seine Marche 

Pytrolf der starche 

ein gassen er durch schlueg 

lanng vnd weyt genuog 

all durch der Polonier heer 

wie vast im ware ze weer 

der Hertzoge Herman 

dauon vil maniger gewan 

tieffe wunden vnd weyt 

der gast der durchslueg seit 

das heer vntz an ein ennde 

vor des heldes hennde 

lag Ir also vil gestreut 

das Lannd war des vngefreut 

Waz halt die Ezeln man 

in streite kunde da began 

das was wider jn ein winte 

da kam des Dietlinden kinde 

Vast heer gedrungen 

bedenthalben klungen 

den Recken an den hannden 

die waffen auf den randen 
Sein ellen bracht jn zuo jn dar 

da begunde temen die schar 

von dem hertzen pluote 

da muosten helde guote 

sterben von des kindes hannde 

vnd ob er aine des Lannde 

ze Polan solte erstreiten 

so kundt Er in den zeiten 

nymmer bas gefechten 

vor also guoten knechten 

da ward vil maniger hart wundt 

vor morgen an den Abunt 

das wal Sy paweten sere 

der junge degen here 

der hette sich verdrungen 

daz alte noch die jungen 

westen nicht der märe 

wer der degen wäre 
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wäre . Wo man fach den helt 

gut - da thos man baft dae plüt - 
riechen von den wünden : fich 

het auch vo? den ftunden - herz 
Diete vergannger einen fwayff 
lanngen durch der beinde ſchaz - 
Sy kunden dee kunigo Fanen dar - 
nach dem Helde nicht getragen - 

da het der junge durchflagen - 

ein Gaffen weyte - er verfan 

fich in dem ftreite : daz Er der zaicfj- 
en nicht enfach - dauon fo muefo 
Er vngemach han von ſchüſſen 
vnd von flegen da wider gieng 

Im jhener degen Er wand ee 

wer fein beint : den er durch 6il 
manige landt - het gefüchet an- 
derfwo - den fach Er herzlichen 

do - von im ftreiten in der ſchar Gil 
palò ſpꝛang der held dar - Ond flüg 
Im einen folhen flag daz fewas fanc- 
ken gelag vil geftreüt vber rant · 
da fchlueg dee eltern handt - auf den 
Helm ftahlein daz der junge 602 
fein : ftrauchte nider in dae plüt - 
da was der fride nahen güt - Uo2 
Im lag vil der Dechen : er fuer ei- 
nen kriechen : den bil kindiſchij 
man : da koo für einen Polan der 
junge den alten : er het vil nach ge- 
halten : daran imfelben den todt - 
Jrret jn nicht dae plut rot - fo het e2 
vil wol erkant dee helden waffen 
an der hanndt - da fchlueg der deen 
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wer der degen wäre 
Wo man sach den helt guot 
da thos man vast das pluot 
riechen von den wunden 
sich het auch vor den stunden 
herr Diete verganngen 
einen swayff lanngen 
durch der veinde schar 
Sy kunden des kunigs Fanen dar 
nach dem Helde nicht getragen 
da het der junge durchslagen 
ein Gassen weyte 
er versan sich in dem streite 
daz Er der zaichen nicht ensach 
dauon so muess Er vngemach 
han von schüssen vnd von slegen 
da wider gieng Im jhener degen 
Er wand es wer sein veint 
den er durch vil manige landt 
het gesuochet anderswo 
den sach Er herrlichen do 
vor im streiten in der schar 
vil pald sprang der held dar 
vnd sluog Im einen solhen slag 
daz fewrs fancken gelag 
vil gestreut vber rant 
da schlueg des eltern handt 
aus den Helm stahlein 
daz der junge vor sein 
strauchte nider in das pluot 
da was der fride nahen guot 
Uor Im lag vil der siechen 
er fuer einen kriechen 
den vil kindischen man 
da kos für einen Polan 
der junge den alten 
er het vil nach gehalten 
daran imselben den todt 
Jrret jn nicht das plut rot 
so het er vil wol erkant 
des helden waffen an der hanndt 
da schlueg der degen Junge 
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Junge den güten Welfünge fo 
ftarche auf den Vater fein - daz dez 


few: rote fchein - lauget aue den 


ringen die Schwert hoaten klingg - 


die Helde aue Hünreiche - da kom 


vil paldleiche - Mit dem Egeln fan : 


Rudeger der helt dan - Da erkant 

Er bey dem Schilde - der 602 in dae 
geuilde - herre gemachet plüt nao - 
vil vngern fach er dae - daz difer de- 


gen vo? im ftüend - Er vant fy fo noch 


helde tünd - auf helme hawen fere - 
da ward von Rudegere : ein michel 
dringen da getan - Er wolt ee im 
den ftreite lan - nicht einander 
Íchlahen tot - dee iungen ellen dae 
gepot : der alte kaume genafe - jn 
baiden Gil waychent was Ee wao 
ein Vater Ond fein kint vil kaume 
es vnderftünd fint - Rudeger der 
reiche - hart angftleiche - Der 
Marggraue vil wol fach - da eo 

im ſchaiden gefchach - Onder dif 
küenen man : daz er fich Gil wol 
berfan : daz ee were dae kindt - 
wie er nach im kaüme fint - den 

fy zum Hünen hetten lan - der 


fich da wol verfan - da er gehoate den 


klang des verres fcharff vnd 

lang daz er da haym het lan dem 
gleiche getan - an jr baider klange - 
wie er ware lange - gewefen von 


feinem Lande - 6nd wie er doch nicht 


erkande - den helt der dae Swert 
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da schlueg der degen Junge 
den guoten Welsunge 
so starche auf den Vater sein 
daz der fewr rote schein 
lauget aus den ringen 
die Schwert horten klingen 
die Helde aus Hünreiche 
da kom vil paldleiche 
Mit dem Etzeln fan 
Rudeger der helt dan 

Da erkant Er bey dem Schilde 
der vor in das geuilde 
hette gemachet pluot nas 
vil vngern sach er das 
daz diser degen vor im stuend 
Er vant sy so noch helde tuond 
auf helme hawen sere 
da ward von Rudegere 
ein michel dringen da getan 
Er wolt es im den streite lan 
nicht einander schlahen tot 
des iungen ellen das gepot 
der alte kaume genass 
jn baiden vil waychent was 
Es was ein Vater vnd sein kint 
vil kaume es vnderstund sint 
Rudeger der reiche 
hart angstleiche 

Der Marggraue vil wol sach 
da es im schaiden geschach 
vnder disen kuenen man 
daz er sich vil wol versan 
daz es were das kindt 
wie er nach im kaume sint 
den sy zum Hünen hetten lan 
der sich da wol versan 
da er gehorte den klang 
des swertes scharff vnd lang 
daz er da haym het lan 
dem gleiche getan 
an jr baider klange 
wie er ware lange 
gewesen von seinem Lande 
vnd wie er doch nicht erkande 
den helt der das Swert truog 
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trüg · da was im ande genüg : 

Do nu an difen baiden der 

ſtreyt het geſchaiden der Marg- 
graue Rudeger - der leret den iungi 
degen her daz er dee fanen name 
war Wenn Er gep2äche durch 

die fcha2 - Er pꝛachte do ze rechte - 
die vil güten knechte : Onder Egeln 
Fanen : leicht mocht er fy manen : 
daz die kuenen degene : den beindij 
hin begegne miteinander giengi) - 
dee rates ſchaden gefiengen - die 
Fürften aue Polan der Hergoge 
von Meran der tet wol dae feine - 
das tet er da ze fcheine - der bil küene 
Schzuttan : Vnd auch anndae 
Egele man : Hoarnboge vnò Ra- 
münch die Telleren manigen helt 
iung : Alfo tet auch her? Rudege: : 
der frümbte manigen Ferch fer - 

in demfelbigen ftreyte - mit ma- 
niger wunden weyte - Jrenfid 

vnd Habart - die frumbten ma- 
nigen ring fchaat : mit den ſchaaffij 
Schwerten : nicht peffere fy do 
gerten Wann dag fys alle fchlúegú 
todt - nyemand tet fo groffe not - 
dem Furften aue Polan ſo der 
vnkunde man der fich da Diette 
het genant da woacht dee iung 
heldee hanndt noch mere darun?? 
der beinde befonnder - dann Viere 
der peften - die fy ynndert bey jn da 


weften : Seyt müft es doch ende han : 
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den helt der das Swert truog 
da was im ande genuog 
Do nu an disen baiden 
den streyt het geschaiden 
der Marggraue Rudeger 
der leret den iungen degen her 
daz er des fanen name war 
Wenn Er gepräche durch die schar 
Er prachte do ze rechte 
die vil guoten knechte 
vnder Etzeln Fanen 
leicht mocht er sy manen 
daz die kuenen degene 
den veinden hin begegne 
miteinander giengen 
des rates schaden gesiengen 
die Fürsten aus Polan 
der Hertzoge von Meran 
der tet wol das seine 
daz tet er da ze scheine 
der vil kuene Schruttan 
Vnd auch anndre Etzele man 
Horrnboge vnd Ramunch 
die felleten manigen helt iung 
Also tet auch herre Rudeger 
der frumbte manigen Ferch ser 
in demselbigen streyte 
mit maniger wunden weyte 
Jrenfrid vnd Habart 
die frumbten manigen ring schart 
mit den scharffen Schwerten 
nicht pessers sy do gerten 
wann daz sys alle schluegen todt 
nyemand tet so grosse not 
dem Fursten aus Polan 
so der vnkunde man 
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dann Viere der pesten 
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Seyt muost es doch ende han 
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da der fchade ward getan - Von 
Egele mannen end daz fy woltij 
dannen da mueft auch Golgen 
mit jn dan der Hertgoge auc 
Polan - Wann Er den fig het da 
verloꝛen - die güten Ritter auf aufer- 
kon die hiefo man zueinander 
komen : die jn hetten da genomen - 
Da man fy beyeinander fach - 
Rudeger der Helt do ſpꝛach nu 
bewaret ewa wunden - vnd lat fy 
die gefunden : wider füeren in 
dae Landt - Ond hayflet auch hie 
ze hant : fuecher die todten - die 
fere veríchrotten - Wo die liger 
auf dem wal - das wir wiflen 

die zal - wae wir haben hie ver- 
lozen : durch der 6einde zozen da 
{prach der degen Ramüng : fy 
fein allt oder jüng : Wol daew- 
taufent oder bae - die ligen in 
dem plüte nafo - die wir hewte 
han berloꝛen : durch der küener 
Reuſſen zo2n · vnd auch von den 
Polan - da fprach der Egelo man : 
Rudeger der tugentreiche - fo tüt 
ale weyfleiche - fchütteto aue der 
Sarwat - was der todten hie be- 
ftat - die fullen wir alle begrabij - 
das fy die wolffe vnd die raben - 
icht ziehen an dae geuilde - Jr 
Waffen Ond jr Schilde full wia 
alles füeren wider - Vil wol ge- 
laiften fy dae fyder - daz jn Rude- 
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da der schade ward getan 
Von Etzels mannen 
vnd daz sy wolten dannen 
da muest auch volgen mit jn dan 
der Hertzoge aus Polan 
Wann Er den sig het da verloren 
die guoten Ritter auf auserkorn 
die hiess man zueinander komen 
die jn hetten da genomen 

Da man sy beyeinander sach 
Rudeger der Helt do sprach 
nu bewaret ewr wunden 
vnd lat sy die gesunden 
wider füeren in das Landt 
vnd haysset auch hie ze hant 
suechen die todten 
die sere verschrotten 
Wo die ligen auf dem wal 
daz wir wissen die zal 
was wir haben hie verloren 
durch der veinde zoren 
da sprach der degen Ramung 
sy sein allt oder jung 
Wol drewtausent oder bas 
die ligen in dem pluote nass 
die wir hewte han verloren 
durch der küenen Reussen zorn 
vnd auch von den Polan 
da sprach der Etzels man 
Rudeger der tugentreiche 
so tuot als weysleiche 
schüttets aus der Sarwat 
was der todten hie bestat 
die sullen wir alle begraben 
daz sy die wolffe vnd die raben 
icht ziehen an das geuilde 
Jr Waffen vnd jr Schilde 
sull wir alles füeren wider 
Vil wol gelaisten sy das syder 
daz jn Rudeger gepot 
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ger gepot : Sy brachten manigrj 
Ring rot der erflagenen Weyg- 
ande zu dem Egeln Lannde - 

Auf die wagen hiefs do legen · 
Hornpoge vnd Ramung die degen - 
Ir Schilde vnd jr Sarwat - den 

was nicht arbaite rat Ee fy alle 
wurden begraben : die leute hettij 
fich erhaben : gegen Hunifchen Lan- 
den · die guten Weyganden : gepꝛaſt 
wol taufent manne : da fy fchie- 

den von danne - Rudeger der güte - 
het vaft in feiner huete - die vil wer- 
den gefte - an den tet er dae pefte - 
Do fy nu fueren vber lanndt - 

vnd man in 6áncknuffe vant - 

den Hertogen vor Polan - die Preüf- 
fen hetten auch getan : dae pefte 

das fy künden : Egel in feinen ftun- 
den - Vil Ritter mit jr magen zwa- 
ng : Wer gedient feinen habedanck - 
der daucht fich felig gepo>n - dauon) 
ward leute vil verloven : Wann 

Er wae güteg reiche vnd gab dae 
willicleiche - Jr poten fannden fy 

do dan - mit den dem kunige kunt 
getan : wurden dife mire : wie jn 
gelungen wáre - der máre ward 

der künig fro - man hoat jr ettliche 
do jr gedinge hohe tragen : den aber 
Ir freündt doot erflagen auf dem 
wale lagen : die bewainten hie 

Ir magen : Der künig fragen 

do began - wie haben die geft nu 
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daz jn Rudeger gepot 
Sy brachten manigen Ring rot 
der erslagenen Weygande 
zu dem Etzeln Lannde 
Auf die wagen hiess do legen 
Hornpoge vnd Ramung die degen 
Ir Schilde vnd jr Sarwat 
den was nicht arbaite rat 
Ee sy alle wurden begraben 
die leute hetten sich erhaben 
gegen Hunischen Landen 
die guoten Weyganden 
geprast wol tausent manne 
da sy schieden von danne 
Rudeger der guote 
het vast in seiner huete 
die vil werden geste 
an den tet er das peste 
Do sy nu fueren vber lanndt 
vnd man in väncknusse vant 
den Hertzogen von Polan 
die Preussen hetten auch getan 
das peste daz sy kunden 
Etzel in seinen stunden 
Vil Ritter mit jr magen zwang 
Wer gedient seinen habedanck 
der daucht sich selig geporn 
dauon ward leute vil verloren 
Wann Er was guotes reiche 
vnd gab das willicleiche 
Jr poten sannden sy do dan 
mit den dem kunige kunt getan 
wurden dise märe 
wie jn gelungen wäre 
der märe ward der künig fro 
man hort jr ettliche do 
jr gedinge hohe tragen 
den aber Ir freundt dort erslagen 
auf dem wale lagen 
die bewainten hie Ir magen 
Der künig fragen do began 


wie haben die gest nun getan 
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getan : Die küenen heergefellen : 

2 Hr aber vane jr eller ze frummen 
icht geſtannden vnd haben in den 
Lannden : verloren einen Iüng- 

ling daz mir alle meine ding nicht 


ON n + o 


find fo fwáre - ob Er fo geriten were - 
an (nlaub vor vane hynner der 
8 pote fpzach mit fynnen : nu lat 
9 euch welen nicht ze laya was alleo 
10 wer heer geftreyt - das was jn ein 
u wint ` fo wol geftriten hat dae kind · 
72 daz mane immer wol mag gefagi) - 
5 auch hat da leüte vil erflagen : 
14 der da Diete ift genant - man füe- 
5 ret wider in dae lanndt - Sechgigk 
16 vnd Hundert pare auch pinget 
7 man euch zware den Fürften auc 
8 Polan - Gybche vnd Schautan - 
19 die tettene in dem Sturm gùt dee 
20 Was frolich gemüt - Rudeger der 
21 Weygant ja mag icho hie ze hant : 
22  Befunder nicht genennen : an den 
23 Ir mügt erkennen daz fy fein degen- 
24 lich gemüet Ich wayfe wol daz dez 
25 kunig guet leichte mag man mir 
26 das fagen : wie fy mein ere künnen 
27 tragen : dee danck ich jn ale ich fol - 
28 sy mügen mir gelauben wol - jch 
29 tail jn allen dae ich han - do die re- 
30 de was getan : Da fach man 
zi Saümere geladen hart fchwére - 
3» hin ze hofe bringen - den ſtoltzen 
33  jungelingen : den ward feyt geda- 


34 nncket wol - fo man nach arbaite 
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wie haben die gest nun getan 
Die küenen heergesellen 
Ist aber vnns jr ellen 
ze frummen icht gestannden 
vnd haben in den Lannden 
verloren einen Iüngling 
daz mir alle meine ding 
nicht sind so swäre 
ob Er so geriten were 
an vrlaub von vnns hynnen 
der pote sprach mit synnen 
nu lat euch wesen nicht ze layd 
was alles wer heer gestreyt 
das was jn ein wint 
so wol gestriten hat das kind 
daz mans immer wol mag gesagen 
auch hat da leute vil erslagen 
der da Diete ist genant 
man füeret wider in das lanndt 
Sechtzigk vnd Hundert pare 
auch pringet man euch zware 
den Fürsten aus Polan 
Gybche vnd Schrutan 
die tettens in dem Sturm guot 
des was frolich gemuot 
Rudeger der Weygant 
ja mag ichs hie ze hant 
Besunder nicht genennen 
an den Ir mügt erkennen 
daz sy sein degenlich gemüet 
Jch wayss wol daz der kunig guet 
leichte mag man mir das sagen 
wie sy mein ere künnen tragen 
des danck ich jn als ich sol 
Sy mügen mir gelauben wol 
jch tail jn allen das ich han 
do die rede was getan 

Da sach man Saumere 
geladen hart schwere 
hin ze hofe bringen 
den stoltzen jungelingen 
den ward seyt gedanncket wol 


so man nach arbaite sol 
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fol - danncken yeglichem man - den 
Polane Vogt hette dan : mit jm ge- 
füeret Rudeger - den fach nu der 

künig her? - Vil liebe wae im ze 

muete dag er in feiner huete - 

alfo verre wae nu komen : Fraw Helche 
het ee auch bernomen : da lobet fy 

die heerfart - daz nun ward gefpaat - 
daz fy baide mochten han emphangr, 
ward der Polan : Von jn in der maf- 

fe do - daz ere nicht was ze fro - Der 
künig ein tail in zozn fpaach - jr 

folt mir meinen 6óngemach - geltij 

vnd auch meine man die ich von 
euch berlozen han da ſpꝛach der 

gaft ea were recht - ee fey Ritter 

oder knecht : Wae jr ligt erſchlagij 

tot · die fol ich püeffen mit der not - 
ale ich darumbe gyfel bin · Vnd were 
nicht die kunigin : fo het Er fein haubt 
verlozen : durch den Egelo zoon : Dem 
held dee todo fy gewach in dee kunigeo 
hannde er do lag : Wol mit hundert 
feiner man : den fraw Helche ſeyt 
gewan : dee reichen kúnigee hulde - 
nach jr Gil groffen ſchulde Der 

künig wae fro vnd gemait - gegen 
feinen geften er do rait - da fy da 
fueren auf den wegen : einen yetlichij 
degen : grüeflet er nach feinem 

rechte - Ritter Ond knechte - wua- 
den dauon wol gemüt - da fach Er 
difen degen güt - Der an Calaũb 


von im rait - Yedoch wae Im fein 
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so man nach arbaite sol 
danncken yeglichem man 
den Polane Vogt hette dan 
mit jm gefüeret Rudeger 
den sach nu der künig herre 
Vil liebe was im ze muete 
daz er in seiner huete 


also verre was nu komen 


Fraw Helche het es auch vernomen 


da lobet sy die heerfart 

daz nun ward gespart 

daz sy baide mochten han 
emphangen ward der Polan 
Von jn in der masse do 


daz ers nicht was ze fro 


Der künig ein tail in zorn sprach 


jr solt mir meinen vngemach 
gelten vnd auch meine man 
die ich von euch verloren han 
da sprach der gast es were recht 
es sey Ritter oder knecht 
Was jr ligt erschlagn tot 
die sol ich puessen mit der not 
als ich darumbe gysel bin 
Vnd were nicht die kunigin 
so het Er sein haubt verloren 
durch den Etzels zorn 
Dem held des tods sy gewach 
in des kuniges hannde er do lag 
Wol mit hundert seiner man 
den fraw Helche seyt gewan 
des reichen küniges hulde 
nach jr vil grossen schulde 

Der künig was fro vnd gemait 
gegen seinen gesten er do rait 
da sy da fueren auf den wegen 
einen yetlichen degen 
gruesset er nach seinem rechte 
Ritter vnd knechte 
wurden dauon wol gemuot 
da sach Er disen degen guot 
Der an vrlaub von im rait 


Yedoch was Im sein gruos berait 
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grüs berait - Der knabe neigt Im 

vnd fpzach - Er enfüeget nicht gemach - 
Vnfanffte hat nach eren ftreit - her? 
künig habt jr gezürnet feyt - dae ift 
mir laid ich enmochte hie - beleiben 
nicht do dae ergie das fy alle reiten 
dahin - darnach ftünd auch mir der 
fyn - Was ich zetün folte han - mich 
duncket vnd wer ich hie beftan - Jch 
wer mit einer pone wert : da fo manig 
heldt fein fchwert - 6erfüchet hat auf 
farwat · Ze fehene het ich dee nicht rat - 
Der kunig fchmieln dee began : da 
keret er mit jm wider dan - da Er die 
Recken alle emphie - die helt Er nyndeat 
von im lie - da fy nu warer komen in - 
do gieng die edle künigin : zu jm auf 
den Palao : Wae herter dinge ge- 
Íchehen wae - die hiefe der kunig 
Íchaiden : mit rede C02 jn baiden - 

da fagt dem kunige bil heer - Von 
Bechelaren Rüdeger - bon difen wey- 
ganden : wao fy an den Veinden - 
wundere hetten getan : Ond wie fy 
einander beftan - Hetten in dem ge- 
dingen daz an einander twingen - 

für zwen beinde fich folten - ob wir 

fy alle wolten - gerne da gefchaiden 
han : wir hettene müelich getan : 
Alfo fagt jm Rudeger da kam ich da 
die Recken heer - zu einander trügen 
herten has bil kaüme ich fuegte jn 
beden dae - daz Ich jn fagte die máre - 
daz ein gefinde were · Da gerichten 
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Yedoch was Im sein gruos berait 
Der knabe neigt Im vnd sprach 
Er enfüeget nicht gemach 
Vnsanffte hat nach eren streit 
herre künig habt jr gezürnet seyt 
das ist mir laid ich enmochte hie 
beleiben nicht do das ergie 

daz sy alle reiten dahin 

darnach stuond auch mir der syn 


Was ich zetuon solte han 


mich duncket vnd wer ich hie bestan 


Jch wer mit einer pone wert 
da so manig heldt sein schwert 
versuochet hat auf sarwat 
Ze sehene het ich des nicht rat 

Der kunig schmieln des began 
da keret er mit jm wider dan 
da Er die Recken alle emphie 
die helt Er nyndert von im lie 
da sy nu waren komen in 
do gieng die edle künigin 
zuo jm auf den Palas 
Was herter dinge geschehen was 
die hiess der kunig schaiden 
mit rede vor jn baiden 
da sagt dem kunige vil heer 
von Bechelaren Rüdeger 
von disen weyganden 
was syan den Veinden 
wunders hetten getan 
vnd wie sy einander bestan 
Hetten in dem gedingen 
daz an einander twingen 
für zwen veinde sich solten 
ob wir sy alle wolten 
gerne da geschaiden han 
wir hettens müelich getan 
Also sagt jm Rudeger 
da kam ich da die Recken heer 
zu einander truogen herten has 
vil kaume ich fuegte jn beden das 
daz Ich jn sagte die märe 
daz ein gesinde were 

Da gerichten Sy sich seyt 
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Sy fich feyt - nach den fanen in den 
ftreyt - dauon boat man do fchal - bon 
Schweaten dieffen Öberal - Ónt daz 
difer junge man in ftreite het alfo 
getan : das fy alle wurden weichhaft - 
Jr belib do Gil von feiner crafft - da 
Er der Polane 6ogt bie - dauon ift 

Er ein Gogt hie der kunig danncken 
do began dem alten (nd dem iungi) 
man ond anndern güten knechtij - 
mit dienft er im gerechten : mit 
gabe machte manigen man : fraw 
Helche auch dancken began den 
jungen zu den alten : Sy kunde tu- 
gende walten - die wunden het mar 
ingetragen : der kunig hiefe jn nicht 
verſagen wee Sy bedorfften jn Ir 
not : den gefunden man ee wol erpot 
Wie fy gefueren nach der zeit - 

Vil wol gedingen fy feyt - der Fürfte 
von Polan - Vrlaub von danne 

gewan : der Pꝛeũſſen kunig in 

fein lant - Fraw Helche golt God 
auch gewant : gab maiden Onnò 
weiben : do fy bey jr beliben - lannger 
nyene mochten da gab den gütij 
knechten Egele der bil reiche - 

fein güt vil willicleiche - Fraw 
Helche Sy mit züchten lie - do jr 

aue rale ergie : ſchaiden von den 
Lannden bon Egelen hannden ; 
muefe er feine Lannd emphahij - 
Verren 6nd nahen die güten Burge 
vn? Stete - da halff der kunigine 
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Da gerichten Sy sich seyt 
nach den fanen in den streyt 
dauon hort man do schal 
von Schwerten diessen vberal 
Vntz daz diser junge man 
in streite het also getan 
daz sy alle wurden weichhaft 
Jr belib do vil von seiner crafft 
da Er der Polane vogt vie 
dauon ist Er ein vogt hie 
der kunig danncken do began 
dem alten vnd dem iungen man 
vnd anndern guoten knechten 
mit dienst er im gerechten 
mit gabe machte manigen man 
fraw Helche auch dancken began 
den jungen zu den alten 
Sy kunde tugende walten 
die wunden het man ingetragen 
der kunig hiess jn nicht versagen 
wes Sy bedorfften jn Ir not 
den gefunden man es wol erpot 

Wie sy gefueren nach der zeit 
Vil wol gedingen sy seyt 
der Fürste von Polan 
Vrlaub von danne gewan 


der Preussen kunig in sein lant 


Fraw Helche golt vnd auch gewant 


gab maiden vnnd weiben 

do sy bey jr beliben 

lannger nyene mochten 

da gab den guoten knechten 
Etzele der vil reiche 

sein guot vil willicleiche 

Fraw Helche Sy mit züchten lie 
do jr aus rayse ergie 

schaiden von den Lannden 

von Etzelen hannden 

muess er seine Lannd emphahen 
Verren vnd nahen 

die guoten Burge vnd Stete 

da halff der kunigine pete 
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pete : Dem Hertzoge von Polan - 
daz er vnd auch feine man mit 
gedinge riten in jr lant - feyt da 
muüft jr baider handt - Egelen die- 
nen manigen ſtreit der wünden 

vil geheylet feyt - doch mochtene al- 
le nicht genefen : wie mochte tugent- 
haffter welen - Helche die bil reiche 
weinende güettleiche - lies von jr 
Íchaiden dan : baide weib 6nd man : 
auch hetten fy dae wol erkant daz 
fys da ze Hünifch lanndt - ymmer 
lieffe mit jr han - nu ward auch 

wie vor getan : In dem hofe ze 
manigen ftünden der künige 

ward offt fünden - in frólichem 
mire - vnd feine Recken güte - fider 
nach den zeiten : dient im in Siben 
ftreiten - alfo dee küenen gaftee 
handt - der fich da diete het genant - 
daz man jm ere müfte iehen - dabey 
man dick mochte fehen - difen kin- 
difchen man : der auch vil hohen 
pzeys gewan - der erfacht vor Ezel 
feyt ein Lant - dae ift Pomeran 
genant · Wie offt man jme we- 

rete : die ewig grymme herte - Vor 
dee künigee volck Er facht - do fum- 
mer tage vnd auch nacht · der kü- 
nig vnd fein weib · wie fy jm be⸗ 
hielten den leib - jren lannden ze 
eren bil manigen degen heren : 

het der kunig in feinen phlegen - da- 


für müft man ainen wegen; an 
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da halff der kunigine pete 
Dem Hertzoge von Polan 
daz er vnd auch seine man 
mit gedinge riten in jr lant 
seyt da muost jr baider handt 
Etzelen dienen manigen streit 
der wunden vil geheylet seyt 
doch mochtens alle nicht genesen 
wie mochte tugenthaffter wesen 
Helche die vil reiche 
weinende güettleiche 
lies von jr schaiden dan 
baide weib vnd man 
auch hetten sy das wol erkant 
daz sys da ze Hünisch lanndt 
ymmer liesse mit jr han 
nu ward auch wie vor getan 

In dem hofe ze manigen stunden 
der künige ward offt funden 
in frölichem muote 
vnd seine Recken guote 
sider nach den zeiten 
dient im in Siben streiten 
also des küenen gastes handt 
der sich da diete het genant 
daz man jm ere muoste iehen 
dabey man dick mochte sehen 
disen kindischen man 
der auch vil hohen preys gewan 
der erfacht vor Ezel seyt ein Lant 
das ist Pomeran genant 
Wie offt man jms werete 
die ewig grymme herte 
Vor des küniges volck Er facht 
do summer tage vnd auch nacht 
der künig vnd sein weib 
wie sy jm behielten den leib 
jren lannden ze eren 
vil manigen degen heren 
het der kunig in seinen phlegen 
dafür muost man ainen wegen 
an maniger hannde dingen 
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65 
66 


maniger hannde dingen des müft 
in wol gelingen - 6il freude man 

ze hofe vandt - ob fy alle felbo hetten 
lanndt - Sy künden nymmer bae ge- 
faan : der künig hiefe dae 6olck be- 
waan : das er den feinen geften - 
icht lieſſe gepzeften : Güt Rit- 
terſchafft man da fach - durch 

ere hetten vngemach die werden 
vnd die weyfen : den kunig mar 
mochte pꝛeyſen - daz ere jn allen 
wol geftünd - Fürften die ee nu fel- 
ten tünd · die ee in eren laffen fo be- 
hagen : Wie man von jm honte fa- 
gen daz Er ein haiden were - man 
faget vil weiten máre - von jm 

vng an den letzften tag daz fein 
wirde nie gelag - ing an feines 
leibes todt het ein kunig nu goldeg 
rot : groſſer dann wer ein perg : fy 
tetten nit ale milte werch - der Für- 
ften lob Ond ere - dae fwindet laider 
fere · dae wüchs vo? von tag zu tag - 
dae müs nu fein der weyfen clag - 
dae ee fo gar ift kumen abe dae 

ift der güten vngehabe · Fürften 
zugen ee Fürften kint - dae wurdij 
auch edle furften fint · da man 
Fürften erben ficht - wie groffer 
Íchanden man den gicht : 


Abentheür : Wie Dietlaip 


feinen Vater vant 


4035 


4040 


4045 


4050 


4055 


4060 


4065 


an maniger hannde dingen 
des muost in wol gelingen 
vil freude man ze hofe vandt 
ob sy alle selbs hetten lanndt 
Sy kunden nymmer bas ge farn 
der künig hiess das volck bewarn 
daz er den seinen gesten 
icht liesse gepresten 

Guot Ritterschafft man da sach 
durch ere hetten vngemach 
die werden vnd die weysen 
den kunig man mochte preysen 
daz ers jn allen wol gestuond 
Fürsten die es nu selten tuond 
die es in eren lassen so behagen 
Wie man von jm horte sagen 
daz Er ein haiden were 
man saget vil weiten märe 
von jm vntz an den letzsten tag 
daz sein wirde nie gelag 
Vntz an seines leibes todt 
het ein kunig nu goldes rot 
grosser dann wer ein perg 
sy tetten nit als milte werch 
der Fürsten lob vnd ere 
das swindet laider sere 
das wuochs vor von tag zu tag 
das muos nu sein der weysen clag 
das es so gar ist kumen abe 
das ist der guoten vngehabe 
Fürsten zugen ee Fürsten kint 
das wurden auch edle fursten sint 
da man Fürsten erben sicht 


wie grosser schanden man den gicht 


Abentheur Wie Dietlaip seinen Vater vant 
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1 ife rede fol wir 
2 D beleiben lan - wae 
Sy tün oder han 


getan : Ond fagi) 


. u 
ein ander märe - 


ON n A v 


wie bey dem küni- 
7 ge wäre : Vil manig Ritter vner- 
8 kant der weder golt Burge noch 
9 lant an jm erdienen wolte nicht - 
10 alſo was auch fo man vnne dee 
u gicht bey Egele vnd Helchen fint - 
1 der fchönen Dietlinden kind daz fich 
5 Pitrolf vnd fein Sun - nie moch- 
14 ten kund getün es enhette jr her- 
15 ze dag gefait - den kuenen recken 
16 vil gemait - daz einander folten we- 
17 fen holt - wie fys nicht hetten berſolt - 
18 Sy wechfelten doch bil dicke mit guet- 
19 lichem plicke - Jn hette fein Vater 
20 doch erkant - wann das der junge 
21 fein gewant : het gemachet fturm- 
22 far helm vnd paunne dae wae 
23 gar- befprungen mit dem plüte - 
24 auch het der degen gure - feinen hel- 
?; fenpainen fchafft - geferbet fo in 
26 ftreiteg crafft - daz er niemant 
27 was erkant - Wann im felber in 
28 der handt - jr baider nam Gil ofte 
29 war der auch von frembden Lan- 
30 den dar - was mit arbaiten ko- 
3 mer wie er fein nicht het verno- 
32 men ſich verfan der degen máre - 
33 das ee fein kunne wäre : auch müft 


34 das dauon gefchehen : daz er den 


4070 


4975 


4080 


4085 


4090 


4095 


4100 


Dise rede sol wir beleiben lan 
was Sy tuon oder han getan 
vnd sagen ein ander märe 
wie bey dem künige wäre 
Vil manig Ritter vnerkant 
der weder golt Burge noch lant 
an jm erdienen wolte nicht 
also was auch so man vnns des gicht 
bey Etzele vnd Helchen sint 
der schönen Dietlinden kind 
daz sich Pitrolf vnd sein Sun 
nie mochten kund getuon 
es enhette jr herze das gesait 
den kuenen recken vil gemait 
daz einander solten wesen holt 
wie sys nicht hetten versolt 
Sy wechselten doch vil dicke 
mit guetlichem plicke 

In herre sein Vater doch erkant 
wann daz der junge sein gewant 
het gemachet sturmfar 
helm vnd prunne das was gar 
besprungen mit dem pluote 
auch het der degen guote 
seinen helfenpainen schafft 
geferbet so in streites crafft 
daz er niemant was erkant 
Wann im selben in der handt 
jr baider nam vil ofte war 
der auch von frembden Landen dar 
was mit arbaiten komen 
wie er sein nicht het vernomen 
sich versan der degen máre 
daz es sein kunne wäre 
auch muost das dauon geschehen 
daz er den alten ee gesehen 


AMBRASER HELDENBUCH 


Wë "e 
~ A 


H 
Nd pg 


-— 


e 
our qeicacóeveo dag ev den 
Alten ee PRA » Bette 3 ven Jer 
che im fecon [reiten Je 
abra N de T. oe er. 
ers riea De wt due der we 
«^t · ee daz dex d ** : e. 


vv 


Sm we 


or Mu Jau Geven ve 
pm C vert ee vkgs. 
bal v wased geren. TA ee 
fo emanda e were ds 
éviwwte fo erfeec wet e Bee 
mie te was de GE ev gu WW 
degen gut dert STONE et de 
ren verc) ode hawk · 
ums den Bel vil vag esje aym 
MM welt ind AN br ette 
den ce Tsai s weird ` 
hort os 
Meeder 
runner 
a eerd 
N. ear ar 
ZD do e gam evt Pita 
pu 5 T tatit Í Got: 
Ai Gallet ur Ber dangu deen 


D e Lat gam ere 
K-V 


LET A & 


Mee E dee 
eù ar 
us das erde fayts es ën 


e Bhuaeet: e | eiae 


fol. CLXXVrb Il. 35—68 


MGA 
Mes 
WM 
wel 
Pew 


‚gr 
Ke 
Da 
Ui 
P 


^ 


BITEROLF UND DIETLEIB 


221 


35 alten ee gelehen : hette vor den zei- 
36 ten dick in herten ftreiten : ze 

37 Arabia in dem Lannde - wie er 

38 fein nicht erkande - da offt der kü- 
39 nig ftrait - ee daz der degen bil ge- 
49 mait- dannen müft entweichg 

4 voi Im zun Hünen reichen Er 

4» gedacht ich wil mich wol 6erfehr, - 
43 daz fy mire geren nicht veriehr, : 

44 fint fy einander künne wie ob 

45 ichs erfunde - fo erfrewet ee hante 
46 mir den müt : do gieng er zu dem 
47 degen gūt der fich da diete het ge- 
48 nant er vnder reit ee fo ze hant : 
49  vmb den helt vil máre - daz im 

so nicht laid enwäre : Jn folt auch 

sı nicht betragen : dee er jn wolte 

52 fragen Er ſpꝛach er hont es wol 

53 fur gūt was frage jr mich ge2- 

54 ne tüt : die wil ich euch nymme2 
55 verdagen Ich wile euch willi- 

56 kichen fagen der Marggraue 

57 ſpꝛach do ze handt - Ir feyt Pitrolf 
58 genant wie es nu darumbe ftet - 
59 Ir aller ee ze Tolet - dartzu dien- 
60 te euch all dae lant ich han ew 

61 alles heer erkant - Vnd mocht euch 
62 doch nicht iehen daz ich euch het 
6 hie vor gefehen : dee hat mich ge- 
64  jammert ymmer fint - die kú- 

65 niginne Dietlint - hat krone bey 

66 euch heer getragen : nu hont ich 
67 euch dae gerne fagen : ob es euch 
68 nicht befwáret - wie jr gefchaidij 


4105 


4110 


Am 


4120 


4125 


4130 


4135 


4140 


daz er den alten ee gesehen 
hette vor den zeiten 
dick in herten streiten 
ze Arabia in dem Lannde 
wie er sein nicht erkande 
da offt der künig strait 
ee daz der degen vil gemait 
dannen muost entweichen 
vor Im zun Hünen reichen 

Er gedacht ich wil mich wol versehen 
daz sy mirs geren nicht veriehen 
sint sy einander kunne 
wie ob ichs erfunde 
so erfrewet es harte mir den muot 
do gieng er zu dem degen guot 
der sich da diete het genant 
er vnder reit es so ze hant 
vmb den helt vil märe 
daz im nicht laid enwäre 
In solt auch nicht betragen 
des er jn wolte fragen 
Er sprach er hort es wol fur guot 
was frage jr mich gerne tuot 
die wil ich euch nymmer verdagen 
Jch wils euch williklichen sagen 
der Marggraue sprach do ze handt 
Jr seyt Pitrolf genant 
wie es nu darumbe stet 
Ir lasset ee ze Tolet 
dartzuo diente euch all das lant 
ich han ew alles heer erkant 
Vnd mocht euch doch nicht iehen 
daz ich euch het hie vor gesehen 
des hat mich geiammert ymmer sint 
die küniginne Dietlint 
hat krone bey euch heer getragen 
nu hort ich euch das gerne sagen 
ob es euch nicht beswäret 


wie jr geschaiden wäret 
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wäret : von Siben reichen Lannder : 
de jr güten weyganden - gabet roffe 
vnd wat ` nu wiffet ich gerne wie 

ea ftat - vmb Dietlinde - dem Diethe- 
ree kinde - wie jr gefchaiden feyt 
dauon ich wae ye vil vngewon · 
wieuil mir Recken fey genant - dag 
Ich kainen beffern hab erkant : 

Uoa laide blüweg ward der mar) - 
antwurten Im yedoch began - der 
herre von den Bergen ob getaufftn) 
noch getzwergen der beder kúnig 
ward ich nye - warümb wer jch 
denne hie - mocht ich haben aigen 
lanndt - jch bin auch Pyttrolf nicht 
genant da fp2ach der Marggraue 
heer - laugent jr mire ymmermer - 
Ir feyto der 002 dem ich ze Ariao - in 
ftreite nótiklichen genas : welt jr 
mire freüntlich veriehen - Ich zaige 
euch hie welt jr jn fehen - gefipten 
Freundt alfo güt - daz ee euch tróftet 
wol den müt : Sy bede ftünden alfo 
hie dag man von jn gehoate nie - 
was da ſpꝛache jr baider münd - 

Er jach Er tet jm gern künt - ob 

jre fo taugen kunde tragen dag 

Ir ee nyemand woltet fagen - Da 
ſpꝛach der Gotlinde man meinen 
ayde fült jr ze phannde han - daz 

ich ee alío kan verdagen - daz ich 

es ymmer wil geſagen weder 
manne noch weibe dae habt auf 
meinen leibe Ir erhozet ee ee án 


4140 


4145 


4150 


4155 


4160 


4165 
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wie jr geschaiden wäret 

von Siben reichen Lannden 

de jr guoten weyganden 

gabet rosse vnd wat 

nu wisset ich gerne wie es stat 

vmb Dietlinde 

dem Dietheres kinde 

wie jr geschaiden seyt dauon 

ich was ye vil vngewon 

wieuil mir Recken sey genant 

daz Jch kainen bessern hab erkant 
Uor laide bluoweg ward der man 

antwurten Im yedoch began 

der herre von den Bergen 

ob getaufften noch getzwergen 

der beder künig ward ich nye 

warumb wer jch denne hie 

mocht ich haben aigen lanndt 

jch bin auch Pyttrolf nicht genant 

da sprach der Marggraue heer 

laugent jr mirs ymmermer 

Ir seyts der vor dem ich ze Arias 

in streite nótiklichen genas 

welt jr mirs freuntlich veriehen 

Ich zaige euch hie welt jr jn sehen 

gesipten Freundt also guot 

daz es euch tróstet wol den muot 

Sy bede stuonden also hie 

daz man von jn gehorte nie 

was da sprache jr baider mund 

Er jach Er tet jm gern kunt 

ob jrs so taugen kunde tragen 

daz Ir es nyemand woltet sagen 
Da sprach der Gotlinde man 

meinen ayde sült jr ze phannde han 

daz ich es also kan verdagen 

daz ich es ymmer wil gesagen 

weder manne noch weibe 

das habt auf meinen leibe 

Ir erhoret es ee an mich veriehen 
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mich veriehen : dag lafe ich euch 
wol gefehen - Der Vogt da von 

den Pergen ſprach wirt es mir 

ein vngemach : fo het jr an mir wol 
verfolt - daz ich euch nymmer wurde 
holt - Ich bin Pitrolff genant - Gil 
guten fride het mein landt - do ich 
nu nachften danne rait - Marg- 
graue dae fey euch gefait - wol ge- 
fünt liefe ich mein weib - geurboꝛt 


han ich meinen leib bey den gütij 


Recken hie - Jch getorft mich euch ge- 


melden nie : (nd han euch lang 
heer bekant : wee iehet jr mir zun 
Hünen Landt - den ich ze freünt 
hie müge han : den folt jr mich fehö 
lan : Da ſpꝛach der Marggraue 
Rudeger - nu lat mich wiſſen kü- 
nig her? - ob jr vnd fraw Dietlint - 
gewunnet ye miteinander kindt 

Ia wir fprach der kuene degen : ich 
liefa da haym in gotee phlegen zway 
vil klaine kindelein - einen Sun 
vnd auch ein tochterlein - meinem 
Sun was nicht mer gezalt wan 
Daithalb jar was Er alt - der zeit 
da ich von danne rait - lat ee euch 
nit welen laid - {prach Rudeger 
der reiche : er mag gewalticleiche - 
Vil güten knechten widerftan - 

wie klain Ir jn dort habt verlan - 
Der Marggraue vor) jm do gie - 
den jungen helt den bant er hie - 
fpilende bey den kinden : Gon den 


4180 


4185 


4190 


4195 


4200 


4205 


4210 


4215 


Ir erhoret es ee an mich veriehen 
das lass ich euch wol gesehen 
Der Vogt da von den Pergen sprach 
wirt es mir ein vngemach 
so het jr an mir wol versolt 
daz ich euch nymmer wurde holt 
Jch bin Pitrolff genant 
vil guoten fride het mein landt 
do ich nu nachsten danne rait 
Marggraue das sey euch gesait 
wol gesunt liess ich mein weib 
geurbort han ich meinen leib 
bey den guoten Recken hie 
Jch getorst mich euch gemelden nie 
vnd han euch lang heer bekant 
wes iehet jr mir zun Hünen Landt 
den ich ze freunt hie müge han 
den solt jr mich sehen lan 
Da sprach der Marggraue Rudeger 
nu lat mich wissen künig herre 
ob jr vnd fraw Dietlint 
gewunnet ye miteinander kindt 
Ia wir sprach der kuene degen 
ich liess da haym in gotes phlegen 
zway vil klaine kindelein 
einen Sun vnd auch ein tochterlein 
meinem Sun was nicht mer gezalt 
wann Drithalb jar was Er alt 
der zeit da ich von danne rait 
lat es euch nit wesen laid 
sprach Rudeger der reiche 
er mag gewalticleiche 
Vil guoten knechten widerstan 
wie klain Ir jn dort habt verlan 
Der Marggraue von jm do gie 
den jungen helt den vant er hie 
spilende bey den kinden 
von den Hofgesinden 
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1 Hofgefinder : Hyefe er den Knaben zu 
2 Im gan feyt ward jm wol kont 
getan · wie der degen was genant - 
mit groffer fuege er dae erfant - 
heimlichen fragen er began wie 


3 

4 

H 

6 lang welt jr Iunger man ew ge- 

7  fchlechte vor Onne heln - wánet jr 

8 Egeln an berfteln wie ewa name 

9 ler genant jch wayo wol wo jr habt 
10 Lant- vnd leüte bil darynne - dar- 

u umb {pach mit fynne : möcht ich 

1 leùr vnd lant gehan : Ir fahet mich 

5 nicht fünft aine ftan - Er fprach 

14  zweü helet jr mich nù dae jr folt ee 

5 laffen on hafs - daz mein vnd der 

16 Marggraue kindt Ewch vil nah) 

17  fippe fint : Jr folt euch melden on fcha- 
38 me: Diether hiefs ewas Enen na- 

19 me Ewa müter hiefs Dietlint - Ir 
20 leyr dee Pytrolffen kindt den fach jch 
^1 das ift mit lang - wer ew? witze nicht 
22 fo kranck ſo folt eüch nicht betragg - 
23 Ir folt mich darümbe fragen Der 
24  helt fich frewen do began : da gedacht 
2; Im dee der junge man er manet 
26 mich einee weibee - dee jr vil werden 
?7 ]eibee des bin ich ymmer vngefchant - 
28 fo hat auch er mir hie genant mei- 
?9 nen Vater gedacht der degen Er wel- 
30 le dann vntugende phlegen - Er fol 

31 micho weyfen fürbao - Ich wil mich 

3» melden vmbe dae - daz er mir zaige 

3 den Vater mein - fo wil ich fro ym- 

34 mer fein : Da er der red vil ge- 
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von den Hofgesinden 
Hyess er den Knaben zu Jm gan 
seyt ward jm wol kunt getan 
wie der degen was genant 
mit grosser fuege er das ersant 
heimlichen fragen er began 
wie lang welt jr Iunger man 
ewr geschlechte vor vnns heln 
wänet jr Etzeln an versteln 
wie ewr name sey genant 
jch ways wol wo jr habt Lant 
vnd leute vil darynne 
darumb sprach mit synne 
mócht ich leut vnd lant gehan 
Ir sahet mich nicht sünst aine stan 
Er sprach zweu helet jr mich nu das 
jr solt es lassen on hass 
daz mein vnd der Marggraue kindt 
Ewch vil nahen sippe sint 
Jr solt euch melden on schame 
Diether hiess ewrs Enen name 
Ewr muoter hiess Dietlint 
Ir seyt des Pytrolffen kindt 
den sach jch das ist mit lang 
wer ewr witze nicht so kranck 
so solt euch nicht betragen 
Ir solt mich darumbe fragen 

Der helt sich frewen do began 
da gedacht Jm des der junge man 
er manet mich eines weibes 
des jr vil werden leibes 
des bin ich ymmer vngeschant 
so hat auch er mir hie genant 
meinen Vater gedacht der degen 
Er welle dann vntugende phlegen 
Er sol michs weysen fürbas 
Ich wil mich melden vmbe das 
daz er mir zaige den vater mein 
so wil ich sro ymmer sein 

Da er der red vil getraib 
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35 traib - da fp2ach der jünge Dietlaib 
36 Her Rudeger tugentlicher degen - 
37 nu folt jr ewaer zuchte phlegen : 

38 leyr daz ewa baider kindt - fo nahen 
39 mir fyppe fint - ale jr mir felb habt 
40 gefait - nu fol ee werden nicht ver- 
A dait- Ich wile euch auf genade fagi) - 
4» das ich lang taügen han getragen 
4 Mein müter hayffet Dietlint - 

44 dee alten Diethere kindt - Mein 

45 Gater ift Pytrolff genant - nùn 

46 [olt jr mir dae thün bekant - wo 

4 Ir den Recken habt gefehen mir kún- 
48 de liebers nicht gefchehen - wiffet 
49 Ich wo der were - nach dem felben 
so mire nam er den degen bey der 
3  handt - vnd gieng da er feinen 

52 Vater Gant - Der knabe vor jn 

3 baiden ftünd - ale noch kint vor 

54 den helden tünd - dann was 

55 auch ander niemand mer : da 

56 ſpꝛach auch der güte Rudeger - 

3 het ich fo lange nicht gelehen · 

58 von mir fo müs ein kufe gefche- 

59 hen dem knaben der hie vo? Ono 
60 ftet - daz im begegnen nicht en- 
61 geet - her? Pytrolff dee wundeat 

62 mich ia hat der junge degen 

63 fich - nach euch verriten verae : 

64  Pytrolff der herre - fragte do der 
65 märe wie er genant were - Er 

66 {prach er hies et Diettlaip : daz 

67 jn zu difen Lannden traib dae 

68 tet die fonge nach euch dan · 


4255 


4260 


4265 


4270 


4275 


4280 


4285 


4290 


Da er der red vil getraib 
da sprach der junge Dietlaib 
Her Rudeger tugentlicher degen 
nu solt jr ewrer zuchte phlegen 
seyt daz ewr baider kindt 
so nahen mir syppe sint 
als jr mir selb habt gesait 
nu sol es werden nicht ver dait 
Jch wils euch auf genade sagen 
daz ich lang taugen han getragen 
Mein muoter haysset Dietlint 
des alten Diethers kindt 
Mein vater ist Pytrolff genant 
nun solt jr mir das thuon bekant 
wo Ir den Recken habt gesehen 
mir künde liebers nicht geschehen 
wisset Ich wo der were 
nach dem selben märe 
nam er den degen bey der handt 
vnd gieng da er seinen Vater vant 

Der knabe vor jn baiden stuond 
als noch kint vor den helden tuond 
dann was auch ander niemand mer 
da sprach auch der guote Rudeger 
het ich so lange nicht gesehen 
von mir so muos ein kuss geschehen 
dem knaben der hie vor vns stet 
daz im begegnen nicht engeet 
herr Pytrolff des wundert mich 
ia hat der junge degen sich 
nach euch verriten verre 
Pytrolff der herre 
fragte do der märe 
wie er genant were 
Er sprach er hies et Diettlaip 
daz jn zu disen Lannden traib 
das tet die sorge nach euch dan 
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da ſpꝛach der kindiſche man : feyt 
2 [rPytrolff genant : fo han jch in 
3 der Húnen Lant durch ewa liebe 
4 heer geriten mit recht freüntlichij 
5 fiten : an einander fy emphiengú 
6 funder fy do giengen da fy niem- 
7 and enfach : vng er im allee dee 
8  veriach : wie er geraümet het 
9 dae landt - Rudeger der weygat : 
19 het nit Taufent march genom- 
u en: Sy waren bede dar bekomen - 
ı2 Da fragte von feinen Landi - 
D vnd von den Weyganden - Pitrolf 
14 der mire ob noch gefunt were - 
5 die kuniginne Dietlint - da fpzach 
16 des Pitrolfee kindt - Jr folt gelaü- 
ben mir fur war : fein ift lugel 
B vyber ein jar daz ich von dem Lan- 
19 de rait da waren fro vnd gemait · 
20 die Leüte in dem Lannde nach 
2! euch was mir ande - Nu ift mir 
?2 lieb daran gefchehen daz ich euch 
23  lebentig han gefehen Sy dancktj 


24 bede vil fere - der trewen Rudegere : 


25 die er het an in began da ſpꝛach 
26 der Etgelee man - Ich tüne noch 

27 gerne ob ich mag des ift nu vil 

28  maniger) tag daz ich nie ward 

29 fo fro gemüt : hey wiffet ee der 

30 kunig güt die ere die ift gefchehrj 
31. fo folt er eüch vil {chiere fehen : 

32 Vnd von erfte euch emphahen - 

3 wie er were bey jn nahen : Yedoch 
34 endoaſt es Rudeger vermelden 
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4395 


4310 


4315 


4320 


4325 


4330 


da sprach der kindische man 
seyt Ir Pytrolff genant 
so han jch in der Hünen Lant 
durch ewr liebe heer geriten 
mit recht ffreuntlichen siten 
an einander sy emphiengen 
sunder sy do giengen 
da sy niemand ensach 
vntz er im alles des veriach 
wie er geraumet het das landt 
Rudeger der weygant 
het nit Tausent march genomen 
Sy waren bede dar bekomen 

Da fragte von seinen Landen 
vnd von den Weyganden 
Pitrolf der märe 
ob noch gesunt were 
die kuniginne Dietlint 
da sprach des Pitrolfes kindt 
Jr solt gelau ben mir fur war 
sein ist lutzel vber ein jar 
daz ich von dem Lande rait 
da waren fro vnd gemait 
die Leute in dem Lannde 
nach euch was mir ande 
Nu ist mir lieb daran geschehen 
daz ich euch lebentig han gesehen 
Sy danckten bede vil sere 
der trewen Rudegere 
die er het an in began 
da sprach der Etzeles man 
Jch tuons noch gerne ob ich mag 
des ist nu vil manigen tag 
daz ich nie ward so fro gemuot 
hey wisset es der kunig guot 
die ere die ist geschehen 
so solt er euch vil schiere sehen 
Vnd von erste euch emphahen 
wie er were bey jn nahen 
Yedoch endorst es Rudeger 
vermelden nicht dem kunige her 
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nicht dem kunige her - Er pat 

Sy fchaffen jr gemach - da do die 
kuniginne fach - dar gie der Got- 
linde win vil gezogenlichen hin - 
da ſpꝛach die kuniginne heer : 

feyt willikomen Rudeger - fagt 

Ir nicht frómbder mare da fpch 
der lobebare - jch han nicht frómb- 
der mare erkant - wiflet aber 

ich fprach der weygant - yemant 
güte mare fagen - die wolt ich 
eüch vil gar verdagen : dargü 

ewa werde weib - ze phannde ftet 
dee mein leib - daz ich alle dee kü- 
nigee man : hale daz ich verno- 
men han : nu icho alfo fol verda- 
gen nu wil icho einer maide fa- 
gen · dae ift mein fraw Herrat - 
ich wil daz heimlich ergat - da 

fy die mare hozen fol - dae hawoo 
fafg edler frawen vol - den hal 

ere all gemaine wann dife ma- 
get allaine - Do fy die mare 

recht vernam : voi liebe lachen 

Ir gezam : da verftünd fy wol 
feinen müt - warumb ee tet 

der held güt - do gie gezogenliche - 
die iunge maget reiche da fy 

vant die kunigin - ich wile nicht 
one lon gefin : {prach die fchöne 
Herat - vmb dife mire ee alfo 

ftat · daz icho billichen fol verda- 
gen · Sy ſpꝛach du folt mire doch 
fagen : ob du mir ye wurdeft holt - 
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4340 


4345 


4350 


4355 


4360 


4365 


vermelden nicht dem kunige her 
Er pat Sy schaffen jr gemach 

da do die kuniginne sach 

dar gie der Gotlinde win 

vil gezogenlichen hin 

da sprach die kuniginne heer 

seyt willikomen Rudeger 

sagt Ir nicht frómbder märe 


da sprach der lobebare 


jch han nicht frómbder mare erkant 


wisset aber ich sprach der weygant 
yemant guote mare sagen 
die wolt ich euch vil gar verdagen 
dartzuo ewr werde weib 
ze phannde stet des mein leib 
daz ich alle des küniges man 
hayle daz ich vernomen han 
nu ichs also sol verdagen 
nu wil ichs einer maide sagen 
das ist mein fraw Herrat 
ich wil daz heimlich ergat 
da sy die mare horen sol 
das hawss sass edler frawen vol 
den hal ers all gemaine 
wann dise maget allaine 
Do sy die mare recht vernam 
vor liebe lachen Ir gezam 
da verstuond sy wol seinen muot 
warumb es tet der held guot 
do gie gezogenliche 
die iunge maget reiche 
da sy vant die kunigin 
ich wils nicht one lon gesin 
sprach die schóne Herat 
vmb dise märe es also stat 
daz ichs billichen sol verdagen 
Sy sprach du solt mirs doch sagen 
ob du mir ye wurdest holt 
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ON An A v 


darümb gib Jch dir mein golt - 

Sy fprach fo hozet vil edle weib · 
wie getrauret ewa leib - vnd auch 
meines herren dee kunigee fey - 
euch zwayn wont mit dienfte bey - 
die peften Weygande - die ze 
Hünifchen Lannde bey ewaen 
zeiten find bekomen - dae han ich 
wol vernomeg die haben fich lang 
hie Gerholen - Vnd auch jr edelkait 
verftolen · voi dem künige in fein- 
en Lannden end Gor feinen Wey- 
ganden - Sy fraget wo die wären - 
man faget mir an den máren - 
Sprach die rawe herat : jch fag 
euch wie ee darumbe ftat - Der 
fich da Diette het genant - dee nam 
ift Pytrolff erkant : fein weib 
hayflet fraw Diettlint - der 

knabe ift jr baider kint - der hie 

fo wol gedienet hat - Jr ding 

nach hohem wünfche ftat - Sy 
haber Burge vnd reiche landt : 

Nu hat der iunge weygant : 

funden feinen bater hie - jr 
gewant werdere gefte nie - da 
{prach die kuniginne gūt - Qil 
traurig wae jr müt - Awe 

wie wir erfaret fein : jch vnd 

auch der herre mein dae mag 
vane an eren letzen; wir kunneno 
nicht ergetzen : fo fwacher hand- 
lunge - die der alt vnd der junge - 
hie zun Hunen haben genomen - 
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darumb gib Jch dir mein golt 
Sy sprach so horet vil edle weib 
wie getrauret ewr leib 


vnd auch meines herren des kuniges sey 


euch zwayn wont mit dienste bey 
die pesten Weygande 
die ze Hünischen Lannde 
bey ewren zeiten sind bekomen 
das han ich wol vernomen 
die haben sich lang hie verholen 
Vnd auch jr edelkait verstolen 
vor dem künige in seinen Lannden 
vnd vor seinen Weyganden 

Sy fraget wo die wären 
man saget mir an den mären 
Sprach die frawe herat 
jch sag euch wie es darumbe stat 
Der sich da Diette het genant 
des nam ist Pytrolff erkant 
sein weib haysset fraw Diettlint 
der knabe ist jr baider kint 
der hie so wol gedienet hat 
Jr ding nach hohem wünsche stat 
Sy haben Burge vnd reiche landt 
Nu hat der iunge weygant 
funden seinen vater hie 
jr gewant werdere geste nie 
da sprach die kuniginne guot 
vil traurig was jr muot 
Awe wie wir erfaret sein 
jch vnd auch der herre mein 
das mag vnns an eren letzen 
wir kunnens nicht ergetzen 
so swacher handlunge 
die der alt vnd der junge 
hie zun Hunen haben genomen 
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35 wer fol zu jren hulden kumen : 

36 ſo wir nu allerpeften mügen - 

37 mein herre fol des wol gehügen - 
38 das es im felben ift geschehen - 
39 Wil Er der warhait iehen - 

49  Fraw Helche pot do drate : 

4! zu jr kemmenate : Egeln den 

4» vil reichen komen haymleichñ - 
4 do er zu der kuniginne gie - die 
44 fraw jn wainende emphie da 

45 wundert jn der mare was jr 

46 geſchehen wäre - Sy pat jn fitr 
47 fo ze ftúnd - mit maren tet fy 

48 Im do kunt wie jn baiden wäre 
49  gefchehen : dee hat Rudeger verie- 
so hen: meiner Niffteln Herate - 

zt zu Helchen kemmenate - hiefo 

52 er fy drey do bringen : die poter 
53  eylten fpringen - vnd hieffen 

54 hin ze hofe gan der fchónen 

55 Gotlinden man vnd die vil wer- 
56 den gefte · Ir yetweder da nicht 
3  wefte - das Sy vermeldet wären · 
58 Le hote mit den miren : Da Pytzolf 
59 in dae haufe gie des kunigee 

60 geſte wurden nie - Ze hofe bae 

6:  emphanger der künig lie fich 
62 belanngen nicht er gie gegen 

63 jn alſo tet auch die kunigin - fo 
64 hohe emphienger fy Sy hie fam 
65 ob fys gefahen nie vor dee in 

66  Hünen reichen : do danckte vleif- 
67 fikleichen - her? Pytrolf vnd auch 
68 fein kindt - dem kunige vnd aüch 
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4415 


4420 


4425 


4430 


4435 


4440 


wer sol zu jren hulden kumen 

so wir nu allerpesten muogen 

mein herre sol des wol gehuogen 

daz es im selben ist geschehen 

Wil Er der warhait iehen 
Fraw Helche pot do drate 

zu jr kemmenate 

Etzeln den vil reichen 

komen haymleichen 

do er zu der kuniginne gie 

die fraw jn wainende emphie 

da wundert jn der mare 

was jr geschehen wäre 

Sy pat jn sitzen so ze stund 

mit maren tet sy Im do kunt 

wie jn baiden wäre geschehen 

des hat Rudeger veriehen 

meiner Niffteln Herate 

zu Helchen kemmenate 

hiess er sy drey do bringen 

die poten eylten springen 

vnd hiessen hin ze hofe gan 

der schönen Gotlinden man 

vnd die vil werden geste 

Jr yetweder da nicht weste 

daz Sy vermeldet wären 

Ze hofe mit den mären 

Da Pytrolf in das hauss gie 

des kuniges geste wurden nie 

Ze hofe bas emphangen 

der künig lie sich belanngen 

nicht er gie gegen jn 

also tet auch die kunigin 

so hohe emphiengen sy Sy hie 

sam ob sys gesahen nie 

vor des in Hünen reichen 

do danckte vleissikleichen 

herr Pytrolf vnd auch sein kindt 


dem kunige vnd auch frawen Helchen sint 
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frawen Helcher fint - Sy pat- 
tene figen neben jn : der knabe 
nicht het den fyn : daz er figen 
folte - der kunig da nicht enwolte - 
emperen oder er fälle nider - Zu 
jn baiden ſpꝛach er fider - Nu 

wag het ich euch getan : daz jr 
mich habt nicht wiffen lafn - 

wie jr wéret genant : het ich euch 
bede recht erkant - ee were euch 
verre bae erpoten : Ich gedanck 
es nymmer meinen goten dag 

es mir heer verholen ift - nu han 
Ich dhainer fchlachte lift - wie ich 
mich wider euch erhol das ich 
eucho ergetste wol · Da ſpꝛach 
der alte man - herre vnne ift hie 
nicht getan - Wann güt vnd 

ere · ich nam von Rudegere dar- 
umb fein ficherhait - daz nymmer 
wurde gefait - weder weyb noch 
man nu ift vane daran miffe- 
gan das befwäret euch vnd Ono 
den müt - da fprach Rudeger der 
degen güt - die rede wil ich euch 
befchaiden : het jr nicht vor maidj 
hayffen helen fam 602 weiben - 

fo het icho laffen lan beleiben - 
der kunig do lachende fprach - 
mir ift lieb daz ee gefchach - das 
ich ewi baider kunde han - Nu 
wirt des nymmer nicht verlän · 
War nach ringet ewa fyn : alo 

dee ich gewaltig bin - dae fey euch 
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dem kunige vnd auch frawen Helchen sint 
Sy pattens sitzen neben jn 
der knabe nicht het den syn 
daz er sitzen solte 
der kunig da nicht enwolte 
emperen oder er sásse nider 
Zuo jn baiden sprach er sider 
Nu was het ich euch getan 
daz jr mich habt nicht wissen lasn 
wie jr weret genant 
het ich euch bede recht erkant 
es were euch verre bas erpoten 
Ich gedanck es nymmer meinen goten 
daz es mir heer verholen ist 
nu han Ich dhainer schlachte list 
wie ich mich wider euch erhol 
daz ich euchs ergetzte wol 
Da sprach der alte man 
herre vnns ist hie nicht getan 
Wann guot vnd ere 
ich nam von Rudegere 
darumb sein sicherhait 
daz nymmer wurde gesait 
weder weyb noch man 
nu ist vnns daran missegan 
das beswäret euch vnd vns den muot 
da sprach Rudeger der degen guot 
die rede wil ich euch beschaiden 
het jr nicht vor maiden 
hayssen helen sam vor weiben 
so het ichs lassen lan beleiben 
der kunig do lachende sprach 
mir ist lieb daz es geschach 
daz ich ewr baider kunde han 
Nu wirt des nymmer nicht verlän 
War nach ringet ewr syn 
als des ich gewaltig bin 
das sey euch alles vnndertan 
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35 alles vnndertan - Wo wir vnne 

36 verſaumet han jch vnd auch die 
37 rawe mein das fol euch wol ge- 
38  püeflet fein - Die küniginne 

39 reiche {prach getsogenleiche - Ich 
40  verícham mich fo gahee nichto - 

A Wie es halt anndere nu gefchicht - 
4» das ich fy nicht gehanndelt han - 
#3 als ich von recht folt han getan : 
44 Inen pot der kunig reiche lannt - 
45 da ſpꝛach her? Pytrolff zehant - 

46 Ich han noch felber Lannde daew - 
47 der knab pawe bierew ob er die 
48 gerne haben wil - darynne ift 

49 guter helde bil - die dienent täg- 
5° lichen mir - der Hünen künig 

sı got lone dir - daz du mir peüteft 
52 deine Lanndt - Nu bin ich Pitrolf 
53 genant : Vor was Diete mein na- 
54 me der dinge ich mich nymmer 
55 geichame daz Ir mir pietet ewa 
56 Lanndt - hab icht gedienet Onnfer 


37 hanndt - her? kunig dee lont fo wiro 


58 gern da {prach Fraw Helch jr 

59 folt gewern mich vnd auch den 
60 herren mein Ewa Son fol Riter 
61 fein - Onns geprefte des wir bede 
62 han das fol in kurtzer zeit ergar) - 
63 Der Helde jr naiget vnd fpaacf) - 
64 la müfe ich einen vngemach - 

65 liebe frawe verenden ee - Ee daz ich 
66 vnnder krone ftee : oder Ritterlich 
67 emphahe fwert - jr baide habt 

68 ap mich begert daz ich von eüch 
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4490 
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das sey euch alles vnndertan 
Wo wir vnns versaumet han 
jch vnd auch die frawe mein 
das sol euch wol gepüesset sein 

Die küniginne reiche 
sprach getzogenleiche 
Ich verscham mich so gahes nichts 
Wie es halt annders nu geschicht 
daz ich sy nicht gehanndelt han 
als ich von recht solt han getan 
Jnen pot der kunig reiche lannt 
da sprach herr Pytrolff zehant 
Ich han noch selber Lannde drew 
der knab pawe vierew 
ob er die gerne haben wil 
darynne ist guoter helde vil 
die dienent täglichen mir 
der Hünen künig got lone dir 
daz du mir peutest deine Lanndt 
Nu bin ich Pitrolf genant 
Vor was Diete mein name 
der dinge ich mich nymmer geschame 
daz Ir mir pietet ewr Lanndt 
hab icht gedienet vnnser hanndt 
herr kunig des lont so wirs gern 
da sprach Fraw Helch jr solt gewern 
mich vnd auch den herren mein 
Ewr Sun sol Riter sein 
vnns gepreste des wir bede han 
das sol in kurtzer zeit ergan 

Der Helde jr naiget vnd sprach 
Ia muoss ich einen vngemach 
liebe frawe verenden ee 
Ee daz ich vnnder krone stee 
oder Ritterlich emphahe swert 
jr baide habt an mich begert 
daz ich von euch emphahe Landt 


242 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O oco N A{ļ bk nm N m 


E 


Fx 


3 
dd 
| Zë ] 
* 
m „ 
E 
wi pa 


33 ewe ge t 
Ne Mew eB ed ws Banden ,t 
„ ^E 
We lald · edente më Geng, Pe 


was Ww AO eA cóe wei «eX x Avi 
Jess eg Ober Fem da = 
CM fregen wetter water men = Des 
BR m wm awa Wange r 
. 26 
Me · dee viten ww foge Cage "Zo j 
rech t Not wor (v gerade ww ew 


vil gar vnſechaloe g was. Du wolken en 
WARS, bew Hen gan · dag vel) het m 
dxxes ſy getax dag eg yx [e m 
33 os 
sie ete aller eft beſt od ven Ho Ee 

(es 


BITEROLF UND DIETLEIB 


243 


ON An A v 


emphahe Landt - Nu thù ich 

euch dae bekannt : daz ich ein tail 
gehónet bin - mügt jr mich dee 
bringen hin daz ich dee nicht laft- 
er han : wae jr dann welt dae fey 
getan : dae wil ich ze einer gabe 
nemen : ob ee vnne baiden mag 
gezemen daz Ir mir helffet mei- 

ne laid - rechen die mein here 

trait : der kunig do fragte mäne - 
wae im gefchehen wäre - Er 

{prach da rait ich Qber Rein da 

Ich fuechen wolt den Vater mein - 
hie in ew2em Lannde Gunther 
mich anrante : Ond auch die feinen 
mage die riter) mir fo ze lage daz 
ich mit not vor jn genas : wie ich 

vil gar vnfchuldig wae - Sy wolten 
mich begwüngen han : das ich het 
durch fy getan : daz ich mit jn rite 
zu einer ftete : do ich nicht gewerete 
fy jr pete · aller erft beftünd mich Ha- 
gene : da erwerete ich mich dee degene - 
ale mein gelücke dae gepot - Zehant 
kam auch Gernot mein kinthait 
half mir von im dan daz er mich 
mueflet reiten lan · Wann er ward 
ein lúgel wündt - da kam der künig 
fo ze ftünd - 6nd rant mich Óblichí) 
an * daz ich fride von dem gewan - 
dae was gelücke vnd auch mein hail - 
doch füert er meiner tyofte tail - 

wie ich fy ein knecht mit jm dahin - 
dauon gefchied ich meinen fyn : ným- 
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4530 


4535 


4540 


4545 


4550 


4555 


daz ich von euch emphahe Landt 
Nu thuo ich euch das bekannt 
daz ich ein tail gehönet bin 
mügt jr mich des bringen hin 
daz ich des nicht laster han 
was jr dann welt das sey getan 
das wil ich ze einer gabe nemen 
ob es vnns baiden mag gezemen 
daz Ir mir helffet meine laid 
rechen die mein hertze trait 
der kunig do fragte märe 
was im geschehen wäre 

Er sprach da rait ich vber Rein 
da Ich suechen wolt den Vater mein 
hie in ewrem Lannde 
Gunther mich anrante 
vnd auch die seinen mage 
die riten mir so ze lage 
daz ich mit not vor jn genas 
wie ich vil gar vnschuldig was 
Sy wolten mich betzwungen han 
daz ich het durch sy getan 
daz ich mit jn rite zu einer stete 
do ich nicht gewerete sy jr pete 
aller erst bestuond mich Hagene 
da erwerete ich mich des degene 
als mein gelücke das gepot 
Zehant kam auch Gernot 
mein kinthait half mir von im dan 
daz er mich muesset reiten lan 
Wann er ward ein lützel wundt 
da kam der künig so ze stund 
vnd rant mich vblichen an 
daz ich fride von dem gewan 
das was gelücke vnd auch mein hail 
doch füert er meiner tyoste tail 
wie ich sy ein knecht mit jm dahin 
dauon geschied ich meinen syn 
nymmer es werde jn dan layd 
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mer ee werde jn dan layd - da fpzach 


der kunig ich bin berait - meiner 
hilffe wol dargū - daz man jn ein- 
en flag getü : Ich fchicke euch 
heer dae meine daz Günther 
noch die feine - erwerent immer 
dee jr Landt - jr enftifftet raub 
vnd prant - auf jn vnd auch feine 
man : jch wil ewch meine hilffe 
lan : mit biertzigk taufent hün- 
en was die ſchaden gewynnen - 
oder wae man laydee den getüt - 
da mag verrugket werden hüt - 
Wenn ee kumbt an den ftreit - ob 
jr dee in zweiuel feyt - müget jr 
fy zwingen nicht damite - fy 
habent hochfertigen fite - fo wil 
Ich euch meiner man ze daeyen 
Collen fturmen lan : Ye achtzigk 
taufent oder bao - der Helt naiget 
Im omb dae : Da {prach Pitzolf 
der Weygant - wir müten in 

der Fürften lant - nicht wann 
zwaingigk taufent man diſen 
knaben fullen fehen lan - feiner 
müter künne - ob getrewe fippe 
icht wunne - {fey yemand in dem 
reiche - feine Neuen Diettreiche - 
fol er poten fenden - deftminder 
mag man wennden : Jm feine 
Reyfe an den Rein : wil Er jm bey 
geftendig fein : So pit auch Eren- 
reiche - der tüt ee pilleiche - fein 
Vater vnd fraw Diettlint - 
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4565 


4570 


4575 


4580 


4585 


4590 


nymmer es werde jn dan layd 
da sprach der kunig ich bin berait 
meiner hilffe wol dartzuo 
daz man jn einen slag getuo 

Ich schicke euch heer das meine 
daz Gunther noch die seine 
erwerent immer des jr Landt 
jr enstifftet raub vnd prant 
auf jn vnd auch seine man 
jch wil ewch meine hilffe lan 
mit viertzigk tausent hünen 
was die schaden gewynnen 
oder was man laydes den getuot 
da mag verrugket werden huot 
Wenn es kumbt an den streit 
ob jr des in zweiuel seyt 
müget jr sy zwingen nicht damite 
sy habent hochfertigen site 
so wil Ich euch meiner man 
ze dreyen vollen sturmen lan 
Ye achtzigk tausent oder bas 
der Helt naiget Im vmb das 

Da sprach Pitrolf der Weygant 
wir muoten in der Fürsten lant 
nicht wann zwaintzigk tausent man 
disen knaben sullen sehen lan 
seiner muoter kunne 
ob getrewe sippe icht wunne 
sey yemand in dem reiche 
seine Neuen Diettreiche 
sol er poten senden 
destminder mag man wennden 
Jm seine Reyse an den Rein 
wil Er jm bey gestendig sein 
So pit auch Erenreiche 
der tuot es pilleiche 
sein Vater vnd fraw Diettlint 
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waren Zwayer Baüeder kindt 

fo fennde auch danne fo zehant - 

in der Harlünge lanndt - Fritelen 
vnd jmbzechen - ob die kuenen 
recken : Im helffe wellen bey ge- 
ftan : ale ee von fchulden ift getan - 
So lafe auch fich nicht wendi - 

Er fol ze Maylan fennden - ob 

die Berckere kind - bey Erenreiche 
nicht enfynt : fo fol mane dahaim 
wiffen lan die Fürften von May- 

lan da fpzach die edel künigin - 

dee mag euch wol ze rate fin - das 

Ir nyndert mer enfendet - feyt 

es wol eine verendet : der Hüner 
künig mit feinem heer - an Gier 
enden vnd an dae mer mocht 

euch der kint wol bringen : daz eüch 
nyemand daingen mit ftreite 

wol erkunde fo lob ich hie ze ftünde - 
ob jr welt mein hilffe han - Jch 

wil eüch zehentaufent lan : die 

Ich Euch fennde auf meinen folt - 
wir fein euch baiden wol fol holt - 
Jch 6nd der kunig here : wolt jr noch 
Recken mere : dann jr bedürffte an den 


Rein - die müeffen euch Gil beraite fein - 


Do danckten vleifficliche - die Helde 
dem künig riche - vnd auch der küni- 
ginne heer als palde (nach do Rude- 
ger · Ja dürffte jr mer hilffe nicht - 
Wenn ewn rayfe dar gefchicht - dann 
meines herren man : wil eüch dan 

Ir hilffe lan - Helche mein frawe - 
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4625 


4630 


waren Zwayer Brüeder kindt 
so sennde auch danne so zehant 
in der Harlunge lanndt 
Fritelen vnd jmbrechen 
ob die kuenen recken 
Im helffe wellen bey gestan 
als es von schulden ist getan 
So lass auch sich nicht wenden 
Er sol ze Maylan sennden 
ob die Berckers kind 
bey Erenreiche nicht ensynt 
so sol mans dahaim wissen lan 
die Fürsten von Maylan 
da sprach die edel künigin 
des mag euch wol ze rate sin 
daz Ir nyndert mer ensendet 
seyt es wol eine verendet 
der Hünen künig mit seinem heer 
an vier enden vnd an das mer 
mocht euch der kint wol bringen 
daz euch nyemand dringen 
mit streite wol erkunde 
so lob ich hie ze stunde 
ob jr welt mein hilffe han 
Jch wil euch zehentausent lan 


die Ich Euch sennde auf meinen solt 


wir sein euch baiden wol sol holt 

Jch vnd der kunig here 

wolt jr noch Recken mere 

dann jr bedürffte an den Rein 

die müessen euch vil beraite sein 
Do danckten vleissicliche 

die Helde dem künig riche 

vnd auch der küniginne heer 

als palde sprach do Rudeger 

Ja dürffte jr mer hilffe nicht 

Wenn ewr rayse dar geschicht 

dann meines herren man 

wil euch dann Ir hilffe lan 

Helche mein frawe 
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jr mügt ale ich wol trawe - an alleo 
widerftreiten - Vntz an den Rot gerei- 
ten : vnd lat euch dae nicht verfch- 
mahen - baide berre Ond nahen - fúer 
Ich euch der meinen man der peſtij 
die ich ynndert han - Funffhündert 
weygande Ju Günthere Lannde - 
Ich wil dar felber rejten · Spilen oder 
ftreiten - wee ich dann kan phlegen - 
dee wil ich helffen fprach der degen - 
Sy dannckten fchon baide - Fraw 
Helchen was nicht layde daz fy den 
dienft wolten nemen : nu tut alo 

ea vane mag gezämen ſpꝛach Pyt- 
trolf der Weygant - gebt vnne poten 
in dae Lanndt - die von dem künige 
wider ſagen vnd achten dae in 
welhen tagen - wir mügen reiten 

an den Rein : fo fint auch die freünde 
fein : dem iungen Dietlaibe komen) : 
wer ee dann het vernomen : den icht 
befwäret vnnfer laid - der ift vans 
hilffe dar berait - da fprach Rudeger 
der degen - lat mich der potfcheffte 
phlegen : die wil ich fennden an den 
Rein : die heerfart mag nicht ee fein - 
ale jr fein baide habt gedacht - daz 
die zefamen werden bꝛacht die mit 
euch gerne reiten dar vntz jr die 
belt fecht plümenfar - ze nachften 
Sunnenwenden : fo mügen auch 
wire verenden : fo fint beraten wol 
die Lanndt - die weil habt jr euch 
befannt : mit den euch felben düncket 
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4645 


4650 


4655 


4660 


4665 


4670 


jr mügt als ich wol trawe 
an alles widerstreiten 


Vntz an den Rot gereiten 


vnd lat euch das nicht verschmahen 


baide verre vnd nahen 

füer Ich euch der meinen man 
der pesten die ich ynndert han 
Funffhundert weygande 

Zu Gunthers Lannde 

Ich wil dar selber reyten 
Spilen oder streiten 

wes ich dann kan phlegen 


des wil ich helffen sprach der degen 


Sy dannckten schon baide 
Fraw Helchen was nicht layde 
daz sy den dienst wolten nemen 
nu tut als es vnns mag gezámen 
sprach Pyttrolf der Weygant 
gebt vnns poten in das Lanndt 
die von dem künige wider sagen 
vnd achten das in welhen tagen 
wir mügen reiten an den Rein 
so sint auch die freunde sein 
dem iungen Dietlaibe komen 
wer es dann het vernomen 
den icht beswäret vnnser laid 
der ist vnns hilffe dar berait 
da sprach Rudeger der degen 
lat mich der potscheffte phlegen 
die wil ich sennden an den Rein 
die heerfart mag nicht ee sein 
als jr sein baide habt gedacht 
daz die zesamen werden bracht 
die mit euch gerne reiten dar 
vntz jr die velt secht pluomenfar 
ze nachsten Sunnenwenden 
so mügen auch wirs verenden 
so sint beraten wol die Lanndt 
die weil habt jr euch besannt 
mit den euch selben duncket guot 
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gut - Wo man widerfagen tüt - 
kunigin alfo reichen - dae thù fo 
zeitleichen : daz es yemand lafter 
fey - ee fich Gerenden tage daey - die 
poten fennden wir dahin durch 
euch ich des Oleiffig bin - daz man 
der herfart fo gethü : daz helden 
fprechen wol dartgü - Man lief- 

fe an Rudegere das da muft jn 
zogen defter bae - die den poten clai- 
de ſchniten das fy bey zeiten dan- 
ne riten - Zwelffe wurden der be- 
rait - güte phárd vnd reiche claid 
dae ward jn fchiere gegeben - 

mit cofte fchüf man auch jr 

leben : baide dar vnde dan - Ru- 
deger der küene man bil wol 
bedencken kunde dae der Hün- 
en kunig feinen hafe durch Diet- 
laip an den Rein empot des wa? 
jn guter witze not : ob fy dae kun- 
den Onnderftan : der kunig hiefo 
Sy wiffen lan - daz er zu jr Lande - 
daejflig taufent fande - durch ein- 
en kindifchen degen - den hetten fy 
auf feinen wegen beſwaret one 
fchulde - dee enheten feiner hulde - 
nicht die Burgundare - da hiefe 
auch fagen jr mare : Helche die 

Gil reiche : daz fy vnhafzleiche 

den Recken alles war holt - fy müf- 
fe nu jr Silber vnd jr golt - ze folde 
geben auf jr laid · Ir het ein jünge- 
ling geclait : wae fy hetten im ge- 
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mit den euch selben duncket guot 

Wo man widersagen tuot 

kunigin also reichen 

das thuo so zeitleichen 

daz es yemand laster sey 

ee sich verenden tage drey 

die poten sennden wir dahin 

durch euch ich des vleissig bin 

daz man der herfart so gethuo 

daz helden sprechen wol dartzuo 
Man liesse an Rudegere das 

da muost jn zogen dester bas 

die den poten claide schniten 

daz sy bey zeiten danne riten 

Zwelffe wurden der berait 

guote phärd vnd reiche claid 

das ward jn schiere gegeben 

mit coste schuof man auch jr leben 

baide dar vnde dan 

Rudeger der küene man 

vil wol bedencken kunde das 

der Hünen kunig seinen hass 

durch Dietlaip an den Rein empot 

des war jn guter witze not 

ob sy das kunden vnnderstan 

der kunig hiess Sy wissen lan 

daz er zu jr Lande 

dreyssig tausent sande 

durch einen kindischen degen 

den hetten sy auf seinen wegen 

beswaret one schulde 

des enheten seiner hulde 

nicht die Burgundare 

da hiess auch sagen jr mare 

Helche die vil reiche 

daz sy vnhaszleiche 

den Recken alles war holt 

sy muos se nu jr Silber vnd jr golt 

ze solde geben auf jr laid 

Ir het ein jüngeling geclait 

was sy hetten im getan 
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tan dem wolte fy jr hilffe lan : 
Mit Zehentaufent manner : daz 
im die volgeten dannen - Man 

fol auch dae nicht verdagen - 

man fol von Blodeline ſagen der 
fueret dar befundert - Drey und 
dreyſſig Hundert - von allen den 
Fürften die hie fein - bey euch vnd 
auch der frawen mein die es 
vrlauge mit euch wellen trag - 
von den fol man jn widerfagen : 
vnd folto jn doat alle nennen - 
daz fye mügen erkennen da 
fprach der güte Rudeger - Jr faget 
den Fürften alfo beer - das jn mei 
herre fey gehafs - wellen Sy im 
püeffen dae - fo hayfe er auf Sy 
reiten nicht · ob dee dann nicht 
gefchicht - fo müs er fennden an 
den Rein : die jn wol fchade mugij 
fein - vnd welle in jr Lannde : 
rechen die ſchande die feinem 
gafte fey gefchehen - das fy laffen 


Gil balde fehen - ob fys wellen enon - 


ze nachften Sunnewenden ſo 
wirt mit 6rloge ingetan : daz 
Sy fein {chaden müeſſen han - 


Der Schach von Wurms 


wie der widerfaget ward 


4715 


4720 


4725 


4730 


4735 


4740 


was sy hetten im getan 
dem wolte sy jr hilffe lan 
Mit Zehentausent mannen 
daz im die volgeten dannen 
Man sol auch das nicht verdagen 
man sol von Blodeline sagen 
der fueret dar besundert 
Drey und dreyssig Hundert 
von allen den Fürsten die hie sein 
bey euch vnd auch der frawen mein 
die es vrlauge mit euch wellen tragen 
von den sol man jn widersagen 
vnd solts jn dort alle nennen 
daz sys mügen erkennen 
da sprach der guote Rudeger 
Jr saget den Fürsten also heer 
daz jn mein herre sey gehass 
wellen Sy im püessen das 
so hayss er auf Sy reiten nicht 
ob des dann nicht geschicht 
so muos er sennden an den Rein 
die jn wol schade mugen sein 
vnd welle in jr Lannde 
rechen die schande 
die seinem gaste sey geschehen 
daz sy lassen vil balde sehen 
ob sys wellen enden 
ze nachsten Sunnewenden 
so wirt mit vrloge ingetan 
daz Sy sein schaden müessen han 


[7. äventiure] 


Der Schach von Wurms wie der widersaget 


ward 
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ie poten man 
D do fannde - von 
Hünifchen 


Lannde - Ze 

Wurme an 

den Rein - Gunt- 
herren vnd den magen fein - 


da fandt auch anderthalben 


dan : die poten die der helt gewar : 


Pytrolff der reiche - dem herren 
Diettreiche - Er fande auch hin 
ze Rabene : ze Erenreiche dem 
degene : Er hiefe auch fy dae wif- 


fen lan - ob Sy die helde aue May- 


lan bey Erenreiche fünden - 
daz jn die mär kunden : wurde 
es jn da nicht kunt getan fo ri- 
ten hin ze Maylan : Er hiefe auch 
Berchtunge piten : daz er nach 
freuntlichen hren : dem Heloe 
helffen {folte · ob er dae wiſſen 
wolte - das er fein kunig were - 
vnd pat auch dife máre - fagen 
den Harlungen den edlen Für- 
ften jungen : Freyteln vnnd 
Ymbrecken : ob wiflen dae die 
Recken : vmb Frawen Dietlindij 
kind - wee fy dem Helde fchuldig 
fint - Ir folte auch Wacho- 

mire fagen : vnd auch dem al- 
ten Regentagen : Egkeharten 
vnd Rimftainen - verdagt jro 

Ir dhainenr daz fy jr trew laſſij 
fehen - Jr hilffe fey vnne not ge- 
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Die poten man do sannde 
von Hünischen Lannde 
Ze Wurms an den Rein 
Guntherren vnd den magen sein 
da sandt auch anderthalben dan 
die poten die der helt gewan 
Pytrolff der reiche 
dem herren Diettreiche 
Er sande auch hin ze Rabene 
ze Erenreiche dem degene 
Er hiess auch sy das wissen lan 
ob Sy die helde aus Maylan 
bey Erenreiche funden 
daz jn die már kunden 
wurde es jn da nicht kunt getan 
so riten hin ze Maylan 
Er hiess auch Berchtunge piten 
daz er nach freuntlichen siten 
dem Helde helffen solte 
ob er das wissen wolte 
daz er sein kunig were 
vnd pat auch dise märe 
sagen den Harlungen 
den edlen Fürsten jungen 
Freyteln vnnd Ymbrecken 
ob wissen das die Recken 
vmb Frawen Dietlinden kind 
wes sy dem Helde schuldig sint 


Ir solts auch Wachsmuote sagen 


vnd auch dem alten Regentagen 
Egkeharten vnd Rimstainen 
verdagt jrs Ir dhainenn 

daz sy jr trew lassen sehen 

Jr hilffe sey vnns not geschehen 
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35 fchehen - die poten wurden do 

36 geſant daz fy fich tailten in 

37 die Lant Sy wurben vmb Rit- 

38  teríchafft - die Ezelen von feine2 
39  crafft - widerfagten fere : wae 

49 fol ich fprechen mere - Sy gach 
4 vaſt an den Rein : jr ride müft 

42 gut fein wo fy riten durch die 

4 landt; des Egeln heraſchafft wao 
44  erkant darumb man jn ere pot - 
45  gelaitee was jn nyndert not ale 

46 wir die märe hö2en ſagen ynner 
4 Sechtzehen tagen - komen Sy ze wur- 
48 ma an den Rein nach fiten dee hofec 
49 ein : fach man die poten claider 
5° tragen die jungen Fürften hoatij 
9 lagen : das jn gefte were komen : 
$2 Wo fich die hetten genomen die t2ü- 
53 gen in der maffe claid - ale Hagen 
54 do er von Hünen rait alfo ift ge- 
55 ſtalt Jr gewant - ale er do bꝛacht 

56 aus Hunen lant : Der künig 

57 hielo jr do nemen war - fein Man- 
58 fchalck echte balde dar ond her- 
59  bergete fy ze ftund - Hagene wa29- 
60 es fchiere chünt : der kome da 

61 er die poten fach - Ze dem künige 
62 er hardt balde fpzach - Sy riten 

6 aue der Hünen lant : Ich wán 

64 es hab nach mir gelant der künig 
65 vnd auch fein werdee weib - Sy 

66  wellent daz ich meiner) leib - aber 
67 Zun Hünen lasse ſehen dag fol 
68  nymmer mer geſchehen Man 


4775 


4780 


4785 


4790 


4795 


4800 


4805 


4810 


Jr hilffe sey vnns not geschehen 

die poten wurden do gesant 

daz sy sich tailten in die Lant 

Sy wurben vmb Ritterschafft 

die Ezelen von seiner crafft 

widersagten sere 

was sol ich sprechen mere 

Sy gachten vast an den Rein 

jr fride muost guot sein 

wo sy riten durch die landt 

des Etzeln herrschafft was erkant 

darumb man jn ere pot 

gelaites was jn nyndert not 

als wir die máre hóren sagen 

ynner Sechtzehen tagen 

komen Sy ze wurms an den Rein 

nach siten des hofes sein 

sach man die poten claider tragen 

die jungen Fürsten horten sagen 

daz jn geste were komen 

Wo sich die hetten genomen 

die truogen in der masse claid 

als Hagen do er von Hünen rait 

also ist gestalt Jr gewant 

als er do bracht aus Hunen lant 
Der künig hiess jr do nemen war 

sein Marschalck gachte balde dar 

vnd herbergete sy ze stund 

Hagene wardes schiere chunt 

der kome da er die poten sach 

Ze dem künige er hardt balde sprach 

Sy riten aus der Hünen lant 

Jch wän es hab nach mir gesant 

der künig vnd auch sein werdes weib 

Sy wellent daz ich meinen leib 

aber Zun Hünen lazze sehen 

daz sol nymmer mer geschehen 

Man sol Jn dienstes sein berait 
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ı fol Jn dienſtes fein berait - Sy trù- 

2 gen meiner frawen claid - die in 

3 Ir Camer find geſchniten War- 
umb fy fein heer geriten das fein 

5 Oil ftarche mare - der Fürfte lobe- 

6 bare - hiefe jn fchaffen güt gemach - 
7 vng Er gehoate vnd fach - was fy 


H  wolten an den Rein - da kom zu den 


9 kunden fein - Hagene der weigant : 
10 vmb den künig vnd dae Lanndt - 

u die poten fragen er began ſchiere 
2 ward jm kunt getan daz fich der 

3 kunig reiche - gehabt froleiche - 

14 Nu fagt mir von der frawen mein - 


5 Sy kunde ftolger nicht gefein : {prach 


16 Ir amer daründer - Sy baide hat 
7 dee wunder was euch bey jn fey 


8  gefchehen : daz jr eüch fo felten laſſet 
19 fehen : in Hünifchem Lannde nach 


20 Euch ift jn Gil annde - Da fpzach 


21 Hagene der degen : mir ift nicht gach 


22 zu den wegen die ich zun Hünen 
23 reite - got laz fy jr zeite - mit freüde 
24 wol hinbzingen ich han dee nicht 
?; gedingen - Wie wol fy hetten gnade 


26 mein dag ich mer welle da Recke fein - 


27 Hünifch er do Zu jn ſprach daz fy 


28  fchüffen jr gemach dee gunde jn der 


29 kunig wol ale man herren poten 


30  phlegen fol - alfo ward jr da gephlegjj - 


31 hinwider Hagene der degen : kam 
3» da er den künig vant - Wie fint fy 
3 kumen in dae Lannt : wiffet jr icht 
34 der mire da fp2ach der redebare - 
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Man sol Jn dienstes sein berait 
Sy truogen meiner frawen claid 
die in Ir Camer sind geschniten 
Warumb sy sein heer geriten 
das sein vil starche märe 
der Fürste lobebare 
hiess jn schaffen guot gemach 
vntz Er gehorte vnd sach 
was sy wolten an den Rein 
da kom zu den kunden sein 
Hagene der weigant 
vmb den künig vnd das Lanndt 
die poten fragen er began 
schiere ward jm kunt getan 
daz sich der kunig reiche 
gehabt froleiche 
Nu sagt mir von der frawen mein 
Sy kunde stoltzer nicht gesein 
sprach Ir amer darunder 
Sy baide hat des wunder 
was euch bey jn sey geschehen 
daz jr euch so selten lasset sehen 
in Hünischem Lannde 
nach Euch ist jn vil annde 

Da sprach Hagene der degen 
mir ist nicht gach zu den wegen 
die ich zun Hünen reite 
got laz sy jr zeite 
mit freude wol hinbringen 
ich han des nicht gedingen 
Wie wol sy hetten gnade mein 
daz ich mer welle da Recke sein 
Hünisch er do Zuo jn sprach 
daz sy schuoffen jr gemach 
des gunde jn der kunig wol 
als man herren poten phlegen sol 
also ward jr da gephlegen 
hinwider Hagene der degen 
kam da er den künig vant 
Wie sint sy kumen in das Lannt 
wisset jr icht der märe 


da sprach der redebare 
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35 Wann daz ich fy han gefeher - Sy 

36 haben mir anndere nicht 6eriehen - 

37 dem kunige fagt er dae do - Sy wellen 
38 für euch morgen frü - alfo hont ich fy 
39 lehen - da ſpꝛach der künig dae fey gefche- 
49 hen Alto lieffen Sy dag ftan - vn 

4 das zu dein münfter wolt gan - der 

42 künig an dem mo»ger Pü - die poten 
4 waren komen do vnd ftünden Voi jn 
44 an den wegen alda grüeflet fy der 

45 degen Sy naigten vnd begunden gern - 
46 ob Er fy wolte dee beger daz fy fein 
4% Valaub folten han : fo wolten fy jn 

48  wiffen lan : was fy wurben in fein 

49 lanndt das Golaub gab er jn zehant - 

so da ſpꝛach ein Ritter 6nnder jn ewch 

9 tragt vil häfflichen fyn - der kunig 

? von Húnenreiche - er hiefe euch endi- 
3  deiche - feinen dienft widerfagen - 

54 auch fol wir eucho nicht berdagen : 

55. Warumb er eüch fey gehafe - do faget 
56 Er jm allee das - ale im da 602 wae 

57 gelayt das wae den Bürgünden laid - 
58 es muet den kunig bil vafte - welt aber 
59 Ir feinem gafte - püeflen fein fchande - 
60 die jm in ew2em lannde - Von euch herren 
61 ift getan : fo ſolt jr güten fride han · 

62 Gunther fpzach er mag wol iehen : 

6 das im hie fchade fey gefchehen - Noch 
64 han ich fchaden mere : Ich fchont ee 

65 durch mein ere : daz man ze tode nicht 
66  enflüg - here het ich jm genüg - da 

67 liefe ich jn doch reyten wil er an 


68 Onne enftreiten - Mit den Hünen 
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Wann daz ich sy han gesehen 

Sy haben mir annders nicht veriehen 

dem kunige sagt er das do 

Sy wellen für euch morgen fruo 

also hort ich sy iehen 

da sprach der künig das sey geschehen 
Also liessen Sy das stan 

Vntz daz zu dein münster wolt gan 

der künig an dem morgen fruo 

die poten waren komen do 

vnd stunden vor jn an den wegen 

alda grüesset sy der degen 

Sy naigten vnd begunden gern 

ob Er sy wolte des begern 

daz sy sein Vrlaub solten han 

so wolten sy jn wissen lan 

was sy wurben in sein lanndt 

das vrlaub gab er jn zehant 

da sprach ein Ritter vnnder jn 

ewch tragt vil hásslichen syn 

der kunig von Hünenreiche 

er hiess euch endicleiche 

seinen dienst widersagen 

auch sol wir euchs nicht verdagen 

Warumb er euch sey gehass 

do saget Er jm alles das 

als im da vor was gesayt 

das was den Burgunden laid 

es müet den kunig vil vaste 

welt aber Jr seinem gaste 

püessen sein schande 

die jm in ewrem lannde 

Von euch herren ist getan 

so solt jr guoten fride han 
Gunther sprach er mag wol iehen 

daz im hie schade sey geschehen 

Noch han ich schaden mere 

Jch schont es durch mein ere 

daz man ze tode nicht ensluog 

hers het ich jm genuog 

da liess ich jn doch reyten 

wil er an vnns enstreiten 


Mit den Hünen seinen preys 
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ON An E A 


feiner) preys ` Sy fein tümbe oder 

weye : Liefe im Egel Daeyflig heer - 
den allen fat ich mich ze weer Ee ich 
Im pueffe fannde ze Hünifchen lande - 
fo empeütet euch der jüngeling - der 
da bꝛùenet dig ding daz er euch erft 
widerfayt - auch fol euch werden nicht 
verdeit - fein vater tüt euch alffam - 
Pytrolff ift dee nam : der knabe haiffet 
Diettlaib - nyemand hinder Onno be- 
laib in der Hünen lannde - der gùtij 
Weygande - Sy hieffen eüch alle wider- 
fagen : der künig wil euch nicht ber- 
tragen · feines gaftee Ongemüte - Nu 
fecht wie mane behüete · Ew? lant 
muüfe darumbe prynnen wae mü- 

get jre frummer gewinnen oder 

wo namet jr die wer - der künig jm 
fendet heer ein heer - Mit Viergig taü- 
fent feiner man : fo fol jch euch dae 
wiffen lan - mein fraw hiefe euch 
widerfagen : do fy den Recken hoate 
clagen - ellenden leüten ift Sy holt - 
aus jr Cammer gibt fy golt - wol ze- 
hentaufent manner) / die reytend 

mit jm dannen · Noch folt jr hóz- 

en märe · Jr güten degen here · 

bon Recken die zun Hüner) findt - 

bil maniger werden müter Kindt - 

die haben euch hayſſen widerfagr, - 

der fol ich ainen nicht 6erdagen : 

die da Fürften fint genant - die euch 
von der Hunen Landt - wellent füch- 
en an den Rein - dee künigee Brüder 


4895 


4900 


4905 


4910 


4915 


4920 


4925 


4930 


4935 


Mit den Hünen seinen preys 
Sy sein tuombe oder weys 
Liess im Etzel Dreyssig heer 
den allen satzt ich mich ze weer 
Ee ich Im puesse sannde 
ze Hünischen lande 
so empeutet euch der jüngeling 
der da bruoenet ditz ding 
daz er euch erst widersayt 
auch sol euch werden nicht verdeit 
sein vater tuot euch alssam 
Pytrolff ist des nam 
der knabe haisset Diettlaib 
nyemand hinder vnns belaib 
in der Hünen lannde 
der guoten Weygande 
Sy hiessen euoch alle widersagen 
der künig wil euch nicht vertragen 
seines gastes vngemuote 
Nu secht wie mans behüete 
Ewr lant muoss darumbe prynnen 
was müget jrs frummen gewynnen 
oder wo namet jr die wer 
der künig jm sendet heer ein heer 
Mit Viertzig tau sent seiner man 
so sol jch euch das wissen lan 
mein fraw hiess euch widersagen 
do sy den Recken horte clagen 
ellenden leuten ist Sy holt 
aus jr Cammer gibt sy golt 
wol zehentausent mannen 
die reytend mit jm dannen 

Noch solt jr hören märe 
Jr guoten degen here 
von Recken die zun Hünen sindt 
vil maniger werden muoter kindt 
die haben euch hayssen widersagen 
der sol ich ainen nicht verdagen 
die da Fürsten sint genant 
die euch von der Hunen Landt 
wellent suochen an den Rein 
des küniges Bruoder Blödelein 


AMBRASER HELDENBUCH 


SIERT aay 


fol. CLXXVIIra ll. 35-68 


2 


SI 
* 


V^ 


272222 2 AES 


sede 


a bi brosis 


ER Y d 


BITEROLF UND DIETLEIB 


Blödelein - der füeret da heer beſündeat - 


Dreyundoreyffig Hundert damit 
reytet auch Ramungk vnd Hoan- 
poge der helt jung Gybeche vnnd 
Schrutan der Hergoge Von Mezan - 
die habe euch bede widerfayt - dae 
mag euch Helden welen layt - Ond 
Sigeher der Freye - der Helt aue der 
Türckeye - Gotele der reiche wider- 
faget euch Oleiffikleiche - Alfo hat 
auch Rudeger getan : dee kunig 
Etzelo man der bon Bechelaren - 

do fy ze hofe waren : hont ich die gù- 
ten knechte iehen : da fy fich woltij 
laffen fehen - hie in difem lannde - 
die güten weygande - Hawart 

der ftarche - der Helt aue Tenn- 
marche - Vnd jrenfrid der weyga- 

nt · der Fürfte aue Türinger lant - 
vnd auch der degen Yringk - (nd 
manig ſtoltzer jüngeling : aue 
Hunifchem reiche die komen? euch 
fchedeleiche - Da ſpꝛach Con T20- 
nege Hagene het er nu all die dege- 
ne die Er ye gefürte herfart - feyt 
das Er erfte kunig ward - wolten die 
auf Onne reiten - der müeft wir 

hie erpeyten : da {prach der Recke 
Gernot wie gewaltiklich er heer 
empot : daz man bon difem Lande - 
zum Hünen gifel fande - dem küni- 
ge wir nymmermere - erpieter) 

fölhe eere - der kunig zu feinem tifche 
fafs - er hiefa der poten (mbe dao - 


4940 


4945 


4950 


4955 


4960 


4965 


4970 


4975 


des küniges Bruoder Blödelein 

der füeret da heer besundert 

Dreyunddreyssig Hundert 

damit reytet auch Ramungk 

vnd Horn poge der helt jung 

Gybeche vnnd Schrutan 

der Hertzoge Von Meran 

die habe euch bede widersayt 

das mag euch Helden wesen layt 

vnd Sigeher der Freye 

der Helt aus der Türckeye 

Gotele der reiche 

widersaget euch vleissikleiche 

Also hat auch Rudeger getan 

des kunig Etzels man 

der von Bechelaren 

do sy ze hofe waren 

hort ich die guoten knechte iehen 

daz sy sich wolten lassen sehen 

hie in disem lannde 

die guoten weygande 

Hawart der starche 

der Helt aus Tennmarche 

Vnd jrenfrid der weygant 

der Fürste aus Türingen lant 

vnd auch der degen Yringk 

vnd manig stoltzer jüngeling 

aus Hunischem reiche 

die komend euch schedeleiche 
Da sprach von Tronege Hagene 

het er nu all die degene 

die Er ye gefuorte herfart 

seyt daz Er erste kunig ward 

wolten die auf vnns reiten 

der müest wir hie erpeyten 

da sprach der Recke Gernot 

wie gewaltiklich er heer empot 

daz man von disem Lande 

zum Hünen gisel sande 

dem künige wir nymmermere 

erpieten sólhe eere 

der kunig zu seinem tische sass 


er hiess der poten vmbe das 
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ON n A A 


nicht wirfer gegen einem hare 
phlegen : do nu embiſſen wae 

der degen - da hiefe er bale ſpringij - 
gabe hiefe er pringen - poten der 
Veinde fein - die fo ftarche an den 
Rein : widerfagten offennlich - 

die hiefg er Gil herlich - beleiten wi- 
der in jr lannd - do fpaach jr ainer 
Onerkant : wiffet daz vane der 

kunig gepot : ob jr Onne gebet perge 
rot : von liechtem golde gar gūt : 

fo hetten wire dhaynen müt ze 
nemen Gmb ainen phenning fo 
hohe ſtet des kunigee ding Wir 
tüne nicht durch Gerfchmahen : 

wir getürene nicht emphahenn - 

Die poten ſchieden da bon dan : 

der künig gie mit feinen man fun- 
der fich beraten was fy darumbe 
taten : des vereinte fich ze handt - 
der Vogt von Bürgünde landt - da 
{prach aber Hagene Wo namen 

wir die degene : damit wir die weretij 
dae landt - heten wir alle die befant - 
die wir ze freunde mügen han - 

wir kunden nymmer widerftan - 
Ezelen here dem reichen - Ich rat 
euch weyfleichen - Welt jr heerfart 
wennden : Ir folt nach Fürften fen- 
den : Vnd ladet die ze einer wirtfch- 
afft - das fy chomen mit jr crafft - 
vnd nicht lan beleiben Sy komen) 
mit jr weyben : Yeglicher heera jn 
der hochzeit recht ale jr des bewey- 
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nicht wirser gegen einem hare phlegen 

do nu embissen was der degen 

da hiess er balde springen 

gabe hiess er pringen 

poten der Veinde sein 

die so starche an den Rein 

widersagten offennlich 

die hiess er vil herlich 

beleiten wider in jr lannd 

do sprach jr ainer vnerkant 

wisset daz vnns der kunig gepot 

ob jr vnns gebet perge rot 

von liechtem golde gar guot 

so hetten wirs dhaynen muot 

ze nemen vmb ainen phenning 

so hohe stet des kuniges ding 

Wir tuons nicht durch verschmahen 

wir getürens nicht emphahenn 
Die poten schieden da von dan 

der künig gie mit seinen man 

sunder sich beraten 

was sy darumbe taten 

des vereinte sich ze handt 

der Vogt von Burgunde landt 

da sprach aber Hagene 

Wo namen wir die degene 

damit wir die wereten das landt 

heten wir alle die besant 

die wir ze freunde mügen han 

wir kunden nymmer widerstan 

Ezelen here dem reichen 

Ich rat euch weysleichen 

Welt jr heerfart wennden 

Jr solt nach Fürsten senden 

Vnd ladet die ze einer wirtschafft 

daz sy chomen mit jr crafft 

vnd nicht lan beleiben 

Sy komen mit jr weyben 

Yetzlicher heerr jn der hochzeit 

recht als jr des beweyset seyt 
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35 fetfeyt - daz man euch welle ſuchij 
36 hie die man ze hohen dingen ye - 
37 Pꝛiſt in allen ennden dag Sy zun 

38 Sunnenwenden zu euch reiten 

39 an den Rein : (nd hie bey der hoch- 
40 zeit fein - mit den peften die fy han - 
4 auf guter Ritteríchaffte wan - 

42 die fullen hie bey Onne fchawer : 

4 mage (nd edle frawer - Vnnd 

44  empietet den Weyganden Wag 

45 Sy jr zu den Lannden ymmer 

46 mugen bzingen : daz fy des haben 
47 gedingen : Jn fey des vngepaofter : 
48 Ir welt fy gar berkoften - Seyt jr 

49 mit fride gerne fo fenndet gen 

so Palerne zu dem der 6ogt ift übero 
»  Lannt : der ift Stütfucho genant - 
$2 Ich erkenne wol fein bbermüt : fo ku- 
3 met euch der helt güt - Habt jr ze 
54 Meer gedingen ſo folt jr ze hauſe 
55 bringen den ftarchen Ludegere - 
56 der ift ein degen here - der kinig 

57 von Tennemarche : dee hilffe frü- 
58 met euch ftarche : wider jr groſſij 

59 ` Obermüt - pnd pitet auch den 

60 helt gut den küenen Ludegafte - 
61 der gezäme euch wol ze gafte - wolt 
62 Er komen an den Rein mit dem 

63 nach gepaüren fein : Da heer Von 
64 Oſterlannde Ond auch die Wey- 

65 gande die ye nach preyfe wurber - 
66 die Türingen 6nd die Surben - 

67 Ew poten werden auch gefant - 

68 ze Beheim end in Bayalannot - 
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recht als jr des beweyset seyt 
daz man euch welle suochen hie 
die man ze hohen dingen ye 
prist in allen ennden 
daz Sy zun Sunnenwenden 
zu euch reiten an den Rein 
vnd hie bey der hochzeit sein 
mit den pesten die sy han 
auf guter Ritterschaffte wan 
die sullen hie bey vnns schawen 
mage vnd edle frawen 
Vnnd empietet den Weyganden 
waz Sy jr zu den Lannden 
ymmer mugen bringen 
daz sy des haben gedingen 
Jn sey des vngeprosten 
Ir welt sy gar verkosten 
Seyt jr mit fride gerne 
so senndet gen Palerne 
zu dem der vogt ist übers Lannt 
der ist Stuotfuchs genant 
Jch erkenne wol sein vbermuot 
so kumet euch der helt guot 
Habt jr ze Weer gedingen 
so solt jr ze hause bringen 
den starchen Ludegere 
der ist ein degen here 
der künig von Tennemarche 
des hilffe frümet euch starche 
wider jr grossen \bermuot 
vnd pitet auch den helt guot 
den küenen Ludegaste 
der gezáme euch wol ze gaste 
wolt Er komen an den Rein 
mit dem nach gepauren sein 
Da heer von Osterlannde 
vnd auch die Weygande 
die ye nach preyse wurben 
die Türingen vnd die Surben 
Ewr poten werden auch gesant 


ze Beheim vnd in Bayrlanndt 
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le Witzlan dem Gil reichen der kù- 

2 met euch ficherleichen : Ond Poytan 
von Wufcherat : die peften Riter 
die er hat - die bꝛinget Er euch an 
den Rein : Ir folt auch dee gemant 


3 
4 
5 
6 fein - daz euch kom bon Bayrlant 
7  Gelphrat der Weygant ende 
8 Elfe der Marchman man fol 
9 auch nicht beleiben lan : Con Regen- 
10 ſpurg Nantwein : der fol zu der 
u Hochzeit fein - den hayffet euch 
2 auch b2ingen : wie mocht jr bae 
5  gedingen - Bittet Fridlieb aug 
14. Swaben zu komen das habt jr 
5  felber wol bernomen : der ift ein 
16 Gil gut Weygant - Herliep ift 
euch auch erkant : Con Weftuale 
B dem Lannde der ift ein helt zu 
19 der hannde - Uon Elfazzen 
20 Graue Berchtold - der näm dafür 
21 dhain golt - Er fähe auch hie die 
22  Ritterfchafft - fo kumbt euch auch 
23 mit feiner crafft - der Fürfte da 
24 von Spanilant Walther der 
25  Weygant : der lobt ob dao gefchähe - 
26 wenn man jn gerne ſahe ze wurmo 
?7 bey dem Reine dag Er ond all die 


28 feine - euch ze dienfte wolten Komen - 


29 dae habt jr felb wol bernomen - 

30 Wer mag euch dann zwingen ` 

31 der bringen bon Karlingen den 
3» kunig vn alle feine man die fein 
33 Im dienſtes Onndertan - Arrogar 
34 vnd Nouarren lant - dag ſtet gar 


$060 
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5070 
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Ie Witzlan dem vil reichen 

der kumet euch sicherleichen 

vnd Poytan von Wuscherat 

die pesten Riter die er hat 

die bringet Er euch an den Rein 

Jr solt auch des gemant sein 

daz euch kom von Bayrlant 

Gelphrat der Weygant 

vnde Else der Marchman 

man sol auch nicht beleiben lan 

von Regenspurg Nantwein 

der sol zu der Hochzeit sein 

den haysset euch auch bringen 

wie mocht jr bas gedingen 

Bittet Fridlieb aus Swaben zu komen 

das habt jr selber wol vernomen 

der ist ein vil guot Weygant 

Herliep ist euch auch erkant 

von Westuale dem Lannde 

der ist ein helt zu der hannde 
Uon Elsazzen Graue Berchtold 

der nàm dafür dhain golt 

Er sähe auch hie die Ritterschafft 

so kumbt euch auch mit seiner crafft 

der Fürste da von Spanilant 

Walther der Weygant 

der lobt ob das gescháhe 

wenn man jn gerne sahe 

ze wurms bey dem Reine 

daz Er vnd all die seine 

euch ze dienste wolten komen 

das habt jr selb wol vernomen 

Wer mag euch dann zwingen 

der bringen von Karlingen 

den kunig vnd alle seine man 

die sein Im dienstes vnndertan 

Arrogan vnd Nouarren lant 

das stet gar in seiner hant 


AMBRASER HELDENBUCH 


H 


(A 


nest N e W EW pV) 
dreuſees e vay rA Ancogam 
m Gark · dae 


u 
ere · eee des, cg verge - 
Er ev geer N vot fo 


et Vs des Reben Hoar. 
g wie Jew Egelen gr Jem all 
de 


rate wußten 
een 


Dee vet euwe ha cant Ond 


Se e ee 


möchten fev dee 


ove re weib. des weed der ESen 
een (eib rgeéevevet end 
Barde x 


arar Endeye⸗ MO 
UM el eng Serie, 
a wam P oben eite dag, 


wond vo Abet Des S "m 
m € eran Bee [95 der 
Men We der 


De 
BT wider wu e 
ee von em 


| L S 
fol. CLXXVIIrc II. 35-68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


273 


in feiner hant - dauon er bainget 
Helde - heer in Ewa felde - Ir folt 
auch Seyfride piten : daz Er in 
freuntlichen fiten - Ze Wurmo 
reite heer an den Rein · daz Er die 


Trauttine fein - mit jm dannen 


füere - bil wol ich dee gefchwüere - 


kumbt er heer in dig Lannot - fo 
hilffet Onne des Recken hanndt - 
daz wir dem Egelen her - fein all 
Oefterbae zu der weer : nach dem 


Hagene rate : Sy frumbten poten 


date : in derfelben Fürften Landt - 


die ich euch hab bo2genant : (nd 
hiefe den Fürften allen fagen dag 
Sy nach den Phingfttagen - alle 
komen an den Rein : die da Fürſtij 
möchten fein : die prachten alle 
dar jre weib - des ward der Eòlen 
Frawen leib - getewret hart fere : 
baide zucht Ond ere mocht man 
da 6inden - an jn (nd jr gefinden - 


Da man die poten reiten lieo : 


die weyle der künig bereiten hiefo - 


geftüele gen den geften - die Stat 
hiefs Er auch Geften : bede mit 


maure vnd mit Graben : bil weacfjec 


ward von jn erhaben - dee fy alleo 


hetten nicht getan : het fys der Hú- 


nen künig erlan : der machet jn 
dife fchwäre - nu mercket auch 

die máre - Wie Etgelen poten 
komen wider waz Sy ze hofe fag- 
ten fyder : von Guntheraen Ond 
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das stet gar in seiner hant 
dauon er bringet Helde 
heer in Ewr selde 

Ir solt auch Seyfride piten 
daz Er in freuntlichen siten 
Ze Wurms reite heer an den Rein 
daz Er die Trauttine sein 
mit jm dannen füere 
vil wol ich des geschwüere 
kumbt er heer in ditz Lanndt 
so hilffet vnns des Recken hanndt 
daz wir dem Etzelen her 
sein all desterbas zu der weer 
nach dem Hagene rate 
Sy frumbten poten drate 
in derselben Fürsten Landt 
die ich euch hab vorgenant 
vnd hiess den Fürsten allen sagen 
daz Sy nach den Phingsttagen 
alle komen an den Rein 
die da Fürsten móchten sein 
die prachten alle dar jre weib 
des ward der Edlen Frawen leib 
getewret hart sere 
baide zucht vnd ere 
mocht man da vinden 
an jn vnd jr gesinden 

Da man die poten reiten lies 
die weyle der künig bereiten hiess 
gestüele gen den gesten 
die Stat hiess Er auch vesten 
bede mit maure vnd mit Graben 
vil werches ward von jn erhaben 
des sy alles hetten nicht getan 
het sys der Hünen künig erlan 
der machet jn dise schwäre 
nu mercket auch die märe 

Wie Etzelen poten komen wider 
waz Sy ze hofe sagten syder 


von Guntherren vnd seinen magen 
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ON An A v 


feinen magen : do fy begünden 
fragen : der künig was habt jr 

doat vernomen : da wellent Sy 
nicht abkomen : dhainer Ritter- 
licher weer - ob jr In fendet taŭ- 
fent heer - durch nyemano raŭ- 
ment Sy jr Lannòt - Eo wil auch 

Ir dhainee handt - euch zinfen 
feines bater gur - Sy wellend 

was man jn getüt - Zu jn warten 
an den Rein · da ſpꝛach der künig 
nu muüo ee fein - fy gelfent nie 

fo bafte - Ich wil ee meinem gafte - 
Colbringen an fein ere - Ir poten 
fagt mir mere : Was Hagen bey 
den kunigen da oder was er yn- 
dert anderfwa · die poten ſpꝛachij 
alzehant ale wir komen in dao 
Lanndt - Er was der erfte der Ons 
fach - Gil hart güettlich er fprach - 
Von euch (nd meiner Frawen - Ich 
wil dee wol getrawen : fp2ach der 
kunig reiche - daz mein bil freünt- 
leiche - gedacht der helt güte - liefo 
nùn er fein óbermüte : Da {pch 

Ir amer Onder jn : Ich bor jn wol 
der) erften fyn - der den künigen 
riet die weer · Er het doch der Hü- 
nen heer - in lanngen zeiten nicht 
gefehen - do fpzach der künig dee 
man in iehen : lange gehóat dao 
ift an im was ich nu rede von 

In 6ernym : fo ift es doch der wir- 
fte man : dee ich kunde ye gewan : 
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von Guntherren vnd seinen magen 
do sy begunden fragen 

der künig was habt jr dort vernomen 
da wellent Sy nicht abkomen 
dhainer Ritterlicher weer 

ob jr In sendet tausent heer 


durch nyemand raument Sy jr Lanndt 


Es wil auch Ir dhaines handt 
euch zinsen seines vater guot 
Sy wellend was man jn getuot 
Zuo jn warten an den Rein 
da sprach der künig nu muos es sein 
sy gelfent nie so vaste 
Jch wil es meinem gaste 
volbringen an sein ere 
Ir poten sagt mir mere 
was Hagen bey den kunigen da 
oder was er yndert anderswa 
die poten sprachen alzehant 
als wir komen in das Lanndt 
Er was der erste der vns sach 
vil hart güettlich er sprach 
Von euch vnd meiner Frawen 
Ich wil des wol getrawen 
sprach der kunig reiche 
daz mein vil freunt leiche 
gedacht der helt guote 
liess nun er sein vbermuote 

Da sprach Ir ainer vnder jn 
Ich hort jn wol den ersten syn 
der den künigen riet die weer 
Er het doch der Hünen heer 
in lanngen zeiten nicht gesehen 
do sprach der künig des man in iehen 
lange gehórt das ist an im 
was ich nu rede von In vernym 
so ist es doch der wirste man 


des ich kunde ye gewan 
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die da waren ee gefant - in der 


Amelunge landt - dem Fürften 


Diettrichen : die komen? 6nfoagk- 


lichen - Wann fy hetten wol ber- 


nomen daz jn gerne wolte ko- 


men : Vil williklich her Diettzich - 


Acht taufent Helde lobelich - die 
Wolt Er jn bringen fich freütij 
dee gedingen - die ellenthafften 
gefte - den Helden notuefte - Jr 
aller dienft ward gefait - (nnd 
das jn wäre bil berait - Erenreich 
der máre - mit manigem Rabe- 
näre - Den jüngen Berchtung- 
en · von den Amelungen den 
wolt er jm fennden : dae künde 
nyemand wennden : fein hilffe 
die ward nicht klaine Wann 
Weytege (nd hayme die komen 
bede an feiner fchar - auch fandt 
er Lutwarten dar Ond Sabe- 
nen den Gil reichen : die jm Gil 
willikleichen - ale ee Erenreich 
gepot - geftünden ze aller feiner 
not - mit zehen tauſent man⸗ 
nen : die füren mit jm dannen - 
So hayffent euch die zwen fagi) - 
dae fol ich euch nicht verdagen - 
Rienolt vnd Randolt - fy fein eu 
bede wol fo holt - Sy fueren eüch 
aue Maylan - Drewtaufent 


Kiener man : in ringen ftahle 


herte - Sy wellen Ir geferte - duacf) 


Euch fchaffen an den Rein · no 
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die da waren ee gesant 
in der Amelunge landt 
dem Fürsten Diettrichen 
die komend vnsorgklichen 
Wann sy hetten wol vernomen 
daz jn gerne wolte komen 
Vil williklich her Diettrich 
Acht tausent Helde lobelich 
die Wolt Er jn bringen 
sich freuten des gedingen 
die ellenthafften geste 
den Helden notueste 
Jr aller dienst ward gesait 
vnnd daz jn wäre vil berait 
Erenreich der märe 
mit manigem Rabenäre 

Den jungen Berchtungen 
von den Amelungen 
den wolt er jm sennden 
das künde nyemand wennden 
sein hilffe die ward nicht klaine 
Wann Weytege vnd hayme 
die komen bede an seiner schar 
auch sandt er Lutwarten dar 
vnd Sabenen den vil reichen 
die jm vil willikleichen 
als es Erenreich gepot 
gestuonden ze aller seiner not 
mit zehen tausent mannen 
die fuoren mit jm dannen 
So hayssent euch die zwen sagen 
das sol ich euch nicht verdagen 
Rienolt vnd Randolt 
sy sein eu bede wol so holt 
Sy fueren euch aus Maylan 
Drewtausent küener man 
in ringen stahle herte 
Sy wellen Ir geferte 
durch Euch schaffen an den Rein 


vnd in dem vrloge sein 
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in dem valoge fein : Die zwen 
Fürften jünge die kuenen) Han- 
lunge die empieten eüch mmm 
ftäten müt : Freüntfchafft Ond 
alles güt - das fy eüch willig fein 
genüg do man der mare gewüg - 
da freüten Sy fich fere - Ond ie- 
hent was fey ewa ere · mit jr 
Weyganden : mügen füegen in 
den Lannden Sy wellene nym- 
mer abgeftan : fy koment felber 
mit jr man der bzingene euch 
gefundert - Sibenzehenhundert - 
Gil vaft riet ee Wachfmüt - Ond 
Eckehart der Helt güt - Her Deen 
vnd Hache die iahen ew? rache - 
mue defter bae gefchehen : dag 
mane bey euch folte fehen - 

Die kuenen Pernere die wa- 

ren durch die märe - hart frölich 
gemüt - Wolfhart der Helt 

gut - der (mach da wurde Helm- 
fchart - vnd gefüeget fich die her- 
fart : der pote {prach ich fach 

da ftan : wol Zwelffe Diettrich= 
es man der yeglicher feines 
rates phlag - ee was jn ein freünt- 
haffter tag · do fy die mare hort 
fagen : daz fy euch hilffe folten 
tragen : baide preys vnd ere - deo 
freuten fy fich fere - der aine dao 
was Hiloebꝛant Ond Helpfe- 

rig der Weygant : Gerhart 

vnd Weychart - Sigeher 6nà 


5215 


$220 


5225 


$ 230 


5235 


$240 


5245 


5250 


vnd in dem vrloge sein 
Die zwen Fürsten junge 
die kuenen Harlunge 
die empieten euch jrn stäten muot 
Freuntschafft vnd alles guot 
daz sy euch willig sein genuog 
do man der mare gewuog 
da freuoten Sy sich sere 
vnd iehent was sey ewr ere 
mit jr Weyganden 
muogen füegen in den Lannden 
Sy wellens nymmer abgestan 
sy koment selber mit jr man 
der bringens euch gesundert 
Sibenzehenhundert 
vil vast riet es Wachsmuot 
vnd Eckehart der Helt guot 
Her Degen vnd Hache 
die iahen ewr rache 
muos dester bas geschehen 
daz mans bey euch solte sehen 
Die kuenen Pernere 
die waren durch die máre 
hart frólich gemuot 
Wolfhart der Helt guot 
der sprach da wurde Helmschart 
vnd gefüeget sich die herfart 
der pote sprach ich sach da stan 
wol Zwelffe Diettriches man 
der yetzlicher seines rates phlag 
es was jn ein freunthaffter tag 
do sy die mare horten sagen 
daz sy euch hilffe solten tragen 
baide preys vnd ere 
des freuten sy sich sere 
der aine das was Hildebrant 
vnd Helpferig der Weygant 
Gerhart vnd Weychart 
Sigeher vnd Ritschart 
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Ritíchart - Wolfprant (nnd 
Wafvin - Ond Sigeftab der Neue 
fein - Vnd auch der küene Wolf- 
hart Sy freüten fich der her- 
fart : daz dee erlachte her Diet- 
trich - da {prach Egel der kúnig 
rich. Wieuil mir fein kunige 
vndertan - Ich möcht die hilfe 
nymmer han die euch ift hie 
voꝛgenant jr möcht wol durch 
alle Lannt reiten vnd bezwüg- 


en : voꝛ alten vnd bo jungen - 


Abentheür - Wie fy ze Wurms 
mit Rudeger in heerferte fürn - 


6 wae nu an 
E die zeite kumen : 
ale jr wol ee habt 


vernomen dag 

fy fich fammer 

folten : die mit 
den geften wolten : heerferten an 
den Rein das kunde lannger nicht 
gefein : Sy ſchickten da jr heerfaat · 
Yeglicher yngefinde wardt - berai- 
tet nach jr rechte - Ritter (nd Knech- 
te · do beualch der kunig here dem 
Marggrauen Rudegere - fein ge- 
finde / Ond feine man das er fy fol- 
te füeren dan - Ond auch jre leitaze - 
in der herferte ware - Gil gerne 
ſpꝛach do Rudeger : bring ich fy edler 


künig heer nach ewen groflen 


$250 


5255 


5260 


5265 


5270 


5275 


5280 


Sigeher vnd Ritschart 
Wolfprant vnnd Wrsvin 

vnd Sigestab der Neue sein 

Vnd auch der küene Wolfhart 
Sy freuten sich der herfart 

daz des erlachte her Diettrich 
da sprach Etzel der künig rich 
Wieuil mir sein kunige vndertan 
Ich möcht die hilfe nymmer han 
die euch ist hie vorgenant 

jr möcht wol durch alle Lannt 
reiten vnd bezwungen 


vor alten vnd vor jungen 


Abentheur Wie sy ze Wurms mit Rudeger in 
heerferte fuorn 


Es was nu an die zeite kumen 
als jr wol ee habt vernomen 
daz sy sich sammen solten 
die mit den gesten wolten 
heerferten an den Rein 
das kunde lannger nicht gesein 
Sy schickten da jr heerfart 
Yetzlicher yngesinde wardt 
beraitet nach jr rechte 
Ritter vnd Knechte 
do beualch der kunig here 
dem Marggrauen Rudegere 
sein gesinde vnd seine man 
daz er sy solte füeren dan 
vnd auch jre leitare 
in der herferte ware 
vil gerne sprach do Rudeger 
bring ich sy edler künig heer 


nach ewren grossen eren 
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eren : da fy wol mügen beferen · Diet- 


laibee 6einde - ze Reine in dem Lande - 


Da fpaach die edel künigin - fo 
beuilch ich dae gefinde min - Jring- 
en vor) Luttringen : dee han ich ge- 
dingen dag fy der ellenthaffte mar - 
nach eren wol gelaiten kan : damit 
reyt auch Hawart : fo füeget fich 
die heerfart - vnd jrenfzidt der wey- 
gant : die müeflen doch jr felber 
Lanndt - raumen durch jr veinde 
hafs - ee zimbt jn leicht defter bas - 
ob jr in dem ftreite - dhainer wider 
reite - der kunig in feinem Lannde : 
nach feinen helden fannde daz die 
Recken bil gemait - fchiere waren 
berait die er wolte fenden dan : 
Dꝛeyſſig taufent er gewan : die müf- 
ten fweren here fart - Rudeger jr 
aller Faner ward · (on Húnifchem 


Lannde ſeines felbo weygande - fchüff 


Er Fünffhundert dù dem kuenen 
Dietleibe zu Wie fy gefüren auf den 
wegen : daz fy des Heldes folten phle- 
gen : Pytrolffen beualch erbey der 
hanndt Gil manigen ftolgen wei⸗ 
gant : daz er der helde folte phlegen - 
er wiflet wol ee war ein degen - der 
helt fy auf fein trew emphie - der 
Recke frolichen gie - figen wider auf 
fein panck - die weyle wae do nit 

lang daz Rudeger fein gefinde - fande 
Gotlinde - hin ze Bechelaren daz die 
berait waren - wenn er füere vber 


5285 


5290 


5295 


$300 


5305 


5310 


5315 


$320 


5325 


nach ewren grossen eren 
da sy wol mügen beseren 
Dietlaibes veinde 
ze Reine in dem Lande 

Da sprach die edel künigin 
so beuilch ich das gesinde min 
Jringen von Luttringen 
des han ich ge dingen 
daz sy der ellenthaffte man 
nach eren wol gelaiten kan 
damit reyt auch Hawart 
so füeget sich die heerfart 
vnd jrenfridt der weygant 
die müessen doch jr selber Lanndt 
raumen durch jr veinde hass 
es zimbt jn leicht dester bas 
ob jr in dem streite 
dhainer wider reite 
der kunig in seinem Lannde 
nach seinen helden sannde 
daz die Recken vil gemait 
schiere waren berait 
die er wolte senden dan 
Dreyssig tausent er gewan 
die muosten sweren here fart 
Rudeger jr aller Faner ward 
von Hünischem Lannde 
seines selbs weygande 
schuoff Er Funffhundert duo 
dem kuenen Dietleibe zuo 
wie sy gefuoren auf den wegen 
daz sy des Heldes solten phlegen 

Pytrolffen beualch erbey der hanndt 
vil manigen stoltzen weigant 
daz er der helde solte phlegen 
er wisset wol es war ein degen 
der helt sy auf sein trew emphie 
der Recke frolichen gie 
sitzen wider auf sein panck 
die weyle was do nit lang 
daz Rudeger sein gesinde 
sande Gotlinde 
hin ze Bechelaren 
daz die berait waren 
wenn er füere vber lannt 


284 


AMBRASER HELDENBUCH 


og 


Hr 
bt 
; 
D 


j 


[4 N A3wweoegqexv N IX ien 
Sete "Ban eiecit Seu 
owe vooren» ehr 
lamet · da en al yehan 
Dee wedn e abat erren d SH 
rer 


ee EC e 
eefe 
WA SS verw y d tende 0 SCH 


wo Nane SE de daze jeevet 
were kam oan T 
ex do deſen Banden « von den andern 
ab L die waren fen 
ev Gee 


a vteten fo das sonder) 
wo 42 sch Ge der ku 
wen 6 Nerx fo TR ` Ken dw R 
meg oca Vy en wegen» 
Sr Seu Kate Dare gavi ek on 


ES ue Sie 


dre wert 
ds Mn en . — ' 
efe fa c 


lte 

(oye vete M 
Ee Ge 

van tem dv Dies 


* ee ` S | | 
is = — Ze 


T 
aa E: cor ori | 
280 A c AN 


E eh SE GE og | 


Ze fr At · 
. d. Sy 
Ges alle . s ng waat 


fol. CLXXVIIvc II. 35-68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


285 


35 lannt dag fy jm kumen al zehant : 
36 die weyfen euch dae rieten hie die 
37 Íeinee rates phlagen ye wie Er die 
38 geſte folte fennden - fo das ime erwen- 
39 den - Öbele nyemand künde - (nn? 
4° wo mane erfunde daz ere geeret 

4 Were : taufend helde märe - hiefs 

42 er do difen baiden von den anndeaij 
43 aus befchaiden - die waren Caiſten 
44 Wie fye - er beualch jn bleiſſiclichij 
45 die Da rieten fy dae 6nnder In - 

46 wo fy die fammünge hir der küe- 
4 nen hünen folten legen - oder wo 

48 Sy nach dem nachften wegen : foltij 
49 komen an den Rein dae hayſſet 6n- 
50 geforget fein - fprach do Rudeger 

sı der degen ich kan euch wol auf allij 
52 wegen füeren durch die reiche - 

53 Sy ſpꝛachen all geleiche · Nu volen 
54  Rudegere : do riet der degen here - 
55 die erften fammünge das alte (nd 
56 jünge hin ze Plodelinge riten - ond 
57 deranndern denne piten da bey 

58 in dem Lannde - die kuenen wey- 
59 gande - hetten an den ftunden die 
60 zaichen angepünden - Vnd Siben- 

61 zehen Heerfanen der kunig be- 

62 gunde fy manen - daz den Helden 

63 Gil güt - nicht befwarte den müt - 

64 ob er beftünde in Hunen Lanndt - 
65 ar) genüegen was im dae bekant - 

66 sy leyften was jn deüchte gut - 

67 Sy waren tumbe oder früt - Sy 

68 liten alle arbait - der künig mit 


5325 


5330 


5355 


$ 340 


5345 


5350 


5355 


5360 


5365 


wenn er füere vber lannt 

daz sy jm kumen al zehant 

die weysen euch das rieten hie 

die seines rates phlagen ye 

wie Er die geste solte sennden 

so daz ims erwenden 

Vbele nyemand kunde 

vnnd wo mans erfunde 

daz ers geeret were 

tausend helde märe 

hiess er do disen baiden 

von den anndern aus beschaiden 

die waren Cristen wie sye 

er beualch jn vleissiclichen die 
Da rieten sy das vnnder In 

wo sy die sammunge hin 

der küenen hünen solten legen 

oder wo Sy nach dem nachsten wegen 

solten komen an den Rein 

das haysset vngesorget sein 

sprach do Rudeger der degen 

ich kan euch wol auf allen wegen 

füeren durch die reiche 

Sy sprachen all geleiche 

Nu volgen Rudegere 

do riet der degen here 

die ersten sammunge 

das alte vnd junge 

hin ze Plodelinge riten 

vnd der anndern denne piten 

da bey in dem Lannde 

die kuenen weygande 

hetten an den stunden 

die zaichen angepunden 

Vnd Sibenzehen Heerfanen 

der kunig begunde sy manen 

daz den Helden vil guot 

nicht beswarte den muot 

ob er bestuonde in Hunen Lanndt 

an genüegen was im das bekant 

Sy leysten was jn deuchte guot 

Sy waren tumbe oder fruot 

Sy liten alle arbait 


der künig mit seinen mannen rait 
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ON A A 


feinen manner) rait · Vn an der 
lite ftat - Fraw Helche jr ge- 

finde pat - baten dem geleiche : 

ale fy wäre reiche - Calaub wol 

mit mynne bon der küniginne - 
die recken hetten nu genomen : 

do fy an die weyte waren komen : 
da fach man da befündert - Secho- 
thalb Hûndert : (nd Fünfftzigk 
taüfent manne : die mit den geftij 
danne - riten heraleiche - aue Hú- 
niſchem reiche - do dae heer bil ſtaa- 
che - ab Hünifcher Marche zu 

der Lyta gerait - da wae fro vnd 
gemait - Egel der bil reiche - er 

lies do güettleiche - ſchaiden Blode- 
line : Gon jm vnd die feine - Sy er- 
payfzten nider zu der Flüt - die hel- 
de kuene 6nd güt - dee nachtee wol- 
ten da fein : Sy bedoafften vnder jn - 
Wachte noch der hüte - Vil manige 
hüte güte : fach man aufgefpan- 
nen : (nlaub nam auch dannen 

der Marggraue reiche : bon dem 
kunige guettleiche · Da rait er 
nacht vnd tag daz er rüwe nicht 
emphlag die feine die da waren : 
gegen Bechelaren : die hiefe er rei- 
ten mit dem heer - die helden nufin 
one weer ` was erpawen het dae 
Lannt auf die Thünaw fant : 
hüben fich den morgen : die Hü- 
nen one fozgen : gegen Wyene fy 


do riten - die fchaffere nicht vermi- 


5370 


5375 


5380 


5385 


5390 


5395 


5400 


5405 


5410 


der künig mit seinen mannen rait 
Vntz an der lite stat 
Fraw Helche jr gesinde pat 
vaten dem geleiche 
als sy wäre reiche 
vrlaub wol mit mynne 
von der küniginne 
die recken hetten nu genomen 
do sy an die weyte waren komen 
da sach man da besundert 
Sechsthalb Huondert 
vnd Fünfftzigk tausent manne 
die mit den gesten danne 
riten herrleiche 
aus Hünischem reiche 
do das heer vil starche 
ab Hünischer Marche 
zu der Lyta gerait 
da was fro vnd gemait 
Etzel der vil reiche 
er lies do güettleiche 
schaiden Blodeline 
von jm vnd die seine 
Sy erpayszten nider zu der Fluot 
die helde kuene vnd guot 
des nachtes wolten da sein 
Sy bedorfften vnder jn 
Wachte noch der huote 
Vil manige huote guote 
sach man aufgespannen 
vrlaub nam auch dannen 
der Marggraue reiche 
von dem kunige guettleiche 
Da rait er nacht vnd tag 
daz er ruowe nicht emphlag 
die seine die da waren 
gegen Bechelaren 
die hiess er reiten mit dem heer 
die helden nussen one weer 
was erpawen het das Lannt 
auf die Thuonaw sant 
huoben sich den morgen 
die Hünen one sorgen 
gegen Wyene sy do riten 
die schaffere nicht vermiten 
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ten Sy müften dee 6nmüfle 

han Ee das fy alfo manigen mar : 
beraite da die fpeyfe - Sigehere 
wae weyfe - der jr all die weyle 
phlag * darnach Ónt an den Fünf- 


ten tag · ng fy aber fach Rudeger - 


fy lief3 der Marggraue heer : nin- 
dert vnberaten Garn - dae hiefe der 
Helt wol bewarn : daz er nicht 
{paret dee kunigee golt - des wazen 
Sy jm alle holt - die den Heldt er- 
kandten aue yeglichen lanndj : 
Ale ich die mare auch han 6er- 
nomen die diren nacht Sy warn 
Komen zu der Treyfem an die 
weite : oi abento zeite : die do ze 
Montarn gewaltig wirte war) - 
Wolffrat vnd Aftolt - die ſprachij 
ob jn wolte holt - Pyttrolf der deeg 


fein - Sy riten mit jm an den Rein : 


do fy jr wurden all da gewar do 
fanden Sy jr poten dar - daz fy jn 
erfüeren mire - was jr wille wáae · 
do die Pittrolff erfach - der Helt 
gezogenlichen ſprach Sy haben 
mir dee nicht getan - ich welle jr 
dienft gerne han : Ir folt jn mein 
dienft fagen - Jch wil jn gerne 

dae vertragen daz fy mich riten 
an : daſſelb het ich jn getan · ob 
fy fo riten durch mein lanndt - 
Jch wae jn nicht fo wol erkant - 
daz icho jn nicht vnpreyfe - Pitzolf 
der was weyſe - Jn bide der 


5415 


5420 


5425 


5430 


5435 


5440 


5445 


5450 


die schaffere nicht vermiten 

Sy muosten des vnmuosse han 
Ee daz sy also manigen man 
beraite da die speyse 

Sigehere was weyse 

der jr all die weyle phlag 
darnach vntz an den Fünften tag 
Vntz sy aber sach Rudeger 

sy liesz der Marggraue heer 
nindert vnberaten varn 

das hiess der Helt wol bewarn 
daz er nicht sparet des kuniges golt 
des waren Sy jm alle holt 

die den Heldt erkandten 


aus yetzlichen lannden 


Als ich die mare auch han vernomen 


die driten nacht Sy warn komen 
zu der Treysem an die weite 
vor abents zeite 

die do ze Montarn 

gewaltig wirte warn 

Wolffrat vnd Astolt 

die sprachen ob jn wolte holt 
Pyttrolf der degen sein 

Sy riten mit jm an den Rein 
do sy jr wurden all da gewar 
do sanden Sy jr poten dar 

daz sy jn erfüeren märe 

was jr wille wäre 

do die Pittrolff ersach 

der Helt gezogenlichen sprach 
Sy haben mir des nicht getan 
ich welle jr dienst gerne han 
Ir solt jn mein dienst sagen 
Jch wil jn gerne das vertragen 
daz sy mich riten an 

dasselb het ich jn getan 

ob sy so riten durch mein lanndt 
Jch was jn nicht so wol erkant 
daz ichs jn nicht vnpreyse 
Pitrolf der was weyse 


In fride der Etzele man 
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Egele man reyten von Maü- 
tarr) dan - die zwen weygande - 

da fy auf der Treyfem fannòe - 

bey den Hünen Recken fünden - 
Pittrolffen bey den ftünden - do 
Sy nu kumen waren die jr ee 
eylten farn - die giengen do begeg- 
ne : Aftolde dem degene - Vnd auch 
Wolffraten - den emphang den 

fy taten - ale ee von rechte folte 
fein - Gil wol emphiengene Blo- 
delein - fur ein hütte auf dem 
plan : was her Pittrolff gegan - 
mit Dietlaibe feinem Sun - fo fy 
von rechte folten tün - emphieng- 
en Sy die zwen man do giengen 
mit jn figen dan die zwen wey- 
gande - die recken aue erkande - 
an einander fagten Sy jren 

müt : da fpzach Aftolt der helt 
gut : Ich wannde ich het dao ver- 
folt - daz jr mir nymmer wurdt 
holt - do ich euch hette angerant : 
da ward von euch fo hingefant - 
mein wille vnd auch mein Qber- 
mir : daz ich euch mare helt güt - 
dauon fol ymmer preyfen - Ich 
waifg mich nú fo weyfen - das 
icho nymmermer fol lan dag 

Ich jr dhainer beftan - der fo ge- 
leiche recken fert mir was der 
tot vil nach befchert - Pittrolf 

der fprach dù - was der man mit 


fozgen thù - man folte nu wiflen 
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5490 


Jn fride der Etzele man 
reyten von Mautarn dan 
die zwen weygande 
da sy auf der Treysem sannde 
bey den Hünen Recken funden 
Pittrolffen bey den stunden 
do Sy nu kumen waren 
die jr ee eylten farn 
die giengen do begegne 
Astolde dem degene 
Vnd auch Wolffraten 
den emphang den sy taten 
als es von rechte solte sein 
vil wol emphiengens Blodelein 
fur ein hütte auf dem plan 
was her Pittrolff gegan 
mit Dietlaibe seinem Sun 
so sy von rechte solten tuon 
emphiengen Sy die zwen man 
do giengen mit jn sitzen dan 
die zwen weygande 
die recken aus erkande 
an einander sagten Sy jren muot 
da sprach Astolt der helt guot 
Jch wannde ich het das versolt 
daz jr mir nymmer wurdt holt 
do ich euch hette angerant 
da ward von euch so hingesant 
mein wille vnd auch mein vbermuot 
daz ich euch mare helt guot 
dauon sol ymmer preysen 
Ich waiss mich nu so weysen 
daz ichs nymmermer sol lan 
daz Ich jr dhainer bestan 
der so geleiche recken fert 
mir was der tot vil nach beschert 
Pittrolf der sprach duo 
was der man mit sorgen thuo 
man solts nu wissen destee nin 
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deftee nin · ewa freunt ich nu fo 


ftáter bin · mocht ich erfechten eüch 


ein landt dag mueſſet dienen ewa 
hanndt - Sy naigten im baide (mb 
dae - freundtfchafft an allen hais - 
Rieten fy do vnnder jn - Sy wolten 
von jn fchaiden hin da ſpꝛach der 
ſtarche Wolffrat was Aftolt 

vnd Ame hat das fol mit euch ge- 
tailet fein - haben icht befloflen 
meine fchrein - ee fey Silber oder 
golt dae fol welen ewi folt - ze ge- 
ben auſſerwelter helt - allen den 

Ir gerne welt - do fy fich wolten 
fchaiden : da lobten fy den paiden - 
ze fueren mit jn danne : Sechgigk 
Kiener manne Sy namen 

Valaub 6on jn dan - güt gemach 
do ward getan : der helden durch 
der Recken rat - wee ein reiche 
Burg hat - dae müft mit jn getai- 
let fein - fleifch bifch poor Ond 
wein das kom jn dar bil fwáre - 
geladen faümare : Do ee Dietlaib 
erfach - Zu feinem Vater er do 
{paach - der fo Freündt verdient 
auf den wegen : der folte nym- 
mer fich gelegen - Pyttrolff 
Íchmielen dee began do tailet er 
mit Etgelo man das fy jn berg 
dar geſant jn was allen wol 
erkant wie fy gefchaiden waren : 
do fy begünden Garen · Do jn 

aber kam der tag der dae hier 
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man solts nu wissen destee nin 
ewr freunt ich nu so stäter bin 
mocht ich erfechten euch ein landt 
daz muesset dienen ewr hanndt 
Sy naigten im baide vmb das 
freundtschafft an allen hasz 
Rieten sy do vnnder jn 
Sy wolten von jn schaiden hin 
da sprach der starche Wolffrat 
was Astolt vnd Ame hat 
das sol mit euch getailet sein 
haben icht beslossen meine schrein 
es sey Silber oder golt 
das sol wesen ewr solt 
ze geben ausserwelter helt 
allen den Ir gerne welt 
do sy sich wolten schaiden 
da lobten sy den paiden 
ze fueren mit jn danne 
Sechtzigk küener manne 

Sy namen Vrlaub von jn dan 
guot gemach do ward getan 
den helden durch der Recken rat 
wes ein reiche Burg hat 
das muost mit jn getailet sein 
fleisch visch prot vnd wein 
das kom jn dar vil swäre 
geladen saumare 
Do es Dietlaib ersach 
Zu seinem Vater er do sprach 


der so Freundt verdient auf den wegen 


der solte nymmer sich gelegen 
Pyttrolff schmielen des began 
do tailet er mit Etzels man 
daz sy jn heten dar gesant 
jn was allen wol erkant 
wie sy geschaiden waren 
do sy begunden varen 

Do jn aber kam der tag 
der das hier da weysen phlag 


294 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oco JA ON o + o N m 


ETE INS 
LN ^ 


* 74 
erer des Gen mem» 
BEE pm T. ne Due i 


mel ën: en von S ca 


vee Qe Zu 
a a, ngn ee 
RK win AM 
Held eleven  Duriten Bobes en dar 
aud Ludger der (Wey gage · 
aber besten fw vn R dene 
wedt Seet geente wo dir i 
Neu Helden ;: Namen wacht Él 


nd 


2 den Mutes vergen „Gd 
L an den Mit wee 


Gran 
= Se Fe, 


L 


i PAL AR CAP aa 


P en pot Qu ia 
fol. CLXXVIIIrc Il. 1-34 


BITEROLF UND DIETLEIB 


da weyfen phlag Der hiefe fy / fich 
aufzemachen : man hont da laut 
erpzachen : Pufawnen die hellen - 
do richten fich die fnellen · (on Hú- 
nifchen reichen zu der ferte crefti= 
kleichen - Auf gegen Medeliche 
dan füeren die Etzelen man die 
rechten Lanndtftraffe - dienft on 
maffe - den von Hünen reiche · pot 
Gil mynnikleiche - Rudeger der 

helt güt - 602 der feinen heimüt - 
da fy do geeret waren auf für 
Bechelarer : Sy riten höher in dao 
Lanndt - Rudeger der weygant : 
aber leiten fy began - vnns ift dao 
nicht kunt getan wo die bil küe- 
nen Helden namen nachtfelden : 
oder wie fy mit jr dingen - komen 
ze Blodelingen : ander fammünge 
ftat · Rudeger der helt pat - Pit- 
trolffe Ond Dietlaibe - daz fy riten 
baide - zu Frawen Gotlinde - do lief- 
fene jr gefinde - mit den anndern 
auf den wegen - danne fürte fy der 
degen : da fy die frawen folten ſehij - 
Ir was bil liebe gefchehen Sy gie 
jn hin entgegne 6nd emphieng do 
die degene : mit kuffe minniklichg - 
Pittrolf den mütee reichen : Vnd 
feinen Sün den jungen : mit rede 
was erfprúngen : da jr der degen 
mire - vil nahen ſippe wäre - do 
fprach die fchöne Gotelint - feyt 

Ir des Dietlinden kind - der lieben 
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der das hier da weysen phlag 
Der hiess sy sich aufzemachen 
man hort da laut erprachen 
Pusawnen die hellen 

do richten sich die snellen 
von Hünischen reichen 

zu der ferte creftikleichen 
Auf gegen Medeliche dan 
füeren die Etzelen man 

die rechten Lanndtstrasse 
dienst on masse 

den von Hünen reiche 

pot vil mynnikleiche 
Rudeger der helt guot 

vor der seinen heimuot 

da sy do geeret waren 

auf für Bechelaren 

Sy riten hóher in das Lanndt 
Rudeger der weygant 

aber leiten sy began 

vnns ist das nicht kunt getan 
wo die vil küenen Helden 
namen nachtselden 

oder wie sy mit jr dingen 
komen ze Blodelingen 

ander sammunge stat 
Rudeger der helt pat 
Pittrolffe vnd Dietlaibe 

daz sy riten baide 

zu Frawen Gotlinde 

do liessens jr gesinde 

mit den anndern auf den wegen 
danne fürte sy der degen 

da sy die frawen solten sehen 
Ir was vil liebe geschehen 

Sy gie jn hin entgegne 

vnd emphieng do die degene 
mit kusse minniklichen 
Pittrolf den muotes reichen 
Vnd seinen Sun den jungen 
mit rede was ersprungen 

da jr der degen märe 

vil nahen sippe wäre 

do sprach die schöne Gotelint 
seyt Ir des Dietlinden kind 
der lieben Vettern tochter mein 
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Vettern tochter mein Onnfer zway= 


er kindelein - find ewa fippee kunne - 


Ich han des ymmer wünne dag 
ich euch bede han gefehen : möcht 
es nymmer geſchehen das Ir Ono 
waret nahen : fo {olt euch nicht 
veríchmahen dee Marggrauen 
dienft vnd mein : da ſpꝛach der deg 
wir füllen fein - beyeinander Qber 
zehen lant - Nudunge tün ich 

dae bekant : daz ich jm ymmer 

bey geftan : die weile vnd ich dae 
leben han : Sy bede do dem helde 
nigen : da wart dancken nicht 
verfwigen : der Marggraue vnò 
Gotelind - lieffen mynniclichen 
find - die tugentreiche helde - fchai- 
den aue jr felde · Zu dem heer Sy 
riten dan : da hetten Blodeline 
man nu jr ftat gefangen wey- 
ten vnd lanngen : einen Anger 

Sy do funden Sy wolten an den 
ftunden : der Recken peyten mere · 
der Marggraue here der fchüff 

Jr ymbiffee ftat - on fchaden er fy 
pat ligen in dem Lannde die 
guten Weygande - hetten alle 

die genügfam - die güten Recken 
wol gezam : ze Plodelinge fy drey 
tage lagen ale ich euch nu fage - 
vng fy komen alle dar - den fy dar 
warten mit jr ſchar vor) yeglichm 
Lannde die güten Weygande - ze 
rate wurden vnder jn - Wo fy 
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der lieben Vettern tochter mein 

vnnser zwayer kindelein 

sind ewr sippes kunne 

Ich han des ymmer wunne 

daz ich euch bede han gesehen 

möcht es nymmer geschehen 

daz Ir vns waret nahen 

so solt euch nicht verschmahen 

des Marggrauen dienst vnd mein 

da sprach der degen wir süllen sein 

beyeinander vber zehen lant 

Nudunge tuon ich das bekant 

daz ich jm ymmer bey gestan 

die weile vnd ich das leben han 
Sy bede do dem helde nigen 

da wart dancken nicht verswigen 

der Marggraue vnd Gotelind 

liessen mynniclichen sind 

die tugentreiche helde 

schaiden aus jr selde 

Zu dem heer Sy riten dan 

da hetten Blodelins man 

nu jr stat gefangen 

weyten vnd lanngen 

einen Anger Sy do funden 

Sy wolten an den stunden 

der Recken peyten mere 

der Marggraue here 

der schuoff Jr ymbisses stat 

on schaden er sy pat 

ligen in dem Lannde 

die guoten Weygande 

hetten alle die genuogsam 

die guoten Recken wol gezam 

ze Plodelinge sy drey tage 

lagen als ich euch nu sage 

vntz sy komen alle dar 

den sy dar warten mit jr schar 

von yetzlichem Lannde 

die guoten Weygande 

ze rate wurden vnder jn 


Wo sy mochten keren hin 
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mochten keren hin : Da fy die weite 
mochten han da fpzach der Egli 
man Rudeger der reiche - Ich füe2 
Euch fenffticleiche - mir fein die 
wege wol erkant - gen Swaben 
durch der Payalant - ich layte euch 
nach der weyte - Vnd da wir alle- 
zeite - güte herberge han - vnd da 
ein yetzlicher man vindet fein 
leib nar - die helden fchickten jr 
Íchar - auf durch der Bajrlant - 
Rudeger der weygant - fchüff da 
die nachthüte - da was jn wol ze 
müte : Was mag ich mer da- 

von fagen Ich wayfe in wie 
manigen tagen Sy komen ar 

dae Lechueld - manig hütte vnd 
gezelt - fy fahen darab fcheinen - 
da her? Diettrich mit den feiner) - 
lag auf dem geuilde - vil Helme 
vnd Schilde - fach man von danne 
gleften - vnd manigen fchafft 
veften : da fy hetten aufgepundij - 
Ir panir an den ftunden : Ich ban 
der mir nicht vernomen - wie er 
von Perne ware komen : vnd ob 
den tewalichen degen het icht ge- 
müet auf den wegen : Acht taü- 
fent feiner man : het er mit jm 
gefüeret dar) - die het gelaitet Hil- 
debꝛant an daz Lech in Bayr- 
lant - Daruo? an dem nachf= 

ten tage - da waren komen ale 


ich euch ſage die zwen künige 
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Wo sy mochten keren hin 
Da sy die weite mochten han 
da sprach der Etzeln man 
Rudeger der reiche 
Jch füer Euch senffticleiche 
mir sein die wege wol erkant 
gen Swaben durch der Payrlant 
ich layte euch nach der weyte 
Vnd da wir allezeite 
guote herberge han 
vnd da ein yetzlicher man 
vindet sein leib nar 
die helden schickten jr schar 
auf durch der Bayrlant 
Rudeger der weygant 
schuoff da die nachthuote 
da was jn wol ze muote 

Was mag ich mer davon sagen 
Ich wayss in wie manigen tagen 
Sy komen an das Lechueld 
manig hütte vnd gezelt 
sy sahen darab scheinen 
da herr Diettrich mit den seinen 
lag auf dem geuilde 
vil Helme vnd Schilde 
sach man von danne glesten 
vnd manigen schafft vesten 
da sy hetten aufgepunden 
Ir panir an den stunden 
Jch han der mär nicht vernomen 
wie er von Perne ware komen 
vnd ob den tewrlichen degen 
het icht gemüet auf den wegen 
Acht tau sent seiner man 
het er mit jm gefüeret dan 
die het gelaitet Hildebrant 
an daz Lech in Bayrlant 

Daruor an dem nachsten tage 
da waren komen als ich euch sage 


die zwen künige iunge 
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35 iunge: die kuenen Harlunge - 

36  Fridel vnd Ymbaeche - den hette 
37 manig Recke dargeuolget in dao 
38 Lanndt - Wachfmüt der wey- 

39 gant der was Jr laitere · Dreü- 
4°  taufent Helden mire - prachtij 

A die recken iunge zu der famm- 
4» ünge · Nu was auch kumen 

4  Berchtüng der tewaliche Helt 
44 jung Von Rabene der befte - hel- 
45 de aller pefte - het er gefüeret in 
46 dae Lanndt - die Erenreich het 
47 dar gefant - geriten waren mit 

48 jn dan : Zehentaüfent feiner 

49 man : her? Weytege vnd auch 

so Hayme - die kamen auch nicht 

9 aine: die prachten dar gefundeat - 
52 Ir Recken Vierhundert - Saber 

53 vnd Lutwar die Hulffen Eren- 
reiches fchar - Layten gegen Reine 
55 Rinolt vnd auch die feine : waren 
$6 kumen in dae Lanndt was 

$7 fein vnd Randoldee hanndt - In 
58 mochte dienen mit jr fchar - deo 
59 waren Sy berait gar nach 

60 Wunſche ftuend jn gar Ir ding 

61 da was jr yetzliches ring Gil 

62  weyte gefanngen : do dae wao 

6 ergangen da kamen die Egeln 
64 man vo? den Helden reiten 

65 dan Pyttrolff vnd fein Sun - 

66 was mochten peffere da getün - 
67 die ellenthaffte gefte - degene al- 
68 ler peſte die rola fy hieffenn 


$655 


5660 


5665 


5670 


5675 


5680 


5685 


$690 


$695 


die zwen künige iunge 
die kuenen Harlunge 
Fridel vnd Ymbreche 
den hette manig Recke 
dargeuolget in das Lanndt 
Wachsmuot der weygant 
der was Jr laitere 
Dreutausent Helden märe 
prachten die recken iunge 
zu der sammunge 
Nu was auch kumen Berchtung 
der tewrliche Helt iung 
Von Rabene der veste 
helde aller peste 
het er gefüeret in das Lanndt 
die Erenreich het dar gesant 
geriten waren mit jn dan 
Zehentausent seiner man 
herr Weytege vnd auch Hayme 
die kamen auch nicht aine 
die prachten dar gesundert 
Ir Recken Vierhundert 

Saben vnd Lutwar 
die Hulffen Erenreiches schar 
Layten gegen Reine 
Rinolt vnd auch die seine 
waren kumen in das Lanndt 
was sein vnd Randoldes hanndt 
Jn mochte dienen mit jr schar 
des waren Sy berait gar 
nach Wunsche stuend jn gar Ir ding 
da was jr yetzliches ring 
vil weyte gefanngen 
do das was ergangen 
da kamen die Etzeln man 
vor den Helden reiten dan 
Pyttrolff vnd sein Suon 
was mochten pessers da getuon 
die ellenthaffte geste 
degene aller peste 


die ross sy hiessenn bringen 
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1 bringen den küenen geteling- 
2 en die ftolgen Rabenare - 
weften wol die märe - daz wáae 
komen in dae Lanndt - der 
nach jn da het gefant - Da 


ON An L) 


hoat ee auch her Diettrich - 
mit ſeinen helden lobelich - wao 
8 Er komen auf die march - da 

9 ward dae dringen ftarch - von 

to den aue Perne die helden fahr, 
u gerne : den fy da dienen folten - 
2 da ſys emphahen wolten : da 

B chos man michel dringen - 

14 man hort auch laŭt erklingg : 

5 vil manige pickele reiche - da 

16 fy vil ritterleiche - den Buhurt 

7 zù jn reyten dan : Her? Diettrich 
18 vnd feine man emphiengen dife 
19 geſte fo dag fy von fchulden waren 


20 fro feinen Neuer  traüten er began - 


21 Wachfmuüt baacht zu jn dan die 
22 zwen künige jünge die küenen 
23 Harlünge - Da komen auch 

24 zwen man die Fürften aue May- 
25 Jan Randolt vnd Rienolt - den 
26 geſten waren fy Gil holt Hache 
27 vnd Regentagen Ia kunde eüch 
28 nyemand geſagen wie fy emphie 
29 her’ Rudeger - vnd annder manig 


30 Recke her aue Hünifchem reiche - 


31 den herren Diettreiche - vnd alle 
32  Erenreichee man bede wider (nd 
33 dan fach man grüeffende gan - 
34  fünft ward der emphang getan - 


$695 


$700 


5795 


$710 


571 


5720 


5725 


5730 


die ross sy hiessenn bringen 
den küenen getelingen 

die stoltzen Rabenare 

westen wol die märe 

daz wäre komen in das Lanndt 
der nach jn da het gesant 


Da hort es auch her Diettrich 


mit seinen helden lobelich 
was Er komen auf die march 
da ward das dringen starch 
von den aus Perne 
die helden sahen gerne 
den sy da dienen solten 
da sys emphahen wolten 
da chos man michel dringen 
man hort auch laut erklingen 
vil manige pickele reiche 
da sy vil ritterleiche 
den Buhurt zuo jn reyten dan 
Herr Diettrich vnd seine man 
emphiengen dise geste so 
daz sy von schulden waren fro 
seinen Neuen trauten er began 
Wachsmuot bracht zuo jn dan 
die zwen künige junge 
die küenen Harlunge 

Da komen auch zwen man 
die Fürsten aus Maylan 
Randolt vnd Rienolt 
den gesten waren sy vil holt 
Hache vnd Regentagen 
Ia kunde euch nyemand gesagen 
wie sy emphie herr Rudeger 
vnd annder manig Recke her 
aus Hünischem reiche 
den herren Diettreiche 
vnd alle Erenreiches man 
bede wider vnd dan 
sach man grüessende gan 
sünst ward der emphang getan 
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Vil hart lobeleichen daz ee mochte 
reichen - der edlen Dietlinden kind - 
die Helde ſpꝛachen dae fint - wie 

In ymmer künde bae gefchehen · 
das er hette gefehen : fo manigen 
Freündt güten : die Hünen fach 
man müten : Wie fy vbere Lech 
folten komen : herberge het jn da 
genomen : der Marfchalck bey 

dem Güngen Le : weder fy der noch 
Ee kom nie ale manig Weygant - 
hin ze Swaben in dae Landt - die 
gefte fchüffen jr gemach - vng jr 
yeglicher fach - fein Volck zu jm 
allee komen : da het auch fich nú 
fürgenomen - Rudeger der reiche - 
der wolte Góllicleiche - die Hünen 
bringen an den Rein des wolte ge- 
ftreit fein - auffer Berne Hildebaät - 
daz die von Amelünge lant - folter 
zu borift reiten · damit fy mùſtij 
peiten : an den herren Diettrich - 
der do Gil züchtiklich - Ia fol mein 
herre Nudungk der tewaliche helt 
jung : fein Fan lehen vliefen nicht - 
was im eren gefchicht - dem Helde 
ich es bil wol gan : mit den Etzelij 
man Reyt da ze Goëäit Rudeger - 
vng fy der Marggraue heer : b2ach- 
te durch der Swaben Lanndt - da2- 
nach füeren fy ze hant - Ze Elſaſſij 
ober Rein - all da müften fy da fein - 
Zwelff tage Onde bae - mit arbait 
gefchach dae - das fy vber kamen 
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Vil hart lobeleichen 

daz es mochte reichen 

der edlen Dietlinden kind 

die Helde sprachen das sint 

wie In ymmer kunde bas geschehen 
daz er hette gesehen 

so manigen Freundt guoten 

die Hünen sach man muoten 
Wie sy vbers Lech solten komen 
herberge het jn da genomen 

der Marschalck bey dem Guntzen Le 
weder sy der noch Ee 

kom nie als manig Weygant 

hin ze Swaben in das Landt 

die geste schuoffen jr gemach 
Vntz jr yetzlicher sach 

sein Volck zuo jm alles komen 
da het auch sich nu fürgenomen 
Rudeger der reiche 

der wolte vóllicleiche 

die Hünen bringen an den Rein 
des wolte gestreit sein 

ausser Berne Hildebrant 

daz die von Amelunge lant 
solten zu vordrist reiten 

damit sy muosten peiten 

an den herren Diettrich 

der do vil züchtiklich 

Ia sol mein herre Nudungk 

der tewrliche helt jung 

sein Fan lehen vliesen nicht 

was im eren geschicht 

dem Helde ich es vil wol gan 
mit den Etzelen man 

Reyt da ze vordrist Rudeger 
Vntz sy der Marggraue heer 
brachte durch der Swaben Lanndt 
darnach füeren sy ze hant 

Ze Elsassen vber Rein 

all da muosten sy da sein 

Zwelff tage vnde bas 

mit arbait geschach das 

daz sy Vber kamen in das Lanndt 
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in dae Lanndt - Gunther der 
Weigant : der het fo vil der geſte ze 
Wurms in der befte - daz er an 

angft wolte fein : wo fy komen 

an den Rein dag fy dhaynen heer- 
prant : mochten bzingen in fein 

Lant - der troft was im nù benomer - 
wann fy vber waren komen Ze 

tal den Rein fy do riten : mit bil hoch- 
fertigen fiten : hin für Hagenawe - 

in dem Ringawe - da gelegten fy fich 
feyt - in ein geuilde dae was Weyt · 

da fchüffen die helde güte - Ir heer Gil 
groſſe hüte - Von Yetglichee Fürften 
Íchar - Sechgig Ritter wol gar; da 
Sy gemach wolten han daz bon 

den Gunthere man : Die gefte 

in dem Lannde niemand ange- 
rande Die Helde hetten auf dao 
Veldt - hütten vnd auch gezelt - jr 
Íchnüere waren feyden - wann fy 
hetten vnder jn · vil manigen auffer- 
welten degen - die hieffen dee heres wol 
phlegen - Sy weften Gil bbele gemüt - 
Günther der Helt güt - Sy waren inj 


nu fo nahen daz fy den raüch wol ahn - 


dabey in Sechomeylen bil poten fach 


man eylen die dem künige fagten mäne · 


daz gar erfüllet wére - fein land mit 
frombden geften den feinen notueſtij - 
der künig fagte do dae - an einem Ring 
er gefafg - mit helden zerate - die frúe 
vnd fpate - trügen gar fein ere - da 
fragte der kunig here · was im dae pefte 
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daz sy über kamen in das Lanndt 
Gunther der Weigant 
der het so vil der geste 
ze Wurms in der veste 
daz er an angst wolte sein 
wo sy komen an den Rein 
daz sy dhaynen heerprant 
mochten bringen in sein Lant 
der trost was im nu benomen 
wann sy Vber waren komen 
Ze tal den Rein sy do riten 
mit vil hochfertigen siten 
hin für Hagenawe 
in dem Ringawe 
da gelegten sy sich seyt 
in ein geuilde das was weyt 
da schuoffen die helde guote 
Ir heer vil grosse huote 
Von Yetzliches Fürsten schar 
Sechtzig Ritter wol gar 
da Sy gemach wolten han 
daz von den Gunthers man 
Die geste in dem Lannde 
niemand angerande 

Die Helde hetten auf das Veldt 
hütten vnd auch gezelt 
jr schnüere waren seyden 
wann sy hetten vnder jn 
vil manigen ausserwelten degen 
die hiessen des heres wol phlegen 
Sy westen vil vbele gemuot 
Gunther der Helt guot 
Sy waren im nu so nahen 
daz sy den rauch wol sahen 
dabey in Sechsmeylen 
vil poten sach man eylen 
die dem künige sagten märe 
daz gar erfüllet were 
sein land mit frombden gesten 
den seinen notuesten 
der künig sagte do das 
an einem Ring er gesass 
mit helden zerate 
die früe vnd spate 
truogen gar sein ere 
da fragte der kunig here 


was im das peste ware 
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35 ware ob er den helden mire - möchte 
36  widerreiten - Wir füllen jr hie erpeitij 
37 ſpꝛach von Trone Hagene : Vng wir 
38 hören wenn fy degne Zu Onne füeren 
39 in dae Lanndt - ich rate fpaach der 

40 Weygant dag wir behalten die Stete · 
A der künig nach dee Recken pete : bolget 
42 nach feinem rate : da fand er poten 

4 diare · vnd hiefe erfarn des märe - 

44 Wer Fürften bey jn were - Sein pote 
45 kam vil balde dar da gefraget er jn 

46 der ſchar nach jn all befünder - da 
47 Was helde ein wunder Ale er dae het 
48 vernomen da eylt er ſchier wider 

49 komen Ond fagte dem künige mäne - 
so wieuil da Fürften were - (nd wan 

nt Sy maine möchten han ſchiere 

52 ward im künt getan - da er Gil haim- 
53 liche fafe - Jr ware Fünffgigk taŭ- 

54 fent oder bae - da {prach der künig 

55 dae laffent fein - jch han der gefte 

56 vnd auch der mein : Nun zwain- 

37 Gig taufent man damit ich wol 

38 geſchaffen kan daz fy gereuet he2 

59 die fart - das jr ye gedacht ward · 

60 das fy ye komen an den Rein Gunt- 
61 her het der gefte fein - Siben künige 
62 vil reiche - Ze hawfe lobeleiche - dargü 
63 Ir yetzliches weib - ja was jr dhaineo 
64 leib - durch ſtreiten zu Im nicht 

65 komen : yedoch han ich wol 6erno- 
66 men Er het die peften degne die 

67 gedachten ye ze lebene - Die hal 

68 Er dife mire - mit dienfte lobebaze - 
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was im das peste ware 
ob er den helden märe 
möchte widerreiten 
Wir süllen jr hie erpeiten 
sprach von Trone Hagene 
Vntz wir hören wenn sy degne 
Zu vnns füeren in das Lanndt 
ich rate sprach der Weygant 
daz wir behalten die Stete 
der künig nach des Recken pete 
volget nach seinem rate 
da sand er poten drate 
vnd hiess erfarn des märe 
Wer Fürsten bey jn were 

Sein pote kam vil balde dar 
da gefraget er jn der schar 
nach jn all besunder 
da was helde ein wunder 
Als er das het vernomen 
da eylt er schier wider komen 
vnd sagte dem künige märe 
wieuil da Fürsten were 
vnd was Sy maine möchten han 
schiere ward im kunt getan 
da er vil haimliche sass 
Jr ware Funfftzigk tausent oder bas 
da sprach der künig das lassent sein 


jch han der geste vnd auch der mein 


Nun zwaintzig tausent man 

damit ich wol geschaffen kan 

daz sy gereuet her die fart 

daz jr ye gedacht ward 

daz sy ye komen an den Rein 

Gunther het der geste sein 

Siben künige vil reiche 

Ze hawse lobeleiche 

dartzuo Ir yetzliches weib 

ja was jr dhaines leib 

durch streiten zu Im nicht komen 

yedoch han ich wol vernomen 

Er het die pesten degne 

die gedachten ye ze lebene 
Die hal Er dise märe 
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fo het Er feine gefte - Sy hulffen 
fein befte - feyt dem kunigereiche - 
weren Gil lobeleiche - Der künig 

vil taugen antrüg : Ze thüne het 

er dee genüg : damit er friden folt 
fein lant - herte Sturme vnd paant - 
der het er doch den 6ollen nicht - 
von vbertroe noch gefchicht - dae 
gemüet vil manigen man - Nu 

wil ich euch dae honen lan - wie 

die frombden weigande : in dee 
Fürften Lannde - Ir poten woltij 
fennden : ob er dae wolte wenndj : 
das fy ich wüeften in fein Lannt - 
die peften man da ze hanndt dee 
heres Gier ennden : eylte gar befen- 
der - Die helden faffen an einer 
ring Sy begünden achten all jr 
ding was jn dae pefe wäre oder 
wer der helde märe - prachte Günt- 
herr) an der folte fein fo weyo ein 
man daz fein die weygannde - dar- 
nach icht hetten ein ſchannde Sy 
rieten wer der were · Hyldebꝛant 
der mire : der riet an Rudegere - ob 
Sy den degen here mit bil güetlichij 
fiten : der dienſte mochten erpietij - 
das er Ir potfchafft dannen den 
kunigen vnd jr mannen ze Wuamo 
pꝛacht in die Stat : her? Diettrich 
aller erfte pat · den Marggraüen 
reichen : der rayfe vleiffikleicher - 
In patene all die peften - die fy vnde2 
jn da weften - yng jne gelobte Rude- 
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so het Er seine geste 
Sy hulffen sein veste 
seyt dem kunigereiche 
weren vil lobeleiche 
Der künig vil taugen antruog 
Ze thuone het er des genuog 
damit er friden solt sein lant 
herte Sturme vnd prant 
der het er doch den vollen nicht 
von vbertroe noch geschicht 
das gemüet vil manigen man 
Nu wil ich euch das horen lan 
wie die frombden weigande 
in des Fürsten Lannde 
Ir poten Wolten sennden 
ob er das wolte wennden 
daz sy ich wüesten in sein Lannt 
die pesten man da ze hanndt 
des heres vier ennden 
eylte gar besenden 

Die helden sassen an einen ring 
Sy begunden achten all jr ding 
was jn das pese wäre 
oder wer der helde märe 
prachte Gunthern an 
der solte sein so weys ein man 
daz sein die weygannde 
darnach icht hetten ein schannde 
Sy rieten wer der were 
Hyldebrant der märe 
der riet an Rudegere 
ob Sy den degen here 
mit vil guetlichen siten 
der dienste mochten erpieten 
daz er Ir potschafft dannen 
den kunigen vnd jr mannen 
ze Wurms pracht in die Stat 
herr Diettrich aller erste pat 
den Marggrauen reichen 
der rayse vleissikleichen 
In patens all die pesten 
die sy vnder jn da westen 
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ger : man befchied dem Marggra- 
uen her - Er folt Ir einem nicht 
verdagen : von den man folte wide2- 
fagen - Dae lobte do der weigat : 

er hiefg fich claiden alzehant Fünf- 
hundert feiner manne : die fürte 
mit jm danne : der Marggraue 
reiche vil behagenleiche - Do fy 
nu riten gen der Stat - die man 

die mår eruinden pat da faheno 
auſſen vor den graben mit ge- 
zimber hohe auferhaber : Pheter’ 
vnd manger) vnd manigen 
Íchwengkel langen : dee künig 
Egeln man : ein Hüne da reden 
began daz er der genahe nie bac 
gezimbert fahe - dhain Burg noch 
Stat - den Marggrauen er jn fa- 

gen pat · Wem da diente dae lant - 
dae faget jm Rudeger ze handt - 


Abentheür : Wie Rudeger 


fein potfchafft warbe 
o fach man die 
D gefte - Ze Wurmo 
gen der befte - vil 
mynniklichen 


reiten · nicht 

lennger wolt 
er peyter) - die der maur ſtùndij̃ 
nahen Sy begunden zù jn gahij - 
wann fys emphahen wolten : alc 


Sy von rechte folten : die gefte vor 
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vntz jns gelobte Rudeger 

man beschied dem Marggrauen her 

Er solt Ir einem nicht verdagen 

von den man solte widersagen 
Das lobte do der weigant 

er hiess sich claiden alzehant 

Fünfhundert seiner manne 

die fuorte mit jm danne 

der Marggraue reiche 

vil behagenleiche 

Do sy nu riten gen der Stat 

die man die mär eruinden pat 

da sahens aussen vor den graben 

mit gezimber hohe auferhaben 

Pheterer vnd mangen 

vnd manigen schwengkel langen 

des künig Etzeln man 

ein Hüne da reden began 

daz er der genahe 

nie bas gezimbert sahe 

dhain Burg noch Stat 

den Marggrauen er jn sagen pat 

Wem da diente das lant 

das saget jm Rudeger ze handt 


Abentheur Wie Rudeger sein potschafft warbe 


Do sach man die geste 
Ze Wurms gen der veste 
vil mynniklichen reiten 
nicht lennger wolt er peyten 
die der maur stuonden nahen 
Sy begunden zuo jn gahen 
wann sys emphahen wolten 
als Sy von rechte solten 
die geste vor dem graben sind 
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dem graben find - fpilen fahen 
2 da die kind - fy hetten freüde über 
3  crafft - jr genüg fchuffen den 
4 ſchafft - die kurtzweyle was 
nicht klain - fumelich wurffij 
6 den ftain - die alten mit den 
7 jungen : lieffen vnd fprungjj - 
3 do fy die gefte fahen - der ſtete nu 
9 fo nahen die prugken wurden 
10  nider lan die porten weit auf 
u getan : Do fuert der Marggra- 
12 ue her einen fchafft one fper - 
g daz man dabey gefahe - daz may 
14 Im fridee iahe - an tumben bnd 
5 an weyfen - mochte man da 
16 preyfen : der grie vil mynni- 
17  kleichen an Rudeger dem reich- 
B en : Durch die porten fy do ri- 
19 ten : fy fürten claider fo geſnitij : 
20 die Francken wolten luge ieher : 
2! Sy hetten folhes nicht gefehenn : 
22 die güten helden zame bae - der 
23 Marſchalck het gefehen das wie 
24 Sy ze hofe waren komen er het 
25 es vil wol war genomen : Sy 
26  erpayfaten für den palao - alfo 
27 von jm emphanngen wae der 
28 gaſt vnd fein gefinde - von ma- 
29 niger müter kinde - het er ee wol 
30 vernomen wie fy in das Lant 
31 waren komen : erpayfzt war⸗ 
32 ene alle da der Marfchalck her- 
33 bergen fa - wolte do die gefte - da 
34 ſpꝛach der mütee vefte - dee kú- 


5945 


5950 


5955 


$960 


$965 


5970 


5975 


die geste vor dem graben sind 

spilen sahen da die kind 

sy hetten freude über crafft 

jr genuog schussen den schafft 

die kurtzweyle was nicht klain 

sumelich wurffen den stain 

die alten mit den jungen 

lieffen vnd sprungen 

do sy die geste sahen 

der stete nu so nahen 

die prugken wurden nider lan 

die porten weit auf getan 

Do fuert der Marggraue her 

einen schafft one sper 

daz man dabey gesahe 

daz man Im frides iahe 

an tumben vnd an weysen 

mochte man da preysen 

den gruos vil mynnikleichen 

an Rudeger dem reichen 
Durch die porten sy do ri ten 

sy fuorten claider so gesniten- 

die Francken wolten luge iehen 

Sy hetten solhes nicht gesehenn 

die guoten helden zame bas 

der Marschalck het gesehen das 

wie Sy ze hofe waren komen 

er het es vil wol war genomen 

Sy erpayszten für den palas 

also von jm emphanngen was 

der gast vnd sein gesinde 

von maniger muoter kinde 

het er ee wol vernomen 

wie sy in das Lant waren komen 

erpayszt warens alle da 

der Marschalck herbergen sa 

wolte do die geste 

da sprach der muotes veste 

des künig Etzels man 
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nig Egels man lat vane die 
Roffe ftan - wir mügen hie 

nicht peyten - wir müeflen 
fchiere reiten · Ich hont dee 
gerne mire ` wie der kunig wé- 
re · ob dae möchte geſchehen das 
Ich den kunde gefehen - da fpzacfj 
ein Gernotes man - dae wil 

ich euch wiffen lan - geet auf 
den Palas da ich Gil newlichr, 
wae : Ich wän man jn da binde 
bey feinem ynngefinde - da het 
auch nu der kunig vernomen) : 
daz im gefte waren komen : fra- 
gen er begunde ob yemand wif- 
fen kunde - der im fagte märe - 
wer dae gefinde wäre - dae künt 
jn nyemant fagen da begund 

Er taugen clagen : von Mesen 
Oatweinen : dem lieben Neuen 
feinen - der ftarb ze früe in fein- 
en tagen : der gedacht des der folt 
im fagen : von frembden wey- 
ganden - aue yeglichen Land - 
Da was ein annder Oatweir) - 

der wag der bettern Sun fein - 

der was da zun Sachffen - von 
kinthait gewachfen : der kam 

da er den künig fach - bil wol hó- 
ret er was er fprach : da ſpꝛach 
der junge weygant · fy fint auc 
Verrer kunige lant - heer beko- 
men an den Rein nu habt dee 
den rat mein ſendet hin nach 


5980 


5985 


5990 


5995 


6000 


6005 


6010 


6015 


des künig Etzels man 
lat vnns die Rosse stan 
wir mügen hie nicht peyten 
wir müessen schiere reiten 

Ich hort des gerne märe 
wie der kunig were 
ob das möchte geschehen 
daz Ich den kunde gesehen 
da sprach ein Gernotes man 
das wil ich euch wissen lan 
geet auf den Palas 
da ich vil newlichen was 
Ich wän man jn da vinde 
bey seinem ynngesinde 
da het auch nu der kunig vernomen 
daz im geste waren komen 
fragen er begunde 
ob yemand wissen kunde 
der im sagte märe 
wer das gesinde wäre 
das kunt jn nyemant sagen 
da begund Er taugen clagen 
von Metzen Ortweinen 
dem lieben Neuen seinen 
der starb ze früe in seinen tagen 
der gedacht des der solt im sagen 
von frembden weyganden 
aus yetzlichen Landen 

Da was ein annder Ortwein 
der was der vettern Sun sein 
der was da zun Sachssen 
von kinthait gewachsen 
der kam da er den künig sach 
vil wol höret er was er sprach 
da sprach der junge weygant 
sy sint aus Verrer kunige lant 
heer bekomen an den Rein 
nu habt des den rat mein 
sendet hin nach Hagnen 
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Hagnen hat yemand von den 
degenen - vernomen dhaine ma- 

re » euch mag der Tronegäre - 

der märe fchiere han beriehen - 

ob er fy ee hab gefehen · Die porn 
eylten da er wae da ftuend er von 
dem palas : man hiefe jn zu dem 
künige gan der Furfte fraget fei- 
nen man ob der helt erkante - 

die frómbden weygande - bon 
wannen fy kamen in fein land : 

da plickte der kuene weygannt : 
nider für den palae - da der Marg- 
graue was ` Do Hagene Rudegeaij 
fach - dae woat er lachende fprach - 
Nu wol dich kunig here - difer Gil 
groflere ere - die deinem lannde 

ift gefchehen : daz du hie haft gefe- 
hen : den aller tewaiften man : 

der ye (abar gewan : oder ye gepaü- 
te Fürften lanndt - Ond auch der 

ye mit degenee hant : dhainenn 
Swertflag gefchlüg - milter dege- 
ne ift genüg doch gewan nie mil- 
ter degen dae leben - den wüních 
hat im got gegeben - Er fraget 

wer er were - da fpzach der degen 
máre - ee ift der milte Rudeger - 
den jr edel kunig heer - dort vor den 
anndern leher ftan : nu folt jr 

mich genieffen lan : ob ich euch 
trewe künne phlegen - ich wil mich 
heute fp2ach der degen : des Landeo 
mein verzeihen : dao folt herre 


6020 


6025 


6030 


6035 


6040 


6045 


6050 


6055 


sendet hin nach Hagnen 
hat yemand von den degenen 
vernomen dhaine märe 
euch mag der Tronegäre 
der märe schiere han veriehen 
ob er sy ee hab gesehen 

Die poten eylten da er was 
da stuend er von dem palas 
man hiess jn zu dem künige gan 
der Furste fraget seinen man 
ob der helt erkante 
die frómbden weygande 
von wannen sy kamen in sein land 
da plickte der kuene weygannt 
nider für den palas 
da der Marggraue was 
Do Hagene Rudegern sach 
das wort er lachende sprach 
Nu wol dich kunig here 
diser vil grossere ere 
die deinem lannde ist geschehen 
daz du hie hast gesehen 
den aller tewristen man 
der ye vrbar gewan 
oder ye gepaute Fürsten lanndt 
vnd auch der ye mit degenes hant 
dhainenn Swertslag geschluog 
milter degene ist genuog 


doch gewan nie milter degen das leben 


den wunsch hat im got gegeben 
Er fraget wer er were 

da sprach der degen märe 

es ist der milte Rudeger 

den jr edel kunig heer 

dort vor den anndern sehet stan 

nu solt jr mich geniessen lan 

ob ich euch trewe künne phlegen 

ich wil mich heute sprach der degen 

des Landes mein verzeihen 

das solt herre leihen 
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35 leihen dem edlen Rudegere - Ezele 
36 der kunig here - hat jn warlich ver- 
37 triben er war ymmer dont beliben : 
38 das er nicht kome an den Rein da 
39 ſprach der kunig dae fol fein - feyt 
40 Ir fein mütet Hagene : fo wil ich 

A dem degene : gerne leyhen ewa lant · 
42 der tewiliche weygant : lieff do zu 
43 Rudegere : dee grüffea het er ere - 
44  Hagene emphahen do began : den 
45 herren vnd feine man : willeko- 

46 men jr weygande - Zu meiner 

4 herren Lannde vnd der Marg- 

48 graue ze vordaift - Ich han dee ye 
49 gehabt troft - wenn das gefchä- 

so he das ich den helt hie fahe - Nu 
sı iſt es alfo bekomen : dee ift mir 

52 trüeber müt benomen dag er 

5 ift komen an den Rein - nu fol 

54 ich jm feinen wein : wolt gelten 

55 vnd die ſpeyſe die er mich in 

56  freündee weyfe - vil dicke an 

57 gepoten hat - gelucke dae ift dea 

58 gotes rat - dee mag ich dar wol 

59  jehen - das ich jn hie han geſehij - 
60 zun Hünen war ich offte tot - 

61 da mire nieman wol erpot : 

62 Wann dee Fürften Gern kint - 

6 die Marggrauin Gotlint : 

64 vnd auch Rudeger der Degen - 

65 mein da vil wol gephlegen - vor) 

66 jn im ellende : wer mir nu dao 

67 wennde ob iche jm wol gedancke 


68 hie der gewan getrewe fite nie : 


6060 


6065 


6070 


6075 


6080 


6085 


6090 


6 095 


das solt herre leihen 

dem edlen Rudegere 

Ezele der kunig here 

hat jn warlich vertriben 

er war ymmer dort beliben 
daz er nicht kome an den Rein 
da sprach der kunig das sol sein 
seyt Ir sein muotet Hagene 

so wil ich dem degene 

gerne leyhen ewr lant 

der tewrliche weygant 

lieff do zu Rudegere 

des gruosses het er ere 
Hagene emphahen do began 
den herren vnd seine man 
willekomen jr weygande 

Zu meiner herren Lannde 
vnd der Marggraue ze vordrist 
Jch han des ye gehabt trost 
wenn das geschähe 

daz ich den helt hie sahe 

Nu ist es also bekomen 

des ist mir trüeber muot benomen 
daz er ist komen an den Rein 
nu sol ich jm seinen wein 
wolt gelten vnd die speyse 

die er mich in freundes weyse 
vil dicke an gepoten hat 
gelucke das ist der gotes rat 
des mag ich dar wol iehen 
daz ich jn hie han gesehen 
zun Hünen war ich offte tot 
da mirs nieman wol erpot 
Wann des Fürsten Gern kint 
die Marggrauin Gotlint 

vnd auch Rudeger der Degen 
mein da vil wol gephlegen 
von jn im ellende 

wer mir nu das wennde 

ob ichs jm wol gedancke hie 


der gewan getrewe site nie 
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Do dife rede von jm gefchach - 

den künig man zu jm gahen fach - 

der emphieng do vleiffleiche - den helt 
von Hünen reiche - vnd feine helde 
gute - mit willigem mite - dee danckt 
im do der weygant - der künig nam 
jn bey der handt - 6nd weyfet jn auf 
den Palao da Er ee gewefen was - 

in einem Sedele Gil reiche - der Fürfte 


jn guettleiche - hielo figen neben fein - 


da fchanckt man jm den peften wein - 
den man do ze hofe vant - der künig 
fagt jm all ze hant : wie fich Hagen 


verzeihen : wolte daz ich eüch leyhen - 


Solte das fein Hertgogthümb - dar- 
umb das ich hette rümb - das jr wolt- 
tet hie beftan - nu folt jr mich dae 
wiffen lan · ob jr welt beleiben hie - 
fo gab euch der künig nie - von Hü- 
nen lannden alfo 6il - für war ich 
euch dae fagen wil - Jch gib euch 
dreyftund mere : das wiflet degen 
here : Got lafe mich ſpꝛach do Ru- 
deger - gedanncken edel künig her - 
Euch baiden güettleichen - feyt jr 
mich woltet reichen : mit alfo grof- 
fem gute · feyt euch dee ift ze müte - 
dauon bin ich euch beden holt - Ja 
müs ich der Hünen golt - wieuil 

vnd ich felber wil - Jch han gedienet 
vng an dae zil - Egelen meinem han - 
mir kan dae lütgel wern - Wirt Er 
icht zornige gemüet : wann der vil 
felten icht getüt - daz wider meiner) 


6100 


6105 


6110 


6115 


6120 


6125 


6130 


6135 


Do dise rede von jm geschach 
den künig man zuo jm gahen sach 
der emphieng do vleissleiche 
den helt von Hünen reiche 
vnd seine helde guote 
mit willigem muote 
des danckt im do der weygant 
der künig nam jn bey der handt 
vnd weyset jn auf den Palas 
da Er ee gewesen was 
in einem Sedele vil reiche 
der Fürste jn guettleiche 
hiess sitzen neben sein 
da schanckt man jm den pesten wein 
den man do ze hofe vant 
der künig sagt jm all ze hant 
wie sich Hagen verzeihen 
wolte daz ich euch leyhen 
Solte daz sein Hertzogthuomb 
darumb daz ich hette ruomb 
daz jr wolttet hie bestan 
nu solt jr mich das wissen lan 
ob jr welt beleiben hie 
so gab euch der künig nie 
von Hünen lannden also vil 
für war ich euch das sagen wil 
Jch gib euch dreystund mere 
das wisset degen here 

Got lass mich sprach do Rudeger 
gedanncken edel künig her 
Euch baiden güettleichen 
seyt jr mich woltet reichen 
mit also grossem guote 
seyt euch des ist ze muote 
dauon bin ich euch beden holt 
Ja muos ich der Hünen golt 
wieuil vnd ich selber wil 
Jch han gedienet vntz an das zil 
Etzelen meinem herrn 
mir kan das lützel wern 
Wirt Er icht zornigs gemüet 
wann der vil selten icht getuot 


daz wider meinen willen sey 
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35 willen fey - dee fol ich ymmer welen 

36 bey Potelunges kinde - vnd hayſſij 

37 fein gefinde - Da fp2ach der milte 

38  Rudeger - Ich wil euch piten kúnig 

39  heer- daz dae mir G2laub fey - vnd 

40 mich haffeg laffet frey - daz ich euch fage 
4 die mire - euch helden lobebäre war- 
42 umb ich zu euch bin gefant - oder wao 
4 ich werbe in dit lannò - fol ich dee eua 
44  Vrlaub han : fo habt jr mir liebe getan - 
45. Da ſpꝛach der 6ogt von Reine Ich God 
46 die Brüeder meine hallen nicht dee jr 
4 lager welch pote dae 6erdaget - dag 

48 man Fürften fagen fol - der ift nicht 

49  künigee pote wol - Der Vogt bon Beche- 
so laren mit den die bey jn da waren bon 
dem Sedele Er do ftúenò - da geparet er 
52 fo die Recken tünd - fünft fpzach der 

53 Edel weygannt mich hat her zu euch 
54 geſant - her Pittrolff vnd auch fein 

55 Sün : vnd fol euch dae kun?t thün : 

56 Wie fy zu eüch fein gemüt - liebe Ond 

57 aller hannde gut wider pietend Sy 

58 Euch baide - Ich enways wenn jr jn ze 

59 lade - dem jungen helden habt geritij : 
6o Ir ergeget jn nach freündes fiten - Er 

61 näm euch möcht Er wol den tag - der 
62 wille nie an jm gelag - feyt jm befwä- 

63 ret ward der müt : auch empeüt euch 
64 ſprach der helt gut künig Etzele 

65 mein herre - Was feinem gafte were - 
66 dee wellet nymmer 602 im fein - Er 

67 hat mit jm an den Rein geſendet 

68  Fünffgigk taüfent man : Ond hayft 


6140 


6145 


6150 


6155 


6160 


6165 


6170 


6175 


6180 


daz wider meinen willen sey 
des sol ich ymmer wesen bey 
Potelunges kinde 
vnd hayssen sein gesinde 
Da sprach der milte Rudeger 
Jch wil euch piten künig heer 
daz das mir vrlaub sey 
vnd mich hasses lasset frey 
daz ich euch sage die märe 
euch helden lobebäre 
warumb ich zu euch bin gesant 
oder was ich werbe in ditz lannd 
sol ich des eurn Vrlaub han 
so habt jr mir liebe getan 
Da sprach der vogt von Reine 
Ich vnd die Brüeder meine 
hassen nicht des jr saget 
welch pote das verdaget 
daz man Fürsten sagen sol 
der ist nicht küniges pote wol 
Der Vogt von Bechelaren 
mit den die bey jn da waren 
von dem Sedele Er do stuend 
da geparet er so die Recken tuond 
sunst sprach der Edel weygannt 
mich hat her zu euch gesant 
her Pittrolff vnd auch sein Suon 
vnd sol euch das kundt thuon 
wie sy zu euch sein gemuot 
liebe vnd aller hannde guot 
wider pietend Sy Euch baide 
Ich enways wenn jr jn ze laide 
dem jungen helden habt geriten 
Ir ergetzet jn nach freundes siten 
Er näm euch möcht Er wol den tag 
der wille nie an jm gelag 
seyt jm beswäret ward der muot 
auch empeut euch sprach der helt guot 
künig Etzele mein herre 
was seinem gaste werre 
des wellet nymmer vor im sein 
Er hat mit jm an den Rein 
gesendet Fünfftzigk tausent man 
vnd hayst euch das wissen lan 
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euch dae willen lan - Jr wellet mit 

Im füenen : fo füllen euch die küe- 
nen - gereiten alfo daz ee euch wirt 
laid - das ere dem künige hat geclait - 
Der Fürfte Gon dem Reine ſpꝛach - 
mein zoon Ond mein 6ngemach der 
ift noch groffer dann der fein - mag 
Ich mit den freünden mein eweg 
die purge vnd mein landt - dae tü 

Ich jm bil fchiere bekant - Ich fchaffe 
jm auch der Gyfel nicht - daz er daflelb 
wol beſicht daz ich nicht fridee kauf- 
fen wil - het er nu taüfent ftünd fouil - 
Helde / fam jr her Egel hat - Ich wil 
gewaltee haben rat - da fprach der gü- 
te Rudeger - fo hózet edel künig heer - 
Von wem ich eüch fol widerfagen - 
der Fürfte pat jn noch ftille dagen - 
Vng er der Weygande - durch rate mer 
befande - Da pat der künig ſpaing- 

en : vnd vil balde bzingen : feinen 
Brüder Gernoten : God Gifelhern 

den güten : Er hiefe auch Seyfzide 
komen : Er jm ze trawte het geno- 
men : fein Swefter Chaimhilde - 

der kuene vnd auch der milte - leng- 
er Er dae nicht enlie - Vil balde Er 

hin ze hofe gie + Der Wiert hieſe ga- 
hen fo ze hant - da man StütFucfj- 

fe vant : den bogt von Palerne - 

dee rat hoit er gerne darnach hiec 

Er fpzingen ond Walthern bai⸗ 

ngen : den Helt aue Spanie lant - 

mit dem komen alzehant - feiner 


6185 


6190 


6195 


6200 


6205 


6210 


6215 


6220 


vnd hayst euch das wissen lan 
Jr wellet mit Im süenen 
so süllen euch die küenen 
gereiten also daz es euch wirt laid 
daz ers dem künige hat geclait 

Der Furste von dem Reine sprach 
mein zorn vnd mein vngemach 
der ist noch grosser dann der sein 
mag Ich mit den freunden mein 
erweren die purge vnd mein landt 
das tuo Ich jm vil schiere bekant 
Ich schaffe jm auch der Gysel nicht 
daz er dasselb wol besicht 
daz ich nicht frides kauffen wil 
het er nu tausent stund souil 
Helde sam jr her Etzel hat 
Jch wil gewaltes haben rat 
da sprach der guote Rudeger 
so hóret edel künig heer 
Von wem ich euch sol widersagen 
der Fürste pat jn noch stille dagen 
Vntz er der Weygande 
durch rate mer besande 

Da pat der künig springen 
vnd vil balde bringen 
seinen Bruoder Gernoten 
vnd Giselhern den guoten 
Er hiess auch Seyfride komen 
Er jm ze trawte het genomen 
sein Swester Chrimhilde 
der kuene vnd auch der milte 
lenger Er das nicht enlie 
Vil balde Er hin ze hofe gie 
Der Wiert hiess gahen so ze hant 
da man StuotFuch se vant 
den vogt von Palerne 
des rat hort er gerne 
darnach hies Er springen 
vnd Walthern bringen 
den Helt aus Spanie lant 
mit dem komen alzehant 
seiner Vndertanen drey 


328 
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35 Vndertanen 02ey - kunige die im 

36 ſtuenden bey - darnach hiefs er 

37 auch gan nach den Erbern man 
38 dag Herwart der ftarche - der Helt 
39 aue Tennemaache - hin ze hofe 

49 auch käme - pnd die rede vernáme : 
4 wie man jm hette widerfait - Er 

42 pat die degen vil gemait - Lude- 

4 gaſte ond Ludegere daz man 

44 die Recken here ze hofe folten bzing- 
45 en er het auch dee gedingen : Ee 
46 folte hören Wineflan - nd auch 

4 fein Baueder Poytan den Hertzo- 
48 gen bon Payalant - Gil fchiere het 
49 Er den beſant den kuenen Nant- 
5° weinen mit den Nachpaurn 

9 feinen - Elfen God Gelffraten - 

52 dae ward im geraten - daz er nach 
53 den fande das waren Weygande - 
54 da die ze hofe waren komen die 

5 potfchafft het auch do vernomen : 
$6 der Swabe Hertgoge Herman : 

57 mit rait ze hofe dan von Elſaſſij 

58 Graue Berchtold - die waren ye 

59 dem kunige holt darnach komen 
60  alzehant Co Meychfen ond Tú- 
61 ringen lant - die Fürften lobeleiche - 
62 die kamen auch Ritterleiche Gon 
63 Luttringen Ond bon Brabant - 

64 die ze herren waren da genant - 

65 vnd all die Grauen (mb fy - die 

66 jn doot vn hie - waren bey geſeſſij - 
67 der ward da nicht vergeflen · Der 
68 poten mochte wol betragen do 
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seiner Vndertanen drey 

kunige die im stuenden bey 

darnach hiess er auch gan 

nach den Erbern man 

daz Herwart der starche 

der Helt aus Tennemarche 

hin ze hofe auch käme 

vnd die rede vernäme 

wie man jm hette widersait 

Er pat die degen vil gemait 

Ludegaste vnd Ludegere 

daz man die Recken here 

ze hofe solten bringen 

er het auch des gedingen 

Es solte hören Wineslan 

vnd auch sein Brueder Poytan 

den Hertzogen von Payrlant 

vil schiere het Er den besant 

den kuenen Nantweinen 

mit den Nachpaurn seinen 

Elsen vnd Gelffraten 

das ward im geraten 

daz er nach den sande 

das waren Weygande 

da die ze hofe waren komen 

die potschafft het auch do vernomen 

der Swabe Hertzoge Herman 

mit rait ze hofe dan 

von Elsassen Graue Berchtold 

die waren ye dem kunige holt 

darnach komen alzehant 

von Meychsen vnd Türingen lant 

die Fürsten lobeleiche 

die kamen auch Ritterleiche 

von Luttringen vnd von Brabant 

die ze herren waren da genant 

vnd all die Grauen vmb sy 

die jn dort vnd hie 

waren bey gesessen 

der ward da nicht vergessen 
Den poten mochte wol betragen 


do der künig nach seinen magen 
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der kinig nach feinen magen 
2 hyefe ale eylende gan nu komen 
mage Ond man welher ye ze hofe 
4 gie: wie recht mynniklich empfie - 
5  Yetglicher Rudegere der tew2 degen 
6 here was mit groſſen eren dar bez 
komen das hettene lang wol Qer- 
8 nomen her Walther lachende 
9 gie: da Er den Marchman emphie - 
10 Er gedacht an die mire : wie Er 
u  gefchaiden wäre : Con Hünifchry 
2 reiche fy reder fchimphleiche - 
B Er rager an der ſtunde nach 
4 der fchonen Hildegunde da fpzach 
5 Walther der degen : die ift hie in 
16 Gunthers phlegen : welt jr / dae 
mag bil wol geſchehen daz ich 
8 euch laffe die gefehen - Den potij 
19 wundert fere Wie Hildegunt die 
20 here Zu dem Reine was bekomen : 
21 der Helt het noch nicht vernomen : 
22 der vngelaublichen mire - das Ir 
23 da mere wäre : Jm faget der Helt 
24 von Spanilant - Gunther het 
25 nach vnne gefant die da hayflen 
26  kunigee kind - daz vnnfer Viergehj 
27 fint- Der haben Siben hie jr weib - 
28 dee ift der Hildeburgen leib - bey 
29 den andern hie gefehen : wir hoin 
30 feine poten chen - wir folten ze 
31 einer hochzeit - nu rewet mich dao 
32 ymmer feyt - daz ich fo ſchmahe 
33 heer gerait : vnd ift mir doch ze 
34 maffen laid fol wir weren im 
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do der künig nach seinen magen 

hyess als eylende gan 

nu komen mage vnd man 

welher ye ze hofe gie 

wie recht mynniklich emphie 

Yetzlicher Rudegere 

der tewr degen here 

was mit grossen eren dar bekomen 

das hettens lang wol vernomen 

her Walther lachende gie 

da Er den Marchman emphie 

Er gedacht an die märe 

wie Er geschaiden wäre 

von Hünischem reiche 

sy redeten schimphleiche 

Er fraget an der stunde 

nach der schonen Hildegunde 

da sprach Walther der degen 

die ist hie in Gunthers phlegen 

welt jr das mag vil wol geschehen 

daz ich euch lasse die gesehen 
Den poten wundert sere 

wie Hildegunt die here 

Zu dem Reine was bekomen 

der Helt het noch nicht vernomen 

der vngelaublichen märe 

daz Ir da mere wäre 

Jm saget der Helt von Spanilant 

Gunther het nach vans gesant 

die da hayssen kuniges kind 

daz vnnser Viertzehen sint 

Der haben Siben hie jr weib 

des ist der Hildeburgen leib 

bey den andern hie gesehen 

wir horten seine poten iehen 

wir solten ze einer hochzeit 

nu rewet mich das ymmer seyt 

daz ich so schmahe heer gerait 

vnd ist mir doch ze massen laid 


sol wir weren im sein Landt 
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35 fein Landt - fo fol dienen hie mein 
36  hanndt - fo wol fein pꝛot vnd auch 
37 den wein daz fy mir holt müeffen 


38 fein - Die herren waren alle nù 


39 komen von den jr Ee habt 6ernomer - 


40 die küenen Getelinge Sy b2achte 
A zuainem ringe herz Gunther 

4» vnd Gernot: ale jn Ir weyfhait 

43 gepot: dag riet Con Tronig Hage- 
44 ne ja folt man die degene - hören 


45 lan die mire - wae jn empotenn 


46 wire da ſpꝛach der edle kunig her : 


4 Nu lat vane hozen Rudeger wer 
48 die helden mügen fein - die bone 


49 da füchent an den Rein - die mir da 


50  hayffent widerfagen - der folt jr 
9! ainen nicht verdagen : Vor difen 


52 Weyganden die mir vnd meinen 


53  Lann?en - Troent alfo fere - da {prach 
54 der pote here ſo nenne ich eüch den 
55 eríten - vnd vander jn den herriſtij - 
56 Das ift der kunig von Hünen landt - 


57 der hieffe feiner Recken hanndt - 
58 rechen feines gaſtes laid manigen 
59 degen bil gemait hat er auf den 


60 ſchaden dein - heer gefendet an den 
61 Rein - Helche die Gil reiche - die hat 


62 Im warleiche - gelaſſen Zehen taŭ- 
63 fent man die liefe fy reiten mit 
64 jm dan daz Im die dienen auf jr 
65 golt- Sy ift jm durch fein tugende 
66 holt So widerfaget euch Blode- 
67 hn : mit Acht taufent helden fin - 
68 Vnd die Recken aue Hünen landt - 
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sol wir weren im sein Landt 
so sol dienen hie mein hanndt 
so wol sein prot vnd auch den wein 
daz sy mir holt müessen sein 
Die herren waren alle nu komen 
von den jr Ee habt vernomen 
die küenen Getelinge 
Sy brachte zu ainem ringe 
herr Gunther vnd Gernot 
als jn Ir weyshait gepot 
das riet von Tronig Hagene 
Ja solt man die degene 
hören lan die märe 
was jn empotenn wäre 
da sprach der edle kunig her 
Nu lat vnns horen Rudeger 
wer die helden mügen sein 
die vnns da suochent an den Rein 
die mir da hayssent widersagen 
der solt jr ainen nicht verdagen 
Vor disen Weyganden 
die mir vnd meinen Lannden 
Troent also sere 
da sprach der pote here 
so nenne ich euch den ersten 
vnd vnnder jn den herristen 
Das ist der kunig von Hünen landt 
der hiesse seiner Recken hanndt 
rechen seines gastes laid 
manigen degen vil gemait 
hat er auf den schaden dein 
heer gesendet an den Rein 
Helche die vil reiche 
die hat Im warleiche 
gelassen Zehen tausent man 
die liess sy reiten mit jm dan 
daz Im die dienen auf jr golt 
Sy ist jm durch sein tugende holt 
So widersaget euch Blodelin 
mit Acht tausent helden sin 
Vnd die Recken aus Hünen landt 
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Wie die Fürften fein genant - Der 
wil ich einen nicht verdagen - da- 
bey hayffet euch widerſagen Con 
Perne der Fürfte Diettreich - Zehen 
Taufent Helden lobeleich - hat Er 


von feinem Lannde baacht - die Eü26 


Íchadene han gedacht - die laitet 
zu euch in dae Lanndt von Perne 
maifter Hildeb2ant : Gebart vnd 
Reichart - Sigeher vnd Ritíchaat : 
Sigeftab vnd weychnant - die 
Helde aue Amelunge lant - Wolf- 
hart vnd Wolfwein God Wolf- 
prant der Neue fein : die küenen 
Wülffinge - die fein in dem gefinde 


gedinge - Ee war güter Recken hant - 


Ir múeffet jn raumen ew lant - 
Mar) widerfaget euch hochleiche 
von dem künig Erenreiche - vnd 
auch bon feinen mannen - der Er 
fannde dannen : Zwaingigktaú= 
fent oder bae - Ir folt für war wiſ⸗ 
fen dae - dae die laytet Berchtüng - 
vnd Weyttege der Helt jung Ond 
Hajme Madelgere kint - die doch 
des kunigee Faner find - damit rey= 
tet Luttwar : der laytet Berch- 
tunges {char - Ond Sabene der iuge : 
der der Amelunge - bedeüt hat Gil 
manige crafft - daz fy jm nu fint 
zinfzhafft - Man widerfaget 

euch mere - von den Fürften here - 
den küenen Harlungen : der altij 
vnd der jüngen hat jn mit Golget 
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Wie die Fürsten sein genant 
Der wil ich einen nicht verdagen 
dabey haysset euch widersagen 
von Perne der Fürste Diettreich 
Zehen Tausent Helden lobeleich 
hat Er von seinem Lannde bracht 
die Eurs schadens han gedacht 
die laitet zu euch in das Lanndt 
von Perne maister Hildebrant 
Gebart vnd Reichart 
Sigeher vnd Ritschart 
Sigestab vnd weychnant 
die Helde aus Amelunge lant 
Wolfhart vnd Wolfwein 
vnd Wolfprant der Neue sein 
die küenen Wülffinge 
die sein in dem gesinde gedinge 
Es war guoter Recken hant 
Ir müesset jn raumen ewr lant 

Man widersaget euch hochleiche 
von dem künig Erenreiche 
vnd auch von seinen mannen 
der Er sannde dannen 
Zwaintzigktausent oder bas 
Ir solt für war wissen das 
das die laytet Berchtung 
vnd Weyttege der Helt jung 
vnd Hayme Madelgers kint 
die doch des kuniges Faner sind 
damit reytet Luttwar 
der laytet Berchtunges schar 
vnd Sabene der iunge 
der der Amelunge 
bedeut hat vil manige crafft 
daz sy jm nu sint zinszhafft 

Man widersaget euch mere 
von den Fürsten here 
den küenen Harlungen 
der alten vnd der jungen 
hat jn mit volget dan 
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dan : drew taufent kuener man - 
die laitet der Helt wachfmüt - vnd 
Hache der helt gut Herdegen vnd 
Eckhart · die vil manigen Helm- 
Íchart - mit jr hannden han gefla- 
gen : So hayffent euch auch wi- 
derfagen die Fürften da von May- 
lan · die haben zwaytaüfent mar) - 
Euch helden fchedlichen bzacht - jn 
ift dee vil wol gedacht - das fy rechij 
hie jr hant - Ee das fy rawmen dit 
Lanndt Da fprach der kunig 
reiche - vil gezogenleiche - Nu wil 
ich euch fragen - die frómbden zu 
den magen : wae euch bedüncke 
güt getan dee wir hie bernomen 
han da fpzach dee Sigelinde kind - 
wider Gunthern fint - Seyf2id 

der weygant : jch hilff eüch weren 
Ewa lant : daz her? Diettrich Ond 
die feine - mügen bey dem Reine : 
deft mynder gewalt gefüeren - ob 
fy euch mit pande rüeren : man) 
fol auch mich bey jn fehen : Ja hont 
man jr dhaynen iehen : fo grym- 
melichee mütee - der euch ewe 
gutes - mit feinen ellen fo beher’ - 
Er vinde jm ettwen ze weer - Eo 
ift dhain Diettrich - fo ftarch Ond 
fo fraylich - fol ich mit jm zefam- 
men komen jm werde Gleicht 
benomen - fein óbermüt den Er 
hat ob mir dao waffen mein 


geftat - da {prach aus Spanilant - 
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hat jn mit volget dan 
drew tausent kuener man 
die laitet der Helt wachsmuot 
vnd Hache der helt guot 
Herdegen vnd Eckhart 
die vil manigen Helmschart 
mit jr hannden han geslagen 
So hayssent euch auch wi dersagen 
die Fürsten da von Maylan 
die haben zwaytausent man 
Euch helden schedlichen bracht 
jn ist des vil wol gedacht 
daz sy rechen hie jr hant 
Ee daz sy rawmen ditz Lanndt 
Da sprach der kunig reiche 
vil gezogenleiche 
Nu wil ich euch fragen 
die frómbden zu den magen 
was euch beduncke guot getan 
des wir hie vernomen han 
da sprach des Sigelinde kind 
wider Gunthern sint 
Seyfrid der weygant 
jch hilff euch weren Ewr lant 
daz herr Diettrich vnd die seine 
mügen bey dem Reine 
dest mynder gewalt gefüeren 
ob sy euch mit prande rüeren 
man sol auch mich bey jn sehen 
Ja hort man jr dhaynen iehen 
so grymmeliches muotes 
der euch ewrs guotes 
mit seinen ellen so beheer 
Er vinde jm ettwen ze weer 
Es ist dhain Diettrich 
so starch vnd so fraylich 
sol ich mit jm zesammen komen 
jm werde villeicht benomen 
sein vbermuot den Er hat 
ob mir das waffen mein gestat 


da sprach aus Spanilant 
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Walther der Weigant : Her? kú- 
nig het jr mich wiffen lan do jch 
mit junckfrawen dan von Spa- 

nie heer zu dem Reine reit - wie fe2e 
euch fey hie widerfeit - fein móchte 
dannoch werden rat · ob man euch 
mit ftreite beſtat · Ich bꝛachte neün- 
tauſent man · die weile Ond ich 

der ainen han - 6nd auch ich felber 
lebentig bin auf ewa hilffe ſtet 
mein fin - dee faget jm do der künig 
danck - da ſpꝛach an widerwangk - 
der 6ogt aue Palerne - Her? ich 

wil euch gerne - helffen allee dee 
ich kan - wil mir die ftange mein 
geftan - (nd auch mein ftarcheo 
Waffen prait · Jn mag jr ſuechij 
werden laid - heer in der Burgun- 
den landt - Jch wil daz fy den heree 
paandt - hie füeren mäſſikleichij - 
vnd auch daz fy entweichen ein 
tail Gon jrem bbermüt - dae rat 

ich fpaach der helt güt - Der rede 
Im danckte fere - Günther der Recke 
here - da ſpꝛach der küene weigant - 
Herboat aue Tenelant : Ond waio 
vane hie her Diettrich - fo düncket 
mich vnbillich daz Er vnd Amer 
lünge die alten vnd die jüngen : 

fo fraüenlichen wider ſagen ee 
mochten fümelich verdagen - Nu 

ift jm doch wolgewiffen - fpzach 

der helt vermeffen - wie ich von 
Oamanie rait vnd wie mein 
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Walther der Weigant 

Herr künig het jr mich wissen lan 

do jch mit junckfrawen dan 

von Spanie heer zu dem Reine reit 

wie sere euch sey hie widerseit 

sein möchte dannoch werden rat 

ob man euch mit streite bestat 

Jch brachte neuntausent man 

die weile vnd ich der ainen han 

vnd auch ich selber lebentig bin 

auf ewr hilffe stet mein sin 

des saget jm do der künig danck 

da sprach an widerwangk 

der vogt aus Palerne 

Herr ich wil euch gerne 

helffen alles des ich kan 

wil mir die stange mein gestan 

vnd auch mein starches Waffen prait 

Jn mag jr suechen werden laid 

heer in der Burgunden landt 

Jch wil daz sy den heres prandt 

hie füeren mässikleichen 

vnd auch daz sy entweichen 

ein tail von jrem vbermuot 

das rat ich sprach der helt guot 
Der rede Im danckte sere 

Gunther der Recke here 

da sprach der küene weigant 

Herbort aus Tenelant 

vnd wais vnns hie her Diettrich 

so duncket mich vnbillich 

daz Er vnd Amelunge 

die alten vnd die jungen 

so frauenlichen wider sagen 

es mochten sumelich verdagen 

Nu ist jm doch wolgewissen 

sprach der helt vermessen 

wie ich von Ormanie rait 

vnd wie mein ellen da erstrait 
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35 ellen da erftrait - Dee künig Lud- 
36 wiges kindt - Ia fuert ich die 

37 maget ſint Aue Ozmanie dem 

38 reiche Gil gewaltikleiche - da mich 
39 hette beftan - Hartmüt Ond feine 
4° man ond Ludwig der Garer 

4 fein : ich vnd auch die magedein - 
4 Wir heten nyemand mere die 

4 Ludwig der here : nie kunde be- 
44 zwingen dem mueſſe miffeling- 
4) en von mein ainigee handt : 

46 — alfo rait ich Öber lant - Ond het 

47 wunden doch mein leib da ich 
A8 man Ond weib jehen difer mire - 
49 daz ein Rife wäre - Hagel al der 
so Lannde jn müte was mir ande - 
51 Ọng ich den Valant erfach - dae 
52 Lanndtuolck ich an Im gerach - 
3 Ich flüg jn warlichen todt - wie 

54 doch hetten Gon Jm not ludwig 
55 vnd alle feine man die getoaſten 
56 jn doch nie beftan - an den geraü- 
57 mbt ich jn dae Landt - da het ich 
58  fpaach der weigant : Goltwaat 

59 vnd Seewart erflagen - dae folt 

60 Ir Diettreiche fagen : ob Er dae 

61 höre gerne : feyt kam ich hin ze 
62 Perne : mit welher arbait dae ge- 
63 fchach dag mich her Diettrich 
64 da geſach ond auch fein alter 

65  Hildebaant - da ich mein frawe 
66 Oberlant - füert vnd ainiger mar) - 
67 ze ftete ranten fy mich an wär 


68 es jn alfo do komen Sy hetten 
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vnd wie mein ellen da erstrait 
Des künig Ludwiges kindt 

Ia fuert ich die maget sint 

Aus Ormanie dem reiche 

vil gewaltikleiche 

da mich hette bestan 

Hartmuot vnd seine man 

vnd Ludwig der vater sein 

ich vnd auch die magedein 

Wir heten nyemand mere 

die Ludwig der here 

nie kunde bezwingen 

dem muesse misselingen 

von mein ainiges handt 

also rait ich Vber lant 

vnd het wunden doch mein leib 
da ich man vnd weib 

jehen diser märe 

daz ein Rise wäre 

Hagel al der Lannde 

jn muote was mir ande 

vntz ich den Valant ersach 

das Lanndtuolck ich an Im gerach 
Jch sluog jn warlichen todt 

wie doch hetten von Jm not 
ludwig vnd alle seine man 

die getorsten jn doch nie bestan 
an den geraumbt ich jn das Landt 
da het ich sprach der weigant 
Goltwart vnd Seewart erslagen 
das solt Ir Diettreiche sagen 

ob Er das höre gerne 

seyt kam ich hin ze Perne 

mit welher arbait das geschach 
daz mich her Diettrich da gesach 
vnd auch sein alter Hildebrant 
da ich mein frawe vberlant 
füert vnd ainiger man 

ze stete ranten sy mich an 

wär es jn also do komen 


Sy hetten gerne mir benomen 
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gerne mir benomen : Hildeburgij 
2 die vil reichen feyt lieffene jn 
entweichen - der jr bil groſſen 
Öbermüt - Ich pracht fy {prach 
der Helt güt - vngefangen durch 


ON An A v 


dae Landt - dae wayfe wol maifter 
7  Hyldebaant - dee ift die frawe 


8 meine noch hie bey mir ze Reine - 


9 Da ſpꝛach ein junger weigant : 

10 Poppe aue Tenelant - Herbo2teo 
u Swefter kindt - es ift allee ein 

12 wint- was wir mit helden han 

5  gefpilt - vane ift auf Ritterfch- 

14 afft gezilt hie ze wurme an 

15 den Rein - nu fol auch die hant 
16 mein : gerecken hie mit Ritter- 
17 — Íchafft - ob nu vor aller künige 

18 crafft - vnnferm Wirte ware 

19  widerfait - im fol mein dienſt 
20 fein berait - Ich hilff jm allee 

21 des ich kan : da fpzach der Fürfte 
22 Witzlan : ee war euch frumb 

23 vnd ere: / het ich Ritter mere - 
24 mit mir gefüeret in dae Lant - 

?; nu die rede ift fo gewant daz wir 
26 hie ftreitee fullen phlegen - ob 

27 wir nicht kumen fprach der 


28 degen mit gleyer vnd Buckeleaer - 


29 doch mügen wir fatel láren - 

30 mit flätfchen wol fchneidenden : 
31 die tieffen ferchwünden - füll 

32 wir mit fchwerten hawen hie - 

33 la geſtrait ich williclicher nie - 
34 baide ich vnd auch die meine - 
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Sy hetten gerne mir benomen 
Hildeburgen die vil reichen 
seyt liessens jn entweichen 
der jr vil grossen vbermuot 
Ich pracht sy sprach der Helt guot 
vngefangen durch das Landt 
das wayss wol maister Hyldebrant 
des ist die frawe meine 
noch hie bey mir ze Reine 

Da sprach ein junger weigant 
Poppe aus Tenelant 
Herbortes Swester kindt 
es ist alles ein wint 
was wir mit helden han gespilt 
vnns ist auf Ritterschafft gezilt 
hie ze wurms an den Rein 
nu sol auch die hant mein 
gerecken hie mit Ritterschafft 
ob nu vor aller künige crafft 
vnnserm Wirte ware widersait 
im sol mein dienst sein berait 
Jch hilff jm alles des ich kan 
da sprach der Fürste Witzlan 
es war euch frumb vnd ere 
/ het ich Ritter mere 
mit mir gefüeret in das Lant 
nu die rede ist so gewant 
daz wir hie streites sullen phlegen 
ob wir nicht kumen sprach der degen 
mit gleyen vnd Buckeleren 
doch mügen wir satel lären 
mit flätschen wol schneidenden 
die tieffen ferchwunden 
süll wir mit schwerten hawen hie 
Ia gestrait ich williclicher nie 
baide ich vnd auch die meine 
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Egele vnd all die feine - die haben 
beint 6nnder Onns hie Er wolt 
mich dee bezwingen ye - daz wir 
Im waren vndertan : jch (nnd 
mein Brueder Poytan - Dee 
erlachte Rudegere - der edle 
Marggraue here - mich nam 

dee vntaware : jch bin gūt nachge- 
paüre : das euch erzwinge fein 
gewalt · wir laffene ſpꝛach der 
helt bald - an euch noch vnuer- 
füchet nicht - daz man euch fo 
lediclichen ficht - dae fwäret 
dicke mir den müt - ale hart alo 
es den kunig thüt - Dee antwuat 
Im Witzlan - genüge fwäre die 
ich han - die ift ewa fchuld her? 
Rudeger da fprach der Marg- 
graue her? - mein habe ift dee 
kunigee gut al dae fein gewalt 
da tüt - dauon bin ich reiche · 
dee hilff ich billeiche - Rudeger 
nicht lenger liefe - der zu den Sach- 
fen herre hiefg - (nd Ludegaft 
der herre güt - dem Wirte ſagtij 
fy jren müt - wir haben heer 

von Sachfen : ze ftreite wol ge- 
wachfen - Ir ellen ift Gil wol 
bekant es fol von jn (nd meine? 
hant : gepzüefet werden helm 
klanngk wil yemand dienſtes 
fagen danck - der Wirt vnd ift 
der fo gemüt : daz er Onne wil- 
liclichen thüt - Die Türinge 
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Etzele vnd all die seine 

die haben veint vnnder vnns hie 

Er wolt mich des bezwingen ye 

daz wir Im waren vndertan 

jch vnnd mein Brueder Poytan 
Des erlachte Rudegere 

der edle Marggraue here 

mich nam des vntawrre 

jch bin guot nachgepaure 

daz euch erzwinge sein gewalt 

wir lassens sprach der helt bald 

an euch noch vnuersuochet nicht 

daz man euch so lediclichen sicht 

das swäret dicke mir den muot 

als hart als es den kunig thuot 
Des antwurt Im Witzlan 

genuoge swäre die ich han 

die ist ewr schuld herr Rudeger 

da sprach der Marggraue herr 

mein habe ist des kuniges guot 

al das sein gewalt da tuot 

dauon bin ich reiche 

des hilff ich billeiche 

Rudeger nicht lenger liess 

der zu den Sachsen herre hiess 

vnd Ludegast der herre guot 

dem Wirte sagten sy jren muot 

wir haben heer von Sachsen 

ze streite wol gewachsen 

Ir ellen ist vil wol bekant 

es sol von jn vnd meiner hant 

geprüeset werden helm klanngk 

wil yemand dienstes sagen danck 

der Wirt vnd ist der so gemuot 

daz er vnns williclichen thuot 


Die Türinge vnd von Meyszlant 
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vnd von Meyfzlant waz Ich jr 

Ee han genant : die waren gütee 
willen gar - da trat Gil mannlichij 

dar bon Bayalant Nantwein Er 
{prach got fol gelobt fein : Ich ond auch 
die mage mein : dae ift doch dickh 
woaden fchein - han ich geraübet vnd 
genomen - Nu ift ee an die zeit kom- 
en daz wir füllen vnnfer fchrein - 
Wann Weytege der Oheim mein - 
mit mir doch ftreitet vmb dae 
Lanndt - kumb ich in fein weich 
gewant · Ich füere ymmer defter bao - 
da ſpꝛach der Marggraüe das Rü- 
deger der tugentreiche vil gezogen- 
leiche - Freundt fol freünde bey ge- 
ftan : mir ift lieb das ich nicht har - 
Freundt ale ich euch höre iehen - 

die wider meinen willen wolten 
fehen - In jr gewalt mein Sarwant - 
der Neuen han ich gerne rat · 

Do dae von jm gefpzochen wao : 
vber all des kunigee palas - dae bolck 
lachen dee began da {prach aber de? 
edle man · fo wir nu reiten durch 
ewa lant : Ond het jr alles dae ge- 
want daz Ir noch ye habt gefehr, - 
vnd mag euch dann der preys ge- 
Íchehen - daz wir raüben von euch 
doln - fo müget jr eüch noch bao 
erholg - daz ee aber alfo ware kom- 
en · daz Ir hettet genomen : dae taŭ- 
fent wagen mochten tragen : dae 

wil ich eüch für war fagen - da 
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Die Türinge vnd von Meyszlant 
waz Ich jr Ee han genant 
die waren guotes willen gar 
da trat vil mannlichen dar 
von Bayrlant Nantwein 
Er sprach got sol gelobt sein 
Jch vnd auch die mage mein 
das ist doch dickh worden schein 
han ich geraubet vnd genomen 
Nu ist es an die zeit komen 
daz wir süllen vnnser schrein 
Wann Weytege der Oheim mein 
mit mir doch streitet vmb das Lanndt 
kumb ich in sein weich gewant 
Jch füere ymmer dester bas 
da sprach der Marggraue das 
Rüdeger der tugentreiche 
vil gezogenleiche 
Freundt sol freunde bey gestan 
mir ist lieb daz ich nicht han 
Freundt als ich euch hóre iehen 
die wider meinen willen wolten sehen 
Jn jr gewalt mein Sarwart 
der Neuen han ich gerne rat 

Do das von jm gesprochen was 
vber all des kuniges palas 
das volck lachen des began 
da sprach aber der edle man 
so wir nu reiten durch ewr lant 
vnd het jr alles das gewant 
daz Ir noch ye habt gesehen 
vnd mag euch dann der preys geschehen 
daz wir rauben von euch doln 
so müget jr euch noch bas erholn 
daz es aber also ware komen 
daz Ir hettet genomen 
das tau sent wagen mochten tragen 
das wil ich euch für war sagen 


da sprach der küene Gelffrat 
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{prach der küene Gelffrat - da Ono 
fo bil genomen hat Egele God 
auch feine man · Gil Óbel ich jmo 
ze haben gan : Ich vnd Elfe der 
Brueder mein - fo wir nu reiten 
Óber Rein - fp2ach aber der güte 
Rudeger - fo nembt Onne daeyftuo 
mer denn wir eúch genomen 
han : Ond habt dag wol wider tan : 
Uil hohe rede hoit man da ; 

leúte nindert anderfwo - han ich 
fo fréuenlich vernomen iſt ea 
von alten fiten komen - fo habent 
fein noch die Baya recht - Con ftnei- 
te redt da mer ein knecht - dann 
Daeyffigk Ritter annderſwo der 
fite müs ymmer welen do : geũ⸗ 
den Ond fchallen - müfe jn wol 
geuallen - das kumen Sy alfo 

fere - fy wellen des haben ere daz 
maniger Ee erhangen wirdt - 

Ee daz er den raub Gerpirt - fam 
fchnell fo die Bertone waren die 
von Narragone Con Nauare 

was da manig degen da man 
ſtreites folte phlegen : God auch 
von Franckreiche - die fagten im 
all geleiche - Sy wolten jm ftreiteo 
bey geftan · Da ſpꝛach der Etzelo 
man : Ich han dicke heer Vernom- 
en : märe die mir fanffter komen : 
fint in Hünen reichen : möcht 
ich dem Gelff entweichen - dae 
tát ich fprach da Rudeger - Nü 


6615 


6620 


6625 


6630 


6635 


6640 


6645 


da sprach der küene Gelffrat 
da vns so vil genomen hat 
Etzele vnd auch seine man 
vil vbel ich jms ze haben gan 
Jch vnd Else der Brueder mein 
so wir nu reiten Vber Rein 
sprach aber der guote Rudeger 
so nembt vnns dreystund mer 
denn wir euch genomen han 
vnd habt das wol wider tan 

Uil hohe rede hort man da 
leute nindert anderswo 
han ich so freuenlich vernomen 
ist es von alten siten komen 
so habent sein noch die Bayr recht 
von streite redt da mer ein knecht 
dann Dreyssigk Ritter annderswo 
der site muos ymmer wesen do 
geuden vnd schallen 
muoss jn wol geuallen 
das kumen Sy also sere 
sy wellen des haben ere 
daz maniger Ee erhangen wirdt 
Ee daz er den raub verpirt 
sam schnell so die Bertone 
waren die von Narragone 
von Nauare was da manig degen 
da man streites solte phlegen 
vnd auch von Franckreiche 
die sagten im all geleiche 
Sy wolten jm streites bey gestan 
Da sprach der Etzels man 
Ich han dicke heer vernomen 
märe die mir sanffter komen 
sint in Hünen reichen 
mócht ich dem Gelff entweichen 
das tät ich sprach da Rudeger 
Nu hóret edle künig heer 
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1 hőt edle künig heer - Ich han bon 
2 geften wider fait - Ond han mich 
3  felben noch verdait - Wieuil 
4 ich höre der Óbermût - auf poten 
recht fprach der helt güt - fo fol 
6 euch welen widerfait - in harnafch 
7 Ritterliche klaid - Fünffhundert 
8 meiner man mit den wil ich 
bey geftan - her? Pitrolffee kinde - 
10 meinem füne Ond Gotlinde - 
Uu Er ift fippe alfo nahen : Ond lat 
12 er [me nit verfchmahen - Ich 
B diene jm allee dae ich fol - da fpch 
14 der kunig jr möcht wol - 6erdaget 
5 han dae widerfagen - Jr müeffet 
16 die fonge mit mir tragen - (nnd 
7 müeſſet mein gefangen fein : daz 
18 Ir fo gahee (mb den Rein jcht pꝛen- 
19 net Ir vnd ew2 man - was mir 
20  fchaden hie wirt getan : Con Ezele 
21 vnd feinen kunden : dee han Ich 
22  pürgen finden - Da fprach der 
23 pote here - fo getorft auch nëmme: 
24 mere bey meines herren zeiten - 
25 kainee kunigee pote gereiten : 
26 der yemand doaſte widerfagen - 
27 mich enhelffe daz ich han getra- 
28 gen : den fchafft hie felber an 
29 meiner handt da bey mein fi- 
3° de fol fein bekant - Da ſpꝛach der 
31 kuene Hagene Zu Gunther 
32 dem Degene - Wir bedürffen 
33 fein ze Gifel nicht - was Con den 
34 anndern hie geſchicht dae ber- 
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Nu höret edle künig heer 
Jch han von gesten wider sait 
vnd han mich selben noch verdait 
Wieuil ich höre der Vbermuot 
auf poten recht sprach der helt guot 
so sol euch wesen widersait 
in harnasch Ritterliche klaid 
Fünffhundert meiner man 
mit den wil ich bey gestan 
herr Pitrolffes kinde 
meinem sune vnd Gotlinde 
Er ist sippe also nahen 
vnd lat er Ims nit verschmahen 
Ich diene jm alles das ich sol 
da sprach der kunig jr möcht wol 
verdaget han das widersagen 
Jr müesset die sorge mit mir tragen 
vnnd müesset mein gefangen sein 
daz Ir so gahes vmb den Rein 
jcht prennet Ir vnd ewr man 
was mir schaden hie wirt getan 
von Ezele vnd seinen kunden 
des han Ich purgen funden 

Da sprach der pote here 
so getorst auch nymmermere 
bey meines herren zeiten 
kaines kuniges pote gereiten 
der yemand dorste widersagen 
mich enhelffe daz ich han getragen 
den schafft hie selber an meiner handt 
da bey mein fride sol sein bekant 
Da sprach der kuene Hagene 
Zu Gunther dem Degene 
Wir bedürffen sein ze Gisel nicht 
was von den anndern hie geschicht 
das vertragen auch Rudegere 
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tragen auch Rudegere - het mir 
der degen here - Tronege nu ge- 
bꝛochen nider : ich hulff jm fi- 
delichen wider - da fprach der 
künig dae lae fein - wie vaft er 
auf den ſchaden mein reitet 

mit den feinen man : Jch wil 

jn freüntlichen lan : von Qno 
hynnen fchaiden - nu fol im 

von Onne baiden - von mir bnd 
Gernote : der vnnfer Bouge tote - 
ze geben nicht veríchmahen da 
hielo er balde gahen - zu der kam- 
meren da fein golt lag auf ain- 
en Schilt man ee da wag was 
fein biere mochten tragen : vnd 
dargù ale wir hozen fagen - 

man baacht im Hundert Riter 
claid - ein rofs daz felber der kü- 
nig rait zoch man mit and2 
zwelffen dar - Viergigk Helm 
Silberfar - trüg man auch dem 
poten weert ` vnd ale manig 
fchönes fchwert - God ale ma- 
nige prune weys - daran keret 

er feinen 6leioo - wie Er im 
möcht fo geben : daz ere gedacht 
ale fein leben - Vil manig 

Helt die gabe fach der kunig 

zu Rudegere fprach - Vil lieber 
Freundt jr folt emphahen dag 
ich eüch zu gebene han - Ond 
daz jr hie habt gefehen : feyt ich 
euch dee hö2e iehen : dae habe ge- 
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das vertragen auch Rudegere 

het mir der degen here 

Tronege nu gebrochen nider 

ich hulff jm fridelichen wider 

da sprach der künig das las sein 
wie vast er auf den schaden mein 
reitet mit den seinen man 

Jch wil jn freuntlichen lan 

von vns hynnen schaiden 

nu sol im von vnns baiden 

von mir vnd Gernote 

der vnnser Bouge tote 

ze geben nicht verschmahen 

da hiess er balde gahen 

zu der kammeren da sein golt lag 
auf ainen Schilt man es da wag 
was sein viere mochten tragen 


vnd dartzuo als wir horen sagen 


man bracht im Hundert Riter claid 


ein ross daz selber der künig rait 
zoch man mit andren zwelffen dar 
Viertzigk Helm Silberfar 
truog man auch dem poten weert 
vnd als manig schónes schwert 
vnd als manige prune weys 
daran keret er seinen vleiss 
wie Er im mócht so geben 
daz ers gedacht als sein leben 

Vil manig Helt die gabe sach 
der kunig zu Rudegere sprach 


Vil lieber Freundt jr solt emphahen 


daz ich euch zu gebene han 
vnd daz jr hie habt gesehen 
seyt ich euch des hóre iehen 
das habe gegeben ewr hanndt 
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ON A A v 


geben ew? hanndt - Vnd het Jr 
Daeyflig kunige lanndt daz jr 
nicht milter möchtet fein - nu 
nemet dit; durch den willen mein : 
da fprach der Helt mit süchteg 
fiten : man müs berſagen da 

man piten : hozet nicht ze rechte - 
baide Riter Ond knechte - die fchul- 
den mich darümbe - wär icho 

nu der tumbe - ob ich nu nime 

in difer not : ewa Silber Ond ewa 
golt rot - Rofe vnd ewa Sarabat - 
her? kunig dee wil ich haben 

rat · dao folt jr laffen one hafe - 
vnd gebt ee die ee dienen bae - 
mügen an difen ſtunden wu20 
ich in Sturme fünden : fo gedient 
ich ewi gabe alſo das Ire Gil (eln 
wurdet fro - Vnd wiſſet Gil 
endelichen - meinen herren waio 
ich fo richen daz ich bey meiner 
ftunde - ee nicht vergeben künde - 
daz ich von jm ze geben han - 
herre jr folt mich reiten lan - 

da fprach der ftarche Gernot - 

ale jm fein tugende dae gepot : 

Er tüt ee nicht durch verfchmahj - 
doch fol Er von mir emphahen - 
ob ee Onne beden mag gezemen - 
daz ein reicher kaifer mocht né- 
men : Er fragte was dae wäre - 

da fprach der bil märe - Ich wilo 
Orlaub zun künigen han - Ond 

wil euch heüte fehen lan - Seit 
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das habe gegeben ewr hanndt 

Vnd het Jr Dreyssig kunige lanndt 
daz jr nicht milter móchtet sein 

nu nemet ditz durch den willen mein 


da sprach der Helt mit züchtigen siten 


man muos versagen da man piten 
horet nicht ze rechte 
baide Riter vnd knechte 
die schulden mich darumbe 
wär ichs nu der tumbe 
ob ich nu näme in diser not 
ewr Silber vnd ewr golt rot 
Ross vnd ewr Sarabat 
herr kunig des wil ich haben rat 
das solt jr lassen one hass 
vnd gebt es die es dienen bas 
muogen an disen stunden 
wurd ich in Sturme funden 
so gedient ich ewr gabe also 
daz Irs vil selten wurdet fro 

Vnd wisset vil endelichen 
meinen herren wais ich so richen 
daz ich bey meiner stunde 
es nicht vergeben kunde 
daz ich von jm ze geben han 
herre jr solt mich reiten lan 
da sprach der starche Gernot 
als jm sein tugende das gepot 
Er tuot es nicht durch verschmahen 
doch sol Er von mir emphahen 
ob es vnns beden mag gezemen 
daz ein reicher kaiser mocht nemen 
Er fragte was das wäre 
da sprach der vil märe 
Jch wils vrlaub zun künigen han 
vnd wil euch heute sehen lan 
Seit Ir ye gewunnet Ritters leib 
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Ir ye gewünnet Rittere leib - daz 
jr fo manig fchónee weib noch 
nye in der welte habt gefehen - des 
jr mir danne müeflet iehen - 

ICH wil auch Seyfzide piten · 

das ere vertrage in freúndeo fiti) - 
Ond auch küffen lafe fein weib - 
dhain meines mages leib wolt 
ich fy gerner kuffen lan : alfo 
Íprach der Chrimhilde man : 
dann euch Rudegere das wao 
ein hohe ere : Dem Egele wey- 
gande von Hünifchem Lande : 
dem poten an der hofe fart eren 
mer erpoten ward - Da fprach 

der kunig reiche - fo erlaube ich 
Freüntleiche - Chüffen Rudeger 
mein weib - feyt daz jm fein wei, 
der leib - die werdikait berdient 
hat - Walther fprach fo ift 

nicht rat - Er küffe auch Hilde- 
gunde - die in bil lannger ftúnòe : 
mit mir zun Hünen hat erkant - 


dee naigt er jm do ze hant - 


Abentheur : Wie der Marggraüe 
Ze Wurmbs die Frawen fchaute : 


er Marggraf 
D vor jn allen 
{prach - fo wan 


ich ee poten nie 
geſchach das 


mir heüte wi- 
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Seit Ir ye gewunnet Ritters leib 

daz jr so manig schönes weib 

noch nye in der welte habt gesehen 

des jr mir danne müesset iehen 
ICH wil auch Seyfride piten 

daz ers vertrage in freundes siten 

vnd auch küssen lass sein weib 

dhain meines mages leib 

wolt ich sy gerner kussen lan 

also sprach der Chrimhilde man 

dann euch Rudegere 

das was ein hohe ere 

Dem Etzele weygande 

von Hünischem Lande 

dem poten an der hofe fart 

eren mer erpoten ward 

Da sprach der kunig reiche 

so erlaube ich Freuntleiche 

Chüssen Rudeger mein weib 

seyt daz jm sein werder leib 

die werdikait verdient hat 

Walther sprach so ist nicht rat 

Er küsse auch Hildegunde 

die in vil lannger stunde 

mit mir zun Hünen hat erkant 


des naigt er jm do ze hant 


Abentheur Wie der Marggraue Ze Wurmbs die 


Frawen schaute 


Der Marggraf vor jn allen sprach 
so wün ich es poten nie geschach 


daz mir heute wider fert 
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der fert - Seyt mir die ere ift 
2 hie befchert - die gabe wil ich gear 
3 emphahen : Gernot hiefe do 
4  Gifelhern geen da er die fraw- 
en figende bant - dae kindelein 
6 tet jr bekant - wee die helden het- 
ten müt : daz Rudeger der helt 
8 gut- mit Funffhundert feiner 
9 man zu den Frawen folte gan - 
10 do das vernam dee wirtee weib · 
u da ward bil maniger leib ge- 
12 zaffet verrer defter bae · Jr folt 
3 auch wol gelauben dae daz bil 
14 aus balde ward genomen - dac 
5 felten wae herfur komen 
16 Der junge knab Gil gemait - 
het den frawen auch gefait - 
8 dag küffen im erlaubet ward · 
19 Ich wan daz im daruoꝛ Gerfpaat - 
20 Iren mond dhaine hette - die 
21 es an angft tette - die kunigin 
?2 vnd jr gefte - in einem Palao 
23 Vefte - Hieffen fy jr maide gan - 
24 vnd ob dae móchte fein getan - 
25 das es alle kunige folten fehen - 
26 fo kund man jn nicht geiehen - 
27 daz fy gegen dhainem miren - 
28 ye bas geclaidet wären : Gil wol 
29  gesieret was jr leib - da ſaſſen 
30  Siben kunig weib auf gefidele 
31 hart reiche daz man warleiche · 
32 zun Hayden bey den ſtündij - 
33 nicht peffere hette funden - 
34 Der kuniginne palao Von 
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daz mir heute wider fert 
Seyt mir die ere ist hie beschert 
die gabe wil ich gern emphahen 
Gernot hiess do Giselhern geen 
da er die frawen sitzende vant 
das kindelein tet jr bekant 
wes die helden hetten muot 
daz Rudeger der helt guot 
mit Funffhundert seiner man 
zu den Frawen solte gan 
do das vernam des wirtes weib 
da ward vil maniger leib 
gezaffet verrer dester bas 
Jr solt auch wol gelauben das 
daz vil aus valde ward genomen 
das selten was herfur komen 

Der junge knab vil gemait 
het den frawen auch gesait 
daz küssen im erlaubet ward 
Jch wan daz im daruor verspart 
Iren mund dhaine hette 
die es an angst tette 
die kunigin vnd jr geste 
in einem Palas Veste 
Hiessen sy jr maide gan 
vnd ob das möchte sein getan 
daz es alle kunige solten schen 
so kund man jn nicht geiehen 
daz sy gegen dhainem mären 
ye bas geclaidet wären 
vil wol gezieret was jr leib 
da sassen Siben kunig weib 
auf gesidele hart reiche 
daz man warleiche 
zun Hayden bey den stunden 
nicht pessers hette funden 

Der kuniginne palas 
von guten vmbehannge was 
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35 güten vmbehannge was - 

36  verdecket an dae ennde : der 

37 Eſtrich Ond die wennde dee 

38. vant man lügel ploo - in jr 

39 werden zuchten groo geſaſſſj 

49 nu die frawen - die fy da folten 

4 fchawen da kam der Helt (on Hú- 
4» qmenlannt : den het genomen bey der 
4 hant: Gernot der kuene degen - 

44 man fach fy bede jrer tügenden phle- 
45 gen : fo fy aller pefte kunden fich het 
46 auch an den ftunden : der pote genai- 
47 get in die tür - da hiengen jenzelaze 
48 für von feyden haat reiche da wa- 
49 ren zuchticleiche - bon fedele geftan= 
so den : aue yeglichen lannden der 

sı Gil edlen Fürften weib - Wie möcht 
52 dhainee Fürften leib · ymmer bao 

53  getraüte fein - Praünhilt die küni- 

54 gein bil gegogenlich do gie - da fy 
55 den Marggraüen emphie : enmittij 

56 in dem palas wann ee ir erlaú= 

37 bet wao da küffet jn Günthers 

58 weib dee wae getewat wol fein leib - 
59 In kuft aüch Seyfzidee win · jch waio 
6o  nyndert jr fein fin - nahen ftünde 

61 danne da ſo ſchone munde er andea- 
62 fwo Ze kuflen ee bil felten fant - die 
63 gieng auch dar bon Spanie lant - 

64 die mynnicliche Hildegünt - Ir 

65  füeflen rofen roten münd - Bot fy 

66 In mynniclicher an : der andern 

67 grüellen wart getan : mit {prúchi) 

68  mynniclicher - den Marggraüen 
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von guten vmbehannge was 
verdecket an das ennde 

der Estrich vnd die wennde 

des vant man lützel plos 

in jr werden zuchten gros 
gesassen nu die frawen 

die sy da solten schawen 

da kam der Helt von Hünenlannt 
den het genomen bey der hant 
Gernot der kuene degen 

man sach sy bede jrer tugenden phlegen 
so sy aller peste kunden 

sich het auch an den stunden 
der pote genaiget in die tür 

da hiengen jenzelare für 

von seyden hart reiche 

da waren zuchticleiche 

von sedele gestanden 

aus yetzlichen lannden 

der vil edlen Fürsten weib 

Wie möcht dhaines Fürsten leib 
ymmer bas getraute sein 
Praunhilt die künigein 

vil getzogenlich do gie 

da sy den Marggrauen emphie 
enmitten in dem palas 

wann es ir erlaubet was 

da küsset jn Gunthers weib 

des was getewrt wol sein leib 

In kust auch Seyfrides win 

jch wais nyndert jr sein sin 
nahen stuonde danne da 

so schone munde er anderswo 
Ze kussen ee vil selten fant 

die gieng auch dar von Spanie lant 
die mynnicliche Hildegunt 

Ir süessen rosen roten mund 
Bot sy Jn mynniclichen an 

der andern grüessen wart getan 
mit sprüchen mynniclichen 


den Marggrauen richen 
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richen - Nam die wirtin bey der 
hanndt God gieng da fy jr fidel 
vant : da erlaubt fy jm da fy der - 
Zu jn baiden figen nider - zwiſchj 
Ir God Chzimhilden - man gefach 
nyemand fo milden - der im dae 
grüeflen het getan · Er mocht eo 
gerne emphangen han : Da ge- 
faffen in den Palao - wae maide 
Ond weibe darynne was Praüg- 
hilt wider den Held palo - {prach 
herz Marggraüe mein gewalt - 

fol euch hie empieten ere - het Ir 
noch Ritter mere - den erlaub ich 
Zu den frawen mein das Ir dhai- 
ner hie fol fein : ee fige hie bey jm 
ein maid - dem bey den fy ze wefen 
lait der lae Onne dae fchawen - 
vnd fige bey den frawen : Ir nai- 
get der pote reiche · der wirde Gleif= 
fikleiche - die Ritter faffen Onder 
jn * wol gieng jn die weyle hin - 
Sy gedachten dee fy dauchte güt - 
Ir dhainer feinen müt - kunde al- 
da frenden : drucken an weyffen 
hennden ond güetlich fehen an - 
dee ward da hart bil getan - Frau 
Hildegund do fragen Con Helchij 
vnd jr magen : den edlen gaft be- 
gunde - Er fagt jr was er kunde - 
wiflen güter märe - da fprach 

die freüdenbare - Praunhilt die 

vil reiche - Gil getzogenleiche - Nu 
lat vane hören Rudeger ob Helch 
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den Marggrauen richen 
Nam die wirtin bey der hanndt 
vnd gieng da sy jr sidel vant 
da erlaubt sy jm da sy der 
Zuo jn baiden sitzen nider 
zwischen Ir vnd Chrimhilden 
man gesach nyemand so milden 
der im das grüessen het getan 
Er mocht es gerne emphangen han 
Da gesassen in den Palas 
was maide vnd weibe darynne was 
Praunhilt wider den Held pald 
sprach herr Marggraue mein gewalt 
sol euch hie empieten ere 
het Ir noch Ritter mere 
den erlaub ich Zu den frawen mein 
daz Ir dhainer hie sol sein 
es sitze hie bey jm ein maid 
dem bey den sy ze wesen lait 
der las vans das schawen 
vnd sitze bey den frawen 
Ir naiget der pote reiche 
der wirde vleissikleiche 
die Ritter sassen vnder jn 
wol gieng jn die weyle hin 
Sy gedachten des sy dauchte guot 
Ir dhainer seinen muot 
kunde alda frenden 
drucken an weyssen hennden 
vnd güetlich sehen an 
des ward da hart vil getan 
Frau Hildegund do fragen 
von Helchen vnd jr magen 
den edlen gast begunde 
Er sagt jr was er kunde 
wissen guoter märe 
da sprach die freudenbare 
Praunhilt die vil reiche 
vil getzogenleiche 
Nu lat vans hören Rudeger 
ob Helch die kuniginne heer 
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35 die kuniginne heer Con ſchulden 

36 das berdienet hat - daz Ir lob fo hohe 
37 ftat - vor anndern Fürften weib - 

38 fo folt jr leben beleiben - vng an den 
39 jüngften tag mit warhait ich 

4° woliehen mag : {prach do der Mang- 
A graue reiche Sy hat fo Oleifficleicfje : 
4» Ir lob verdienet manige zeit dao 

4 lob aas man Ir von preyfe geit - dae 
44 nam ich auf die trewe mein : daz 

45 Er dhainer frawen fein : bae nicht 

46 welen mochte - ob ainer dae getochte - 
4 dag Ir dienten alle lant - fo ward 

48 nie milter hertz erkant daz ye 

49 frawen leib getrüg : tugentreich 

so iftfygenüg - Nu lon eüch got 

3 {prach Prawnhilt daz euch dee 

52 an Ir nicht beuilt - ob euch icht 

3 arbaiten tut : jr tugende Ond auch 

54 Ir werder mgr : da {prach der helt 

55 dae kan Ich tragen alfo daz eo jr 

56 wol müs behagen da fpzach aber 

57 dee kunige weib - ymmer falig fey 

58 Tr leib daz fy hat dae mit tugende 
59 baacht daz jr dicke wirt wol gedacht - 
60 Nu faget mir edler Rudeger da 

61 Gunther der kunig heer - euch fein 
62 gabe pot da machet jr jn ſchame- 

6 rot Helt warumb tet jr dao - euch 
64  gezáme auf mein trewe bao CO 

65 jm ze nemen ewch fein gut - alfo 

66  ftet des heldes müt - denn bon ett- 
67 lichen man der tugent fo bedenck- 
68 en nicht kan ſo Gunther der reiche 
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ob Helch die kuniginne heer 
von schulden das verdienet hat 
daz Ir lob so hohe stat 
vor anndern Fürsten weiben 
so solt jr leben beleiben 
vntz an den jungsten tag 
mit warhait ich wol iehen mag 
sprach do der Marggraue reiche 
Sy hat so vleissicleiche 
Ir lob verdienet manige zeit 
das lob daz man Ir von preyse geit 
das nam ich auf die trewe mein 
daz Er dhainer frawen sein 
bas nicht wesen mochte 
ob ainer das getochte 
daz Ir dienten alle lant 
so ward nie milter hertz erkant 
daz ye frawen leib getruog 
tugentreich ist sy genuog 

Nu lon euch got sprach Prawnhilt 
daz euch des an Ir nicht beuilt 
ob euch icht arbaiten tuot 
jr tugende vnd auch Ir werder muot 
da sprach der helt das kan Ich tragen 
also daz es jr wol muos behagen 
da sprach aber des kunigs weib 
ymmer salig sey Ir leib 
daz sy hat das mit tugende bracht 
daz jr dicke wirt wol gedacht 
Nu saget mir edler Rudeger 
da Gunther der kunig heer 
euch sein gabe pot 
da machet jr jn schamerot 
Helt warumb tet jr das 
euch gezäme auf mein trewe bas 
von jm ze nemen ewch sein guot 
also stet des heldes muot 
denn von ettlichen man 
der tugent so bedencken nicht kan 
so Gunther der reiche 
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der tüt Gil willicleiche - Was er 

2 durch ere verenden mag - dae ift 
fein fite nu manigen tag Das 
wayfe ich Gil wol {prach der helt - 
das Er milte kan gephlegen doch 


W A o 


ftuend ee poflichen - wang ich bin 
7 Íelber fo reiche - daz ettlich der crone 
8 hat- mir mein ding fchoner ftat - 
9 Dafprach Chrimhilt wider jn · 
10 Ea vnd ewer frawen Helchen 
u fyn die varent an einander bey - 
12 deg feyt jr ymmer ſchanden frey - 
B nt; an ewa baider tot nu machet 
14 mich nicht fchame rot {prach 
5 dee edlen kunige weyb - fich duncket 
16  geeret dee mein leib - lat euch nicht 
D  veríchmahen - gerücht jr icht em- 
8 phahen daz ich euch ze geben han - 
19 da fprach dee Etzeles man fraw 
20 lat ee one neid - etwas daz man mir 
21 geit das ným ich billichen doch 
22 wil ich mich nicht richen : mit 
23 frömder leute güte - da hiefe die 
24  hochgemüte - zwen Gernotee 
25 man nach reicher Fürftengabe 
26 gan Ee dae gefchehen was da 
27 het man in dem palao - gefchencket 
28  dreyftünde - fo er gähefte kunde - 
29 der pote der da was gefant - der 
30 aine trug auf feiner hanndt - 
31 einen Habich Maüflare - der 
3» annder degen máre - mit dem 
33 anndern bey jm gie bey den Ha- 
34  bichen zoch man hie dae aller 
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der tuot vil willicleiche 
Was er durch ere verenden mag 
das ist sein site nu manigen tag 


Das wayss ich vil wol sprach der helt 


daz Er milte kan gephlegen 
doch stuend es poslichen 
wann ich bin selber so reiche 
daz ettlich der crone hat 

mir mein ding schoner stat 
Da sprach Chrimhilt wider jn 


Ewr vnd ewrer frawen Helchen syn 


die varent an einander bey 
des seyt jr ymmer schanden frey 
vntz an ewr baider tot 


nu machet mich nicht schame rot 


sprach des edlen kunigs weyb 
sich duncket geeret des mein leib 
lat euch nicht verschmahen 
geruocht jr icht emphahen 

daz ich euch ze geben han 

da sprach des Etzeles man 

fraw lat es one neid 

etwas daz man mir geit 

das nym ich billichen 

doch wil ich mich nicht richen 
mit frómder leute guote 

da hiess die hochgemuote 

zwen Gernotes man 

nach reicher Fürstengabe gan 
Ee das geschehen was 

da het man in dem palas 
geschencket dreystunde 

so er gäheste kunde 

der pote der da was gesant 

der aine truog auf seiner hanndt 
einen Habich Maussare 

der annder degen märe 

mit dem anndern bey jm gie 
bey den Habichen zoch man hie 
das aller peste wint spil 
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pefte wint {pil - daz nie kurg weile 
fouil - nyemand zu der welt ge- 
wan ` fo man die Habichen hette 
lan - Er fähe gerne ze aller ſtünò - 
Wenn jm helffen folt der Hündt - 
Er ftaubte offt kranchen 6il - 
Elbys waren gar fein {pil - Trapp 
vnd die Vafan : wae yemand mit 
Habich folte 6ahr - dee lieffen fy 
bil wenig hin die poten waren 
komen in fteende für Rudegere - 
die kuniginne here auf von den 
Sedelen trat - die gabe Sy jn nem- 
en pat · des pat auch Seyf2idee 
weib das fein bil tugentlicher 
leib - die gabe rüchet 6on jn em- 
phahn Er {prach Frawe das ſey 
getan · Sy nam der Marg- 

graue heer - nach dancke ſpꝛach 
do Rudeger Zu den kuniginnen - 
zweu folt ich füeren 6on hynnen - 
dit; fchöne Vederfpil - bey Reine 
ift güter payſſe bil - Zu der Hu- 
nen lant da fint die moo : fo tieff 
daz offt güte Rofs - in dem pꝛuche 
ligent da - die payſſe zimbt bac 
annderfwa : da man gereiten 

müg darbey - wiffet ich euch nü 
Zonen frey gabe die tüt mir fo 
wol - das Ich jr nicht behalten fol - 
Sy erlaubt jm allen feinen 

müt : da gab Er die Habich guet · 
Zwayen Gernotee man mit 


In dancken do began Gernot der 
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das aller peste wint spil 
daz nie kurtz weile souil 
nyemand zu der welt gewan 
so man die Habichen hette lan 
Er sähe gerne ze aller stund 
Wenn jm helffen solt der Hundt 
Er staubte offt kranchen vil 
Elbys waren gar sein spil 
Trapen vnd die Vasan 
was yemand mit Habich solte vahn 
des liessen sy vil wenig hin 
die poten waren komen in 
steende für Rudegere 
die kuniginne here 
auf von den Sedelen trat 
die gabe Sy jn nemen pat 
des pat auch Seyfrides weib 
daz sein vil tugentlicher leib 
die gabe ruochet von jn emphahn 
Er sprach Frawe das sey getan 

Sy nam der Marggraue heer 
nach dancke sprach do Rudeger 
Zu den kuniginnen 
zweu solt ich füeren von hynnen 
ditz schöne Vederspil 
bey Reine ist guoter paysse vil 
Zu der Hünen lant da sint die mos 
so tieff daz offt guote Ross 
in dem pruche ligent da 
die paysse zimbt bas annderswa 
da man gereiten muog darbey 
wisset ich euch nu Zornes frey 
gabe die tuot mir so wol 
daz Ich jr nicht behalten sol 

Sy erlaubt jm allen seinen muot 
da gab Er die Habich guet 
Zwayen Gernotes man 
mit In dancken do began 
Gernot der tugentreiche 
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tugentreiche : hart züchticleiche - 
Nu wayfe got wol fo fp2ach der de- 
gen * daz ich nie nicht dawider We- 
gen kunde meiner frawen das fy 
mich meiner trawen wolte lan 
genieffen - Ong mich begunde ber- 
daieflen - daz ich nach den Habichrj 
pat ſich hat gefüeget mir die ftat - 
das fy mir fint zun handen komen - 
Nu ift hie geben Ond genomen : alfo 
{prach der herre Gernot ein tail 
ward jr barbe rot : der kuniginne 


reiche · fy fchamt ficho ynnikleicfe - 


Da fprach die kuniginne heer - 
Wie vngerne Rudeger arbaite fich 
mit Gederfpil - ainese ich jm noch 
geben wil - da hiefe fy balde hine 
gan · Zwo junckfrawen wol ge- 
tan * die bede brachten fo ze ftünd - 
einen Sparber 6nd einen Vogel- 
hundt - den trüg man für den 
edlen man : Er mocht wol zehen 
moe han hie folt jr hören mäne - 
wie dem gefatzte ware - daz an 
dem Sparbare lag wie ring ee 

fy ze geben wag doch was die gabe 
reiche - der Veffel Gleiflicleiche - 
gewoacht was in Garadein nie- 
mand wae der leib fein - fo fiech 
der jn vmbe trüg : er wurde wol 
gefunt genüg : aue yetzlichem 
würffel fchein · mit folher craft 

ein edelftein - da man wol püefte 
der fuchte mitte - Sy het ze geben 
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Gernot der tugentreiche 
hart züchticleiche 
Nu wayss got wol so sprach der degen 
daz ich nie nicht dawider wegen 
kunde meiner frawen 
daz sy mich meiner trawen 
wolte lan geniessen 
vntz mich begunde verdriessen 
daz ich nach den Habichen pat 
sich hat gefüeget mir die stat 
daz sy mir sint zun handen komen 
Nu ist hie geben vnd genomen 
also sprach der herre Gernot 
ein tail ward jr varbe rot 
der kuniginne reiche 
sy schamt sichs ynnikleiche 

Da sprach die kuniginne heer 
Wie vngerne Rudeger 
arbaite sich mit vederspil 
aines ich jm noch geben wil 
da hiess sy balde hine gan 
Zwo junckfrawen wol getan 
die bede brachten so ze stund 
einen Sparber vnd einen Vogelhundt 
den truog man für den edlen man 
Er mocht wol zehen more han 
hie solt jr hóren máre 
wie dem gefatzte ware 
daz an dem Sparbare lag 
wie ring es sy ze geben wag 
doch was die gabe reiche 
der Vessel vleissicleiche 
geworcht was in Garadein 
niemand was der leib sein 
so siech der jn vmbe truog 
er wurde wol gesunt genuog 
aus yetzlichem würffel schein 
mit solher craft ein edelstein 
da man wol püeste der suchte mitte 
Sy het ze geben werde site 
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35 werde fite · Nu hoꝛet auch (mb 

36 den Voglhündt von Machfami 

37 was ee der ſtund die Balſen kom- 
38 en die er da trüg - darynne ftain 

39 auch gut genge : Achgig lagen 

40 vnde drey - ein edler porte aue 

A  Arabey was dee 6ogelhun?o fayl - 


4 der gabe was worden doch fein tail - 


4 dem Marggrauen reichen das 

44  wiffet ficherleichen - Wer jr ze 

45  kauffen het begert die gabe war 
46  taufent marche wert : der helt 

4  naiget vleifficleiche - der kuni- 

48 ginne reiche - Er {prach genade 
49 Vil edel weib - nu fol Onmüeflig 
so fein mein leib - khumb ich wider 
9 in Hunen landt - ein paw ift 

52 Hyzſe da genant da fein Wach- 
53 teln ynne - meiner frawen der 

»4 kuniginne lat fys jr nicht ber- 

55 fchmahen der fol ich jr bil ge- 
56  fahen - für ſchimph man jm 

37 das berſtuend ale die kargen alle 
58 tünd - doch gelont jm feit dee kü- 
59 niges weib dee ſchimphes het Gil 
60 nach den leib - verloꝛen der güte 
61 Rudeger das fchüff die kunigine 
62 her Da hiefg fy jr balde bzing- 
63 en dar einen fchafft wae Lazu2 
64 var vil ftarch vnd zähe hür- 

65 nein Ia was im an dem oate 

66 fein von rotem golde ein tulle 
67 daran ein {per gefchifft von 

68  Angran bon dem {per vng 
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Sy het ze geben werde site 

Nu horet auch vmb den Voglhundt 
von Machsami was ee der stund 
die Balsen komen die er da truog 
darynne stain auch guot genuog 
Achtzig lagen vnde drey 
ein edler porte aus Arabey 
was des vogelhunds sayl 
der gabe was worden doch sein tail 
dem Marggrauen reichen 
das wisset sicherleichen 
Wer jr ze kauffen het begert 
die gabe war tausent marche wert 
der helt naiget vleissicleiche 
der kuniginne reiche 
Er sprach genade Vil edel weib 
nu sol vnmüessig sein mein leib 
khumb ich wider in Hunen landt 
ein paw ist Hyrse da genant 
da sein Wachteln ynne 
meiner frawen der kuniginne 
lat sys jr nicht verschmahen 
der sol ich jr vil gefahen 
für schimph man jm das verstuend 
als die kargen alle tuond 
doch gelont jm seit des küniges weib 
des schimphes het vil nach den leib 
verloren der guote Rudeger 
das schuoff die kunigine her 

Da hiess sy jr balde bringen dar 
einen schafft was Lazur var 
vil starch vnd zähe hürnein 
Ia was im an dem orte sein 
von rotem golde ein tulle daran 
ein sper geschifft von Angran 


von dem sper vntz auf die handt 
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auf die handt - Einen fanen 

man gewunden Gant - mit ei- 

nem porten wol daran da 

{prach fy zu dem kuenen mag - 
den Fanen nembt her Rudeger - 
edler Marggraue her - Ond füext 
jn durch die liebe mein : Ond alle 
frawen die fein - Da {prach der 
Gotlinde man bon gabe ich nie 
die not gewan ale man mir 

hie mit gabe tüt - nu verkeret fich 
mein mut - feyt fein nicht mag 
wefen rat - nu mein frawe fo 
gefp2ochen hat durch die bil edle 
müter kind - der werden frawen 
die hie fint - fo wolt ich kiefen den 
todt - do fy jn den banen anpot - 
alle fpzachen fy dargü : dee emphie 
jn der helt dà · Nach der gabe jr 
ward genigen : wie er fy het ber- 
zigen : daz er nicht nemen folte - 
Sy fraget jn ob Er wolte - durch 
die vil mynniklichen weib - vabo2y 
da fein felbee leib - wo fo fy jn gepa- 
ten hin - da ſpꝛach Er ob ich riter 
bin - dae enwirt euch nicht ber- 
fait - da pat jn weib vnde maid - 

fo folt jr difen fanen tragen - das 
wire euch ymmer danck fagen - 

hie ze Wurms an dae Burgeto: - 
ob jr yeman9 habt dauo2 - der 
euch nüge fey darzü - der euch 

fo gute helffe thù - Ond lat Ir vno 


dae gefehen : fo wellen wir euch 
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von dem sper vntz auf die handt 
Einen fanen man gewunden vant 
mit einem porten wol daran 
da sprach sy zu dem kuenen man 
den Fanen nembt her Rudeger 
edler Marggraue her 
vnd füert jn durch die liebe mein 
vnd alle frawen die sein 
Da sprach der Gotlinde man 
von gabe ich nie die not gewan 
als man mir hie mit gabe tuot 
nu verkeret sich mein muot 
seyt sein nicht mag wesen rat 
nu mein frawe so gesprochen hat 
durch die vil edle muoter kind 
der werden frawen die hie sint 
so wolt ich kiesen den todt 
do sy jn den vanen anpot 
alle sprachen sy dartzuo 
des emphie jn der helt duo 

Nach der gabe jr ward genigen 
wie er sy het verzigen 
daz er nicht nemen solte 
Sy fraget jn ob Er wolte 
durch die vil mynniklichen weib 
vrborn da sein selbes leib 
wo so sy jn gepaten hin 
da sprach Er ob ich riter bin 
das enwirt euch nicht versait 
da pat jn weib vnde maid 
so solt jr disen fanen tragen 
daz wirs euch ymmer danck sagen 
hie ze Wurms an das Burgetor 
ob jr yemand habt dauor 
der euch nütze sey dartzuo 
der euch so gute helffe thuo 
vnd lat Ir vns das gesehen 
so wellen wir euch ymmer iehen 
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ymmer iehen - daz Ir mit preyfe 
habt beiaget das lannge ift heer 
von euch gefaget - Da fprach der 
Helt ich han dartgü - recht daz ich 
es gerne thu : alles das frawen 
wille fey - dem mute bin ich ymme? 
frey - der fane ward alfo genomen : 
Er jach folt er zu ennde komen : fei- 
nes lebens ze bollen Siben tagen - 
er müſſe werden alfo getragen - 
daz man fein fagte mire - wie er 

ze Wurme were : (nlaub Er do 

von jn genam : der wunfch den 
frawen wol gezam : Sy paten al 
geleiche - baide arm Ond reiche · 
daz er mit hayle müeffe varn - 
Yedoch kunde Er dae nicht bewaar - 
man trüge im darunder hafz - 

da het vnuerdient dae - der Marg- 
graue reiche · da ſchied Er Gil fró- 
leiche - von den mynniklichen 
frawen - im lont der alten traw- 
en der Gil küene Hagene : do rait 
Er mit dem degene ein meil 

oder bao - Gil williklichen tet er 
dae - 6rlaub er von den Fürften 
nam ale feiner hochfart gesam : 
{prach Herboot von Tennelant : 
der aufferwelte Weigant - Seit 
vane genedig Rudeger daz Ezele 
der kunig heer : alfo Gil ze geben 
hat - dauon ee vane forglichen 

ftat - Da fprach der edele Ru- 
deger - Egele der kunig heer : 
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so wellen wir euch ymmer iehen 
daz Ir mit preyse habt beiaget 
das lannge ist heer von euch gesaget 
Da sprach der Helt ich han dartzuo 
recht daz ich es gerne thuo 
alles das frawen wille sey 
dem muote bin ich ymmer frey 
der fane ward also genomen 
Er jach solt er zu ennde komen 
seines lebens ze vollen Siben tagen 
er müsse werden also getragen 
daz man sein sagte märe 
wie er ze Wurms were 
vrlaub Er do von jn genam 
der wunsch den frawen wol gezam 
Sy paten al geleiche 
baide arm vnd reiche 
daz er mit hayle müesse varn 
Yedoch kunde Er das nicht bewarn 
man truoge im darunder hasz 
da het vnuerdient das 
der Marggraue reiche 
da schied Er vil fröleiche 
von den mynniklichen frawen 
im lont der alten trawen 
der vil küene Hagene 
do rait Er mit dem degene 
ein meil oder bas 
vil williklichen tet er das 
vrlaub er von den Fürsten nam 
als seiner hochfart gezam 
sprach Herbort von Tennelant 
der ausserwelte Weigant 
Seit vnns genedig Rudeger 
daz Ezele der kunig heer 
also vil ze geben hat 
dauon es vnns sorglichen stat 
Da sprach der edele Rudeger 
Etzele der kunig heer 
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Der mag wol geben wem er Gil - 
auf tugent ond Ritterliche fpil - 
Tüt der Gil lobebare - feine kamere 
dicke lare - mit vrlaube er do dane 
rait da waren fro Ond gemait · 

Jr ettliche daründter - die dicke 
manige wunder von den geften 
hoaten fagen : das fys in fo kurgen 


tagen : Ze Wurms alle folten ieh - 


da wae Gil liebe an gefchehen - den 
die trügen thumben müt : da müft 
auch manig helt güt - vil michel 
angft vnder han : der Wirt do fra- 
gen began - Gunther der Gil 

reiche · der fprach do weyfleiche - 
Nu ratet meine geſte war die 

Stat fo vefte : da man jn hielte 002 
die toa - wir follen Zü In daruo2 - 
reiten ee der ftünde - Ee jr dhainer 
dae erfunde - wie Wurme were 
geftalt - Sy mügen doch jr gewalt - 
nicht fo verreb2ingen - ale fy dee 
haben gedingen : Da fprach 

in groffer vbermüt - Seyfzid der 
Helt güt - Wie grofle crafft fy 
mügen han : wir herten Ritter- 
Íchafft getan mit jn aue Hünen 
Landt : vng heer ze Wurme 

auf den fant - Stütfucho do den 
kunig pat - vngemüet feyt mit 

der tat - von dhainen veftenungj - 
dae Lant ift vnbezwüngen : ob 

Ir die halbe mochtet han die jr 
fecht hie bey euch ftan - Yedoch 


7165 


7170 


7175 


7180 


7185 


7190 


7195 


7200 


7205 


Der mag wol geben wem er vil 
auf tugent vnd Ritterliche spil 
Tuot der vil lobebare 
seine kamere dicke lare 
mit vrlaube er do danne rait 
da waren fro vnd gemait 
Jr ettliche darundter 
die dicke manige wunder 
von den gesten horten sagen 
daz sys in so kurtzen tagen 
Ze Wurms alle solten iehen 
da was vil liebe an geschehen 
den die truogen thumben muot 
da muost auch manig helt guot 
vil michel angst vnder han 
der Wirt do fragen began 
Gunther der vil reiche 
der sprach do weysleiche 
Nu ratet meine geste 
war die Stat so veste 
da man jn hielte vor die tor 
wir sollen Zuo In daruor 
reiten ee der stunde 
Ee jr dhainer das erfunde 
wie Wurms were gestalt 
Sy mügen doch jr gewalt 
nicht so verrebringen 
als sy des haben gedingen 

Da sprach in grosser vbermuot 
Seyfrid der Helt guot 
Wie grosse crafft sy mügen han 
wir hetten Ritterschafft getan 
mit jn aus Hünen Landt 
vntz heer ze Wurms auf den sant 
Stuotfuchs do den kunig pat 
vngemüet seyt mit der tat 
von dhainen vestenungen 
das Lant ist vnbezwungen 
ob Ir die halbe mochtet han 
die jr secht hie bey euch stan 
Yedoch enliessen sy das nicht 
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35 enlieſſen fy das nicht - ale es leicht 
36 noch gefchicht - den die ſoꝛgen müef- 
37 fen tragen : fy rieten alle an einan- 
33 der fagen das fy fich huetetij vmb 
39 Iren hafe - Jr ding gefüere defter 
40 bas die weyle was auch Hagene : 
^ mit Rudeger dem degene : geriten 
42 von der Stete dan was die zwen 
4 kuene man an einander ſagtij 

44 auf den wegen : der Marggraue 

45 vnd der kuene degen das hat Ono 
46  nyemand noch gefait - an einan- 

47 der hetten fy geclait : Jr arbait 

48  beduncket mich da fprach der 

49 helt vil lobelich - hier jr euch hr? 
so  Rudeger : tewalicher degen heer - 
51 Ir folt dem Chrimhilde man in 

52 ſtreite nyndert vor geftan - Seifzide 
53 dem jüngen der tregt palmungjj : 
54 des alten Nibelungee fchwert - 

55. er wirt Gil bele gewert · Ober den 
56 der helt von Niderlant - in fturm 
57 ſtrecket fein hant · Nu lon euch 

38 got her Hagene : alfo fprach zu 

59 dem degene Freuntſchafft habt 
6o Tr an mich recht ee müs ymmer 
61 eben fchlecht - Gil ftete an Onno 

62  baiden fein - ew2 trew vnd auch 

6 die mein - da fchieden fy fich fo ze 
64 hant- Hagene keerte in dae Lant : 
65  Rudeger hinwider rait da er ma- 
66 nigen degen gemait : nach im 

67 varende vant : die gerne dag berg 
68 bekant - was er hette doat vernomen - 


7205 


7210 


7215 


7220 


7225 


7230 


7235 


7240 


Yedoch enliessen sy das nicht 
als es leicht noch geschicht 
den die sorgen müessen tragen 
sy rieten alle an einan der sagen 
daz sy sich hueteten vmb Iren hass 
Jr ding gefüere dester bas 
die weyle was auch Hagene 
mit Rudeger dem degene 
geriten von der Stete dan 
waz die zwen kuene man 
an einander sagten auf den wegen 
der Marggraue vnd der kuene degen 
das hat vns nyemand noch gesait 
an einander hetten sy geclait 
Jr arbait beduncket mich 
da sprach der helt vil lobelich 
hüet jr euch herr Rudeger 
tewrlicher degen heer 
Jr solt dem Chrimhilde man 
in streite nyndert vor gestan 
Seifride dem jungen 
der tregt palmungen 
des alten Nibelunges schwert 
er wirt vil vbele gewert 
vber den der helt von Niderlant 
in sturm strecket sein hant 

Nu lon euch got her Hagene 
also sprach zu dem degene 
Freuntschafft habt Ir an mich recht 
es muos ymmer eben schlecht 
vil stete an vnns baiden sein 
ewr trew vnd auch die mein 
da schieden sy sich so ze hant 
Hagene keerte in das Lant 
Rudeger hinwider rait 
da er manigen degen gemait 
nach im varende vant 
die gerne das heten bekant 


was er hette dort vernomen 
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1 Vil fchiere fahen fy jn komen 
2 genug lieffen gegen jn auf 
fragen ftünd jr aller fin - die 

4 gerne wiften máre - wie er vor) 
dann gefchaiden were - 


6  Abentheür - Wie der Marg- 
7 graue von Wurmbs widerumb 
8 komen was : 


9 n fein herberg 
10 er gerait : ab- 
u zugen fy die 

12 rays claid · 

5 den Fürften 
14 pat er fagen 


5 dae- fy waren beyeinander 

16 bae - dann Er jn fonndere folte 
17 fagen : dee er fy nicht mocht 

198 Gerdagen : Do rietene vnder ein- 
19 ander dae - ee gezame nindert 

20 bae - dann vnnder einer hütten 
21 weyt : da famleten fy fich feyt - 
22 die peften komen alle dar da fach 
23 man an einer {char - wol Vier 

24 und dreyflig Furften ſtan da 

2; [aget der Egele man der pote 
26 bil redebare - den Helden feine 
27 mire - ale er hette dort verno- 
28 men : vnd wer ze hilffe were ko- 
29 men: dem 6ogt aue Burgundi 

30 Lannt : fich begunden nidern 

31 all zehant - ettlichee tumermüt - 
32 do fy von difen recken gūt - Ver- 
33 namen die waren mire - wer 


7245 


7250 


7255 


7260 


7265 


7270 


Vil schiere sahen sy jn komen 
genuog lieffen gegen jn 

auf fragen stuond jr aller sin 
die gerne wisten märe 


wie er von dann geschaiden were 


Abentheur Wie der Marggraue von Wurmbs 


widerumb komen was 


Jn sein herberg er gerait 
abzugen sy die rays claid 
den Fürsten pat er sagen das 
sy waren beyeinander bas 
dann Er jn sonnders solte sagen 
des er sy nicht mocht verdagen 
Do rietens vnder einander das 
es gezame nindert bas 
dann vnnder einer hütten weyt 
da samleten sy sich seyt 
die pesten komen alle dar 
da sach man an einer schar 
wol Vier und dreyssig Fursten stan 
da saget der Etzele man 
der pote vil redebare 
den Helden seine märe 
als er hette dort vernomen 
vnd wer ze hilffe were komen 
dem vogt aus Burgundi Lannt 
sich begunden nidern all zehant 
ettliches tumermuot 
do sy von disen recken guot 
Vernamen die waren märe 


wer bey jn da were 
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bey jn da were - Für die ande2 
fprach da Wolfhart - fo folt mich 
die herefart - nicht hart mien 

in dig landt - wurden mir die 

hie bekant - die ich doch gerne 
het gefehen : fo wer mir ymmer 
wol gefchehen : Jch wolte raubee 
doch empern : mir ift lieb ob fy 
gewerr - vane wellen hie mit 
Ritterfchafft - daz ich jr ettelicheo 
crafft - in ftreite folte hie geſehij - 
der ich doch hoate von jn iehen - 
Wes freüt jr euch fprach Hilde- 
baant - Sy hat der teüfel heer 
gefant - Von den vnne fagt her 
Rudeger - Ja gehoat ich noch nie 
mer ſo manigen edlen weigat : 
durch hofee wer komen in ein 
Lant - Dietlaib {prach do hat 
Gunther willen icht dartgü - 

ob er ergetzen welle mich; ficher- 
lichen Ond folt ich gewinnen 
nymmer kunigee Lant : (nd 

mag ich im getüt mein hant - 

das im Gil fchedlichen kumbt - 
wir gefehen wol was im ge- 
frumbt - der junge kunig her’ 
Seyfzid - Jr helde tüt dee ich euch 
pit - vnd ratet mir ale jr hie 

ftat - feyt er dae veríchmahet 

hat daz Er mir nicht pueſſij 

wil - wir haben hie guter helon 
Gil - daz wir damit gereiten 


fo - daz er der rede werde Gil fro - 
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wer bey jn da were 

Für die ander sprach da Wolfhart 
so solt mich die herefart 
nicht hart müen in ditz landt 
wurden mir die hie bekant 
die ich doch gerne het gesehen 
so wer mir ymmer wol geschehen 
Jch wolte raubes doch empern 
mir ist lieb ob sy gewern 
vnns wellen hie mit Ritterschafft 
daz ich jr etteliches crafft 
in streite solte hie gesehen 
der ich doch horte von jn iehen 
Wes freut jr euch sprach Hildebrant 
Sy hat der teufel heer gesant 
von den vnns sagt her Rudeger 
Ja gehort ich noch nie mer 
so manigen edlen weigant 
durch hofes wer komen in ein Lant 
Dietlaib sprach do 
hat Gunther willen icht dartzuo 
ob er ergetzen welle mich 
sicher lichen vnd solt ich 
gewinnen nymmer kuniges Lant 
vnd mag ich im getuot mein hant 
daz im vil schedlichen kumbt 
wir gesehen wol was im gefrumbt 
der junge kunig herr Seyfrid 
Jr helde tuot des ich euch pit 
vnd ratet mir als jr hie stat 
seyt er das verschmahet hat 
daz Er mir nicht puessen wil 
wir haben hie guter helden vil 
daz wir damit gereiten so 


daz er der rede werde vil fro 
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daz ich fo güte freünde han - 
2 das ward in hochfart getan - 
Wann raten auf den ftreit · 
Her Pittrolff fprach dee ift 
zeit · Nu ift es kumen auf dao 


ON An A v 


zil - daz Ich wil meinem gelücke 
7 Qil- dancken vnd der felikait - 
8 daz mir geften nie gerait auf ftrei- 
9 te nie fo manig man als mit 
10 ynne beden hat getan Da fp2ach 
u der herre Diettrich - ee wer nit 
2  6nbillich daz wir hie reiten 
B ze hant : wie wir die ftete vnd 
14 auch dae Lant - allee wüefte 
5 hellen ligen oder wie wir móch- 
16 ten fo gefigen : daz wir jn vnd auch 
die gefte fein · befaflen fo daz jn 
8 der Rein wenig fpeyfe truegen 
19 zue Her weytege der fpaach do - 
20 Jch wine wol vnd düncket mich - 
21 vnd ift auch vil waidlich daz hie 
22 geſetzes nicht gefchicht - daz man 
23 vil wol geficht - Sy riten zu One 
24 mit jr ſchar wenn dan helde 
25 lehen getar - der wele fro Ond er- 
26 zaige dae dae ſpꝛach er auf wal- 
27 there hafe - Da fp2ach aber Ru- 
28  deger Jr helde faumet euch nicht 
29 mer het jr gehoaet ale ich han · 
30 fo hohe rede von manigem mar) - 
31 Ir lieſſet ewa zuge defter bae - Ich 
32 rat euch ficherlichen das daz 
33 Ir der rayfe alfo getüt : wae 
34 Wir ere vnd güt : icht verliefen 
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daz ich so guote freunde han 
das ward in hochfart getan 
Wann raten auf den streit 
Her Pittrolff sprach des ist zeit 
Nu ist es kumen auf das zil 
daz Ich wil meinem gelücke vil 
dancken vnd der selikait 
daz mir gesten nie gerait 
auf streite nie so manig man 
als mit vnns beden hat getan 
Da sprach der herre Diettrich 
es wer nit vnbillich 
daz wir hie reiten ze hant 
wie wir die stete vnd auch das Lant 
alles wüeste liessen ligen 
oder wie wir möchten so gesigen 
daz wir jn vnd auch die geste sein 
besassen so daz jn der Rein 
wenig speyse truegen zue 
Her weytege der sprach do 
Jch wäne wol vnd duncket mich 
vnd ist auch vil waidlich 
daz hie gesetzes nicht geschicht 
daz man vil wol gesicht 
Sy riten zu vns mit jr schar 
wenn dan helde sehen getar 
der wese fro vnd erzaige das 
das sprach er auf walthers hass 
Da sprach aber Rudeger 
Jr helde saumet euch nicht mer 
het jr gehoret als ich han 
so hohe rede von manigem man 
Ir liesset ewr zuge dester bas 
Jch rat euch sicherlichen das 
daz Ir der rayse also getuot 
was wir ere vnd guot 
icht verliesen hie ze lannde 
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7345 
hie ze lannde - ee ift fchade vnd 
auch fchande der hohe rede gen 
ftreite hat - ob er ee denn nider 
lat - welt jr zu jn reiten dar - 
fo {olt jr ſchicken ewa {char - wir 7350 
fullen dee rat geben han : ob 
fy vane morgen nicht beftan - 
fo herbergen náher für die ftat - 
Berchtrung der Helt pat man 
lieſſe an Hildeb2ande dae - die 7355 
ſchar enfchickte niemand bae · 
Da fprach der alte Hilde 
brandt - Hör ich das fie hie Ze- 
hant alle gerne hant vergüt · 
fo bin icho der mit willen tüt - 7360 
nyeman daz die wider wag da 
er allen willen fach - da begunde 
achten Hyldebzant - wer fy íchaz- 
te in dae landt - Yedoch wil ich 
hozen lan - {prach do der Gotlin- 7365 
de man : wie ich gefchaiden bin 
von jn * der kunig wande allen 
feinen fyn - Daran wie er gabe 
mir fein güt : da het aber ich 
dhainen mût : Ze nemen des er 7370 
mir gepot - feines Silbers God 
fein golt rot des ward fouil für 
mich getragen daz ich eucho 
nit recht kan gefagen - Rofle 
wappen vnd watt - ale ein kü- 7375 
nig von rechte hat des pot er 
mir alfo Gil - daz ich yms ym- 
mer dancken wil - Dartzö ift 
eren mir gefchehen - wiflet jro 


icht verliesen hie ze lannde 

es ist schade vnd auch schande 

der hohe rede gen streite hat 

ob er es denn nider lat 

welt jr zuo jn reiten dar 

so solt jr schicken ewr schar 

wir sullen des rat geben han 

ob sy vnns morgen nicht bestan 

so herbergen näher für die stat 

Berchtrung der Helt pat 

man liesse an Hildebrande das 

die schar enschickte niemand bas 
Da sprach der alte Hildebrandt 

Hör ich daz sis hie Zehant 

alle gerne hant verguot 

so bin ichs der mit willen tuot 

nyeman daz die wider wag 

da er allen willen sach 

da begunde achten Hyldebrant 

wer sy scharte in das landt 

Yedoch wil ich horen lan 

sprach do der Gotlinde man 

wie ich geschaiden bin von jn 

der kunig wande allen seinen syn 

Daran wie er gabe mir sein guot 

da het aber ich dhainen muot 

Ze nemen des er mir gepot 

seines Silbers vnd sein golt rot 

des ward souil für mich getragen 

daz ich euchs nit recht kan gesagen 

Rosse wappen vnd watt 

als ein künig von rechte hat 

des pot er mir also vil 

daz ich yms ymmer dancken wil 
Dartzuo ist eren mir geschehen 


wisset jrs Jr móchtet iehen 
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Ir möchtet iehen Das ich in 

2 falde kome dar do dee Gernot 
ward gewar : das ich nicht gabe 
wolte emphan : da wolt er mich 
dee nicht erlan ich müft jm doch 


ON A A v 


der gabe iehen : daz mich der hieffe 
7 lehen - Siben reicher künige weib - 
8 fo maniger ftoltsen frawen leib · 

9 Ich nie noch beyeinander vant - 

10 ſelb nam mich bey der hant - 

u Fraw Praunhilt die reiche - alfo 

12 tet auch mynnicleiche - dee ftar- 

3 chen Seyf2ides weib ob nie nicht 
14 eren het mein leib - mer beiaget 

5 wann die ſo bin ich wol gewclg 

16 hie wie mocht man mire er- 

17 pieten bae da ich zwifchen zwain 
18 den hochften fafe die man nu 

19 ſthet crone tragen : oder von ye- 

20 mand hóret ſagen Do hieffene 

2! vander meine man jr ingefinde 

22 wol getan : fich tailen in dem 

23 Palas dag dhainer mein Recke 

24 der da was. Er ſaſſe zwiſchen 

25 zwain magedin auch hat durch 

26 alten dienft min mir ere erpo- 

27 ten Hildegünt mich kuften an 

28 meinen mündt - Edler kunigine 

29 drer was poten mer gefchehen 

30 {ey - von frawen ere der hab im 

31 dae dag lafe ich nymmer ane 

32 hafe - Dargu pot mir dee wirteo 

33 weib reiche gabe daz Ir mein leib - 

34 darumb tregt vil holden mut - fy 


7380 


7385 


7390 


7395 


7400 


7405 


7410 


wisset jrs Jr möchtet iehen 

Daz ich in salde kome dar 

do des Gernot ward gewar 

daz ich nicht gabe wolte emphan 

da wolt er mich des nicht erlan 

ich muost jm doch der gabe iehen 

daz mich der hiesse sehen 

Siben reicher künige weib 

so maniger stoltzen frawen leib 

Ich nie noch beyeinander vant 

selb nam mich bey der hant 

Fraw Praunhilt die reiche 

also tet auch mynnicleiche 

des starchen Seyfrides weib 

ob nie nicht eren het mein leib 

mer beiaget wann die 

so bin ich wol gewesen hie 

wie mocht man mirs erpieten bas 

da ich zwischen zwain den hochsten sass 

die man nu sihet crone tragen 

oder von yemand höret sagen 

Do hiessens vander meine man 

jr ingesinde wol getan 

sich tailen in dem Palas 

daz dhainer mein Recke der da was 

Er sasse zwischen zwain magedin 

auch hat durch alten dienst min 

mir ere erpoten Hildegunt 

mich kusten an meinen mundt 

Edler kunigine drey 

was poten mer geschehen sey 

von frawen ere der hab im das 

daz lass ich nymmer ane hass 
Dartzuo pot mir des wirtes weib 

reiche gabe daz Ir mein leib 

darumb tregt vil holden muot 


sy gab mir zwen Habiche guot 
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gab mir zwen Habiche güt - vnd 
dart5ü einen Payfwint - da pote 
ich ere fint - zwayen Gernotes 
man daz mir dee dancken began : 
Gernot ale wol als fy - noch ich 
mere gabe hie - die wil ich euch 
fehen lan : da hiefe bald hingan - 
Rudeger der mare nach dem fpa»- 
berére da bracht man auch den 
Voglhündt - fy fprachen alle fo 

ze ftünd - die guten weigande - 
ea faffe ob dhainem Lannde - 
kain kunig alfo reiche - Er 
mochte werdicleiche - dife gabe 
emphahen : mit eren one fchma- 
hen la zeig ich euch noch 

mere : {prach aber der pote here - 
das Ir Gon fchulden müeffet 
iehen : das jr bil felten habt ge- 
fehen - gabe fo lobeleiche - die ye 
ale angftleiche genomen wuade 
noch von man : ale ich die gabe 
emphangen han : ale jr mir 

dann mueffet iehen - fo jr die 
gabe habt gefehen - die folt jr 
vnne fehen lan * nach dem fa- 
nen hieſe do gan der Marg- 
graue reiche : den b2acht man 
fchnellicleiche - da man den 
Fanen auf gewant : den fchafft 
den nam an die handt - Ranolt 
aue Maylandt - bon bier ftuck- 
en wol getan was er gewoacht 


Con golde rot alfo dee maifto? 
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sy gab mir zwen Habiche guot 
vnd dartzuo einen Payswint 
da pote ich ere sint 
zwayen Gernotes man 
daz mir des dancken began 
Gernot als wol als sy 
noch ich mere gabe hie 
die wil ich euch sehen lan 
da hiess bald hingan 
Rudeger der mare 
nach dem sparberere 
da bracht man auch den Voglhundt 
sy sprachen alle so ze stund 
die guten weigande 
es sasse ob dhainem Lannde 
kain kunig also reiche 
Er mochte werdicleiche 
dise gabe emphahen 
mit eren one schmahen 

Ia zeig ich euch noch mere 
sprach aber der pote here 
daz Ir von schulden müesset iehen 
daz jr vil selten habt gesehen 
gabe so lobeleiche 
die ye als angstleiche 
genomen wurde noch von man 
als ich die gabe emphangen han 
als jr mir dann muesset iehen 
so jr die gabe habt gesehen 
die solt jr vnns sehen lan 
nach dem fanen hiess do gan 
der Marggraue reiche 
den bracht man schnellicleiche 
da man den Fanen auf gewant 
den schafft den nam an die handt 
Ranolt aus Maylandt 
von vier stucken wol getan 
was er geworcht von golde rot 


also des maisters sin gepot 
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ON n AÀA vi 


fin gepot - Die anndern 6iere 
hürnin daz fy nicht peflere 
do?fften fein - daz neundte ftuck 
Helffen pain dae weis ale fam 

ein feder {chain : mit einem fpe? 
gefchifftet was - ein ftucke grüen 
ale fam ein grao ze aller vor- 

daift daran - wol gewoacht bon 
Agron ein Ritter mocht jn gene 
tragen : nu hózet von dem fanen 
ſagen dae was ein aue Nunie : 

fo maniger pilde daz man ee fchö- 
ner lützel dhaine vannt von 
maifterfchafft kunftig hant : 

Het da wunder in geweben - 

tier ale fy folten leben · Dae 

werch dae was fo auferkant · 

vnd groffer fin daran gewant - 

Von 6ogele vnd Gon tiere alfo 
reiche geziere · vnd ale maniger 
hande - wann yeman mer bekande - 
Man fchawet jn durch wunder : 
yeglich tier befunder - dae was nach 
feiner acht gefar - vnd auch vnder 
Íchaiden gar mit golde vnd mit 
geftaine - manige perele klaine - 
fach man verwirret darynn : faph- 
ier Smaragd Sardin : Iachande 
Balax Rubine man mochte bon 


jr ſcheine aue dem golde gerne ſehij - 


daz jr bil mynniclichen paehen - 

Er ward dicke gefchawet fider - 
auſſen gar die ennde nider - da lag) 
Stucke reiche - gewoacht 6il maifter- 
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also des maisters sin gepot 
Die anndern viere hürnin 
daz sy nicht pessers dorfften sein 
daz neundte stuck Helffen pain 
das weis als sam ein feder schain 
mit einem sper geschifftet was 
ein stucke grüen als sam ein gras 
ze aller vordrist daran 
wol geworcht von Agron 
ein Ritter mocht jn gerne tragen 
nu höret von dem fanen sagen 
das was ein aus Nunine 
so maniger pilde daz man ee 
schöner lützel dhaine vannt 
von maisterschafft kunstig hant 
Het da wunder in geweben 
tier als sy solten leben 

Das werch das was so auserkant 
vnd grosser sin daran gewant 
Von vogele vnd von tiere 
also reiche geziere 
vnd als maniger hande 
wann yeman mer bekande 
Man schawet jn durch wunder 
yeglich tier besunder 
das was nach seiner acht gefar 
vnd auch vnder schaiden gar 
mit golde vnd mit gestaine 
manige perele klaine 
sach man verwirret darynn 
saphier Smaragd Sardin 
Iachande Balax Rubine 
man mochte von jr scheine 
aus dem golde gerne sehen 
daz jr vil mynniclichen prehen 

Er ward dicke geschawet sider 
aussen gar die ennde nider 
da lagen Stucke reiche 


geworcht vil maisterleiche 
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leiche · von oben alümb vng auf die 
hanndt - da man jn zu dem fchaffte 
panndt - fo fich ynndert rüert der 
wint : fo was da weder alt noch kint 
der jn mochte wol getragen ſouil 
was golde darynn gefchlagen : Ond 
der bil edlen geftaine - bede groo Ond 
claine - vnd was auch ale Onne ift 
gefait - wol Vierdhalbe claffter paait · 
die peften die jn fahen - all gemaine 
dee iahen - Wer fein zekauffen het 
begert - Er ward wol taüfent maacfje 
wert · Zu Rudeger fprach do wolf- 
hart ich reite ymmer herefart - 

der tátte ale folhe gabe mir - der 
Marggraue ſpꝛach nu liefe ich dir · 
meinen tail dee frümmen daran - 

ale ich den fanen emphangen han : 
das du jn ale ich folteft tragen : da 
paten die Recken jne zu fagen lat 
hóaer) wie jr In habt genome Er 
{prach ia müe mir ze hilffe komen : 
aller meiner freünde crafft - oder 
Ich müs meiner Ritterfchafft Gil 
lafterlichen abgeftan - den Fanen ich 


fo genomen han Con der künigine 


hant : Ee ich geraüme dit; landt - daz 


Ich jn an die maüre trag auf ge- 
nade ich euch dae fag - daz jr mir 
helffet fo dartzu : daz ichs nach mei- 


nen eren getü ` Ja mag ich fein gewä- 


gern nicht - Was fo mir dauon ge- 
Íchicht - Jch müeft ee anndere ym- 


mer fein - geuneret vng an dao 
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geworcht vil maisterleiche 

von oben alumb vntz auf die hanndt 
da man jn zu dem schaffte panndt 
so sich ynndert rüert der wint 

so was da weder alt noch kint 

der jn mochte wol getragen 

souil was golde darynn geschlagen 
vnd der vil edlen gestaine 

bede gros vnd claine 

vnd was auch als vnns ist gesait 
wol Vierdhalbe claffter prait 

die pesten die jn sahen 

all gemaine des iahen 

Wer sein zekauffen het begert 

Er ward wol tausent marche wert 
Zu Rudeger sprach do wolfhart 
ich reite ymmer herefart 

der tätte als solhe gabe mir 

der Marggraue sprach nu liess ich dir 
meinen tail des frummen daran 
als ich den fanen emphangen han 
daz du jn als ich soltest tragen 

da paten die Recken jns zu sagen 


lat hören wie jr In habt genomen 


Er sprach ia muos mir ze hilffe komen 


aller meiner freunde crafft 

oder Ich muos meiner Ritterschafft 
vil lasterlichen abgestan 

den Fanen ich so genomen han 
von der künigine hant 

Ee ich geraume ditz landt 

daz Ich jn an die maure trag 

auf ge nade ich euch das sag 

daz jr mir helffet so dartzuo 

daz ichs nach meinen eren getuo 
Ja mag ich sein gewägern nicht 
Was so mir dauon geschicht 

Jch müest es annders ymmer sein 


geuneret vntz an das ende mein 
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ende mein : Von frawer ward ich 
vmb tretten : Sy habene vmb an- 
dere nicht gepeten : das fy Euch reck- 
hen alfo wellent fehen - wem fy dee 
preyſes hie mügen chen · Da fpch 
der herre Dietlaip : jch wane ſeltij 
noch belaib - in der welt ye kam 
frum man : da man icht dee folt 
began dag frawen folten han für 
gut - Er keret daran feinen müt - 
Alfo mag auch hie gefchehen : Her? 
Marggraue jr folt gefehen : Hie 

ift fo manig Ritter gut - daz Ire 

mit 6ollen ftaten tut - Da fpch 

der herre Diettreich - faget Onne 
Marggraue reich - fol ee on ftu2m 
gefteen - feyt jr zu der maure wel- 
let geen : oder fol man mit gants? 
Ritterfchaft - verfüchen all da der 
helde crafft - Der Marggraue 

ſpꝛach ich fol der mire enpeiten 
daz ich wol - der frawen willen da- 
ran erfar - wie ich den fanen bai- 
nge dar : Da fprachene all gemai- 
ne der Recken was dhaine - die 
Er in dem here bey jm 6ant - Ja folt 
guter wille vnd frewnde hanndt - 
Euch den fanen fo helffen tragen - 
daz man ee lannge müfle fagen - 
Dee danncket jn do Rudeger - 

Er gewan da hilffe Verre mer - 

von Helden denn Er jr folte han : 
da Er an die maur folte gan - 

dee ward ee allenthalben güt - 
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geuneret vntz an das ende mein 

Von frawen ward ich vmb tretten 

Sy habens vmb anders nicht gepeten 

daz sy Euch reckhen also wellent sehen 

wem sy des preyses hie mügen iehen 
Da sprach der herre Dietlaip 

jch wane selten noch belaib 

in der welt ye kam frum man 

da man icht des solt began 

daz frawen solten han für guot 

Er keret daran seinen muot 

Also mag auch hie geschehen 

Herr Marggraue jr solt gesehen 

Hie ist so manig Ritter gut 

daz Irs mit vollen staten tuot 

Da sprach der herre Diettreich 

saget vnns Marggraue reich 

sol es on sturm gesteen 

seyt jr zu der maure wellet geen 

oder sol man mit gantzer Ritterschaft 

versuochen all da der helde crafft 

Der Marggraue sprach ich sol 

der märe enpeiten daz ich wol 

der frawen willen daran erfar 

wie ich den fanen bringe dar 

Da sprachens all gemaine 

der Recken was dhaine 

die Er in dem here bey jm vant 

Ja solt guoter wille vnd frewnde hanndt 

Euch den fanen so helffen tragen 

daz man es lannge muosse sagen 
Des danncket jn do Rudeger 

Er gewan da hilffe verre mer 

von Helden denn Er jr solte han 

da Er an die maur solte gan 

des ward es allenthalben guot 
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der fein wane vnd fein müt · 

Mit trewen wande daran dag 

Er yeglichen man - Ze freünde 

gerne hiere · Jm wurde dae ze mie- 
te · daz maniger waget durch jn 

dae leben - fo ein ander darumbe 
geben - fein vnd feiner freünde habe - 
vnd ftünd im leicht der dienft 

doch abe - 


Abentheür - Wie Maifter 
Hildebaannt / die Recken fcharte - 


u wil ich eüch 
| N | hönen lan - 
wie die Fürftij 


vnd jr man - 

hin naher ri- 

ten in dae Lant - 
Ond wieder alte Hildebꝛant : welet 
das der gefte fchar - gegen hertem 
ftreite wurde gar der märe helt 
der fp2ach du : wir müeflen ligen 
vng fru - ale ee erfte beginne oe 
nicht mer erwartet yemando fa- 
gen : fo folt jr alle fein berait - in 
Ewr wickliche claid - fo fchaff ich 
Ípzach Hildebꝛant daz vnnfer 
Faner Weichnant Ein hozen bla- 
fe fchelle - alfo daz der dos erhelle - fo 
folt jr nicht lennger peiten - ond 
folt gen Wurms reiten : Ond ge- 
dencket wol dartgü - ob yemand 
dem geleiche tù - daz Er vnno welle 
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der sein wane vnd sein muot 

Mit trewen wande daran 

daz Er yetzlichen man 

Ze freunde gerne hiete 

Jm wurde das ze miete 

daz maniger waget durch jn das leben 
so ein ander darumbe geben 

sein vnd seiner freunde habe 


vnd stuond im leicht der dienst doch abe 


Abentheur Wie Maister Hildebrannt die 


Recken scharte 


Nu wil ich euch hören lan 
wie die Fürsten vnd jr man 
hin naher riten in das Lant 
vnd wieder alte Hildebrant 
welet daz der geste schar 
gegen hertem streite wurde gar 
der märe helt der sprach duo 
wir müessen ligen Vntz fruo 
als es erste beginne tagen 
nicht mer erwartet yemands sagen 
so solt jr alle sein berait 
in Ewr wickliche claid 
so schaff ich sprach Hildebrant 
daz vnnser Faner Weichnant 
Ein horen blase schelle 
also daz der dos erhelle 
so solt jr nicht lennger peiten 
vnd solt gen Wurms reiten 
vnd gedencket wol dartzuo 
ob yemand dem geleiche tuo 
daz Er vnns welle bestan 
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1 beftar Daz wir dae icht beleiben lan 
2 Ir volget meiner lere - fo müget jr 
3 frum Ond ere deftbae erwerben - 
vnd deftminder erfterben - mag der 
guten knechte - Ich weyfe euch helde 
6 rechte einen yetslichen man : Wie 
7 wir die 6einde füllen beftan - Ift 
8 aber daz man des nicht entüt - Sy 
9 laſſens leicht durch kargen müt - 
10 dag wir nicht werden beftan : dünckht 
u es euch dann güt getan : fo herbergent 
ı2 für die ftat · Ich {char eüch fo man 
5 mich dee pat ſo ich aller pefte kan : 
4 Seyfzide den fol beftan - Mein herre 
5 der Fürfte Diettreich - vmb nieman 
16 ift fo billeich dag Er gewalte widerftat 
7 fo vmb den der auch die fterche hat · 
8  Seyfzide fprach her? Hildebꝛant - dunck- 
19 het das Er alle lannt mit feiner craft 
20  ertswinge wol - ift yemand der dao 
21 nidern fol - fo tüt es auch der herre 
22 mein - dee wil ich one zweifel fein - 
23 füll wir ſtreites mit jn phlegen - fo 
24 fol her? Dietlaib der degen den wirt 
25 lie felber beftan - Gon dem wir die aabait 
26 han So fol von Burgundi Landt · 
27 Gernoten den küenen weygant - der 
28  Fürfte Pyttrolff beftan - fo wil ich 
29 gen den zwayn lan : Ludegaft vnd 
30 Ludegere die ftoltgen künige here : 
31 Die kuenen Harlüngen : wen Fürftij 
3» jungen : Fritelen vnd Ymbaecke - fo fol 
33 Blódel der Recke den küenen Witlan 
34  beftan - Ond feinen Baueder Poytay - 
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daz Er vnns welle bestan 
Daz wir das icht beleiben lan 
Jr volget meiner lere 
so müget jr frum vnd ere 
destbas erwerben 
vnd destminder ersterben 
mag der guoten knechte 
Ich weyse euch helde rechte 
einen yetzlichen man 
Wie wir die veinde süllen bestan 
Ist aber daz man des nicht entuot 
Sy lassens leicht durch kargen muot 
daz wir nicht werden bestan 
dunckht es euch dann guot getan 
so herbergent für die stat 
Ich schar euch so man mich des pat 
so ich aller peste kan 
Seyfride den sol bestan 
Mein herre der Fürste Diettreich 
vmb nieman ist so billeich 
daz Er gewalte widerstat 
so vmb den der auch die sterche hat 
Seyfride sprach herr Hildebrant 
dunck het daz Er alle lannt 
mit seiner craft ertzwinge wol 
ist yemand der das nidern sol 
so tuot es auch der herre mein 
des wil ich one zweifel sein 
süll wir streites mit jn phlegen 
so sol herr Dietlaib der degen 
den wirt hie selber bestan 
von dem wir die arbait han 
So sol von Burgundi Landt 
Gernoten den küenen weygant 
der Fürste Pyttrolff bestan 
so wil ich gen den zwayn lan 
Ludegast vnd Ludegere 
die stoltzen künige here 
Die kuenen Harlungen 
Zwen Fursten jungen 
Fritelen vnd Ymbrecke 
so sol Blódel der Recke 
den küenen Witzlan bestan 


vnd seinen Brueder Poytan 
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dee helffe Sigeher der freye - der Helt 
aue Türckeye - fo beftee der helt máre - 
Stütfucho den Pullare - Rienolt 

vnd Randolt - die doch an einander 
nymmer holt - werden an Ir beder 

todt - fo fol dee Egeln golt rot - dienen 
der helt Rudeger von Spanie lant 

der kunig her : fol Er mit feiner 
hanndt beftan dag Er frawen Hil- 
degunde dan - emphüerte Helchen 


der reichen - Er richt ee auch billeichij - 


Vor zornn Roten do began dee 
reichen kunig Etzelo man Rude- 
ger der bil reiche - der fprach do 
Íchimphleiche : was weier jr mir 
Hildebzant - wär euch Walther 

fo wol bekant - ale mir ift der küe- 
ne degen Ir het mich nymmer 

Im gewegen : Ze einem widerſtreitij - 
Ja liefe ich jn noch reiten Ond nå- 
me Er mir die tochter mein - fo folt 
Er Ongefangen fein - Ymmer von 
der meinen hant - Er raumbte 
meines herren lant - gar an alle 
ſchande daz Ich fo rechte erkande - 
feine fite des jungen man des müft 
Ich In do reiten lan - Da fprach 

aber her Hildebrant - Gil tewalich? 
Weygant : jch han ee darumb nicht 


getan · Ich enfinde jn wol der jn beftar - 


getüre hie auf ſtreites hafs - Ond 
lafe euch wol gefchen dae : Dee 

geftat ich nicht fprach Rudeger - 
het Er nu Dreyffig fterche mer · 
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des helffe Sigeher der freye 
der Helt aus Türckeye 
so bestee der helt märe 
Stuotfuchs den Pullare 
Rienolt vnd Randolt 
die doch an einander nymmer holt 
werden an Ir beder todt 
so sol des Etzeln golt rot 
dienen der helt Rudeger 
von Spanie lant der kunig her 
sol Er mit seiner hanndt bestan 
daz Er frawen Hildegunde dan 
emphuerte Helchen der reichen 
Er richt es auch billeichen 

Vor zornn Roten do began 
des reichen kunig Etzels man 
Rudeger der vil reiche 
der sprach do schimphleiche 
was weyset jr mir Hildebrant 
wär euch Walther so wol bekant 
als mir ist der küene degen 
Ir het mich nymmer Im gewegen 
Ze einem widerstreiten 
Ja liess ich jn noch reiten 
vnd näme Er mir die tochter mein 
so solt Er vngefangen sein 
Ymmer von der meinen hant 
Er raumbte meines herren lant 
gar an alle schande 
daz Ich so rechte erkande 
seine site des jungen man 
des muost Ich In do reiten lan 
Da sprach aber her Hildebrant 
vil tewrlicher Weygant 
jch han es darumb nicht getan 
Ich enfinde jn wol der jn bestan 
getüre hie auf streites hass 
vnd lass euch wol geschen das 

Des gestat ich nicht sprach Rudeger 
het Er nu Dreyssig sterche mer 


406 


AMBRASER HELDENBUCH 


en. E 
Jag (wt gezo et wwe * ex 
? NEN, Weich quit Da voo 
| chen frin we 


er eat P deem "een | Sch 5 
vd den Nee Couch SCT gef 
on. vos 


BeBancenr 7? 
| Dagan 8 J x wilde ve 


pee vetns Dev 


dms $ Suc S 
E GE M | CH 
Seger SR an Diech 


| ces fuwefben Bum Den yg waag 
vun M der < ee 
| Ben kurt: f 
Ee | 


ES YEA 33 $wej er 


eet ees acies des . 


Den KI 


2 m. 2 pr? 


fol. CLXXXIIIra Il. 1-34 


BITEROLF UND DIETLEIB 


407 


Vber mich dann Ich Ir han - daj- 
noch fo wolt ich jn beftan - dae 
lobt im manig weigant dag 

man jn an dem willen fant - 

daz jm gezweifelt nicht der müt - 
dae daucht fy alle gleich güt - Da 
ſpꝛach aber her? Hildebꝛant die 
zwen Helde aue Ofterlant - Wol- 
ferat vnd Aftolt - an den Ezele 
fein golt - kunde nie nicht verfan : 
die fullen mit ftreite beftan · die 
dae pefte taten - Elfan mit Gel- 
fraten : So füllen dee nicht 
abgeftan : dee kunig Erenreichec 
man · Weitege vnd Heime 

die helden güt - fy befteen durch 
Ir vbermüt - kunig Gunthero 
holden - Hagenen vnd Rumoldj - 
fo fchaffe ich Berchtüngen - den 
Edlen degen iungen den ftolt; 
vnd den miren - vnd den Gil lo- 
bebaren : den iungen Oatweine - 
daz an jn beden fcheine - Jr Gil de- 
genlicher fyn - in gütem willen 
Ich des bin - fo fchaffe ich Wachf= 
miren : Herbo2ten dem degen 
guten : dem Fürften aus Tenne- 
lant : Eckhart der Weygant - 

der ftreite wider Poppen den 
kindifchen knaben : den Herbo- 
tes ſweſter Sun den mag man 
Onfanffte nider thün - feiner 
grüffen hohen müt - alfo ſpaach 
der helt güt - der Er nu lannge 
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vber mich dann Jch Ir han 
dannnoch so wolt ich jn bestan 
das lobt im manig weigant 
daz man jn an dem willen fant 
daz jm gezweifelt nicht der muot 
das daucht sy alle gleich guot 
Da sprach aber herr Hildebrant 
die zwen Helde aus Osterlant 
Wolferat vnd Astolt 
an den Ezele sein golt 
kunde nie nicht verfan 
die sullen mit streite bestan 
die das peste taten 
Elsan mit Gelfraten 

So süllen des nicht abgestan 
des kunig Erenreiches man 
Weitege vnd Heime die helden guot 
sy besteen durch Ir vbermuot 
kunig Gunthers holden 
Hagenen vnd Rumolden 
so schaffe ich Berchtungen 
den Edlen degen iungen 
den stoltzen vnd den mären 
vnd den vil lobebaren 
den iungen Ortweine 
daz an jn beden scheine 
Jr vil degenlicher syn 
in guotem willen Ich des bin 
so schaffe ich Wachsmuoten 
Herborten dem degen guoten 
dem Fürsten aus Tennelant 
Eckhart der Weygant 
der streite wider Poppen 
den kindischen knaben 
den Herbotes swester Suon 
den mag man vnsanffte nider thuon 
seiner grüssen hohen muot 
also sprach der helt guot 
der Er nu lannge hat gephlegen 
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35 hat gephlegen ſo fol Sigeftab 

36 der degen : befteen Nantweine - 
37 den Weitege vnd auch die feine - 
38 kunde nie ertwingen den Hez- 
39 zoge auf Luttringen : den fol 

40 her Yoingk beftan - Con dem in 

A achte ward getan der Egelen 

42 Recke aue Hunelant - Irnfzide 

4 der Weigant - den fchaffe ich 

44  billeichen - dem Lanndtgrauer 

45 reichen - Von dem der Heldt wa2d 
46 doch vertriben - 6nd ellende ift auch 
4 beliben : in Hunifchen lanndj - 
48 bey Egele weygannden - So 

49 ſchaffe ich Harwarte - der nie 

so den leib gefparte - in dhainer 

nt angftlichen not : wie wol er fahe 
52 den tot · ob er da fterben {folte - den 
$3  Füríten Berchtolde - Con der Swa- 
54 ben lande - mich alten Hilde- 

55 baande - wil ich nicht laffen 

56 vnderwegen : da wir ftreitee 

57 füllen phlegen - Sindolt wil 

58 ich beftan - einen den küenifti 

59 man den die Burgundare - 

60 die ftoltsen helden máre - Ye ge- 
61 wunnen bey jr tagen von ein- 

62 em han ich hozen ſagen dae 

65 ift der junge Hünolt - der dee 

64  Gunthere golt - dienet wol 

65 nach eren an den kunigen 

66 heren - wellent fys bedencken - 

67 dag alfo kuenen fchencken - 

68 kunig noch kayfer nie gewan : 
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7725 


7730 


7735 


7740 
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der Er nu lannge hat gephlegen 
so sol Sigestab der degen 
besteen Nantweine 
den Weitege vnd auch die seine 
kunde nie ertwingen 
den Herzoge aus Luttringen 
den sol her Yringk bestan 
von dem in achte ward getan 
der Etzelen Recke aus Hunelant 
Jenfride der Weigant 
den schaffe ich billeichen 
dem Lanndtgrauen reichen 
Von dem der Heldt ward doch vertriben 
vnd ellende ist auch beliben 
in Hunischen lannden 
bey Etzele weygannden 
So schaffe ich Harwarte 
der nie den leib gesparte 
in dhainer angstlichen not 
wie wol er sahe den tot 
ob er da sterben solte 
den Fürsten Berchtolde 
von der Swaben lande 
mich alten Hildebrande 
wil ich nicht lassen vnderwegen 
da wir streites süllen phlegen 
Sindolt wil ich bestan 
einen den küenisten man 
den die Burgundare 
die stoltzen helden mire 
Ye gewunnen bey jr tagen 
von einem han ich horen sagen 
das ist der junge Hunolt 
der des Gunthers golt 
dienet wol nach eren 
an den kunigen heren 
wellent sys bedencken 
daz also kuenen schencken 


kunig noch kayser nie gewan 
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Der Hertzog Ramünt fol beftan - 

da von Arrugün den degen - fo fol 
Gotel ftreitee phlegen : wider den 
von Nauarren Lannt : Sabene 

der weigant : Ond der kunig Lüt- 
war * die bede haben ein fchaa · wi- 
der den von Franckreich da ſpꝛach 
Wolffhart vil zoznikliche - Oheim 

jr habt mich wol bewaat - Zu wel- 
hem teüfel bin ich gefchart - dee 
ſchmielt ein tail hera Diettreich - 

die rede jn dauchte gämeleich - die 
anndern lachten Gberal - da wa2d 
von rede michel fchal - Da fpaach 
aber Hildebaant - einer Con Bur- 
gundi Lannt : Den han ich dir 
behalten : magft du der kreffte wal- 
ten dag dich vo? jm dae ellen dein - 
ernert fo magftu Neue mein : dei- 
nem gelücke fagen danck - tueftu 
gefunde wider wanck - Er fraget 

wer der were : da {prach der helt mä- 
re · Er ift gehayflen Gere - darüb 
daz du icht mere : mich ſcheſt ale 
Vbelichen an : wil ich dich mit jm 
ftreiten lan · Da fprach aber Wolf- 
hart - Zweü fol der in Herefaat : Con 
dem man nicht zereden hat Wie 
angftliches vmb jn ftat - fo ich fein 
ſtreitgeſelle fein : Ich erwere wol den 
Kosen mein : die güten Freündt die 
ich noch han : {prach her Diettricheo 
man : Wolfprant wolffwein - 

die füllen des laffen werden fchein - 
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Der Hertzog Ramunt sol bestan 
da von Arrugun den degen 
so sol Gotel streites phlegen 
wider den von Nauarren Lannt 
Sabene der weigant 
vnd der kunig Lutwar 
die bede haben ein schar 
wider den von Franckreich 
da sprach Wolffhart vil zornikliche 
Oheim jr habt mich wol bewart 
Zu welhem teufel bin ich geschart 
des schmielt ein tail herr Diettreich 
die rede jn dauchte gämeleich 
die anndern lachten vberal 
da ward von rede michel schal 
Da sprach aber Hildebrant 
einer von Burgundi Lannt 
Den han ich dir behalten 
magst du der kreffte walten 
daz dich vor jm das ellen dein 
ernert so magstu Neue mein 
deinem gelücke sagen danck 
tuestu gesunde wider wanck 

Er fraget wer der were 
da sprach der helt märe 
Er ist gehayssen Gere 
darumb daz du icht mere 
mich schest als vbelichen an 
wil ich dich mit jm streiten lan 
Da sprach aber Wolfhart 
Zweu sol der in Herefart 
von dem man nicht zereden hat 
Wie angstliches vmb jn stat 
so ich sein streitgeselle sein 
Ich erwere wol den kotzen mein 
die guoten Freundt die ich noch han 
sprach her Diettriches man 
Wolfprant wolffwein 
die süllen des lassen werden schein 
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Wie fy die nach hüte han meines 
herren Diettreiches man : Weick- 
hart vnd Wickher vnd Weichk- 
nant der degen heer - Helpferick vnd 


Ritíchart - die gedencken wie die her- 


fart - mit eren wider wenden tù - 
da habend fy michel recht zü - Da 
Er die fchar gefchickte - Ze aller jr 


angefichte - daz noch der Herre Diet- 


rich - wie dick er het erwert fich - 
maniger angftlichen not - dife fo2g 
Im dae gepot daz er daran gedach- 
te · wie man jn ze rede paachte - Sey- 
Piden degen güt - dauon gezweiuelt 
Im der müt : daz man Im faget 

die mire - daz der Recke wäre - ko- 
men in ein reich lant - da Er zwen 
edel kunig vandt - bey manigem 
ftolgen Ritter güt - ale man noch 
Vil dick thüt : die wolten da getailet 
han daz jn Ir bater hete lan ain- 
er hielo Nibelungk - Ond fein Brü- 
der Schilbungk was bey name 


genant : dit mire was Diettrich 


bekant : daz Er die künige bede flüg - 


Sy hetten doch bey jne genüg - die 
es geweret folten han : bede jr ma- 
ge vnd auch jr man - Fünffhun- 
dert Ritter oder bao : man faget 
Im ficherlichen dae - die flüg Er 
vng an Dreyffig man die entzun- 
nen von dem helde dan : dannoch 
waren zwelffe da - die den kunigrj 


annderfwa - Erftriten hetten Fún- 
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Wie sy die nach huote han 

meines herren Diettreiches man 

Weickhart vnd Wickher 

vnd Weichknant der degen heer 

Helpferick vnd Ritschart 

die gedencken wie die herfart 

mit eren wider wenden tuo 

da habend sy michel recht zuo 
Da Er die schar geschickte 

Ze aller jr angesichte 

daz noch der Herre Diettrich 

wie dick er het erwert sich 

maniger angstlichen not 

dise sorg Im das gepot 

daz er daran gedachte 

wie man jn ze rede prachte 

Seyfriden degen guot 

dauon gezweiuelt Im der muot 

daz man Im saget die märe 

daz der Recke wäre 

ko men in ein reich lant 

da Er zwen edel kunig vandt 

bey manigem stoltzen Ritter guot 

als man noch Vil dick thuot 

die wolten da getailet han 

daz jn Ir vater hete lan 

ainer hiess Nibelungk 

vnd sein Bruo der Schilbungk 

was bey name genant 

ditz märe was Diettrich bekant 

daz Er die künige bede sluog 

Sy hetten doch bey jne genuog 

die es geweret solten han 

bede jr mage vnd auch jr man 

Fünffhundert Ritter oder bas 

man saget Im sicherlichen das 

die sluog Er vntz an Dreyssig man 

die entrunnen von dem helde dan 

dannoch waren zwelffe da 

die den kunigen annderswa 

Erstriten hetten Fürsten Lant 
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ften Lant - Von den tet man vns 
bekant Sy waren wol rifen= 
maſſig der welte widerfáffig - 

Der aine baacht jn in den zoan - 
dauor die anndern wurden ber- 
loan : Er zwang auch Albaetchg : 
den Gil lobeleichen : mit fterch 
vnd auch mit maifterfchafft - 

der wol Zwaintzigk manne craft - 
von groffem ellen im dae kam - 

ein Toꝛnkappen er dem nam : 

dae was im gar ein kindeflpil - 

wie vngern mane gelauben wil - 

da nam der degen hochgemüt : 

der küenen Nibelungen güt - 

darzü Er ein Lanndt erftrait - 

der wünder wae im fo vil gefait - 
daz jm gedacht her Diettrich be- 
fteen ich jn / nd er mich : Wie 
kan ich dann vo? im genefen - 
mócht icho mit eren abgewefen - 
daz fy mich fchueffen annderfwaa - 
Ee beftüende ich dre {char - Ee den 
Sigemundes fün · Nun kan icho 

jn nicht kunt getün : mit dhain- 
er meiner ere : das mier mich 
haat fere : In den gedancken 

er alfo fafa - dem helde was (mb 
dae - fere gezweiuelt der müt - wao 
yemand wider den Recken güt - 
Ípzach daz Ere Von der not nyem- 
ant antwurte pot alfo fafe her? 
Diettreich - Wolffart der degen 
lobeleich - der begunde reden wider 
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Erstriten hetten Fürsten Lant 
Von den tet man vns bekant 
Sy waren wol risenmassig 
der welte widersässig 
Der aine bracht jn in den zorn 
dauon die anndern wurden verlorn 
Er zwang auch Albreichen 
den vil lobeleichen 
mit sterch vnd auch mit maisterschafft 
der wol Zwaintzigk manne craft 
von grossem ellen im das kam 
ein Tornkappen er dem nam 
das was im gar ein kindesspil 
wie vngern mans gelauben wil 
da nam der degen hochgemuot 
der küenen Nibelungen guot 
darzuo Er ein Lanndt erstrait 
der wunder was im so vil gesait 
daz jm gedacht her Diettrich 
besteen ich jn vnd er mich 
Wie kan ich dann vor im genesen 
möcht ichs mit eren abgewesen 
daz sy mich schueffen annderswar 
Ee bestüende ich drey schar 
Ee den Sigemundes suon 
Nun kan ichs jn nicht kunt getuon 
mit dhainer meiner ere 
das müet mich hart sere 

In den gedancken er also sass 
dem helde was vmb das 
sere gezweiuelt der muot 
was yemand wider den Recken guot 
sprach daz Ers von der not 
nyemant antwurte pot 
also sass herr Diettreich 
Wolffart der degen lobeleich 
der begunde reden wider jn 


416 


AMBRASER HELDENBUCH 


TDA 


- 
p e ar 
ere NE à 1 
s 


fy 
e 9 


fol. CLXXXIIIrc Il. 35-68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


417 


35 jn Er liefe jn alfo fchaiden hin - 
36 dag Er nichto nicht entfprach - 

37 Er 8gieng da Er Hilldeb2ande fach - 
33 lara Ia fpaach do wolffhart - 

39 dag wir die Herefazt - Ye geriten 
4° an den Rein bon dem getroftet 
^ folt fein - die küenen Amelunge : 
42 {prach Wolffhart der junge : 

4 dem ift gezweiuelt fo der müt - 
44 das Er fprach der degen güt - nicht 
45 nüter were dann ein weib - da 
46 wir die ere vnd den leib - fullen 
4 wagen auf Ritterfchafft - 0a 

48 vnne fein hilffe vnd fein crafft - 
49 Ze klainen ftaten da geftat - jch 
so hont ye fagen der nicht hat ge- 
9! laiftee der mag miflefarn wie 

$2 fol wir vane daruor bewann : 

53 vil lieber Oheim Hildebaannt : 

54 Wen maint jr {prach der weigant - 
55 Meinen herzen Diettzichen - 

$6 {prach Er Gil zoaniclichen der 

57 ifte den jch gemainet han mit 
58  vngüet jn anwurten began - 

59  zehant maifter Hildeb2ant - dao 
60 ratet dir der Valant - daz du jn 

61 zeiheft zaghait - wirt ee dem 

62 Becken gefait - fo fürcht ich haat 
63 fere - ee gee dir an all dein ere · 
64 Nun fweige vnd rede nicht mer 
65 daruon Ich bin an Im Gil on- 

66 gewon : daz im berzagte ye der 
67 mut la wil ich den degen güt - 
68  haimlich fragen was im fey : 
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der begunde reden wider jn 

Er liess jn also schaiden hin 

daz Er nichts nicht entsprach 

Er gieng da Er Hilldebrande sach 

Iara Ia sprach do wolffhart 

daz wir die Herefart 

Ye geriten an den Rein 

von dem getrostet solt sein 

die küenen Amelunge 

sprach Wolffhart der junge 

dem ist gezweiuelt so der muot 

daz Er sprach der degen guot 

nicht nützer were dann ein weib 

da wir die ere vnd den leib 

sullen wagen auf Ritterschafft 

daz vnns sein hilffe vnd sein crafft 

Ze klainen staten da gestat 

jch hort ye sagen der nicht hat 

gelaistes der mag missefarn 

wie sol wir vnns daruor bewarn 

vil lieber Oheim Hildebrannt 

Wen maint jr sprach der weigant 
Meinen herren Diettrichen 

sprach Er vil zorniclichen 

der ists den jch gemainet han 

mit vnguet jn anwurten began 

zehant maister Hildebrant 

das ratet dir der Valant 

daz du jn zeihest zaghait 

wirt es dem Recken gesait 

so fürcht ich hart sere 

es gee dir an all dein ere 


Nun sweige vnd rede nicht mer daruon 


Ich bin an Im vil vngewon 
daz im verzagte ye der muot 
Ia wil ich den degen guot 
haimlich fragen was im sey 
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da fol niemand welen bey - Da 
gieng der alte Hildeboant - da Er 
feinen herren Gant - Ond fraget 

den Fürften reichen - bil gezogen- 
leichen : herre was ift euch gefche- 
hen man hat euch difen tag ge- 
fehen : nun beles gemüt · ift euch 
fprach der degen güt - von yemand 
icht gefprochen - dae wirt fchiere 
gerochen : Ond were Gil kurglich 
ergan : mir hat niemant nicht 
getan · fprach der herre Diettrich - 
Hildebꝛant der degen rich Hyefs 
jn von dem fedele ftan : wir fullij 
reiten da wir han fpzache haim- 
leiche - den helden lobeleiche - Zoch 
man die phärd dar - Jr folt gewap- 
pent werden gar ſprach aber 
maifter Hildebaant · Ich wil auch 
meines Schildes rant füeren 

vnd den meinen fchafft · ob wir 
von yemande crafft - villeichte 
werden angerant - daz auch wir 

ze handt - den ze weer fein berait - 
da ward vil fchiere geclaidt - in 

fein ſtreittlich gewant - der Helt 
von Amelunge lant : Hildebꝛant 
In do verpot - vnd fp2ach es wer òfjain 
not · daz yemand nach jn zwain 
rite - Gil müelich in feiner Ongepite - 
liefa es der kue wolffhart - fy riten 
aine dan bart da nyemand Gon 


dem here fach - ob jn lieb oder laid ge- 


fchach - Wolffhart kund ee doch 
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da sol niemand wesen bey 

Da gieng der alte Hildebrant 
da Er seinen herren vant 
vnd fraget den Fürsten reichen 
vil gezogenleichen 
herre was ist euch geschehen 
man hat euch disen tag ge sehen 
nun Vbeles gemuot 
ist euch sprach der degen guot 
von yemand icht gesprochen 
das wirt schiere gerochen 
vnd were vil kurtzlich ergan 
mir hat niemant nicht getan 
sprach der herre Diettrich 
Hildebrant der degen rich 
Hyess jn von dem sedele stan 
wir sullen reiten da wir han 
sprache haimleiche 
den helden lobeleiche 
Zoch man die phärd dar 
Jr solt gewappent werden gar 
sprach aber maister Hildebrant 
Jch wil auch meines Schildes rant 
füeren vnd den meinen schafft 
ob wir von yemands crafft 
villeichte werden angerant 
daz auch wir ze handt 
den ze weer sein berait 
da ward vil schiere geclaidt 
in sein streittlich gewant 
der Helt von Amelunge lant 
Hildebrant Jn do verpot 
vnd sprach es wer dhain not 
daz yemand nach jn zwain rite 
vil müelich in seiner vngepite 
liess es der kue wolffhart 
sy riten aine dan vart 
da nyemand von dem here sach 
ob jn lieb oder laid geschach 

Wolffhart kund es doch nit lan 
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nit lan - Er rite nach jn baiden day - 
Er wolte wiſſen wo fy hin - hetten 
willen Onde fyn - Sy waren nu fo 
verre komen daz fy nicht mochten 
han Gernomen ein hoin von dem 
heer her dan da ſpꝛach der fynne- 
haffte man · Von Perne maifter 
Hildepaant - wie nu bil tewae wey- 
gant : Máre helt Diettrich - Sy 
wannden daz ich hette dich - ze eren 
deinen mannen erzogen mich felb 
han ich daran betrogen : von dir 
vnd deinem kunne : folt wir hab) 
wünne : Nu fehen wir nùn anbait - 
mir müs ymmer welen lay dag 
Ich mich fünft verfaümet han - die 
zucht die ich an euch han getan - 
die mag vane ze ſtaten komen Ich 
han dae heut wol 6ernomen dag 
wir nicht anndere künigee han : 

Ift ewa wille fo getan ale mir ift 
von Euch gefagt daz jr an man- 
hait {eyt verzagt : dee fchaiden wir 


von eren ſol ich von erft euch leren - 


ale ein zwelf järig kindt - deo mign 
fich frewen die 6nne fint - alle jr 
zeit heer find gehafe - fo zimbt Onno 
beden dae - daz wir vane müeffen 
Íchaiden ee - dann ee vnne läfterlich 
ergee · Da {prach der Helt von 
Amelunge lant - wae weyet jr mir 
her? Hyldeb2ant - Ewa rede die ift 
mir laid - hat euch yemano icht ge- 


fait - dee ich Gilleicht Gnfchuldig bin - 
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Wolffhart kund es doch nit lan 
Er rite nach jn baiden dan 
Er wolte wissen wo sy hin 
hetten willen vnde syn 
Sy waren nu so verre komen 
daz sy nicht mochten han vernomen 
ein horn von dem heer her dan 
da sprach der synnehaffte man 
Von Perne maister Hildeprant 
wie nu vil tewre weygant 
Märe helt Diettrich 
Sy wannden daz ich hette dich 
ze eren deinen mannen erzogen 
mich selb han ich daran betrogen 
von dir vnd deinem kunne 
solt wir haben wunne 
Nu sehen wir nun arbait 
mir muos ymmer wesen layd 
daz Ich mich sunst versaumet han 
die zucht die ich an euch han getan 
die mag vnns ze staten komen 
Jch han das heut wol vernomen 
daz wir nicht annders küniges han 
Ist ewr wille so getan 
als mir ist von Euch gesagt 
daz jr an manhait seyt verzagt 
des schaiden wir von eren 
sol ich von erst euch leren 
als ein zwelf järig kindt 
des mügen sich frewen die vnns sint 
alle jr zeit heer sind gehass 
so zimbt vnns beden das 
daz wir vnns müessen schaiden ee 


dann es vnns lästerlich ergee 


Da sprach der Helt von Amelunge lant 


was weyet jr mir herr Hyldebrant 
Ewr rede die ist mir laid 

hat euch yemand icht gesait 

des ich villeicht vnschuldig bin 
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ı So möcht Jr haben wol den fyn - 

2 Vnd folt mich vngeftraffet lan - 
Es mag ale fanfft nicht ergar : 
ſpꝛach aber maifter Hildebaant - 
Ewa Vater gab ewa hant : durch 


3 

4 

5 

6  trewe in die meine : daz Ich euch 

7 vnd all die feine : in meiner phlege 
8 folte han dabey ftünd bil manig 
man : bede teütfch vnd auch wälch 
10 da Er mir allee dae beualch dag 

u Er nach rode hie verlie - ale bald 6nd 
ı2 das ergie da wendet ich hertze Ond 
5 bn: wie ich eüch mit eren b2ächte 
14 hin- Nu bin ich alfo gar betrogjj : 
5 fam ich euch nie tag het erzogen · 
16 Nu mueflet jr ftreites mit mir 

7  phlegen : alfo {prach Hilpzant der 
B degen : vnd wiffet daz Icho nicht 
19 emper jch wil ſehen wie dae fper - 
20 geneiget werde von ew? hanndt : 

?1 dae meine {prach her? Hildebaant - 
22 Moo auf euch genaiget fein - Ond 
23 habt dae auf die trewe mein : dee 
24 willen gar vngelaügen : durch 

25 die pzuft oder aue die augen : ftich 
26 ich euch mit meiner handt - Ir 

27  erweret ee dann {prach der wei- 

28 ganrt ` Da fprach der herre 
29  Diettreich dem fey wir bede Gil 
30  vngeleich / gewappent ich vnd 

31 auch jr dauon icho billich ver- 

3» bir Ich füere alle meine Sarbat - 
33 Wie man mich ze ainem zagen 


34 hat · Auf wen genaiget wirt 
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So möcht Jr haben wol den syn 

Vnd solt mich vngestraffet lan 

Es mag als sanfft nicht ergan 

sprach aber maister Hildebrant 

Ewr Vater gab ewr hant 

durch trewe in die meine 

daz Ich euch vnd all die seine 

in meiner phlege solte han 

dabey stuond vil manig man 

bede teutsch vnd auch wälch 

da Er mir alles das beualch 

daz Er nach tode hie verlie 

als bald vnd das ergie 

da wendet ich hertze vnd syn 

wie ich euch mit eren brächte hin 

Nu bin ich also gar betrogen 

sam ich euch nie tag het erzogen 

Nu muesset jr streites mit mir phlegen 

also sprach Hilprant der degen 

vnd wisset daz Ichs nicht emper 

jch wil sehen wie das sper 

geneiget werde von ewr hanndt 

das meine sprach herr Hildebrant 

Muos auf euch genaiget sein 

vnd habt das auf die trewe mein 

des willen gar vngelaugen 

durch die prust oder aus die augen 

stich ich euch mit meiner handt 

Ir erweret es dann sprach der weigant 
Da sprach der herre Diettreich 

dem sey wir bede vil vngeleich 

gewappent ich vnd auch jr 

dauon ichs billich verbir 

Ich füere alle meine Sarbat 

Wie man mich ze ainem zagen hat 

Auf wen genaiget wirt mein schaffte 
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mein fchaffte - der müs emphin- 
den meiner craffte - fo fueret jr 
Ir märe Weigant - Nun den 
Schilt an der handt - 6nd traget 
ein hembde fey dein : jch wolt ewa 
gerne ane fein - wie hertes ftraffrj 
Ir mich tüt : jch fol es meiden güt - 
Da ſpꝛach aber der greyfe - Ich 
Way ſe euch nicht fo weyfe - Noch 
ewa ellen alfo gros - ee ſchadet 
mir clain bin ich blos - wie fere 
Ir ftechet auf mich - da zurnet 
der herze Diettrich - Vil bald 
warff er vmb dae march - Ond 
naiget einen fchafft ftaach : 
daffelb tet auch Diettreiche - 
dem helde lobeleiche - Er fein- 
en ftich do abgeflüg - weyfe fo 
wae Er genüg - vnd ftarch deo 
Dietmare kindt - daz im dae 
fürpüege fint - verre von dem 
Roffe {prang : des mueft er an 
feinen danck - hindere maach 
auf dae grae alſo daz geſchehj 
Was * da zurnet der herre Diet- 
treich · an den helt vil tobeleich - 
lieff er mit dem fwerte - hin 
entgegen werte · {prang im dea 
alte Hildebzant - nu het auch 

Im den Schildee rant erraicht 
der Helde von Perne - Er het jn 
alfo gerne : fam einen Reüflen 
erfchlagen · kund er den fchilt 
nicht bae getragen - fo möcht 


8020 


8025 


8030 


8035 


8040 


8045 


8050 


8055 


Auf wen genaiget wirt mein schaffte 
der muos emphinden meiner craffte 
so fueret jr Ir märe Weigant 
Nun den Schilt an der handt 
vnd traget ein hembde sey dein 
jch wolt ewr gerne ane sein 
wie hertes straffen Ir mich tuot 
jch sol es meiden guot 

Da sprach aber der greyse 
Jch Wayss euch nicht so weyse 
Noch ewr ellen also gros 
es schadet mir clain bin ich blos 
wie sere Ir stechet auf mich 
da zurnet der herre Diettrich 
Vil bald warff er vmb das march 
vnd naiget einen schafft starch 
dasselb tet auch Diettreiche 
dem helde lobeleiche 
Er seinen stich do abgesluog 
weyse so was Er genuog 
vnd starch des Dietmars kindt 
daz im das fürpüege sint 
verre von dem Rosse sprang 
des muest er an seinen danck 
hinders march auf das gras 
also daz geschehen was 
da zurnet der herre Diettreich 
an den helt vil tobeleich 
lieff er mit dem swerte 
hin entgegen werte 
sprang im der alte Hildebrant 
nu het auch Im den Schildes rant 
erraicht der Helde von Perne 
Er het jn also gerne 
sam einen Reussen erschlagen 
kund er den schilt nicht bas getragen 


so möcht Er nymmer sein genesen 
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Er nymmer fein genefen - Der 
annder flag mueffe wefen - 
maifter Hildeb2andes - feines 
herren Schilt randee : wol ellij 
prait er hin geflüg - da erdente 
balde genüg : den daitten flag 
her Diettreich * wol verftünd 
der Helt fich - daz Er all durch 
dae gefpenge flüg - auf einen 
Bugkele güt genüg - Der alte 
fprang do hinder fich - máre 
helt nu entere dich - nicht an 
dem peften freunde dein · Ja han 
Icho auf die trewe mein · dir ze 
gfäre nicht getan · daz ich dich 
alfo verfuechet han - Helt nu 
laffe mich genefen : ee fol Gil 
ſtater fide welen - Zwifchen Ono 
degen here - da flüg der kunig 
nicht mere : da {prach der Diet- 
mare fün : wolt ich ymmer 

icht getün - wider trew vnd die 
ere mein : fo müeft jr dee todes fein - 


Was hulff euch dae fpzach Hildebaant - 


yedoch tet einer mir bekant - Eüch 
wäre verzaget gar der müt : den ne- 
met mir ſpꝛach der helt gur - den 
tun jch nicht {prach Er ze handt - 
daz Er euch wurde bekant : Ich müg 
auf ewzen trewen han daz ire ze 
gute wellet han · dae lob jch fprach 
her? Diettrich - da fach der degen 
Waydlich - Einer wolgewappenor, 
man · Verre riten auf dem plan : 
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so möcht Er nymmer sein genesen 

Der annder slag muesse wesen 

maister Hildebrandes 

seines herren Schilt randes 

wol ellen prait er hin gesluog 

da erdente balde genuog 

den dritten slag herr Diettreich 

wol verstuond der Helt sich 

daz Er all durch das gespenge sluog 

auf einen Bugkele guot genuog 
Der alte sprang do hinder sich 

märe helt nu entere dich 

nicht an dem pesten freunde dein 

Ja han Ichs auf die trewe mein 

dir ze gfäre nicht getan 

daz ich dich also versuechet han 

Helt nu lasse mich genesen 

es sol vil stater fride wesen 

Zwischen vns degen here 

da sluog der kunig nicht mere 

da sprach der Dietmars suon 

wolt ich ymmer icht getuon 

wider trew vnd die ere mein 

so müest jr des todes sein 

Was hulff euch das sprach Hildebrant 

yedoch tet einer mir bekant 

Euch wäre verzaget gar der muot 

den nemet mir sprach der helt guot 

den tuon jch nicht sprach Er ze handt 

daz Er euch wurde bekant 

Jch müg auf ewren trewen han 

daz irs ze guote wellet han 

das lob jch sprach herr Diettrich 

da sach der degen Waydlich 

Einen wolgewappenden man 

Verre riten auf dem plan 
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35 Sy wündert wer der were - Hilde- 

36  baant der máre : ſprach ee ift wolf- 

37 hart Er winckt jm an derſelben 

38 varr : Mit dem fchwerte zu zim da2 - 
39 des ward der helt vil wol gewar - fchie- 
49 re kam der degen iung - da Er den 

a küenen Amelüng bey maifter Hil- 

4» debꝛande vant - da grüefzten fy den 

43 Weygant Er erpayfzte nider zu jn 

44 fan : fein herre fragen jn began - 

45 Wo Er wer hin geriten er antwüat 

46 tet in zornes fiten : Er {prach 

47 Ich rit vnd nam dee war ob jr indeat 
48 zu der fchar - wart geriten vnd wol- 

49 tet tun : des Jr ere vnde rùn : bede moch- 
5° tet wol gehan wer ee dann alfo getan - 
3 das Jr waret beftanden - fo wolt jch 

52 euch weyganden - Mit eren ze hilffe 

53 fein bekomen : da fy hetten dae verno- 
54 men: Sy faffen wider auf die maach: 
55  Hildebaant der degen ftarch - Rayt 

56 zun Herbergen dan Alber fraen 

37 began der tugenthaffte Diettrich - 

58 Hen Hilldebrant noch habt jr 

59 mich - verholen iene märe da 

60 {prach der redebare Es was mein 

61 Neue Wolfhart - Vil rot der helt 

62 von perne ward vnd fach jn zo 

63  niclichen an : den recken fragen 

64 Er began Hera wolffart wer 

65 hat eüch gefaget daz ich dauon 

66 ward Gerzaget - da man mich 

67 gen Seyfride mas : der helt fprach 

68  wiflet ich dae - wann euch wao 
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Sy wundert wer der were 

Hildebrant der märe 

sprach es ist wolfhart 

Er winckt jm an derselben vart 

Mit dem schwerte zu zim dar 

des ward der helt vil wol gewar 

schiere kam der degen iung 

da Er den küenen Amelung 

bey maister Hildebrande vant 

da grüeszten sy den Weygant 

Er erpayszte nider zuo jn san 

sein herre fragen jn began 

Wo Er wer hin geriten 

er antwurt tet in zornes siten 
Er sprach Ich rit vnd nam des war 

ob jr indert zu der schar 

wart geriten vnd wol tet tuon 

des Jr ere vnde ruon 

bede mochtet wol gehan 

wer es dann also getan 

daz Jr waret bestanden 

so wolt jch euch weyganden 

Mit eren ze hilffe sein bekomen 

da sy hetten das vernomen 

Sy sassen wider auf die march 

Hildebrant der degen starch 

Rayt zun Herbergen dan 

Alber fragen began 

der tugenthaffte Diettrich 

Herr Hilldebrant noch habt jr mich 

verholen iene märe 

da sprach der redebare 

Es was mein Neue Wolfhart 

Vil rot der helt von perne ward 

vnd sach jn zorniclichen an 

den recken fragen Er began 

Herr wolffart wer hat euch gesaget 

daz ich dauon ward verzaget 

da man mich gen Seyfride mas 

der helt sprach wisset ich das 


wann euch was die varbe 
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die varbe erplichen all bey gar- 
2 be Jr nemet mir kainen may - 
lat man mich jn fehen an : Jch 
wayſſe wol {prach der degen balt - 
wie fein gemüete fey geftalt - Er 


ON A A v 


fey küene oder fey ein zage - daz Icho 
7  befchaidenlichen fage - Da 
8  fprach der herre Diettreich dae 
9 Tt ein kunft fo lobeleich daz ich 
10 fy gerne wolte han : wolteft du 
u mich die lernner lan ale du 
1 mir haft gefait - fo bift du für 
5  diezaghait - der aller pefte argat - 
14 den zu der welte yemand hat - 
5 da ſprach maifter Hildebaant - 
16 was aber ee im rechte erkant - Ja 
17 entraũn {prach her: Diettreich - 
B mein müt was fo zagleich da Ich 
19 gedachte an den man was er wun- 
20 dere het began : Da Er die Nibelun- 
21 ge flüg - vnd auch annder degen 
22 genug da Er den groffer hoat ge 
23 wan da von ich zweiueln began : 
24 mir ift aber erwarmet nu dao 
25 plüt - was jr kainer vane getüt · 
26 dae jn vergeben nicht geftat - ee 
27 helffe wol daz mich fo hat - geftraf- 
28 fet maifter Hildebaant - Sy riten 
29 hin wider fo ze hant - da Er fein in- 
30  gefinde vant : der herre da von Ber- 
31 ne: da hetten auch fy Gil gernne - 
32 von im vernomen mare wo er 
33 geriten wäre - Die drei rieten dae 
34 verdagen : Wolfhart do begunde 
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wann euch was die varbe 
erplichen all bey gar be 
Jr nemet mir kainen man 
lat man mich jn sehen an 
Jch waysse wol sprach der degen balt 
wie sein gemüete sey gestalt 
Er sey küene oder sey ein zage 
daz Ichs beschaidenlichen sage 

Da sprach der herre Diettreich 
das ist ein kunst so lobeleich 
daz ich sy gerne wolte han 
woltest du mich die lernnen lan 
als du mir hast gesait 
so bist du für die zaghait 
der aller peste artzat 
den zu der welte yemand hat 
da sprach maister Hildebrant 
waz aber es im rechte erkant 
Ja entraun sprach herr Diettreich 
mein muot was so zagleich 
da Ich gedachte an den man 
waz er wunders het began 
Da Er die Nibelunge sluog 
vnd auch annder degen genuog 
da Er den grossen hort gewan 
da von ich zweiueln began 
mir ist aber erwarmet nu das pluot 
was jr kainer vnns getuot 
das jn vergeben nicht gestat 
es helffe wol daz mich so hat 
gestraffet maister Hildebrant 
Sy riten hin wider so ze hant 
da Er sein ingesinde vant 
der herre da von Berne 
da hetten auch sy vil gernne 
von im vernomen mare 
wo er geriten wäre 

Die drei rieten das verdagen 
Wolfhart do begunde clagen 
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35 dagen Wie lanng fy da wolten 

36 ligen oder wem fy möchten angeſi⸗ 
37 gen: mit fennfte vnd mit gemache - 
38 es wer ein fromde fache - {prach der 
39  küene Wolfrant - ob ein fürfte feine 
40 lant: darumbe raümen wolte · ob 

4 Er dae hören folte - daz man im traüte 
42 [ere man tet im dann mere Da 

4 {pach aber Wolffhart - Ich gefach 

44 halt nie herefart - da Ritter kurzweil- 
4% ten min Ja geent vane die tage hin : 


46 als den bil bloeden weiben - fol es alfo be- 


4  leiben : daz wir zetün niene han da 
A8 ſpꝛach der Erenreichee man der Her- 
49  t5oge Berchtüng hie ift manig alt 
so vnd iung der ee ale gerne fähe ob 

sı Ritterſchafft gefchähe - auf difem 

52 belde alfo prait da fprach der küene 
3  Dietlaip - womit möcht man euch 
54 Wolfhart lieben dife herefart - da 
55 fprach der degen vnuerzaget mir 

56 ift lanng heer gefaget - Daz günthe2 
57 vnd die feine + die Recken von dem 
58 Reine alle zeit phlegen Ritterſſpil - 
59 Ond wie fy Turnieren Gil - bede auf 
60 verluſt vnd auch gewin : damit 

61 geend jr Iare hin - Wolt 6nnfer 

62 Vogt von Perne - dae fáhe auch wir 
63 bil gerne - mich mier {prach aber 

64 Wolfhart daz ich nie kain herefaat - 
65  Gerfafe in Lamparten lant - vnd 

66 mir dae nie ward erkant das fy 

67  hayffent turnieren : feyt es fol rit- 

68 ter zieren - Her? Weyte fragen 
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Wolfhart do begunde clagen 
wie lanng sy da wolten ligen 
oder wem sy möchten angesigen 
mit sennfte vnd mit gemache 
es wer ein fromde sache 
sprach der küene Wolfrant 
ob ein fürste seine lant 
darumbe raumen wolte 
ob Er das hören solte 
daz man im traute sere 
man tet im dann mere 

Da sprach aber Wolffhart 
Ich gesach halt nie herefart 
da Ritter kurtzweilten min 
Ja geent vnns die tage hin 
als den vil bloeden weiben 
sol es also beleiben 
daz wir zetuon niene han 
da sprach der Erenreiches man 
der Hertzoge Berchtung 
hie ist manig alt vnd iung 
der es als gerne sáhe 
ob Ritterschafft gescháhe 
auf disem velde also prait 
da sprach der küene Dietlaip 
womit mócht man euch wolfhart 
lieben dise herefart 
da sprach der degen vnuerzaget 
mir ist lanng heer gesaget 
Daz gunther vnd die seine 
die Recken von dem Reine 
alle zeit phlegen Rittersspil 
vnd wie sy Turnieren vil 
bede auf verlust vnd auch gewin 
damit geend jr Iare hin 
Wolt vnnser Vogt von Perne 
das sähe auch wir vil gerne 
mich müet sprach aber Wolfhart 
daz ich nie kain herefart 
versass in Lamparten lant 
vnd mir das nie ward erkant 
daz sy hayssent turnieren 
seyt es sol ritter zieren 

Herr Weyte fragen do began 
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do began ob ee fy daüchte gũet 
2 getan da iahen die Helden guete - 
3 Eo war jn wol ze müte - Her Pyt- 
4 terolff der Weygant - fprach mir 
5 ift dae wol erkannt Sy berſagent 
6 Onne dhain fpil - Sy haben güter 
Ritter Gil - hetten wir einen poten 
8 dar Ir wurdt fchier dee gewar · 
daz jr fein wurdet wol gewert : feid 
10 Jr turnierene gert : Da fprach 
Uu  Rienolt von Maylan : folt Wolf- 
12 hart mein Neue han ſo dicke ge- 
5 turniert wie ich fo wil ich gelaü- 
14 ben daz er fich - Gil lützel müete 
5 alhie der mit - feydt aber daz der 
16 helt fein pit - fo helffet guete wey- 
17 gande dag wir auf Reines lande - 
8 geprüefet gen dee Furften man - 
19 daz man ze reden müge han : die 
20 tumben do dee paten : die alten 
21 giengen raten wer der pote wäre - 
22 fo gefüege der die mire - den heldij 
23 werben künde - ob feinen geften 
24 gunde Gunther der kunig reich 
25 Es war an helden lobeleich das fy 
26  phlagen Ritterfpil da wart Qing- 
27 er zaiget Qil - auf Gotlinden 
28 man: daz fy den wolten fenden 
29 dan : Da {prach der ftoltse diet 
30 laip - feyt mich vngelucke traib - 
31 in dife frembden Furftenlant - fo 
32 wil ich fprach der weygant dae 
3 ellennde mich genieſſen lan - fol 
34 der Gotlinde man Rudeger 
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Herr Weyte fragen do began 
ob es sy dauchte güet getan 
da iahen die Helden guete 
Es war jn wol ze muote 
Her Pytterolff der Weygant 
sprach mir ist das wol erkannt 
Sy versagent vnns dhain spil 
Sy haben guoter Ritter vil 
hetten wir einen poten dar 
Ir wurdt schier des gewar 
daz jr sein wurdet wol gewert 
seid Jr turnierens gert 
Da sprach Rienolt von Maylan 
solt Wolfhart mein Neue han 
so dicke geturniert wie ich 
so wil ich gelauben daz er sich 
vil lützel müete alhie der mit 
seydt aber daz der helt sein pit 
so helffet guete weygande 
daz wir auf Reines sande 
geprüefet gen des Fursten man 
daz man ze reden müge han 
die tumben do des paten 
die alten giengen raten 
wer der pote wäre 
so gefüege der die märe 
den helden werben kunde 
ob seinen gesten gunde 
Gunther der kunig reich 
Es war an helden lobeleich 
daz sy phlagen Ritterspil 
da wart vinger zaiget vil 
auf Gotlinden man 
daz sy den wolten senden dan 
Da sprach der stoltze dietlaip 
seyt mich vngelucke traib 
in dise frembden Furstenlant 
so wil ich sprach der weygant 
das ellennde mich geniessen lan 
sol der Gotlinde man 
Rudeger der vil reiche 
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35 der bil reiche - fo tüt Er Gil vnfe- 
36  ündtleiche - wir mochten wol 

37 ander poten dar ſennden wan 

38 das nieman gar gereden kan 

39 die befchaidenhait - dae werde 

4° hin 6nd heer gefait - ob fy tur- 

A nierene wellen phlegen wie 

42 hoch ſy an der berluſte wegen - 

4 der gefangen werde hin : oder waz 
44 der fchade vnd der gewin : beden- 
4 thalbe müge fein : oder wae wir 
46 gegen jn gewappent fullen baing- 
47 en dar oder wie man 6nne da 

48 vor bewar da wir mit heldenn 

49  ftriten : daz Onne in den zeiten - 
5° die kipper nicht enbzechen abe - 
9 daz vnnfer lob vnnd vnnfer habe · 
52 bey dem Reine hie icht beftee - Ee 
33 lev das ee von fchulde ergee Ru- 
54 deger der fwaig do - Blodelin der 
55 {prach im zù - Nu reite edler 

56 Rudeger - Wir Hünen gefa- 

57 hen doch nie mer - wie turnie- 

58 ren fy getan - die preüffen ond 

59 die polan : haben fein felten icht 
60  gephlegen : da fprach der tewr- 

61 licher degen : Ich rite dar ift ee 

62 euch gūt doch rat ich dae jr ei- 
63 nem tüt : Wir riten naher 

64 in dae Lant : werde wir dann 

65 nicht angerant So ſitzent fy 

66 ze Burch wer - fo fol auch wir 

67 vnnſer her In gelegen alfo na- 

68 hen: daz es in mag verfchmahjj : 
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Rudeger der vil reiche 
so tuot Er vil vnfreundtleiche 
wir mochten wol ander poten dar 
sennden wann das nieman gar 
gereden kan die beschaidenhait 
das werde hin vnd heer gesait 
ob sy turnierens wellen phlegen 
wie hoch sy an der verluste wegen 
der gefangen werde hin 
oder waz der schade vnd der gewin 
bedenthalbe muoge sein 
oder was wir gegen jn 
gewappent sullen bringen dar 
oder wie man vans da vor bewar 
da wir mit heldenn striten 
daz vans in den zeiten 
die kipper nicht enbrechen abe 
daz vnnser lob vnnd vnnser habe 
bey dem Reine hie icht bestee 
Es sey daz es von schulde ergee 
Rudeger der swaig do 
Blodelin der sprach im zuo 

Nu reite edler Rudeger 
Wir Hünen gesahen doch nie mer 
wie turnieren sy getan 
die preussen vnd die polan 
haben sein selten icht gephlegen 
da sprach der tewrlicher degen 
Jch rite dar ist es euch guot 
doch rat ich das jr einem tuot 
Wir riten naher in das Lant 
werde wir dann nicht angerant 
So sitzent sy ze Burch wer 
so sol auch wir vnnser her 
In gelegen also nahen 


daz es in mag verschmahen 
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Sy volgten allgemaine - 
Rudegeren eine - Dee in dae 
heer geſinde pat - Sy riten na- 


her zu der ftat - daz es in niemen 
miffe bot - durch dhainer flachte 


not · Het ee da maniger nicht 


verlan - hetten fy ee nicht getan · 


durch deg wirtee ere - fo hetten 
fy ee vil fere - verfuechet an die 


gefte - ze wurmbo für die befte - 


Riten die Weygande - da fy von 
den aue dem Lannde - nicht 
Ritterfcheffte mochten han · 
Sy herbergten auf den Plan - 
vnd allenthalben auf den fant - 
dot ynne man vil manigen 
vant : dem ea befwerte da den 
müt : vnd der dhainer flachte 
gut - darumbe nicht hette ge 
nomen Er ware für die poate 
komen : vnd het auch Ritter- 
Íchafft getan da müften ſys 
beleiben lan durch den kunig 


reichen : der riet jn weyſleichij - 


Abentheür - Wie der Turnay 
vo? Wurms gefchach - 


ie Heldenn 
D fchüffen lren 
gemach wie 


manig hütter) 
man da fach - 
vnd manig 
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Sy volgten allgemaine 
Rudegeren eine 

Des in das heer gesinde pat 

Sy riten naher zu der stat 

daz es in niemen misse bot 
durch dhainer slachte not 

Het es da maniger nicht verlan 
hetten sy es nicht getan 

durch des wirtes ere 

so hetten sy es vil sere 
versuechet an die geste 

ze wurmbs für die veste 

Riten die Weygande 

da sy von den aus dem Lannde 
nicht Ritterscheffte mochten han 
Sy herbergten auf den Plan 

vnd allenthalben auf den sant 
dort ynne man vil manigen vant 
dem es beswerte da den muot 
vnd der dhainer slachte guot 
darumbe nicht hette genomen 
Er ware fur die porte komen 
vnd het auch Ritterschafft getan 
da müsten sys beleiben lan 
durch den kunig reichen 

der riet jn weysleichen 


Abentheur Wie der Turnay vor Wurms 
geschach 


Die Heldenn schuoffen Jren gemach 
wie manig hütten man da sach 
vnd manig herrlich gezelt 
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herzlich gezelt - 
der was erfullet gar dae belt - wol 
rafte pꝛait von der ftat - datet 
dee man jn ee pat - Rudeger der 
reiche - vil hart vleifficleiche - ward 
Er fchiere wol geklaidt - mit zwelff 
Recken gemait : Ale Er reiten wolte 
dan der held do raten began Ir má- 
ren helde güte - nu ſchaffet ewi hüte - 
allenthalben vmb dae heer - vindet 
man euch one wer das ift fchad vnd 
fchämlich des lat euch helde an 
mich - Hagen ift ein nachranck 
man : Sy herten vnne anndere 
nymmer lan der ftette komen 
fo nahen euch fol dae nicht ver- 
Íchmahen : Jr volget meiner lere - 
Jch wil noch reden mere - wider 
euch weygande - lat euch nicht 
welen ande · wie ich nymme die 
Ritterfchafft - Zwar fy haben wol 
die crafft - daz fy vane nymmer 
wirt verfait - Ee war euch heldij 
leichte laid - lobt ich verliefen 
euch die march - fo wurde der 
fchade all ze ftarch - vnnder vne 
ift die Sarabat - daz Er ymmer 
darumbe rat · mochte turniereno 
han Ee er fy hie müffe lan - dee 
bedencket euch helde guete : wee 
ift euch nu Ze muete - wae mar) 
für yeglichen man - fol ze ledigüge 
han : der gefangen wir hin in - 


lat mich hören ewaen fin : wan 


8320 


8325 


8330 


8335 


8340 


8345 


8350 


8355 


vnd manig herrlich gezelt 
der was erfullet gar das velt 
wol raste prait von der stat 
datet des man jn ee pat 
Rudeger der reiche 

vil hart vleissicleiche 

ward Er schiere wol geklaidt 
mit zwelff Recken gemait 
Als Er reiten wolte dan 

der held do raten began 

Jr mären helde guote 

nu schaffet ewr huote 
allenthalben vmb das heer 
vindet man euch one wer 
das ist schad vnd schämlich 
des lat euch helde an mich 


Hagen ist ein nachranck man 


Sy hetten vnns annders nymmer lan 


der stette komen so nahen 

euch sol das nicht verschmahen 
Jr volget meiner lere 

Jch wil noch reden mere 

wider euch weygande 

lat euch nicht wesen ande 

wie ich nymme die Ritterschafft 
Zwar sy haben wol die crafft 

daz sy vnns nymmer wirt versait 
Es war euch helden leichte laid 
lobt ich verliesen euch die march 
so wurde der schade all ze starch 
vnnder vns ist die Sarabat 

daz Er ymmer darumbe rat 
mochte turnierens han 

Ee er sy hie muosse lan 

des bedencket euch helde guete 
wes ist euch nu Ze muete 

was man für yeglichen man 

sol ze ledigunge han 

der gefangen wir hin in 

lat mich hören ewren sin 
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Eüch nu Helde düncke güt - die 
Leut haben nicht einen müt · 

Da ſpꝛach der Pernere - dae ift 

vnne vil vnmáre - ob fy turnieren 
on fride - fo fol wir rüeren alfo die 
lide - daz vane die Sarwat beftee - 
Wolffhart ſpꝛach Ja wolt ich ee - 
ficherlichen nacket hynne gan : 

Ee das fys würden erlan der Marg- 
graue hin zu der Stette rait - da 
nam der degen 6il gemait - feiner 
Sparbere auf die hanndt - dabey 

tet Er jn bekant : daz Er fride wolte 
han Da fp2ach der Fürfte witzlan - 
dem kunig Gunthere zu - Jch 
verfihe mich daz vnne aber nù - 
mare bzinge her? Rudeger - feyt daz 
der Marggraue her - fueret der 
fparbere - durch liebe der märe - 
Gunther der Gil edele - fprang 

von feinem fedele - Vnd gieng 

da Er den helt fach - der kunig lach- 
ende fprach - Seyt willekumen 

her Rudeger wae welt jr Marg- 
graue her mit difem (2khünde · 
wie gerne ich dae erfunde - Ich 

fag euch fp2ach der marchman : 
Warumb ich heer geriten han - 
Euch empietend die weygande - 
von Fetzlichem lannde die euch 

da fuechent an dem rein ob es 

mit fuege möchte fein : daz man 

jn brüeffte Ritterfchafft - jr habt 


Leute wol die crafft - welt jr tür- 
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8370 


8375 
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8385 


8390 
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was Euch nu Helde duncke guot 
die Leut haben nicht einen muot 

Da sprach der Pernere 
das ist vnns vil vnmäre 
ob sy turnieren on fride 
so sol wir rüeren also die lide 
daz vnns die Sarwat bestee 
Wolffhart sprach Ja wolt ich ee 
sicherlichen nacket hynne gan 
Ee daz sys wurden erlan 
der Marggraue hin zu der Stette rait 
da nam der degen vil gemait 
seinen Sparbere auf die hanndt 
dabey tet Er jn bekant 
daz Er fride wolte han 
Da sprach der Fürste witzlan 
dem kunig Gunthere zuo 
Jch versihe mich daz vnns aber nuo 
mare bringe herr Rudeger 
seyt daz der Marggraue her 
fueret den sparbere 
durch liebe der märe 
Gunther der vil edele 
sprang von seinem sedele 
Vnd gieng da Er den helt sach 
der kunig lachende sprach 
Seyt willekumen her Rudeger 
was welt jr Marggraue her 
mit disem vrkhunde 
wie gerne ich das erfunde 

Ich sag euch sprach der marchman 
Warumb ich heer geriten han 
Euch empietend die weygande 
von yetzlichem lannde 
die euch da suechent an dem rein 
ob es mit fuege möchte sein 
daz man jn brüeffte Ritterschafft 
jr habt Leute wol die crafft 
welt jr turnierens phlegen 
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35  nierene phlegen Sy wundert 

36 daz vane auf den wegen mit ftrei- 
37 tein difen Lannden : noch nye- 

38 mant hat beftanden - Nu wol- 

39 ten die von Hunen lanndt - daz 

4° man jn tette dae bekannt wae 

4 geturnieret were - Günther der 

4» Helt märe - ein tail fchmielen dee 
4 began : Er {prach ich wil ee wiſſij 
44 Jan die Recken meine geſte wag 
45 Sy duncke dae pefte - dee volg ich 
46 billeichen zu den Fürften reichij - 
47 Sy giengen auf den Palas da 

A8  manig kurzweyle was - da lief- 

49 fene all entgegne - Rudeger dem 
so degene der ward bil wol emph- 

9! angen do dae was ergangen 

52 Der kunig faget jn die mire - wie 
53 Er darkomen were - Nu hoer 

54 jr weygande daz vnne die von 

55 Hünen Lande pietend turnie- 

56 ren an wae duncket euch dee 


57 gut getan : Jr edlen Fürften reiche - 


58 Nu lat Onne kurgleiche - dar- 

59  ümb hö2en ewen müt - da fpz- 
60 ach Seyfzid der helt güt - Ee es 

61 Im werd verfait - jch wolt ee Rofs 
62 vnd Claid - die Hunen füeren 

63 laffen hin - in dem willen end 

64 Ich bin den wil ich euch Gil 

65 ſchiere ſagen was fy verlieff 

66 oder beiagen - fo wil ich Hün- 

67 dert meiner man da zu der 


68  Vefperey han : Da fp2ach der 
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welt jr turnierens phlegen 
Sy wundert daz vnns auf den wegen 
mit streite in disen Lannden 
noch nyemant hat bestanden 
Nu wolten die von Hunen lanndt 
daz man jn tette das bekannt 
was geturnieret were 
Gunther der Helt märe 
ein tail schmielen des began 
Er sprach ich wil es wissen lan 
die Recken meine geste 
waz sy duncke das peste 
des volg ich billeichen 
zu den Fürsten reichen 
Sy giengen auf den Palas 
da manig kurtzweyle was 
da lieffens all entgegne 
Rudeger dem degene 
der ward vil wol emphangen 
do das was ergangen 
Der kunig saget jn die märe 
wie Er darkomen were 

Nu horet jr weygande 
daz vnns die von Hünen Lande 
pietend turnieren an 
was duncket euch des gut getan 
Jr edlen Fürsten reiche 
Nu lat vnns kurtzleiche 
darumb hóren ewren muot 
da spr ach Seyfrid der helt guot 
Ee es Jm werd versait 
jch wolt ee Ross vnd Claid 
die Hunen füeren lassen hin 
in dem willen vnd Jch bin 
den wil ich euch vil schiere sagen 
was sy verliesen oder beiagen 
so wil ich Hundert meiner man 
da zu der Vesperey han 
Da sprach der künig reiche 
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künig reiche - fo fende ich ficher- 
leiche - auch Hundert dar der 
meinen - fo wil ich laffen fchein- 
en : fpzach Walther von Spani- 
lant - daz vane Turnieren ift 
bekant - Jch wil auch alffen Hün- 
dert dar - fy werden fchiere wol 
gewar - wie wir turnierens kún- 
nen phlegen da fpzach witzlan 
der degen jch wil der meinen 
fennden : den graben zu den endi, - 
Hundert helde máre - Jn fol nicht 
welen fchwäre : ob fy nicht {pere 
erfüeren - Sy fullens mit flatfch- 
en rüeren : den helden auf den ren- 
den : Ja ficht man von Ir hendij 
durch zaume felten gefchlager - 
aufhaben vnd nach iagen : dee 
kumen fy dae mynnift - Sy habi 
anndere dhainen lift - Wann das 
an güten knechten - ymmer mü- 
gen erfechten - daran ift jr fyn 
gewant : der fite ift in Beheim 
Lanndt - Gemert ward do die 
Ritterfchar - Gernot fandt auch 
Hundert dar - Alfo tet der kunig 
von Tennelant : von dem wur- 
den dar gefant - auch Hundert 
Ritter waydelich - Stautfucho 

der hette fich - dartzů bil ſchiere be- 
dacht - Er fprach der ich heer han 
baacht - der fennde ich Hundert 
Ritter dar · Ich wil auch ſelber an 


die fchar - bey meinen helden reitij - 
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Da sprach der künig reiche 

so sende ich sicherleiche 

auch Hundert dar der meinen 

so wil ich lassen scheinen 

sprach Walther von Spanilant 

daz vnns Turnieren ist bekant 

Jch wil auch alssen Hundert dar 

sy werden schiere wol gewar 

wie wir turnierens künnen phlegen 

da sprach witzlan der degen 

jch wil der meinen sennden 

den graben zu den enden 

Hundert helde märe 

In sol nicht wesen schwäre 

ob sy nicht spere erfüeren 

Sy sullens mit flatschen rüeren 

den helden auf den ren den 

Ja sicht man von Ir henden 

durch zaume selten geschlagen 

aufhaben vnd nach iagen 

des kumen sy das mynnist 

Sy haben annders dhainen list 

Wann daz an guoten knechten 

ymmer mügen erfechten 

daran ist jr syn gewant 

der site ist in Beheim Lanndt 
Gemert ward do die Ritterschar 

Gernot sandt auch Hundert dar 

Also tet der kunig von Tennelant 

von dem wurden dar gesant 

auch Hundert Ritter waydelich 

Stautfuchs der hette sich 

dartzuo vil schiere bedacht 

Er sprach der ich heer han bracht 

der sennde ich Hundert Ritter dar 

Jch wil auch selber an die schar 

bey meinen helden reiten 
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Sy fpilen oder ftreiten : des fol helffn 


da mein hanndt da {prach von Ar- 
nigune lanndt - der wirt ich wil 
auch da han gewappent meiner 
man · Ludegaft vnd Ludeger - 
zwayhundert Ritter vil her - lobtij 


Sy dar zu fennden : welt jr es ver- 


ennden : {prach Rudeger der reiche - 


dae tüt vil baldecleiche - Da fp- 
zach von Megen Oatwein : jch 
wil mit Hundert helden mein - 
bey den Geften wefen auf dem 
plan : Ja duncket mich dae güt 
getan ſpꝛach von Trone Hagene - 
fendet taufent degene - Zu zin an 
die hamidt - ob jr dee gewie feyt - 
daz euche verpürget Rudeger - 
das fy dhainen Ritter mer gegen 
Jn enfüeren : die lat es heütte tü- 
ren : Was halt mo2gen hie ge- 
fchehe - dem man gelückee danne 
iehe - der dancke feiner felikait - 
da fprach der pote vil gemait - 


der fꝛide fey euch von mir gegeben : 


Ir folt vnangftlichen leben - Ee 
daz da ſchaden icht ergee · Ich wolt 


euch felb warnnen ee - Da nam 


der kunig here - den fride von Rude- 


gere · Er gab auch fride dem gafte - 
beftéttiget alfo bafte - daz ere dem 
Furften gelobte do - der Marggra- 
ue {prach im zu · Nu folt jr mich 
hözen lan : wie der Turney fol ge- 


Dan - am fride vnd am güte - wee 
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Sy spilen oder streiten 
des sol helffen da mein hanndt 
da sprach von Arnigune lanndt 
der wirt ich wil auch da han 
gewappent meiner man 
Ludegast vnd Ludeger 
zwayhundert Ritter vil her 
lobten Sy dar zu sennden 
welt jr es verennden 
sprach Rudeger der reiche 
das tuot vil baldecleiche 

Da sprach von Metzen Ortwein 
jch wil mit Hundert helden mein 
bey den Gesten wesen auf dem plan 
Ja duncket mich das guot getan 
sprach von Trone Hagene 
sendet tausent degene 
Zuo zin an die hamidt 
ob jr des gewis seyt 
daz euchs verpürget Rudeger 
daz sy dhainen Ritter mer 
gegen Jn enfüeren 
die lat es heutte türen 
Was halt morgen hie geschehe 
dem man gelückes danne iehe 
der dancke seiner selikait 
da sprach der pote vil gemait 
der fride sey euch von mir gegeben 
Ir solt vnangstlichen leben 
Ee daz da schaden icht ergee 
Jch wolt euch selb warnnen ee 
Da nam der kunig here 
den fride von Rudegere 
Er gab auch fride dem gaste 
bestettiget also vaste 
daz ers dem Fursten gelobte do 
der Marggraue sprach im zuo 
Nu solt jr mich hóren lan 
wie der Turney sol gestan 
am fride vnd am guote 


wes Euch sey ze muote 
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1 Euch fey ze müte - Dae faget mir 
2 {prach her Rudeger : da {prach Sey- 
3 frid der kunig heer man mag jn 
wol in fide han - Ond daz ein yegklich 
man der alt vnd auch der jünge - 
6 gebe ze ledigunge - Taufent marck 
7 wngewegen : damit ein yeglicher 
8 degen - fich löfe vnd auch fein weich- 
9 gewant das wider redte fo ze hant - 
10 der junge degen Oatwein : zweü fol / 
u dem manne dae gemüete fein Er 
12 genüt ee ettwae - Wann lat ee geltä 
5  alleo das Wae man Ze belde bainge - 
4 Wannt mir mein gedinge auf wey- 
5 tegen Helme Gil hohe ftat - Ond auf 
16 dae fchwert daz Er hat - kome mir dae 
me meinen phlegen mir kund es nie- 
B mand widerwegen {prach der Hertzo= 
19 ge heer des erlachte Rudeger Da 
20 ſprach der Egels man : Jr mügt fein 
21 vil wol müt han : Ee mag aber müe- 
22 lich befchehen : Ich wolt im dann luge 
23 lehen das ným ich auf die trewe mein - 
24 Ond ware Lamparten fein - Er liefe 
?; ee ee die Sarwat Ond auch dae Sweat 
26 das Er hat · Ich fag euch die rechten mae - 
27 der herten Turnierare hab wir 
28 bil manigen fünden Ich gefach bey 
29 meinen ftunder : Nie dhainen alfo 
30 herten - der fich fo fraylich werten - 
31 Des folt jr junger weigant - nicht 
32 gahen mit der ewzen hant - Nach 
3 dein weytege zawme : fam in ain- 
34 em trawme : müget jr fy wol ber- 


8510 


8515 


8520 


8525 


8530 


8535 


8540 


8545 


8550 


wes Euch sey ze muote 
Das saget mir sprach her Rudeger 
da sprach Seyfrid der kunig heer 
man mag jn wol in fride han 
vnd daz ein yegklich man 
der alt vnd auch der junge 
gebe ze ledigunge 
Tausent marck vngewegen 
damit ein yetzlicher degen 
sich löse vnd auch sein weichgewant 
das wider redte so ze hant 
der junge degen Ortwein 
zweu sol dem manne das gemüete sein 
Er genütz es ettwas 
Wann lat es gelten alles das 
Was man Ze velde bringe 
Wannt mir mein gedinge 
auf weytegen Helme vil hohe stat 
vnd auf das schwert daz Er hat 
kome mir das ze meinen phlegen 
mir kund es niemand widerwegen 
sprach der Hertzoge heer 
des erlachte Rudeger 

Da sprach der Etzels man 
Jr mügt sein vil wol muot han 
Es mag aber müelich beschehen 
Jch wolt im dann luge iehen 
das nym ich auf die trewe mein 
vnd ware Lamparten sein 
Er liess es ee die Sarwat 
vnd auch das Swert daz Er hat 
Jch sag euch die rechten märe 
der herten Turnierare 
hab wir vil manigen funden 
Jch gesach bey meinen stunden 
Nie dhainen also herten 
der sich so fraylich werten 
Des solt jr junger weigant 
nicht gahen mit der ewren hant 
Nach dein weytege zawme 
sam in ainem trawme 
müget jr sy wol verliesen 
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35 


liefen - dae lafe icho alle kyefen - die 
jn in ſturme haben gefehen - daz ich 
der warhait han veriehen Henn 
Seyfzid fpaach aber do Er kom Jr 
ettlichem zu da er feinen mynnin- 
gen ze nutze mochte bzingen : wie 
laffen wir es nu geftan - {prach 
Rudeger der Marchman : Da fpzach 
Seyfzid der ftarche - da fteen die 
Taüfent marche · Da fp2ach der 
notuefte - Ia kunig fey wir gefte : 
vnd haber nicht Nibelungee 

golt - Achtzigk Hundert tauſent 
verfolt - hete ich in ainem halben 
tage Ond möcht ich haben Ew? 
habe - Ich rat euch bae {prach Ru- 
deger - Etzelen dee künig heer - 

dee Cammer ift mir ze Verre - 

mich lofte wol mein herre - (nd 
yeglichen feinen man : Wir fül- 

len den Turney laffen ftan - für 

alles daz der man hat - baide rofs 
Ond farbat - Dreühudert marck 

vnd nicht in · da lobten fy do 

Onder jn - Wie fchaffet jre 

{prach Rudeger dae lat mich 
hozen kunig heer : fol ee one kip- 
per fein : ja bey rechten trewen 
mein ſprach Gunther der 

reiche - dae lob ich endeleiche - 
Welhen Ritter rüert kyppere handt - 
Er fey Ritter knabe oder Sariant - 
den dee Turneio nicht beftee - 

das ee jm an die hant gee der fride 
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müget jr sy wol verliesen 
das lass ichs alle kyesen 
die jn in sturme haben gesehen 
daz ich der warhait han veriehen 

Herr Seyfrid sprach aber do 
Er kom Jr ettlichem zuo 
da er seinen mynningen 
ze nutze mochte bringen 
wie lassen wir es nu gestan 
sprach Rudeger der Marchman 
Da sprach Seyfrid der starche 
da steen die Tausent marche 
Da sprach der notueste 
Ia kunig sey wir geste 
vnd haben nicht Nibelunges golt 
Achtzigk Hundert tausent versolt 
hete ich in ainem halben tage 
vnd mócht ich haben Ewr habe 
Jch rat euch bas sprach Rudeger 
Etzelen des künig heer 
des Cammer ist mir ze verre 
mich loste wol mein herre 
vnd yetzlichen seinen man 
Wir süllen den Turney lassen stan 
für alles daz der man hat 
baide ross vnd sarbat 
Dreuhudert marck vnd nicht in 
da lobten sy do vnder jn 

Wie schaffet jrs sprach Rudeger 
das lat mich horen kunig heer 
sol es one kipper sein 
ja bey rechten trewen mein 
sprach Gunther der reiche 
das lob ich endeleiche 
Welhen Ritter rüert kyppers handt 
Er sey Ritter knabe oder Sariant 
den des Turneis nicht bestee 
daz es jm an die hant gee 


der fride was also genomen 
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was alfo genomen : Da mueflet 

? mit Rudegere komen : der edle rit- 
ter Gernot dem Rudeger feinen 
fide pot da fy fider die hamit - 
ftackten kurtze oder wyt - wie fy 


ON nn E 


dauchte gūt getan - da rait mit 
7  Dreyffig feiner man : Gernot 
8 der tewaliche degen - da der Tur- 
9 ney was gewegen da rait Er 
to gegen der Stat dan da ze wurmo 
u  taufent man : die gachten in die 
2 ringe vil hoch ftünd jr gedinge - 
B die der Ritterfchafft folten phle- 
14 gen da wae auch Rudeger der 
5  degen- hinwider zu den feinen 
16 komen ſchiere hetten fy verno- 
7 men : Von im die rechten mire - 
18 nd wie ee berpürget wäre - (mb 
19 fy nd auch die von der Stat - 
20 Ee das Er fy behalten pat : fein ge- 
21 lubde Ond feinen aid - Ze Harnafch 
22 hart wol berait - waren Gier taŭ- 
23 lenr oder bas laid was Rudeger 
24 das Er {prach wer pꝛichet 
25 meinen fride ob man mich hie- 
26 nge an ein wide - holt wird ich 
27 Im nymmermer : Gerpiet es 
28 {prach der Recke heer - Ewzem 
29 Volck her? Diettreich - oder ich 
30  empinde fchiere mich - Ich war- 
31 ne Sy zu guter zeit daz fy dhai- 
32 ner fchlachte nit - an jn erfullij 
3 mugen wol. dae vnderftan ich 
34 ales ich fol - ein yeglich Fürfte 
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der fride was also genomen 
Da muesset mit Rudegere komen 
der edle ritter Gernot 
dem Rudeger seinen fride pot 
da sy sider die hamit 
stackten kurtze oder wyt 
wie sy dauchte guot getan 
da rait mit Dreyssig seiner man 
Gernot der tewrliche degen 
da der Turney was gewegen 
da rait Er gegen der Stat dan 
da ze wurms tausent man 
die gachten in die ringe 
vil hoch stuond jr gedinge 
die der Ritterschafft solten phlegen 
da was auch Rudeger der degen 
hinwider zu den seinen komen 
schiere hetten sy vernomen 
Von im die rechten märe 
vnd wie es verpürget wäre 
vmb sy nd auch die von der Stat 
Ee daz Er sy behalten pat 
sein gelubde vnd seinen aid 
Ze Harnasch hart wol berait 
waren vier tausent oder bas 
laid was Rudeger das 

Er sprach wer prichet meinen fride 
ob man mich hienge an ein wide 
holt wird ich Im nymmermer 
verpiet es sprach der Recke heer 
Ewrem Volck herr Diettreich 
oder ich empinde schiere mich 
Jch warne Sy zu guter zeit 
daz sy dhainer schlachte nit 
an jn erfullen mugen wol 
das vnderstan ich als ich sol 
ein yetzlich Fürste seine man 
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35 feine man müfle vor im fehrj 

36 Ion: daz fy Rudegere dem potij 
37 Lil here da nicht pochen feinen 
38 aid - den Sarianden was bil lait - 
39 die ftétte veftenünge : wie halt 
49 In gelunge Sy hettene doch ber- 
4 fuechet dar - Ir taufent Ritter 

4» wol gar waren nu ze Roffenn 

43 komen : Jr ward Qil Qaft war- 

44 genomen durch jr bechte Sara- 
45 bat Ich win man geturnieret 

46 hat feyt bey Reine manigen tag 
47 daz es nie fo hohe wag Vil ma- 
48 niger ward darundter erſlagij - 

49 da fach man vor den Helden wa- 
so gen : zehen fchöne pannire bey 
3 den choo man fchiere - gewaffen 
52 Hundert Kiener man : Ir helme 
5 gleſten verre dan - gegen wurmo 
54 der weiten darnach in kurgen 
55 zeiten : fach man die pozten offrj 
$6 {tan - da was fraw Praünhilt 

57 gegan mit frawen in die Linne 
38  felb Sibende kuniginne : die Gil 
59 minniclichen frawen : dao {pil 

60 sy wolten fchawen - Ond die 

6 maide fchanden rer - die bil wer- 
62 den Gefperey - da fy gefeffen wa- 
63 ren nider bil laute hoaten fy da 
64 fider - manig hozen erfchellen - 
65 holre plafen vo? den fchnellen - 
66 vnd maniger trume doo fum- 

67 ber flahen alfo groo - das erwagñ 
68 mocht der palao Ee das hof gefin- 
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ein yetzlich Fürste seine man 
muosse vor im sehen stan 
daz sy Rudegere 

dem poten vil here 

da nicht prachen seinen aid 
den Sarianden was vil lait 

die stette vestenunge 

wie halt Jn gelunge 

Sy hettens doch versuechet dar 
Ir tausent Ritter wol gar 
waren nu ze Rossenn komen 
Jr ward vil vast wargenomen 
durch jr liechte Sarabat 

Ich wän man geturnieret hat 
seyt bey Reine manigen tag 


daz es nie so hohe wag 


Vil maniger ward darundter erslagen 


da sach man vor den Helden wagen 
zehen schöne pannire 

bey den chos man schiere 
gewaffen Hundert küener man 
Jr helme glesten verre dan 
gegen wurms der weiten 
darnach in kurtzen zeiten 

sach man die porten offen stan 
da was fraw Praunhilt gegan 
mit frawen in die Linne 

selb Sibende kuniginne 

die vil minniclichen frawen 
das spil Sy wolten schawen 
vnd die maide schanden frey 
die vil werden vesperey 

da sy gesessen waren nider 

vil laute horten sy da sider 
manig horen erschellen 

holre plasen vor den schnellen 
vnd maniger trume dos 
fumber slahen also gros 

daz erwagen mocht der palas 
Ee daz hof gesinde was 
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de wae - aufkomen mit Ortweine 
den geften ze fcheine - Man hö- 
aet in Praunhilde fal - heer ent- 


gegen den fchal - von den vnkundi - 


man boat an den ftunden bil 
Garzune von der {char - mit 
groieren fy letten dar - die fróm- 


den gen der befte - degen aller pefte - 


der Burgere rait nu ainer hie 

fo gewappent daz man nie - Rit- 
tere bae gezieret vant - der wan 
von Burguni Lanndt vnd 

was gehayſſen Ortwein - ee er- 
bet jn von den magen fein : daz 
Er auch von Megen hiefs - die 
augen gen im do wencken liefs - 
Wolfhart der Diettreichee mar : 
der Helt dencken dee began es 
were Gunther oder Gernot : 
durch daz Er einen Helm rot · 
füeret von liechtem golde far - 
feine gefellen zaiget Er dar - 

das fy kereten da Er jn fach - 

in der zeit do dae gefchach - Da 
müt auch gen im Ootwein · 
durch das von zymir liechten 
fchein : Fürt der ftarche wolf- 
hart - da ſpꝛach der junge degen 
zart : dae mag wol fein her Diet- 
treich - Jr helde helffet von dem 
wil ich - hie die erften tyofte ne- 
men dem iungen helde müffe 
zemen ein Puneie vil lang 


vnd weit - Wolfhart der ge- 
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Ee daz hof gesinde was 
auskomen mit Ortweine 
den gesten ze scheine 

Man höret in Praunhilde sal 
heer entgegen den schal 
von den vnkunden 
man hort an den stunden 
vil Garzune vor der schar 
mit groieren sy letten dar 
die frömden gen der veste 
degen aller peste 
der Burgere rait nu ainer hie 
so gewappent daz man nie 
Rittere bas gezieret vant 
der was von Burguni Lanndt 
vnd was gehayssen Ortwein 
es erbet jn von den magen sein 
daz Er auch von Metzen hiess 
die augen gen im do wencken liess 
Wolfhart der Diettreiches man 
der Helt dencken des began 
es were Gunther oder Gernot 
durch daz Er einen Helm rot 
füeret von liechtem golde far 
seine gesellen zaiget Er dar 
daz sy kereten da Er jn sach 
in der zeit do das geschach 
Da muot auch gen im Ortwein 
durch daz von zymir liechten schein 
Fuort der starche wolfhart 
da sprach der junge degen zart 
das mag wol sein her Diettreich 
Jr helde helffet von dem wil ich 
hie die ersten tyoste nemen 
dem iungen helde muosse zemen 
ein Puneis vil lang vnd weit 


Wolfhart der ge naigte seyt 
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35 naigte feyt - fein {per auf Ortwei- 
36 nen Sy hellen bede fcheinen - 
37 wol jr ellenthafften müt - feyt 

38 geſtrauchte dae rofs gūt - vnder 
39 dem Diettreiches man : Ort- 

40 wein aus dem fatel dan - ftach 

4 jn nider mit feiner crafft - doch 
42 paft der Wolffhartes {chaft - 

43 ze ftucken von der feinen handt - 
44  auffpaang do der weygannt : 

45 {chier was Er in dem fatel fein - 
46 da het aber Oatwein : gewendet 
47 das Gil güte march Jr beder 

48 ellen dae wae ftarch - da fchambt 
49 fich wolfhart der degen dag Er 
50 darnider was gelegen : Er zugkt 
sı ein fchwert dae was güt - Ort- 
52 ` weineg ellenthaffter müt - 

53 Wer ſuecht ee aber an den man : 
54 jn baiden dieflen do began bai- 
55. de wappen vande rant da kam 
56 aue Amelunge lant : die hilffe 

57 Wolfharten Sy iahen die dee 

58 warten daz da wurde wol ge- 
59 riten * da wurden Schilde ver- 
60 fchniten : darundter pꝛaſten 

61 ringe vil manigem gettelinge : 
62 Aus feiner fchar kam ge- 

63 rant- Stütfuchs aue Pulle- 

64 lant- auf den genaigte Ram- 

65 ünch : da fach man alt vnd 

66  iunck - flahen vnd ftechenn - 

67 vil laute fchäffte prechen - 

68 in den fcharen Óberal - ob da 
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Wolfhart der ge naigte seyt 
sein sper auf Ortweinen 
Sy liessen bede scheinen 
wol jr ellenthafften muot 
seyt gestrauchte das ross guot 
vnder dem Diettreiches man 
Ortwein aus dem satel dan 
stach jn nider mit seiner crafft 
doch prast der Wolffhartes schaft 
ze stucken von der seinen handt 
aufsprang do der weygannt 
schier was Er in dem satel sein 
da het aber Ortwein 
gewendet das vil guote march 
Jr beder ellen das was starch 
da schambt sich wolfhart der degen 
daz Er darnider was gelegen 
Er zugkt ein schwert das was guot 
Ortweines ellenthaffter muot 
Wer suecht es aber an den man 
jn baiden diessen do began 
baide wappen vnnde rant 
da kam aus Amelunge lant 
die hilffe Wolfharten 
Sy iahen die des warten 
daz da wurde wol geriten 
da wurden Schilde verschniten 
darundter prasten ringe 
vil manigem gettelinge 

Aus seiner schar kam ge rant 
Stuotfuchs aus Pullelant 
auf den genaigte Ramunch 
da sach man alt vnd iunck 
slahen vnd stechenn 
vil laute schäffte prechen 
in den scharen vberal 


ob da dhainer schlachte schal 
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1  dhainer fchlachte fchal - were 
2 wann von fchäfften - man 
3 mochte von den crefften - den 
4 Palas hören dieffen - dee mgl 
5 auch genieflen - die vil mynni- 
6 chen frawen die ee gerne wol- 
ten fchawen : die mochten hóaer 
8 groſſen klangk - Ramüngk 
9 wider auf gefprangk wann 
10 Er nider auf dae gras bon Stüt- 
u  Fuchffe geuellet was · der wolt 
1 jn han gefüeret dan da kam 
3 der bil grymme man von Lut- 
14 tringen jringk - Gil manig half- 
5  pergee ringk - fach man da pꝛeſtij 
16 von den flegen - Ee daz der teür- 
liche degen : errette Ramüngey : 
8 die fchwert vil laut erklüngen : 
19 do er jn fueren wolte dan · 
20 mit fchar befchütten fy den may - 
21 dag Er jn fider reiten lie - man 
22 fach dort vnd hie - dringen Gil 
23  groflichen - noch wolte nie ent- 
24 weichen Oatwein der bil küene 
?; man : Wolfhart der jn gerne 


26 dan - gefüeret het an feiner {chan - 


27 da kam ein ynngefinde dar der 
28 ſoltzen Harlünge - Hundert rit- 
29 ter iunge Je hilffe wolffhartij - 
30 wer kunde da gewarten den 

z Wappen an jr hennden : gen den 
32 fach man do wennden - Hün- 

3 dert waltheree man da begunde 
34  enftette ftan · Do dae ritterliche 
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ob da dhainer schlachte schal 
were wann von schäfften 

man mochte von den crefften 
den Palas hören diessen 

des muosten auch geniessen 

die vil mynniclichen frawen 

die es gerne wolten schawen 
die mochten hören grossen klangk 
Ramuongk wider auf gesprangk 
wann Er nider auf das gras 

von StuotFuchsse geuellet was 
der wolt jn han gefüeret dan 

da kam der vil grymme man 
von Luttringen jringk 

vil manig halsperges ringk 

sach man da presten von den slegen 
Ee daz der teurliche degen 
errette Ramungen 

die schwert vil laut erklungen 
do er jn fueren wolte dan 

mit schar beschütten sy den man 
daz Er jn sider reiten lie 

man sach dort vnd hie 

dringen vil groslichen 

noch wolte nie entweichen 
Ortwein der vil küene man 
Wolfhart der jn gerne dan 
gefueret het an seiner schar 

da kam ein ynngesinde dar 

der soltzen Harlunge 

Hundert ritter iunge 

Ze hilffe wolffharten 

wer kunde da gewarten 

den Wappen an jr hennden 

gen den sach man do wennden 
Hundert waltheres man 

da begunde enstette stan 

Do das ritterliche spil 
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35 fpil für die hannt an jr zil - 

36 Uil ſchiere komen waren die 

37 von Bechelaren - gegen den bon 

38  Spanilant den ze hilffe man 

39 do vant : die von Aragune Lande - 
40 da was auch der ſande Ze Velde 
^ Hundert Ritter komen : der berg 
4» vil wol war genomen : Hündert 

43 Hadebrandes man die Dietlaib 
44 der helt dan : het gefenndet zu 

45 dem {pil da bor man klangeo 

46 hart Gil - von Sachfen vnd der 

47 Swabenlant - mit hurte durch 

48 die fchar rant - kam bil mani- 

49 ger gelffer man : der feyt fchied 

so müelichen dan : Vor den bon 

zi Franckreichen - fach man die 

52 fchwert erplicken - ob dem berg 
3 ftahle - der liechten golt male - 

54 Vil lúgel da gefchonet ward - 

55. Ee ward nie Turnay fo hart - fo 

56 des fy da begünden - wann fein 

57 nicht enkunden - Die helden etlich 
58 aus Hünen reichen Vnd wol- 

59 ten doch nicht entweichen : Da 
60 fach man Nantweines man : 

Di wennden wider Onde dan Da 

62 von Bayrlannde - die guten 

63 Weygande : heten er bil gern ge- 
64 nomen da was jn ze gegne Komen - 
65 bon Mayland dae gefinde die 

66 ewi roten winde · fach man von 
67 helmen aufgan : fich wolten Rie- 


68 noldee man · Nieman zaumen 
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Do das ritterliche spil 
fur die hannt an jr zil 
Uil schiere komen waren 
die von Bechelaren 
gegen den von Spanilant 
den ze hilffe man do vant 
die von Aragune Lande 
da was auch der sande 
Ze Velde Hundert Ritter komen 
der hetten vil wol war genomen 
Hundert Hadebrandes man 
die Dietlaib der helt dan 
het gesenndet zu dem spil 
da hort man klanges hart vil 
von Sachsen vnd der Swaben lant 
mit hurte durch die schar rant 
kam vil maniger gelffer man 
der seyt schied müelichen dan 
Von den von Franckreichen 
sach man die schwert erplicken 
ob dem herten stahle 
der liechten golt male 
Vil lützel da geschonet ward 
Es ward nie Turnay so hart 
so des sy da begunden 
wann sein nicht enkunden 
Die helden etlich aus Hünen reichen 
Vnd wolten doch nicht entweichen 
Da sach man Nantweines man 
wennden wider vnde dan 
Da von Bayrlannde 
die guoten Weygande 
heten er vil gern genomen 
da was jn ze gegne komen 
von Mayland das gesinde 
die fewr roten winde 
sach man von helmen aufgan 
sich wolten Rienoldes man 


Nieman zaumen lassen 
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laffen mit hurt on alle maffen - 
komen die Rabenäre - der Berch- 
tung der mire hette Hundert dar 
gefant - die ſchwert man jn an der 
hant : fach gleften gen dem herten 
{pil für war ich euch dae fagen 


wil - wo fy halt hetten fich genomen - 


zu einander waren komen zwain- 
Gig panere auf Helme die geziere - 
mit ſchwerten gar zerfüeret wa20 - 
darundter wurden ringe fchaat - 
Von jr ettliches handt man fach 
da manigee Schildes rant dorch) 
vnd zerhawen - für den Palao da 

die frawen : auf durch ſehen wao 
Komen : da ward der helde war ge- 
nomen Ze Wurms von der 6efte - 
wer da tet dae pefte - Der wirt 

fafe felb an den graben · darumb 

fo ward es erhaben - vnd annder 
helde ein michel crafft - Vnd fahen 
da die Ritterfchafft - da ward ge- 
daungen vnd geftriten : nach ge- 
winne felten geriten - Da fach der 
Polloyfare · Stutfucho der degen 
mire hie hawen vnde dringen (nd 
boat vil laut erklingen die fchwert 
den helden an der handt nach few? 
plicken man da Gant - Gil offte plüt- 
farben fchein - Stautfucho vnd die 
gefellen fein - die dungen die Gon 


Perne dae fach wolffhaat Gil gerne - 


fein wille was er wolt jn dan; zaŭ- 
men von den feinen man den Gil 
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Nieman zaumen lassen 
mit hurt on alle massen 
komen die Rabenäre 
der Berchtung der märe 
hette Hundert dar gesant 
die schwert man jn an der hant 
sach glesten gen dem herten spil 
für war ich euch das sagen wil 
wo sy halt hetten sich genomen 
zuo einander waren komen 
zwaintzig panere 
auf Helme die geziere 
mit schwerten gar zerfüeret ward 
darundter wurden ringe schart 
Von jr ettliches handt 
man sach da maniges Schildes rant 
dürchl vnd zerhawen 
für den Palas da die frawen 
auf durch sehen was komen 
da ward der helde war genomen 
Ze Wurms vor der veste 
wer da tet das peste 

Der wirt sass selb an den graben 
darumb so ward es erhaben 
vnd annder helde ein michel crafft 
Vnd sahen da die Ritterschafft 
da ward gedrungen vnd gestriten 
nach gewinne selten geriten 
Da sach der Polloysare 
Stutfuchs der degen máre 
hie hawen vnde dringen 
vnd hort vil laut erklingen 
die schwert den helden an der handt 
nach fewr plicken man da vant 
vil offte pluotfarben schein 
Stautfuchs vnd die gesellen sein 
die drungen die von Perne 
das sach wolffhart vil gerne 
sein wille was er wolt jn dan 
zaumen von den seinen man 


den vil crefftigen degen 
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crefftigen degen : da werete fich mit 
fölhen ſlegen der tewaliche weygat : 
daz im der helm vnd der rant Von 
fewı gab den widerfchein - Wolfhaat 
kunt das rofs fein : von der fterche 
nicht geftan - die der Gil óbermüte 
man in beden feinen armen trüg - 
alfo fraylich er fchlüg - daz baide rofo 
vnd man : müften nider auf den 

plan : Wie fo die von Perne - gehol- 
fen hetten gerne - Dae wolffhart 
wider were komen - da het jn alfo 
fürgenomen : bon Palerne der ſtaꝛche 
degen : daz Er aue pitterlichen fleg : 
fich kunde nie gerichten : ze jr aller 
angefichten - Zuckht jn hin auf daz 
march Staütfücho der degen 

ſtarch Was yemand flüg oder 

drang oder was da Wolffhart 
gerang - Yedoch müfs er mir im 

dan · do ſpꝛach da manig küene 

man Waffen welch ein Galant - 

Vil wol fach ee Hildebaant - der auch 
da ſchawende rait - jm ward nie 
Turney fo laid - daz Er Im da ze ftünde 
gehelffen nicht enkunde - Er faget 

ee Diettreiche - da wünfchten all 
geleiche - die tewaen degen märe - 
daz ee on fride were - des mocht aber 
nicht gefein - da tet er feiner ſterche 
Íchein : der boer aue Palerne : dae 
fach der wirt Gil gerne - Er pracht 

im Wolffharten dan - da wundert 


Gil manigen man daz ee alfo wao 
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den vil crefftigen degen 

da werete sich mit sólhen slegen 

der tewrliche weygant 

daz im der helm vnd der rant 

von fewr gab den widerschein 

Wolfhart kunt das ross sein 

von der sterche nicht gestan 

die der vil vbermuote man 

in beden seinen armen truog 

also fraylich er schluog 

daz baide ross vnd man 

muosten nider auf den plan 
Wie so die von Perne 

geholfen hetten gerne 

Das wolffhart wider were komen 

da het jn also fürgenomen 

von Palerne der starche degen 

daz Er aus pitterlichen slegen 

sich kunde nie gerichten 

ze jr aller angesichten 

Zuckht jn hin auf daz march 

Stautfuchs der degen starch 

was yemand sluog oder drang 

oder was da Wolffhart gerang 

Yedoch muoss er mir im dan 

do sprach da manig kuene man 

Waffen welch ein valant 

Vil wol sach es Hildebrant 

der auch da schawende rait 

jm ward nie Turney so laid 

daz Er Im da ze stunde 

gehelffen nicht enkunde 

Er saget es Diettreiche 

da wunschten all geleiche 

die tewren degen märe 

daz es on fride were 

des mocht aber nicht gesein 

da tet er seiner sterche schein 

der vogt aus Palerne 

das sach der wirt vil gerne 

Er pracht im Wolffharten dan 

da wundert vil manigen man 


daz es also was geschehen 
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1 gefcheher : dig hetten auch gefehen - 
2 die von Bechelaren - wie 6leiflig fy 
3 dee waren Ond die Rudegeres may - 
4 daz fy achte zaümbten dan der bon 
»  Tenelant - da ward der kom Sandt - 
6 vil hennde in zawme geflagen - die 
da wannden paeys beiagen Vil 
8$  manigem da miflelang die weyle 
9 du habeft vndanck - daz ee ye geprüe- 
10 fet ward · Nu was der küene wolf- 
u hart : Gol gefüert Ong an den grabij - 
ı2 da wolten jn die knechte haben - vnbe- 
5  fchaidenlich entwapnet der fchlüg 
14 Er da Gil fchiere tot - Zwen mit der 
5 fauſte nider - Gunther der künig 
16 fprach do fyder - wee mag jch andero 
17  veriehen : wann daz In ift bil recht 
38 gefchehen - den Helm löefet man do 
19 fider der künig hiefs jn fien nider : 
20 da man jm das fchwert abgepant - 
21 die von Burgündi lant - fragten 
22 jn der märe - wie er genennet wäne - 
23 da laugent fein der weygant Er 
24 {prach ich bin von Húnen lant - 
25  Gotel ift mein taufname - Er wolt 
26 des haben fchame daz man jn da 
27 gefangen fach Gernot der recke 
28 {prach - Jr feyt vane anndere be- 
29 kant ja feyt jr wolfhart genant - 
30 laugen er des nicht mochte - wan 
31 es im nicht tochte - Da fprach 
32 der kuene Wolffhart mir ift 
33 _ laid daz Ich der herfart - Ye geuol- 
34 get in dig landt mich gefieng 
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daz es also was geschehen 

ditz hetten auch gesehen 

die von Bechelaren 

wie vleissig sy des waren 

vnd die Rudegeres man 

daz sy achte zaumbten dan 

der von Tenelant 

da ward der vom Sandt 

vil hennde in zawme geslagen 

die da wannden preys beiagen 
Vil manigem da misselang 

die weyle du habest vndanck 

daz es ye geprüefet ward 

Nu was der kuene wolf hart 

vol gefüert vntz an den graben 

da wolten jn die knechte haben 

vnbeschaidenlich entwapnet 

der schluog Er da vil schiere tot 

Zwen mit der fauste nider 

Gunther der künig sprach do syder 

wes mag jch anders veriehen 

wann daz In ist vil recht geschehen 

den Helm lóeset man do sider 

der künig hiess jn sitzen nider 

da man jm das schwert abgepant 

die von Burgundi lant 

fragten jn der märe 

wie er genennet wäre 

da laugent sein der weygant 

Er sprach ich bin von Hünen lant 

Gotel ist mein taufname 

Er wolt des haben schame 

daz man jn da gefangen sach 

Gernot der recke sprach 

Jr seyt vnns annders bekant 

ja seyt jr wolfhart genant 

laugen er des nicht mochte 

wann es im nicht tochte 

Da sprach der kuene Wolffhart 

mir ist laid daz Ich der herfart 

Ye geuolget in ditz landt 

mich gefieng nie mannes handt 


472 


AMBRASER HELDENBUCH 


P` 


SX 


ver Eug No ee wei € 
eh der ger 
em œ CM 
wu wem e A 
and Jon € / Das t MMer vot 


SE en 

wi 1 
Le N n man . 
Due G um dan · 
Seben W as wowen dez · 


a E f y 
vw vten e fise» 
de E^ eee Duett d ya 
CS 3 2 — Se 


fol. CLXXXVvb Il. 35-68 


22 J 282 9 : 


Z 


| 
i 


22 222272 


fw 


BITEROLF UND DIETLEIB 


473 


35 nie mannee handt - vng hewt 

36 an difen tag das ich ymmer wol 
37 dagen mag daz Ich Turnieren 

33 ye began der kunig vnd die fein- 
39 en man die erlachten dee do er 
40 es {prach - wie dicke Er wülfifchr, 
4 fach da man die wappen bey jn 
4» trüg- Er gedacht ee offt genug - 
43 Wie Er danne möchte komen Ich 
44 fag euch ale icho han Cernomen - 
45 da ward gefanngen manig mar) : 
46 die Hünen giiel zaumbten dan - 
4 zehen weygande das waren der 
48 von fande - Die gefte tetten fy 

49  woljnn : Rudegere helde zaümb- 
so ten hin - Zwelff Ritter Ond drey - 
sı Wie felten Turnieren bey - ware 


52 da ze Reine Rudeger 6nd die feine - 


53 dae wae bon jr kunft gefchehen - 
54 das fis Ee hetten gefehen ze Ara- 
55 bia in dem Lannde - Walther 

$6  weygande - Sibene fürten fy feit - 
37 der Rudegeres durch die handt - 

38 die Berchtungee zaümbten dan : 

59  zwaintsig Nantweinee man : 

60 den wae Ee auf gewin ze gach - 

61 Gil offte fo ift es vnnach was 

62 man wanet haben in der hant - 

6 die Sachfen vnd die von Türingij 
64 lant- die kunden wol daſſelbe 

65 {pil dee ward der gefte von jn Gil - 
66 gefangen Ond gefüeret dan ` weo 
67 da yemand began dae wae Hil- 


68 debꝛande lait zu feinem herren 
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mich gefieng nie mannes handt 
vntz hewt an disen tag 
das ich ymmer wol clagen mag 
daz Ich Turnieren ye began 
der kunig vnd die seinen man 
die erlachten des do er es sprach 
wie dicke Er wulfischen sach 
da man die wappen bey jn truog 
Er gedacht es offt genuog 
Wie Er danne móchte komen 
Jch sag euch als ichs han vernomen 
da ward gefanngen manig man 
die Hünen gisel zaumbten dan 
zehen weygande 
das waren der von sande 

Die geste tetten sy wol jnn 
Rudegers helde zaumbten hin 
Zwelff Ritter vnd drey 
Wie selten Turnieren bey 
ware da ze Reine 
Rudeger vnd die seine 
das was von jr kunst geschehen 
daz sis Ee hetten gesehen 
ze Arabia in dem Lannde 
Walther weygande 
Sibene fuorten sy seit 
der Rudegeres durch die handt 
die Berchtunges zaumbten dan 
zwaintzig Nantweines man 
den was Ee auf gewin ze gach 
vil offte so ist es vnnach 
was man wanet haben in der hant 
die Sachsen vnd die von Türingen lant 
die kunden wol dasselbe spil 
des ward der geste von jn vil 
gefangen vnd gefüeret dan 
wes da yemand began 
das was Hildebrande lait 


zu seinem herren Er do rait 
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Er do rait : Da fprach Er willi- 


2 cleiche - zu dem Fürften Diettreicfje - 


Awe lieber herre mein : wie grof 
fer fchade vnne dae mufe fein - 
ob moꝛgen hie der ftreit gefchicht - 


ON An E A 


daz man bey vnne nicht enficht - 
7  Wolffharten den Neuen mein : 
8 In lat Gunther vnd die fein - 
9 mit willen nymmer vor jn ko- 
10 men: Wae danne fprach 
u her Diettreiche - fo tünt fy recht 
12 alſam ich hiet ich gefangen ein- 
5 en man des ich {chaden mochte 
14 han den liefe ich vngerne - fo 
5 ſpꝛach der von Perne : jr habt felb 
16 das wol gefehen es ift vil mani- 
7 gem hie gefchehen : nd müs / 
18 auch noch Ee ee ende hat Hilde- 
19 brant fprach ee ift mein rat - 
20 Wie wir loefen noch den man : 
2ı Wir fullen nicht vnderwegen 
22 Jan - Wolfharten meiner 
23. Swefter kind - aller die bey Ew 
24 hie fint - der dhainer euch nicht 
25 bae geftat - Ee ware Hilbzandee 
26 rat daz man Turnierte one 
27 fride - fo wurden ettlichee lide - 
28 mit fchlegen heinte fo gewert - 
29 wie mir alter turnieren weit: 
30 doch müs ich zu zin darynn - 
a Ich hulffe meinem Neuen hin : 
32 mit purgen oder mit ritter- 
3 ſchafft - Ja frumbt vane moꝛ⸗ 
34 gen fo fein crafft - daz vnnfer 
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zu seinem herren Er do rait 

Da sprach Er willicleiche 

zu dem Fürsten Diettreiche 

Awe lieber herre mein 

wie gros ser schade vnns das muoss sein 

ob morgen hie der streit geschicht 

daz man bey vnns nicht ensicht 

Wolffharten den Neuen mein 

Jn lat Gunther vnd die sein 

mit willen nymmer von jn komen 
Was danne sprach herr Diettreiche 

so tuont sy recht alsam ich 

hiet ich gefangen einen man 

des ich schaden mochte han 

den liess ich vngerne 

so sprach der von Perne 

jr habt selb das wol gesehen 

es ist vil manigem hie geschehen 

vnd muos auch noch Ee es ende hat 

Hildebrant sprach es ist mein rat 

wie wir loesen noch den man 

Wir sullen nicht vnderwegen lan 

Wolfharten meiner Swester kind 

aller die bey Ew hie sint 

der dhainer euch nicht bas gestat 

Es ware Hilbrandes rat 

daz man Turnierte one fride 

so wurden ettliches lide 

mit schlegen heinte so gewert 

wie mir alter turnieren wert 

doch muos ich zuo zin darynn 

Ich hulffe meinem Neuen hin 

mit purgen oder mit ritterschafft 

Ja frumbt vnns morgen so sein crafft 

daz vnnser wan ymmer dester bas 
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wan ymmer defter bae - do riet 

Er vleifficlichen das - Daz fy den 
weyganden die bide wider fan- 
den - Vor Wurme auf dem 

fande - ward von Helde hannde - 
auf die Helme fo gepert - daz 

man jn nu leichte wert - das fy 

dae fpil hetten lan - in die hant 
getan · wurden die Helde dicke - 

ale kuener recke - gezaumet in 

den fride ward - fam der reit die 
widerfart - wol Hundert Riter 

oder bao Gunther der fach dao - 
die zoch man wider vnde dan 

her? Diettrich piten do began : 

den Edlen Rudegere ob ee der deeg 
here · mit icht gefüegen künde - dag 
in derfelben {tünde - der Ride wurde 
widerfait - da fp2ach der helt ich 

bin berair - wee jr gepiet her? Diet- 
reich - Dietlaib der degen lobeleich - 
fragen fy begünden : ob fis achtij 
kunden daz ee fein wille were · 

Ja ſpꝛach der helt Gil mire - was 

ich fchaden geraten kan : (ngerne 
{chaid ich mich her dan - Der 
Marggraue do danne rait Sy 

fahen daz dae belt prait mit den 
wunden was beftreüt - des was Ha- 
gene gefreüt - an dee wirtee gefte - 
degen aller pefte - Rait da Er den 
kunig fant Gunther der wej- 

gant : nam dee heldee wol war - 
mire baacht Er jn dar - die ma- 
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daz vnnser wan ymmer dester bas 
do riet Er vleissiclichen das 
Daz sy den weyganden 
die fride wider sanden 

Vor Wurms auf dem sande 
ward von Helde hannde 
auf die Helme so gepert 
daz man jn nu leichte wert 
daz sy das spil hetten lan 
in die hant getan 
wurden die Helde dicke 
als kuener recke 
gezaumet in den fride ward 
sam der reit die widerfart 
wol Hundert Riter oder bas 
Gunther der sach das 
die zoch man wider vnde dan 
herr Diettrich piten do began 
den Edlen Rudegere 
ob es der degen here 
mit icht gefüegen kunde 
daz in derselben stunde 
der fride wurde widersait 
da sprach der helt ich bin berait 
wes jr gepiet herr Dietreich 
Dietlaib der degen lobeleich 
fragen sy begunden 
ob sis achten kunden 
daz es sein wille were 
Ja sprach der helt vil märe 
was ich schaden geraten kan 
vngerne schaid ich mich her dan 

Der Marggraue do danne rait 
Sy sahen daz das velt prait 
mit den wunden was bestreut 
des was Hagene gefreut 
an des wirtes geste 
degen aller peste 
Rait da Er den kunig fant 
Gunther der weygant 
nam des heldes wol war 
máre bracht Er jn dar 


die manigen komen ze vnstaten 
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nigen komen ze vnftaten ale 

In der kunig erfach der paten : 
daz Er im fagte mire : was fein 
gewerb dar wäre - Rudeger 
lachen began den kuenen 
Wolfharten an : da er bey den 
anndern fafs - wol mercket der 
helt dae - wie fchier er wincken 
began des kunig Egele man : 
das er folte verdagen : ob Er im 
icht wolte ſagen wol Verfchwaig 
es Rudeger : da {prach der Marg- 
graue her her künig mich habj 
heer gefant : die ewaen gefte hie 
her in dae lant - Dee duncket 

Ir rüe ze Gil - fy waren auch 

gern bey dem fpil - ob ee mi füge 
möcht ergan : wolt jr den fride 
abe lan : des euch gab ficherhait 
mein hant - darumb bin ich heer 
gefant - daz ee jn lieb wäre - da 
fprach der helt máre - geratet 
das die gefte mein : jch lafe ee on 
fide fein - Seyfziden fragen 

man began vnd auch den Hil- 
degunden man : Waltheren 

von Spanilant da ſpꝛach der 
Recke fo zehannt : wee fraget 

jr mich aine - da fprachene 

al gemaine - wir laffene alfo 

hin gan nu fy nicht fridee wel- 
len han : Dem kunige naigt 

do / Rudeger - Wolfhart ver- 
nam nie gerne mer dhainer 
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die manigen komen ze vnstaten 

als Jn der kunig ersach der paten 

daz Er im sagte märe 

was sein gewerb dar wäre 

Rudeger lachen began 

den kuenen Wolfharten an 

da er bey den anndern sass 

wol mercket der helt das 

wie schier er wincken began 

des kunig Etzele man 

daz er solte verdagen 

ob Er im icht wolte sagen 

wol verschwaig es Rudeger 

da sprach der Marggraue her 

her künig mich haben heer gesant 

die ewren geste hie her in das lant 
Des duncket Ir rue ze vil 

sy waren auch gern bey dem spil 

ob es mi fuoge möcht ergan 

wolt jr den fride abe lan 

des euch gab sicherhait mein hant 

darumb bin ich heer gesant 

daz es jn lieb wäre 

da sprach der helt märe 

geratent daz die geste mein 

jch lass es on fride sein 

Seyfriden fragen man began 

vnd auch den Hildegunden man 

Waltheren von Spanilant 

da sprach der Recke so zehannt 

wes fraget jr mich aine 

da sprachens al gemaine 

wir lassens also hin gan 

nu sy nicht frides wellen han 
Dem kunige naigt do Rudeger 

Wolfhart vernam nie gerne mer 
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35 hannde mare : Ich gelaube daz 
36 Er wäre - vngerne ynnerthalb 

37 der graben - feyt do ward ein 

38 ſpil erhaben - dae geſchadet Gil 
39  manigem man der pote gahrj 
40 began vnd faget ee gahlingi, : 
4 dem Fürften Diettrichen : vnd 
4» den anndern vberal - von gahij 
43 ward groffer fchal - der kuenen 


44 gättelinge - der floff in die ringe - 


45 wol Giertaufent oder bae · 

46 wann fy waren gehafs - ein tail 
47 den Burgaren : do eylten dee 
48 die maren wie fy jn ze fcha- 
49 den mochten komen aller 

so erft het fich fürgenomen : 

9! her Diettrich mit den feiner - 
52 Er lie dae vaft ſcheinen dag 
53 Jm dae lieb ware - ob Wolf- 
54 hart der máre - ledig wurde 

55 on golt die Helden waren 

56 nicht ze holt - Stütfucho vnd 
57 feinen man bil laute er- 

38  dieffen do began der kuenen 
59  Burgare fchal - für der Praüg- 
60  hilden fal - fach man in kur- 
61 gen zeiten : wol Fünfftaü- 

62 ſent reiten · Ze belde was 

63 her Diettrich komen wer 

64 Ye hette vernomen : Con dhai- 
65 nen fchwerten klang der 

66 mocht im wol fagen danckh - 
67 Ond feinen Weyganden - Ja 

68 emplienden fis jr hannden - 
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9095 


9100 


9105 
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dhainer hannde mare 
Jch gelaube daz Er wäre 
vngerne ynnerthalb der graben 
seyt do ward ein spil erhaben 
das geschadet vil manigem man 
der pote gahen began 
vnd saget es gahlingen 
dem Fürsten Diettrichen 
vnd den anndern vberal 
von gahen ward grosser schal 
der kuenen gättelinge 
der sloff in die ringe 
wol viertausent oder bas 
wann sy waren gehass 
ein tail den Burgaren 
do eylten des die maren 
wie sy jn ze schaden mochten komen 
aller erst het sich fürgenomen 
her Diettrich mit den seinen 
Er lie das vast scheinen 
daz Jm das lieb ware 
ob Wolfhart der märe 
ledig wurde on golt 
die Helden waren nicht ze holt 
Stuotfuchs vnd seinen man 
vil laute erdiessen do began 
der kuenen Burgare schal 
für der Praunhilden sal 
sach man in kurtzen zeiten 
wol Fünfftausent reiten 

Ze velde was her Diettrich komen 
wer Ye hette vernomen 
von dhainen schwerten klang 
der mocht im wol sagen danckh 
vnd seinen Weyganden 


Ja emplienden sis jr hannden 
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Als ee Jr ellen wol gezam y 
2 mochten weichen one fcham : 
die im da habten entgegene - 
Er 6nd feine degene : keerten 
vmbe Gier {char - dae belt ward 


ON n AÀA Ai 


alles plos gar : von den Sarian- 
den fo die helden erkanden - 
8 die raümbten dae geuilde - fy 

9 füeren fam fy wilde waren 

10 die von Berne dae wolten in 
u Gngerne die von Franckreiche 
1 vertragen da wart gehurt 

5 vnd gefchlagen von vil mani- 


14 ges hennde daz dee Sales wende - 


5  erduffen von dem ſchalle Sy 

16 waren komen alle - die ritter- 

5  Íchafft da wolten phlegen dee 

18 wille 6nd tat was gelegen Dem 
19 geftraucht da dae march Ir ein- 
20 reiten was fo ſtarch daz nyem- 
21 ande ſchaden war nam dauor 

22 eg nicht miffezam : fach man 

23 da yemand wunden - vil mani- 

24 ger ward da fünden in ritterlich- 


25 em preyfe - Hildebꝛant der weie - 


26 rait dreyftund durch die fchar - 
27 er tet ftetticlichen war : dee von 
28 Pulle lannden - ob yeman feinen 
29 annden an jn rechen künde - Ja 
30 het er in der ftunde - gemachet 
3 1 manigen ferchwündt : man 

32 tut vane an dem mare khünt - 

33 vnd hoir ee noch von im fagen - 
34 daz Stütfucho nicht mocht ge- 
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9130 


9155 
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9145 
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9155 


Als es Jr ellen wol gezam 

sy mochten weichen one scham 

die im da habten entgegene 

Er vnd seine degene 

keerten vmbe vier schar 

das velt ward alles plos gar 

von den Sarianden 

so die helden erkanden 

die raumbten das geuilde 

sy füeren sam sy wilde 

waren die von Berne 

das wolten in vngerne 

die von Franckreiche vertragen 

da wart gehurt vnd geschlagen 

von vil maniges hennde 

daz des Sales wende 

erdussen von dem schalle 

Sy waren komen alle 

die ritterschafft da wolten phlegen 

des wille vnd tat was gelegen 
Dem gestraucht da das march 

Jr einreiten was so starch 

daz nyemands schaden war nam 

dauon es nicht missezam 

sach man da yemand wunden 

vil maniger ward da funden 

in ritterlichem preyse 

Hildebrant der weyse 

rait dreystund durch die schar 

er tet stetticlichen war 

des von Pulle lannden 

ob yeman seinen annden 

an jn rechen künde 

Ja het er in der stunde 

gemachet manigen ferchwundt 

man tut vnns an dem mare khunt 

vnd hort es noch von im sagen 

daz Stuotfuchs nicht mocht getragen 
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tragen nie kain rola einer meile 
pair - Er tet es mit groffer arbait 
Nu was auch kumen Hagene - 

Er vnd feine degene : da hoit man 
Íchaffte krachen : nach Ritter= 
lichen fachen : Sy wurben (aft 
vmbere : dauon ward delt mere - 
der Becken vnd jr Rofe wündt - Gil 
maniger gabe da ze ftúnd - tau- 
fent march mocht er fy han dag 
man jn dannen hette lan Nym- 
mer Fürften man da fach - Nun 

ale ich euch ee veriach - Stütfucho 
vnd her Diettrich - die küenen reck- 
en lobelich (nd auch Con Megen 
Ortwein : vnd Hagene der Neue 
fein : God auch der alte Hildebaant - 
der mit Diettriche in gerant - 

was Gil zo2nicleiche - (nd Ramug 
der reiche - diefelben ftriten fere · 
da kam auch hin nicht mere : 

der Furften von den lannden - mit 
feinen weyganden - fach man 

hie Stütfucho haben - Sy bedoaftíj 
Schrancken noch graben da fy 
weichen folten ynn : wie dicke 
wolffhart wunfchte hin dag 

Er bey jn were - Hildebꝛant der 
mire : der het nu durchdaungs - 
mit den Amelungen : Der befperey 
Cefte - hie fahen fy die gefte die rec- 
khen aue Palerne - herren Diet- 
trich von Berne da zaiget er den 
von Pullelant - Er fprach fecht 
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9170 
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daz Stuotfuchs nicht mocht getragen 

nie kain ross einer meile prait 

Er tet es mit grosser arbait 

Nu was auch kumen Hagene 

Er vnd seine degene 

da hort man schaffte krachen 

nach Ritterlichen sachen 

Sy wurben vast vmbere 

dauon ward dest mere 

der Recken vnd jr Ross wundt 

vil maniger gabe da ze stund 

tausent march mocht er sy han 

daz man jn dannen hette lan 
Nymmer Fürsten man da sach 

Nun als ich euch ee veriach 

Stuotfuchs vnd her Diettrich 

die küenen recken lobelich 

vnd auch von Metzen Ortwein 

vnd Hagene der Neue sein 

vnd auch der alte Hildebrant 

der mit Diettriche in gerant 

was vil zornicleiche 

vnd Ramung der reiche 

dieselben striten sere 

da kam auch hin nicht mere 

der Fursten von den lannden 

mit seinen weyganden 

sach man hie Stuotfuchs haben 

Sy bedorften Schrancken noch graben 

da sy weichen solten ynn 

wie dicke wolffhart wunschte hin 

daz Er bey jn were 

Hildebrant der märe 

der het nu durchdrungen 

mit den Amelungen 

Der vesperey veste 

hie sahen sy die geste 

die reckhen aus Palerne 

herren Diettrich von Berne 

da zaiget er den von Pullelant 

Er sprach secht wo der valant 
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ı wo der balant - Die habt 

2 der wolfharten niderflüg - 

3 vnd jn mit feiner crafft trüg - 
Zu Im auf dae march - da 

5 ward ein dringen hart ftazch : 
6 von Diettreiche vnd feinen 
man vil lugel wichen im 

8 von dann die ftoltsen Pulla- 
9 re- dee ward der fchade mae 
10 das fy aufeinander da geritij - 
u da habt in hoffertigen fiten · 
122 der Vogt aue Palerne : der pait 
5 Ir gerne : Da hurte der Fürfte 
14 Diettreich - auf den helt Gil lo- 


5  beleich - alfo das jn vor den hand) - 


16 ab den Schildes rannden - d2a- 
te dae gefpenge - prait vnd 

18 dielennge ſprungen auf dac 
19 grae : her? Diettrich fo gemüt 
20 wag Er wolte feinen Gifel 


21 han erlófet hie mit difem mar - 


22 Da flüg der herre Diettreich - 
23 vil manigen flag frayfleich - 

24 dae vergalt im wol der man - 

25 die armen ftrecken Er began - 
26 mit einem fchwerte bil brait · 
27 das vil frayflichen fchnaid · 

28 fein ellen was vil groflich - dae 
29 Rofe darauf hera Diettrich - het 
30  gehurt auf den degen : dae wao 
31 nach nider gelegen wie wol 

32 ee wae gelobt ye - Ja kam ee 

33  nider auf baide knie - auch 

34 genigkte der man da der flag 
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Er sprach secht wo der valant 
Die habt der wolfharten nidersluog 
vnd jn mit seiner crafft truog 
zuo Im auf das march 
da ward ein dringen hart starch 
von Diettreiche vnd seinen man 
vil lutzel wichen im von dann 
die stoltzen Pullare 
des ward der schade märe 
daz sy aufeinander da geriten 
da habt in hoffertigen siten 
der vogt aus Palerne 
der pait Ir gerne 

Da hurte der Fürste Diettreich 
auf den helt vil lobeleich 
also daz jn vor den handen 
ab den Schildes rannden 
drate das gespenge 
prait vnd die lennge 
sprungen auf das gras 
herr Diettrich so gemuot was 
Er wolte seinen Gisel han 
erlóset hie mit disem man 
Da sluog der herre Diettreich 
vil manigen slag fraysleich 
das vergalt im wol der man 
die armen strecken Er began 
mit einem schwerte vil brait 
das vil frayslichen schnaid 
sein ellen was vil groslich 
das Ross darauf herr Diettrich 
het gehurt auf den degen 
das was nach nider gelegen 
wie wol es was gelobt ye 
Ja kam es nider auf baide knie 
auch genigkte der man 
da der slag was ergan 
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35 was ergan : da erholte fich dae 
36 march mit einer kreffte fo 

37 {tarch - fchlüg er auf Hiltgrim- 
33 en der Helme begunde erfchi- 
39 nen fam der helt aller prunne 
49 da het auch fich die Sunne - 

4! genaiget an den abent er war 
4» worden rot wunt - von dee 

43  Polloyfere hant : nun fein 

44 liecht weich gewant - dae er- 
45 nerte den degen : Jm müflet 
46 entweichen aue den (legen - 

47 herz Diettrich von Perne dae 
48 fahen die feine vngerne - Laŭ- 
49 te rüeffet do Weychnant - 


50 ftüenden an mir alle lannt - 


Ich wile verfuechen an dem degn - 


52 ob mein gelücke feinen flegen : 
53 hie vil leichte wider ftat - dee 
54 folt jr Neue haben rat : fprach 
55 der alte Hildebaant - Er ver- 

56  hawet eüch dae weich gewant - 
57 vnd wundet euch fo fere - daz 
58 er vane nymmermere den 

59 ſchaden wol gepüeffen kan : 

60  Yedoch daüngen auf den man - 
61 Wicker vnd auch Weychnant - 
62 da gedacht er im dee ich bin ge- 
63 {chant : der Fürfte von Perne - 
64 vnd fach ee vil vngerne - für 

65 Sy gedrang her? Diettreich - 

66 mit manigem flag fraytleich - 

67 emphieng jn der von Pullelant - 
68 vil creffticlich an feiner hant - 
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da der slag was ergan 
da erholte sich das march 
mit einer kreffte so starch 
schluog er auf Hiltgrimen 
der Helme begunde erschi nen 
sam der helt aller prunne 
da het auch sich die Sunne 
genaiget an den abent 
er war worden rot wunt 
von des Polloysers hant 
nun sein liecht weich gewant 
das ernerte den degen 
Jm muosset entweichen aus den slegen 
herr Diettrich von Perne 
das sahen die seine vngerne 

Laute rüeffet do Weychnant 
stüenden an mir alle lannt 
Jch wils versuechen an dem degen 
ob mein gelücke seinen slegen 
hie vil leichte wider stat 
des solt jr Neue haben rat 
sprach der alte Hildebrant 
Er verhawet euch das weich gewant 
vnd wundet euch so sere 
daz er vnns nymmermere 
den schaden wol gepüessen kan 
Yedoch drungen auf den man 
Wicker vnd auch Weychnant 
da gedacht er im des ich bin geschant 
der Fürste von Perne 
vnd sach es vil vngerne 
für Sy gedrang herr Diettreich 
mit manigem slag fraysleich 
emphieng jn der von Pullelant 


vil creffticlich an seiner hant 
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buch Diettrich das alte Sacho - 

das ſchnaid die Helm ale ein 
Wacho - dae waich geperet were - 
auch wae der helt Gil mire: er- 
zurnet auf den von Pullelant - 
zwifchen Helm vnd rant - het jn 
erlannget dae fchwert : dac haubt 
{prang im hinwert - dae rofe jn 
haubtloſen trüg - da was liebe ge- 
nüg - gefchehen Hildebrannde - 
In dauchte wie fein ande - gar 
gerochen were - die ftolgen Pulla- 
re · Iren herren fahen tod erſlagij : 
Nu kan euch niemand gefagen : 
Wie fy jr fchaden rachen - Sy flü- 
gen vnde ftachen : auf die von 
Amelunge lant daz den Helden 
an der hanndt - begunden paeftij 
die Swert - Sy waren 6bele gewent - 
an Diettrichen und feine man : 

Ir paner jn do abgewan der bil 
kuene weychnant da müeften 

die von Pullelant - Gil fchedelich 
entwichen : dem herren Diettrich- 
en · Hildebꝛrant der {prach do - 
dem fune Dietmare zù - Nu 

wol dir edler Diettrich - mirer 
helt du haft mich errochen nach 
den eren dein : Fürfte nym dae ſweat 
mein : Ond wilt du witze walten - 
die fchlege folt du behalten - zu dem 
ftreite morgen rie - dee geuolget 
Er jm do - da Hildebzrant dae 
Íwerdt gewan : da hiefe Er mit 
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hueb Diettrich das alte Sachs 

das schnaid die Helm als ein Wachs 

das waich geperet were 

auch was der helt vil märe 

erzurnet auf den von Pullelant 

zwischen Helm vnd rant 

het jn erlannget das schwert 

das haubt sprang im hinwert 

das ross jn haubtlosen truog 

da was liebe genuog 

geschehen Hildebrannde 

In dauchte wie sein ande 

gar gerochen were 

die stoltzen Pullare 

Jren herren sahen tod erslagen 

Nu kan euch niemand gesagen 

Wie sy jr schaden rachen 

Sy sluogen vnde stachen 

auf die von Amelunge lant 

daz den Helden an der hanndt 

begunden presten die Swert 

Sy waren vbele gewert 

an Diettrichen und seine man 

Jr paner jn do abgewan 

der vil kuene weychnant 

da müesten die von Pullelant 

vil schedelich entwichen 

dem herren Diettrichen 
Hildebrrant der sprach do 

dem sune Dietmars zuo 

Nu wol dir edler Diettrich 

märer helt du hast mich 

errochen nach den eren dein 

Fürste nym das swert mein 

vnd wilt du witze walten 

die schlege solt du behalten 

zu dem streite morgen früe 

des geuolget Er jm do 

da Hildebrrant das swerdt gewan 

da hiess Er mit der panier dan 
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der panier dan - keren gen den 
fchrancken : die fwab vnd auch 
die Francken - die wichen baiden- 
thalben hin - Wolffhart der fach 


aue vnd jn wennden die von Perne - 


Er were bey jn 6il gerne - Wie er 
doch on helme ſaſs da gedacht Er 
an dae - wie der künig hie / Ond 
die feine - gefehent mich die meine - 
die helde helffent mir hin dan : 

feyt ich gefichert nicht enhan ei⸗ 
nen tobelichen müt - gewan do der 
helt güt - Von dem gefedel er 
gefprangk - da ward im der Arm 
lang der fein da huete allen tag - 
dem gab er ainen faüftfchlag - 

das er vo? im niderſchos da ward 
Jr nach eylen groo - die bey dem 
kunige waren mit Vbelen gepa- 
ren pꝛach der edle weygant - ein 
Schwert ainem aue der hanndt - 
damit er an den ftunden - fchlüg 

Gil manige wunden die wol ver- 
miten were : ob der helt mare : 

den helm hette getragen · Er {prang 
ale wir hören fagen : ale ein wil- 
der liebhart - da fach der küene 
Gerbaat * dae Wolffhartee dan 
komen - da er den fchal het ber- 
nomen : da fach er lauffen den 

man : da rüeffet Er Diettrichen 

an · Der eylte im do hingegen went - 
vil hohe auf an der hanndt - 

Hagene aue Burgundi landt - 
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da hiess Er mit der panier dan 
keren gen den schrancken 
die swab vnd auch die Francken 
die wichen baidenthalben hin 
Wolffhart der sach aus vnd jn 
wennden die von Perne 
Er were bey jn vil gerne 
Wie er doch on helme sass 
da gedacht Er an das 
wie der künig thüe vnd die seine 
gesehent mich die meine 
die helde helffent mir hin dan 
seyt ich gesichert nicht enhan 
einen tobelichen muot 
gewan do der helt guot 

Von dem gesedel er gesprangk 
da ward im der Arm lang 
der sein da huete allen tag 
dem gab er ainen faustschlag 
daz er vor im niderschos 
da ward Jr nach eylen gros 
die bey dem kunige waren 
mit vbelen geparen 
prach der edle weygant 
ein Schwert ainem aus der hanndt 
damit er an den stunden 
schluog vil manige wunden 
die wol vermiten were 
ob der helt mare 
den helm hette getragen 
Er sprang als wir hören sagen 
als ein wilder liebhart 
da sach der küene Gerbart 
das Wolffhartes dan komen 
da er den schal het vernomen 
da sach er lauffen den man 
da rüeffet Er Diettrichen an 
Der eylte im do hingegen wert 
vil hohe auf an der hanndt 
Hagene aus Burgundi landt 
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ON A A 


Der vil nahen an Jn was komen 
Er wolt jn gerne han genomen : 
dae jrten die Amelünge - Wolf- 
hart der junge : Ober die Schranck- 
paüme {prang daz die prunne 

an jm erklang : Da kam fein 
Oheim Wolffwein : der b2achte do 
dem Neuen fein ein Rofe vnd ein- 
en Helm gūt : da wolt allererft 
feinen müt - erkuelet haben Wolf- 
hart - da wan icht zaumee fit wa- 
adt - nach Gefperie rechte - wann 
daz die güten knechte - 6il gemain 
niclichen feyt - fachten alle ainen 
ftreit - die Sunne was fo nider ko- 
men daz jr den fchein het benom- 
en : der wolcken truebe gen der 
nacht - da man so ernftlichen 
vacht : da hiefg die kuniginne - 

die frawen aue der zynne - hin- 
wider in den Sal gan da begunde 
man den fide pan : rüeffen der 

da wolte - haben oder folte - dhaine 
ritterliche recht - er ware Ritter 
oder knecht : daz fy raümbten den 
plan fü wae der fride da getan : 
dae kunt der helt máre - dee küni- 
gee rüeffere - die gefte riten ber 
fant - mit den von Burgundien 
lant : keerten die annder wider 

jn von Pulle die künigin : bernä 
do erſte märe : daz Ir man erflag- 
en were - Sy erfchray vnd fp2ach 

fo zehant : Wee daz in Burgünie 
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Der vil nahen an Jn was komen 

Er wolt jn gerne han genomen 

das jrten die Amelunge 

Wolfhart der junge 

vber die Schranckpaume sprang 

daz die prunne an jm erklang 
Da kam sein Oheim Wolffwein 

der brachte do dem Neuen sein 

ein Ross vnd einen Helm guot 

da wolt allererst seinen muot 

erkuelet haben Wolfhart 

da wan icht zaumes sit wardt 

nach vesperie rechte 

wann daz die guoten knechte 

vil gemain niclichen seyt 

fachten alle ainen streit 

die Sunne was so nider komen 

daz jr den schein het benomen 

der wolcken truebe gen der nacht 

da man so ernstlichen vacht 

da hiess die kuniginne 

die frawen aus der zynne 

hinwider in den Sal gan 

da begunde man den fride pan 

rüeffen der da wolte 

haben oder solte 

dhaine ritterliche recht 

er ware Ritter oder knecht 

daz sy raumbten den plan 

sü was der fride da getan 

das kunt der helt märe 

des küniges rüeffere 

die geste riten Vber sant 

mit den von Burgundien lant 

keerten die annder wider jn 

von Pulle die künigin 

vernam do erste märe 

daz Ir man erslagen were 

Sy erschray vnd sprach so zehant 

Wee daz in Burgunie landt 
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landt - die hochzeit ye ward beta- 
get : da wirt von mir nicht ber- 
klaget - gar zu meinen leften 
tagen daz mir hie leit erflagen - 
der troft vnd auch der herre mein : 
wie mocht ee gefchehen fein : dag 
Ich fo vngefreüt bin wann 

das vnnfer vngewin - vnne rei- 
ten riet heer an den Rein - Jch 
wänet daz der herren mein : Vogt 
were in allen lannden : ob gutij 
Weyganden - Nu ift dee laide2 
nicht gefchehen - von jr wainen 
müs man fehen : trawaen Gil 
manig fchone weib · Yedoch get- 
roft fy den leib - fo feit vil mani- 
ge hat getan der wirt hiefe 
fuechen auf dem plan : feiner 
leute vnd feiner gefte - fein fride 
was fo vefte · daz man den toten 
an der handt - die waffen dan- 
noch ligen vant : In hette nye- 
mand nicht genomen : mit Funf- 
hundert lichten komen : Die 
Burgare waren : die toten hielo 
man paren : die wunden füeꝛt 
man fünft von dan - Stütfucfjo 
den kuenen man - den lie die 
frawen nyemand fehen : die 
befpereye was gefchehen : Ze fcha- 
den vnd niemand ze frummen : 
wer noch fcháffte folt verdrum- 
men : fouil wann mit Rittero 


henden - wer kunde auch das Qer- 
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Wee daz in Burgunie landt 
die hochzeit ye ward betaget 
da wirt von mir nicht ver klaget 
gar zu meinen lesten tagen 
daz mir hie leit erslagen 
der trost vnd auch der herre mein 
wie mocht es geschehen sein 
daz Ich so vngefreut bin 
wann daz vnnser vngewin 
vnns reiten riet heer an den Rein 
Jch wänet daz der herren mein 
Vogt were in allen lannden 
ob guten Weyganden 

Nu ist des laider nicht geschehen 
von jr wainen muos man sehen 
trawren vil manig schone weib 
Yedoch getrost sy den leib 
so seit vil manige hat getan 
der wirt hiess suechen auf dem plan 
seiner leute vnd seiner geste 
sein fride was so veste 
daz man den toten an der handt 
die waffen dannoch ligen vant 
In hette nyemand nicht genomen 
mit Funfhundert lichten komen 
Die Burgare waren 
die toten hiess man paren 
die wunden füert man sunst von dan 
Stuotfuchs den kuenen man 
den lie die frawen nyemand sehen 
die vespereye was geschehen 
Ze schaden vnd niemand ze frummen 
wer noch schäffte solt verdrummen 
souil wann mit Ritters henden 


wer kunde auch das verenden 
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ON A A 


enden · Der Wirt richte fich 

dartgü · Wie er an dem nac'hin 
morgen frue : Er werte lant 

vnd auch die ftete - Sy teten wol 
nach feiner pete : die Er ze gefte het 
all da - die pat er zu einer fprache 
fa - komen auf den palao - Er fa- 
get wee im ze müte was er wolte 
weren feine lant - jr òhainen Er 

do vant : Sy wolten im alle bey 
geftan : den fchaden den wir geno- 
men han : {prach der kunig reiche - 
den dulten güettleiche - darnach 
gefchaffe wir es bao - jch rat euch 
doch allen das daz ewa dhainer 
durch fein crafft - funder fueche 
Ritterfchafft - Sy haben von ma- 


nigem lannde die peften weigande : 


die ye geuolgten einem heer - Sy 
vindent antwürt vnde weer · 

Alfo fprach Herboat aue Tenelant - 
gefecht jr raub oder prant : ymmer 
bey dem Reine jch wil dae haubt 
meine : darumbe laffen wette 

fein - Sy haben nyndert vnder jn : 
pefler degene den wir han - Nu 
mercket fo wir fy beftan - Tünt 

Sy vane zun porten jn dabey fo 
hózet meinen fin : fo furcht ich jr 
dhainee crafft - Ich welle jn geb 
Ritteríchafft - da fprach Poppe 
von Tennelant - Welcher jr 

aines hant - mit verrucke mei- 

nen hüt · den habt für ainen 


9425 


9430 


9435 


9440 


9445 


9450 


9455 


9460 


wer kunde auch das verenden 
Der Wirt richte sich dartzuo 

Wie er an dem nachsten morgen frue 

Er werte lant vnd auch die stete 

Sy teten wol nach seiner pete 

die Er ze geste het all da 

die pat er zu einer sprache sa 

komen auf den palas 

Er saget wes im ze muote was 

er wolte weren seine lant 

jr dhainen Er do vant 

Sy wolten im alle bey gestan 

den schaden den wir genomen han 

sprach der kunig reiche 

den dulten güettleiche 

darnach geschaffe wir es bas 

jch rat euch doch allen das 

daz ewr dhainer durch sein crafft 

sunder sueche Ritterschafft 

Sy haben von manigem lannde 

die pesten weigande 

die ye geuolgten einem heer 

Sy vindent antwurt vnde weer 

Also sprach Herbort aus Tenelant 

gesecht jr raub oder prant 

ymmer bey dem Reine 

jch wil das haubt meine 

darumbe lassen wette sein 

Sy haben nyndert vnder jn 

pesser degene den wir han 

Nu mercket so wir sy bestan 

Tuont Sy vnns zun porten jn 

dabey so hóret meinen sin 

so furcht ich jr dhaines crafft 

Jch welle jn geben Ritterschafft 

da sprach Poppe von Tennelant 

Welcher jr aines hant 

mit verrucke meinen huot 


den habt fur ainen helt guot 
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35 helt güt - Da fprach von Tro- 

36 nege Hagene : got gebe dag jr de- 
37 gene: morgen vmb dife zeit - ze 
38 hofe nach meinem willen feit - 
39 fo hab wir frummen vnd ere: 

40 vnn gepꝛiſtet hilffe fere - an dem 
41 aus Pulle reiche - der war Onno 
4 ficherleiche - morgen fo geftandf) 
4 daz vnnfer aller annden - deft 

44 bas gerochen were da {prach 
45. Seyfzid der mire - der vnne den 
46 ſchaden hat getan vnd fol ich 
47 meinen leib han - Ich fol im 

48 ittwitzen dae : daz vor Egeln 

49 Safe - vnd redte in meiner kint- 
so hait- do im dae wardt gefait - 

SL Ze hannt da fuecht er mich - 

52 la het der Helt fich - Ze ftreite 
53. alfo wol bewart : jch enkunde 

54 nie machen fchart - feinen 

55 Helm noch die ringe nu freüt 
56 mich der gedinge : jch bin ge- 
57 wachfen ze einem man : jch 

58 verfuch ob ich genidern kan - 

59 den feinen hochfertigen müt - 
60 darumb daz der helt güt - mich 
61 fuert in Hünenreiche vil ge- 
62  walticleiche - vnd wolt mit mir 
63 gedinget han darumb das er 
64 het getan dem kunige aue 

65  Hünen lannden - jch wil mei- 
66 nen annden - morgen rechen 

67 ob ich kan alſo fprach der 

68 Chrimhiloe man - Sy redtij 
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den habt fur ainen helt guot 

Da sprach von Tronege Hagene 
got gebe daz jr degene 
morgen vmb dise zeit 
ze hofe nach meinem willen seit 
so hab wir frummen vnd ere 
vnns gepristet hilffe sere 
an dem aus Pulle reiche 
der war vnns sicherleiche 
morgen so gestanden 
daz vnnser aller annden 
dest bas gerochen were 
da sprach Seyfrid der märe 
der vnns den schaden hat getan 
vnd sol ich meinen leib han 
Jch sol im ittwitzen das 
daz vor Etzeln sass 
vnd redte in meiner kinthait 
do im das wardt gesait 
Ze hannt da suecht er mich 
Ia het der Helt sich 
Ze streite also wol bewart 
jch enkunde nie machen schart 
seinen Helm noch die ringe 
nu freut mich der gedinge 
jch bin gewachsen ze einem man 
jch versuch ob ich genidern kan 
den seinen hochfertigen muot 
darumb daz der helt guot 
mich fuert in Hünenreiche 
vil gewalticleiche 
vnd wolt mit mir gedinget han 
darumb daz er het getan 
dem kunige aus Hünen lannden 
jch wil meinen annden 
morgen rechen ob ich kan 
also sprach der Chrimhilde man 

Sy redten daz sy dauchte guet 
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ON A o 


daz fy dauchte güet bey Jn 
nahen feinen müt - trüg der 
helt von Perne - der wirt wefte 
gerne - ein ennde folher Ritter- 
Íchafft - der beinde het Er groffe 
crafft - ea wae im an die zeite 
komen daz von manigen ward 
vernomen wie fy ftreites wol- 
ten phlegen da {prach Hildeba- 
ant der degen - Ir wiffet wol 

wie ich euch fchart - dae fey vil 
wol an euch bewart : das jr an- 
dere nicht getüt : jr aller fyn - 
vnd auch jr müt : ftet vane vil 
vaft engegne - es lebt nicht kue- 
ner degene : dann wir bey jne 
vinden da - Wolfhart fprach 

do fa - Jr aner mir ze kuene wao : 
vor dem ich mit not genae - Er 
het auch leicht mich erflagen : 
Ia begunde er mich tragen - ale 
ein Ar tüt ein hin - jch fol in 
ftreiten alfo tün : Ich wolt ee 
vnnder die erde - Ee ich mer gefan- 
gen werde · Got lone dir edler 
Diettreich daz niemandt vor- 
dert vmb mich - was man ze 
ledigunge fol han du haft zu 
mir alfo getan : daz ich ee m- 
mer dienen wil vntz an mei⸗ 
nee endes zil - Jr mare hoir mar) 
fy fagen - die todten hont man 
lagel clagen : dee ward von jn 
vil vernomen - Sy waren zů 


9500 


9505 


9510 


9515 


9520 


9525 


9530 


Sy redten daz sy dauchte guet 
bey Jn nahen seinen muot 
truog der helt von Perne 
der wirt weste gerne 
ein ennde solher Ritterschafft 
der veinde het Er grosse crafft 
es was im an die zeite komen 
daz von manigen ward vernomen 
wie sy streites wolten phlegen 
da sprach Hildebrant der degen 
Ir wisset wol wie ich euch schart 
das sey vil wol an euch bewart 
daz jr anders nicht getuot 
jr aller syn vnd auch jr muot 
stet vnns vil vast engegne 
es lebt nicht kuener degene 
dann wir bey jne vinden da 
Wolfhart sprach do sa 
Jr ainer mir ze kuene was 
vor dem ich mit not genas 
Er het auch leicht mich erslagen 
Ia begunde er mich tragen 
als ein Ar tuot ein huon 
jch sol in streiten also tuon 
Ich wolt ee vnnder die erde 
Ee ich mer gefangen werde 

Got lone dir edler Diettreich 
daz niemandt vordert vmb mich 
was man ze ledigunge sol han 
du hast zu mir also getan 
daz ich es ymmer dienen wil 
vntz an meines endes zil 
Jr mare hort man sy sagen 
die todten hort man lutzel clagen 
des ward von jn vil vernomen 


Sy waren zuo einander komen 
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einander komen : in ein gezelt 
dae was weyt · darynne fpzach- 
en fy feit - da hont man fy reden 
vil von dee Turnieres fpil - jr 
ware genug verferot - vnd auch 
ettliche tot - durch das fy hetten 
Herban die knechte fanden fy 


do dan : daz fy die helde güte - füch- 


ten aue dem plüte - Ich win fy 
nyemand funden Wann ma- 
nigen fo wünden dag fy moch- 
ten reiten noch gan · Jr knabij 
trügen jr fwert dan - Vnd aüch 
all jr weich gewant : daz man 
bey jn ligende Gant - vnd Dellen 
da die da waren tot - Herr Diett- 
rich pat 6nd gepot : den feinen ze 
Herbergen gan es fol yegzlich? 
man dem leibe ſchaffen heint 


gemach alſo daz der helt gefp2ach - 


HEime der mire der hiefe 

die Rabenare zu den herbergen 
baren : fo wir vane moagen wel- 
len fcharen - Wer fol nne kün- 


den die zeit - alle rieten fy dae feit - 


on Rudegeren aine : dao wider 


redte dhaine : daz er hette 6erno- 


men daz fy ze belde folten komen : 
Wenn jn der Recke kundte dae : mit 


vrlaub fy one hafe - ſchieden Gon 
einander dù - ettlicher ing an 
den moagen frü : flieffe nicht ein- 
er hennde prait Con einem Gaz- 


fune ward gefait - Seit wao 
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Sy waren zuo einander komen 

in ein gezelt das was weyt 

darynne sprachen sy seit 

da hort man sy reden vil 

von des Turnieres spil 

jr ware genuog verserot 

vnd auch ettliche tot 

durch daz sy hetten Herban 

die knechte sanden sy do dan 

daz sy die helde guote 

suochten aus dem pluote 

Ich wän sy nyemand funden 

Wann manigen so wunden 

daz sy mochten reiten noch gan 

Jr knaben truogen jr swert dan 

Vnd auch all jr weich gewant 

daz man bey jn ligende vant 

vnd liessen da die da waren tot 

Herr Diettrich pat vnd gepot 

den seinen ze Herbergen gan 

es sol yetzlicher man 

dem leibe schaffen heint gemach 

also daz der helt gesprach 
HEime der märe 

der hiess die Rabenare 

zu den herbergen varen 

so wir vnns morgen wellen scharen 

Wer sol vnns kunden die zeit 

alle rieten sy das seit 

on Rudegeren aine 

das wider redte dhaine 

daz er hette vernomen 

daz sy ze velde solten komen 

Wenn jn der Recke kundte das 

mit vrlaub sy one hass 

schieden von einander duo 

ettlicher vᷣntz an den morgen fruo 

slieffe nicht einer hennde prait 

von einem Garsune ward gesait 


Seit was Jr yetzlicher sprach 
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Ir yeglicher {prach - do kam er 
da Er noch figend fach - der peftij 
zwelffe dont ynne - die von allem 
Ir nne : rieten weren dee kú- 
niges lant - Walther der wei- 
gant : der {prach lat ewa forge 
vnnderwegen : hie fol ein yeglich- 
er degen : wann wir volgen mit 
Ich wil daz man fy leicht erpit - 
das fy den veinden ze weer - (nd 
gefigt hie der hünen heer - Ich 
wayfe die helde alfo gemüt : wir 
hettene alle geleiche gut dauor 
fol ein yeflich man - hie ftreiten 
ale er pefte kan - Walther 

redte mere ſider Ee fy mich Zon 
Hünen wider - fuerten an mein- 
en danck jch liefe fy zehen lande 
langk noch herferten für bao - 
Wann Egel wolte feinen hafe - 
allen recken an mir edel kunig 
Ich rate dir - daz wir mit geleichij 
Ícharn - one fozgen zù jn fary - 
da fprach der kunig dae fol ge- 
Íchehen - Sy füllen da hayme 
felten iehen : daz fy vane verloo 
vinden hie - Wer nach lobe ge- 
woaben ye - habe der lafe dae 
werden fchein : fo beleibent mir 
die erbe mein - Ir rat fy trügij 

alle enein : jr wille feyt so wol 
erfchein : daz man jne preyfte 
manigen tag Ir yeglicher fich 
bewag auf ere gen der Ritter- 
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9590 


9595 


9600 


9605 


Seit was Jr yetzlicher sprach 

do kam er da Er noch sitzend sach 

der pesten zwelffe dort ynne 

die von allem Ir synne 

rieten weren des küniges lant 

Walther der weigant 

der sprach lat ewr sorge vnnderwegen 

hie sol ein yetzlicher degen 

wann wir volgen mit 

Ich wil daz man sy leicht erpit 

daz sy den veinden ze weer 

vnd gesigt hie der hünen heer 

Jch wayss die helde also gemuot 

wir hettens alle geleiche guot 

dauon sol ein yeslich man 

hie streiten als er peste kan 
Walther redte mere sider 

Ee sy mich Zun Hünen wider 

fuerten an meinen danck 

jch liess sy zehen lande langk 

noch herferten für bas 

Wann Etzel wolte seinen hass 

allen recken an mir 

edel kunig Ich rate dir 

daz wir mit geleichen scharn 

one sorgen zuo jn farn 

da sprach der kunig das sol geschehen 

Sy sullen da hayme selten iehen 

daz sy vnns verlos vinden hie 

Wer nach lobe geworben ye 

habe der lass das werden schein 

so beleibent mir die erbe mein 

Ir rat sy truogen alle enein 

jr wille seyt so wol erschein 

daz man jns preyste manigen tag 

Jr yeglicher sich bewag 

auf ere gen der Ritterschafft 
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Íchafft - Ond hettene aller welte 
crafft - fprach Seyf2id aue Ni- 
derlant - Wir fullen fehen 

wae wir handt hie ze Wurms 
mag beiagen : folt wir dauon) 
verzagen daz fy ye wider einen 
man : wol daeyſſig oder mere 
han dae wer ein lafterlicher 
müt - eines frummen heldee 
hanndt getüt - daz erfürchten 
müs ein weites heer - her wirte 
Ir feit fo wol zu weer - Jr mugt 
on angft flaffen gan - jch wil 
euch morgen fehen lan Ee sich 
verende vol der tag da ich euch 
nicht bae gedienen mag - 

Mit valaüb fchieden fy fich 

du - Sy rieten alle wol dartzu - 
das fy vber halben weg gen jn - 
riten von der ftete hin - denne 
das fy naher folten komen da 
die rede was vernomen - Sy 
giengen dan an Ir gemach jr 
ettlichee flaff geſchach nicht 


one traumen gen dem tage ` 


nu honet recht was ich euch fage - 
da nu der liechte moagen fchair : 


in dee Sales egke ftain : da hoir 
man manigen Sumber doo : 
pufaunen hellen dae ward 

groo : da fy fich aufmachten - 
Ir ettlich erwachten - vnſanf⸗ 
ter dann jn Was gedacht Zù- 


einander wurden baacht - wol 
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9615 


9620 


9625 


9630 


9635 


9640 


auf ere gen der Ritterschafft 
vnd hettens aller welte crafft 
sprach Seyfrid aus Niderlant 
Wir sullen sehen was wir handt 
hie ze Wurms mag beiagen 

solt wir dauon verzagen 

daz sy ye wider einen man 

wol dreyssig oder mere han 


das wer ein lasterlicher muot 


eines frummen heldes hanndt getuot 


daz erfürchten muos ein weites heer 


her wirte Ir seit so wol zu weer 
Jr mugt on angst slaffen gan 
jch wil euch morgen sehen lan 
Ee sich verende vol der tag 


da ich euch nicht bas gedienen mag 


Mit vrlaub schieden sy sich duo 
Sy rieten alle wol dartzuo 
daz sy vber halben weg gen jn 
riten von der stete hin 
denne daz sy naher solten komen 
da die rede was vernomen 
Sy giengen dan an Ir gemach 
jr ettliches slaff geschach 
nicht one traumen gen dem tage 
nu höret recht was ich euch sage 
da nu der liechte morgen schain 
in des Sales egke stain 
da hort man manigen Sumber dos 
pusaunen hellen das ward gros 
da sy sich aufmachten 
Ir ettlich erwachten 
vnsanfter dann jn was gedacht 
Zuoeinander wurden bracht 


wol Zwaintzigk Fanen reiche 
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1 Zwaintgigk Fanen reiche vil 
2 hart vleiffikleiche - der fich 
3 machte fur die Stat - von Pule 
das gefinde do pat - man gab 
jn einen haubtman Sy wol 
6 mochte das ergan des tages 
7  rechä gerne - Ir vogt von Pale2- 
8 ne - Der kunig bat Gern 
9 fy bewaren : den Hert5ogen 
10 das er mit jn farn - folte gen 
u den ftreites not er tet daz im 
12 der kunig gepot vnd was ein 
B fo kuener degen daz er Ir kunde 
14 wol gephlegen Ir gūt gedinge - 
5 ward nicht verlozen : Sy wur- 
16 den aue den Burgetoan : alfo 
UV  vleiffiklich gefchart - Sy lieſſij 
18 auch nicht vnbewart - die fy 
19 in jr hüte folten han - die poꝛtij 
20 hielo offen lan - der Wiert durch 
21 feinen hohen müt : Gil mani- 
22 gen liechten helm güt - man 
23 da aufgepunden fach - bil ma- 
24 niger frawen vngemach - fich 
25 Fbte die noch fchlaffee phlag - 


26 es was nu komen an den tag - 


27 fy wageten ere vnd auch den leib - 


28 dauon maide vnd auch die weib - 
29  müften vngemütes phlegen - 

30 es kam in fozgen vil manig deen - 
zu der Wirt die feine gerne pat - 

32 do fy fich hueben von der Stat - 
3 das fy prachen nicht die {char : 
34 vnd daz fy miteinander dar - 


9645 


9650 


9655 


9660 


9665 


9670 


wol Zwaintzigk Fanen reiche 
vil hart vleissikleiche 
der sich machte fur die Stat 
von Pule das gesinde do pat 
man gab jn einen haubtman 
Sy wolten mochte das ergan 
des tages rechen gerne 
Ir vogt von Palerne 

Der kunig bat Gern sy bewaren 
den Hertzogen daz er mit jn farn 
solte gen des streites not 
er tet daz im der kunig gepot 
vnd was ein so kuener degen 
daz er Ir kunde wol gephlegen 
Ir guot gedinge ward nicht verloren 
Sy wurden aus den Burgetorn 
also vleissiklich geschart 
Sy liessen auch nicht vnbewart 
die sy in jr huote solten han 
die porten hiess offen lan 
der Wiert durch seinen hohen muot 
vil manigen liechten helm guot 
man da aufgepunden sach 
vil maniger frawen vngemach 
sich vbte die noch schlaffes phlag 
es was nu komen an den tag 
sy wageten ere vnd auch den leib 
dauon maide vnd auch die weib 
muosten vngemuotes phlegen 
es kam in sorgen vil manig degen 
der Wirt die seine gerne pat 
do sy sich hueben von der Stat 
daz sy prachen nicht die schar 
vnd daz sy miteinander dar 
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fueren da fy folten phlegen · 9675 
ſtreites der jn gewegen : auch 
ze rechte nicht enwae - (nd 
maniger doch vil wol genafz - 
dee herse noch bil angft trüg 
Ir veinde fahen fy genüg - fich 9 680 
vaft richten gegen jn vil fanfte 

fach man ftaphen hin - den 

kunig vnd feine man - da fy 


den ftreit folten han - 


Abentheür - Wie die Recken mit ftreite 14 


alle zefamen kamen 


N 


die Hunen begunde er manen 


u hört von den 9685 
von Hunen 

lant - vil balde 
Rudeger aufge- 
pant den Ege- 
len heer fanen : 9690 
das fy mit ftreite taten - ale fy 
gelobt hatten Etzelen dem Gil 
reichen : Er {prach vil freunt- 
leichen mein herre fy beuolhfj 9695 
hat der ding in groffen fozgen 
ftat : bey den folt es hie beiagen : 
dee euch ymmer danck fagen - 
dem kunige aue Hunen lan- 

den : da fchueff er do ze handj - 


für die Egele man Funffhun- 


9700 


dert güter helde fan - der feinen 
ynngefinden : er {prach mar 


müs euch vinden - bey meineo 


fueren da sy solten phlegen 
streites der jn gewegen 

auch ze rechte nicht enwas 

vnd maniger doch vil wol genasz 
des hertze noch vil angst truog 
Ir veinde sahen sy genuog 

sich vast richten gegen jn 

vil sanfte sach man staphen hin 
den kunig vnd seine man 


da sy den streit solten han 


Abentheur Wie die Recken mit streite alle 


zesamen kamen 


Nu hört von den von Hunen lant 
vil balde Rudeger aufgepant 
den Etzelen heer fanen 
die Hunen begunde er manen 
daz sy mit streite taten 
als sy gelobt hatten 
Etzelen dem vil reichen 
Er sprach vil freuntleichen 
mein herre sy beuolhen hat 
der ding in grossen sorgen stat 
bey den solt es hie beiagen 
des euch ymmer danck sagen 
dem kunige aus Hunen landen 
da schueff er do ze handen 
für die Etzele man 
Funffhundert guoter helde san 
der seinen ynngesinden 
er sprach man muos euch vinden 


bey meines herren Fanen hie 
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ON An + W 


herren Fanen hie : ob Ich har 
geftriten nie - dae wiffet ſpꝛach 
her Rudeger : Egele der kunig 
her - danckt ee euch ymmer 
defter bae - Jr wiflet vil wol 
felber dae - daz ich ze allen 
feinen ftreiten : müs Ze vo2= 
drift reiten · Ze nachfte 

meines herren man : Sibeche 
vnd Schrutan laiten Blode- 
linee Fanen - Ich fol auch billich 
manen : Jrenfride den Weigant 
vnd Hawart von Tennelant - 
vnd jringen den kuenen degen - 
das fy mit vleiffe heute phlegen - 
meiner frawen ynngefinde - 

vil maniger müter kinde - ift 

zu dem tode alhie gedacht - die 
zwen Fürften haben baacht - daeü 
taufent weygande - da heer von 
Vlachen lannde - Ho2nboge vnd 
Ramnüng : Wolffrat der heldt 
iung der wirt vane vor den 
nutze · die balben jr gefchüge · 
follen heüt tailen hie : daz die 
Reinfrancken nie - in groffer 
angft fein bekomen : der hab 
wir heer mit vans genomen : 
wol dreutaufent oder bas - den 
Francken ift vnkunde dae daz 
wir jn wol gefigen an Gunt- 
herren vnd den feinen man · 
Her? Wolffrant vnd her? 

Aftolt - nu dient daz euch ym- 
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bey meines herren Fanen hie 
ob Ich han gestriten nie 
das wisset sprach her Rudeger 
Etzele der kunig her 
danckt es euch ymmer dester bas 
Jr wisset vil wol selber das 
daz ich ze allen seinen streiten 
muos Ze vordrist reiten 

Ze nachste meines herren man 
Sibeche vnd Schrutan 
laiten Blodelines Fanen 
Ich sol auch billich manen 
Jrenfride den Weigant 
vnd Hawart von Tennelant 
vnd jringen den kuenen degen 
daz sy mit vleisse heute phlegen 
meiner frawen ynngesinde 
vil maniger muoter kinde 
ist zu dem tode alhie gedacht 
die zwen Fürsten haben bracht 
dreu tausent weygande 
da heer von Vlachen lannde 
Hornboge vnd Ramnung 
Wolffrat der heldt iung 
der wirt vnns vor den nutze 
die valben jr geschütze 
sollen heut tailen hie 
daz die Reinfrancken nie 
in grosser angst sein bekomen 


der hab wir heer mit vnns genomen 


wol dreutausent oder bas 

den Francken ist vnkunde das 

daz wir jn wol gesigen an 

Guntherren vnd den seinen man 
Herr Wolffrant vnd herre Astolt 


nu dient daz euch ymmer holt 
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35 mer holt der kunig vnd auch 

36 mein frawe fey - vnd geftett jr 

37 alfo bey dag fy eũcho ymmer 

38 ſage danck - vnd lebt jr tauſent 

39 Tare lanngk Sy werdent euch 

40 nymmer mer gehafe die zwen 

4 Recken lobten dac · Da fprach Pit 
4» trolf der degen - ob fich nyemant 
#3 tar bewegen auf den Chrim- 

44 hilde man es ift villeicht alfo 

45 getan als bil offt ift her gefche- 
46 hen daz man ettlichen hat ge- 
A7 lehen - aintweder todt oder fta- 
48 rche wünt - vnd daz der annder 
49 voi der Stünd - deffelben veinde 
so für geftatt - vnd leicht darnach 

sı alfo ergat : daz fein geftreit wurde 
52  erflagen - fo folt man dem danck 
3 lagen : der ihenen beftünde fo ze 
54  hanndt ſprach Pittrolf der 

55 Weygannt - fam tét jch gerne - 
56 vnd mocht ee fein - het ich ainen 
57 der fich mein : mit hüte vnder- 
58 wunde an der erften ftünde - 

59 Vnd ich gefach den von Nider- 

60 lant - fo verfuecht an im mein 

61 hant - wie ftarch dee Recken din 
62 fey- Hayme ftund da nahen bey - 
6 der {prach Pytrolffe zu - was 

64 halt annder yemand tù - Ich 

65 bin der euch nicht vberficht - ob 
66  ftreit von euch vnd im gefchicht - 
67 Weitege rüeffen do began 


68 wie reitent meines herren mar) : 
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nu dient daz euch ymmer holt 

der kunig vnd auch mein frawe sey 

vnd gestett jr also bey 

daz sy euchs ymmer sage danck 

vnd lebt jr tausent Iare lanngk 

Sy werdent euch nymmer mer gehass 

die zwen Recken lobten das 

Da sprach Pit trolf der degen 

ob sich nyemant tar bewegen 

auf den Chrimhilde man 

es ist villeicht also getan 

als vil offt ist her geschehen 

daz man ettlichen hat ge sehen 

aintweder todt oder starche wunt 

vnd daz der annder vor der Stund 

desselben veinde für gestatt 

vnd leicht darnach also ergat 

daz sein gestreit wurde erslagen 

so solt man dem danck sagen 

der ihenen bestuonde so ze hanndt 

sprach Pittrolf der Weygannt 

sam tet jch gerne vnd mocht es sein 

het ich ainen der sich mein 

mit huote vnderwunde 

an der ersten stunde 

Vnd ich gesach den von Niderlant 

so versuecht an im mein hant 

wie starch des Recken ellen sey 

Hayme stund da nahen bey 

der sprach Pytrolffe zuo 

was halt annder yemand tuo 

Ich bin der euch nicht vbersicht 

ob streit von euch vnd im geschicht 
Weitege rüeffen do began 


wie reitent meines herren man 
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Zu feinem fane fo feine · Nu 

en ſaume fich der dhaine - der 
dienen welle feinen grüs - Ich 

bin der von im dulden müs - zün- 
nen ob dee icht gefchicht - dee 
man vnne nicht für ere gicht - 
Saben vnd auch Lutwar : 

die zwen Helde fchóne gar - hab- 
ten vo2 des kuniges fane : Berch- 
tung der hiefe Sy dane nach 
dem zaichen reiten nicht lan- 
ger wolten peiten : die ſtoltzen 
Pernére . Wolffhart der mére : 
ein hozen plafen do began : her? 
Diettrich vnd feine man gedauck- 
het vnd gedrüngen der von den 
Amelüngen : hettene ein vefte 
Íchar - in einem fanen plafar - 
fach man einen Lewen wagen - 
aue golde von feiden wol getragfj · 
dem volgten die weygande - (on 
der Amelünge lannde - Da het- 
ten die von Maylan - Ze roffe 
bꝛacht Gil manigen man : nde? 
einen fanen der was prait : Macht 
mir der helt gemait - Reit von 
den Harlungen dane - klee grüe- 
ne was jr fane : von einem famat 
reiche · Sy hoaten creffticleiche - 
die veinde komen gegen jn Frey- 
tel fprach nu fol dahin - vnnfer 
aller forge fin - ob Dietlaip der 
Neue mein Römifch künig wé- 
re · fo möcht der helt mire - nicht 
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Zu seinem fane so seine 
Nu en saume sich der dhaine 
der dienen welle seinen gruos 
Ich bin der von im dulden muos 
zür nen ob des icht geschicht 
des man vnns nicht für ere gicht 
Saben vnd auch Lutwar 
die zwen Helde schóne gar 
habten vor des kuniges fane 
Berchtung der hiess Sy dane 
nach dem zaichen reiten 
nicht langer wolten peiten 
die stoltzen Pernere 
Wolffhart der mere 
ein horen plasen do began 
herr Diettrich vnd seine man 
gedruckhet vnd gedrungen 
der von den Amelungen 
hettens ein veste schar 
in einem fanen plafar 
sach man einen Lewen wagen 
aus golde von seiden wol getragen 
dem volgten die weygande 
von der Amelunge lannde 

Da hetten die von Maylan 
Ze rosse bracht vil manigen man 
vnder einen fanen der was prait 
Wachsmuot der helt gemait 
Reit von den Harlungen dane 
klee grüe ne was jr fane 
von einem samat reiche 
Sy horten creffticleiche 
die veinde komen gegen jn 
Freytel sprach nu sol dahin 
vnnser aller sorge sin 
ob Dietlaip der Neue mein 
Rómisch künig were 
so möcht der helt märe 
nicht fueren schóner Ritterschafft 
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35 fueren fchóner Ritterfchafft - 

36 da host man von fchalle crafft - 

37 bedenthalben vor dem her - Eo 

38 kam nie kunig bae ze weer : dag 

39 Gunther der weygant - was man 

4° von ſchalle gepzechtee vant - dee 

A hela Weitege gar gedagen : Nu- 

42 fach Er einen fanen tragen mit 

4 einer Burgzynne : die lag geſnitij 

44  darynne : den fuert Hagene vnò 

45 feine man : dargegen er richten 

46 fich began der VU müt grymme 

4  degen- wefte wol daz im gewegf ` 
48 Der helt von Tronie ware : da fach 
49 der helt vil mare - Der tugentreicfje 
so  Diettrich einen Fanen herlich - 
ein krone gefchniten was darin - 

52 ale ee maifterlicher fin - Gil wol 

53 gepꝛũeſen kunde der helt ſpꝛach 
54 ſo ze ftünde - Dont halt dee Sige- 
55 lindes kindt dem alle feine fache 
$6 fint - Nun auf hochfart gewant - 

57 da ſpꝛach maifter Hyldeb2annt : 

38 Wie Gil Er Óbermüte hat - der mag 
59 hie wol werden rat - Da fach Pitzolf 
60 der weygant - ob dem bon Burgun- 
61 die lant - fweben einen fanen paait - 
62 Er was gefuege der jn fchnaid - Eo 
63 was ein phelle taufent far Wer 

64 des wolte nemen war : bon weyf- 
65 fem Silber darynn geflagen - fach 
66 man einen Eber wagen : fam Er 

67 lebentig were - Rudeger der mire - 
68 der zaigte Dietlaib dar Er {prach 
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nicht fueren schóner Ritterschafft 
da hort man von schalle crafft 
bedenthalben vor dem her 
Es kam nie kunig bas ze weer 
dann Gunther der weygant 
was man von schalle geprechtes vant 
des hiess Weitege gar gedagen 
Nusach Er einen fanen tragen 
mit einer Burgzynne 
die lag gesniten darynne 
den fuert Hagene vnd seine man 
dargegen er richten sich began 
der vil muot grymme degen 
weste wol daz im gewegen 
Der helt von Tronie ware 
da sach der helt vil mare 
Der tugentreiche Diettrich 
einen Fanen herlich 
ein krone geschniten was darin 
als es maisterlicher sin 
vil wol gepruesen kunde 
der helt sprach so ze stunde 

Dort halt des Sigelindes kindt 
dem alle seine sache sint 
Nun auf hochfart gewant 
da sprach maister Hyldebrannt 
Wie vil Er Vbermuote hat 
der mag hie wol werden rat 
Da sach Pitrolf der weygant 
ob dem von Burgundie lant 
sweben einen fanen prait 
Er was gefuege der jn schnaid 
Es was ein phelle tausent far 
Wer des wolte nemen war 
von weyssem Silber darynn geslagen 
sach man einen Eber wagen 
sam Er lebentig were 
Rudeger der märe 
der zaigte Dietlaib dar 
Er sprach das ist des küniges schar 
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dae ift des künigee fchar - Der 
helt fprach dee bin ich fro - feit 
Er nyemannee doo durch feine 
fterche furchten wil wir bzing= 
ene aue dem kindes {pil - Gunt- 
here vnd den feinen man mit 
den freunden die ich han - Da 
Íprach der degen Rudeger nu 
gaumet ir junge kunig heer : 
Ienes fanen den man dont hat - 
dae ift ein phelle daiblat - ein 
Hirfe leit darynne : gewoacht 
mit gütem fynne Sein gehürn 
dae ift guldin - dee geftreit fult 

jr fin - dae bringet vane von Te- 
nelant : Herboꝛt der Weygant : 
da fprach der kuene Wachfmüt - 
Onne tumben helden ift das güt - 
daz vane beweyfet Rudeger - der 
edle Marggraue heer : Der Egel 
Faner do began : rueffen den Gon 
Maylan : Bekennet jr weigande - 
her von Pulle Lannde - dag zaich- 
en doat die helde tragen - den jr 
herre ift erflagen : ein rad von 
golde darynne ftat - wen jn der 
künig gefchafft hat - Sy fint nicht 
on haubtman : da fprach Rie- 
nolt von Maylan : Ich han doot 
einen Schilt gefehen - der gibt bop 
Gier ftucken prehen : den tregt 
von Burgundi Lannt Gere 

der Weigannnt : der mag laiten 
wol jr ſchar wie ee annder Ono 
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Er sprach das ist des küniges schar 
Der helt sprach des bin ich fro 
seit Er nyemannes dro 
durch seine sterche furchten wil 
wir bringens aus dem kindes spil 
Gunthere vnd den seinen man 
mit den freunden die ich han 

Da sprach der degen Rudeger 
nu gaumet ir junge kunig heer 
Ienes fanen den man dort hat 
das ist ein phelle driblat 
ein Hirss leit darynne 
geworcht mit guotem synne 
Sein gehürn das ist guldin 
des gestreit sult jr sin 
das bringet vnns von Tenelant 
Herbort der Weygant 
da sprach der kuene Wachsmuot 
vnns tumben helden ist das guot 
daz vnns beweyset Rudeger 
der edle Marggraue heer 

Der Etzel Faner do began 
rueffen den von Maylan 
Bekennet jr weigande 
her von Pulle Lannde 
das zaichen dort die helde tragen 
den jr herre ist erslagen 
ein rad von golde darynne stat 
wen jn der künig geschafft hat 
Sy sint nicht on haubtman 
da sprach Rienolt von Maylan 
Jch han dort einen Schilt gesehen 
der gibt von vier stucken prehen 
den tregt von Burgundi Lannt 
Gere der Weigannnt 
der mag laiten wol jr schar 


wie es annder vns gefar 
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gefar · Ja wirt jr hie vergeſſen 

nicht - Ich wayfe Gil wol 6nnc 
gefchicht - {prach Egkhart der güte 
degen : den wir in ftreite fein ge- 
wegen : wir werden alfo von In 
gefchlagen - daz man dee mire hő- 
ret fagen : dee erlachte Ymbaechte - 
Regentage der Recke - der nam dao 
zaichen an die hanndt - Rudeger 
der weigant : der ſpꝛach jr folt 
noch reiten nicht - vng yeglicher 
fich beficht - Wo er fölle wenndrj 
hin : fein rat vnd auch fein weyfer 
fyn behielt all da vil manigee 
leben · Nu fach er einen fanen 
fweben : ein lutgel rueret den der 
wint hie kumbt dee Alpkeree 
kindt - fprach der Marggraue 
reiche - fpangen fchneegeleiche - 
jm volget der von Spanien lant - 
die erften Tyoft fol mein handt - 
thün vor der Hunen her : da2- 
nach richten fich ze weer - die 
Hünen wie man hie getü - fo 

mufe jch Walthere zu - Bit mich 
dee wolte nicht erlan - dee Furſtij 
Diettreicheo man : Da fprach 

der Recke vil gemait mir ift doch 
lanng heer gefait - Vnd hoat jn 
felbe dee veriehen : do ich jn nechſt 
han gefehen : da ich rait zu der 
Hünen lant - das Walther der 
weygant ` were meiner Balen 


kindt - der mär veriach im fint - 


9890 


9895 


9900 


9905 


9910 


9915 


9920 


wie es annder vns gefar 
Ja wirt jr hie vergessen nicht 
Ich wayss vil wol vnns geschicht 
sprach Egkhart der guote degen 
den wir in streite sein gewegen 
wir werden also von In geschlagen 
daz man des märe höret sagen 
des erlachte Ymbrechte 
Regentage der Recke 
der nam das zaichen an die hanndt 
Rudeger der weigant 
der sprach jr solt noch reiten nicht 
vntz yeglicher sich besicht 
Wo er sölle wennden hin 
sein rat vnd auch sein weyser syn 
behielt all da vil maniges leben 
Nu sach er einen fanen sweben 
ein lutzel rueret den der wint 
hie kumbt des Alpkeres kindt 
sprach der Marggraue reiche 
spangen schneegeleiche 
jm volget der von Spanien lant 
die ersten Tyost sol mein handt 
thuon vor der Hunen her 
darnach richten sich ze weer 
die Hünen wie man hie getuo 
so muss jch Walthere zuo 
Bit mich des wolte nicht erlan 
des Fursten Diettreiches man 

Da sprach der Recke vil gemait 
mir ist doch lanng heer gesait 
Vnd hort jn selbe des veriehen 
do ich jn nechst han gesehen 
da ich rait zu der Hünen lant 
daz Walther der weygant 
were meiner Basen kindt 
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Pittrolf der Vater fein - fein 
müter wae die Swefter mein - 

wie fich das verkeret hat daz 

Er nu Gunthere geftat - Er 

fuert ein creftige fchar - wir ſol⸗ 
ten einen poten dar - fennden 

der jm kunde gefagen : daz wir 
jm holden willen tragen wie 

halt vane der helt getü Rudeger 
der gab dû - eines lorbaumes 
zwey einem Garfün der ftund 
darbey - vnd honte gar die mire - 
was hin empoten wäre : der lief 
do bald vor jn dar - Walther 

hielt voi feiner {char - fam er nu 
ſtreites wolte phlegen der Hün- 
nen vnd fach der degen : den poten 
tragen an der hanndt daz er Im 
ware dargefant : des verdacht er 
fich dù - er ſprach dem poten bald 
zù ſagt an was mare bainget 

jr: Er ſpꝛach herre zaiget mir - 
hie den kunig von Spanie lant : 
dem haben die zwen mich gefant - 
Pittrolff vnd Dietlaib die degen : 
durch wen er welle fich beweger - 
fo güter freunde fo fy fint - da 
{prach dee Alpkeres kind · Ich bin 
Walther genant : fo fey euch dae 
bekant daz fy bede clagent dae - 
daz jr jn alfo feyt gehafe - das jr 
durch yemand fy beftat - 6nd die 
Verchfippe lat zwifchen euch vnà 
feinen kindt - die helde vnd jr ge- 
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Pittrolf der Vater sein 

sein muter was die Swester mein 
wie sich das verkeret hat 

daz Er nu Gunthere gestat 

Er fuert ein creftige schar 

wir solten einen poten dar 
sennden der jm kunde gesagen 
daz wir jm holden willen tragen 
wie halt vnns der helt getuo 
Rudeger der gab duo 

eines lorbaumes zwey 

einem Garsun der stuond darbey 
vnd horte gar die märe 

was hin empoten wäre 

der lies do bald vor jn dar 
Walther hielt vor seiner schar 
sam er nu streites wolte phlegen 
der Hünnen vnd sach der degen 
den poten tragen an der hanndt 
daz er Im ware dargesant 

des verdacht er sich duo 

er sprach dem poten bald zuo 
sagt an was mare bringet jr 

Er sprach herre zaiget mir 

hie den kunig von Spanie lant 
dem haben die zwen mich gesant 
Pittrolff vnd Dietlaib die degen 
durch wen er welle sich bewegen 
so guoter freunde so sy sint 

da sprach des Alpkeres kind 

Jch bin Walther genant 

so sey euch das bekant 

daz sy bede clagent das 

daz jr jn also seyt gehass 

daz jr durch yemand sy bestat 
vnd die Verchsippe lat 

zwischen euch vnd seinen kindt 


die helde vnd jr ge sind 
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find - die wéren euch vil gerne 

bey - das jr fy lieffet ſchaden frey - 
dae wolten fy ze liebe han da fpa- 
ach der tugenthaffte man : fo 

bꝛach jch mein ficherhait : wur- 

de ee nymmer jm gefait - mein- 

em Oheim vnd dem Sune fein - 

fo laift ich jn die trewe mein : die 
weil ich dae leben mag gehan wie 
wolt er feinen Wiert verlan - der 
jm fchanckt feinen wein : jch het 
die nachtfelde fein - 6il vndegen- 
lich genomen : Wolt jch jm ze hilffe 
nicht komen : Zu dem poten 

er da fprach - jch laifte des jch Im 
veriach : da ich nu iungft von 

Im rait jm fol das nicht welen 

laid : wo er hoze von yemands fage - 
daz ich lob 6nd crone trage : gefelle 
got gefegne dich - vnd pit dae nit 
zünen an mich mein Neue 

vnd auch der Vater fein - dart nte) 
fy füllen hüeten mein - Wo wir 
vane fammen in den fcharen : 

fo fol auch jch das wol bewaren - 
daz jn mein crafft icht wider ftee - 
Ia beftüend ich einen kriechen ee : 
Der pote b2acht die mare dan - 

ale Er jm het kunt getan do daucfj- 
te dife helde güt - Walthere fyn 
vnd auch fein müt : der Hünen 
Faner zu jn {prach - da Er fy wide2- 
reiten fach - Jr helde habt noch 


lennger hie - an den jch güten wil- 
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die helde vnd jr ge sind 

die weren euch vil gerne bey 

daz jr sy liesset schaden frey 

das wolten sy ze liebe han 

da sprach der tugenthaffte man 

so brach jch mein sicherhait 

wurde es nymmer jm gesait 

meinem Oheim vnd dem Sune sein 

so laist ich jn die trewe mein 

die weil ich das leben mag gehan 

wie wolt er seinen Wiert verlan 

der jm schanckt seinen wein 

jch het die nachtselde sein 

vil vndegenlich genomen 

Wolt jch jm ze hilffe nicht komen 
Zu dem poten er da sprach 

jch laiste des jch Im veriach 

da ich nu iungst von Im rait 

jm sol das nicht wesen laid 

wo er hore von yemands sage 

daz ich lob vnd crone trage 

geselle got gesegne dich 

vnd pit das nit zünen an mich 

mein Neue vnd auch der Vater sein 

darunter sy süllen hüeten mein 

Wo wir vnns sammen in den scharen 

so sol auch jch das wol bewaren 

daz jn mein crafft icht wider stee 

Ia bestüend ich einen kriechen ee 
Der pote bracht die mare dan 

als Er jm het kunt getan 

do dauchte dise helde guot 

Walthers syn vnd auch sein muot 

der Hünen Faner zuo jn sprach 

da Er sy widerreiten sach 

Jr helde habt noch lennger hie 

an den jch guoten willen fie 
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len fie - Erwerben künde in mei- 
nen tagen : ob den fich jch ein zaicfj- 
en wagen : dae ift aue Beheim 
Wiglan end auch fein Baueder 
Poytan dae wiffet helde máre - 

vil güte Sturmáre - fint die helde 
aug Beheim Landt - dem fy nicht 
rechte fint bekant der ward an 
Ihene linden reie - darunder fy ver- 
füchent preye - da fy jr zaichen 

wat der wint : daz fy vbel nach 
gepaüren fint - dae han jch offt 

wol gefehen - Waffen was fol 

hie gefchehen - fprach der küene 
Wolffhart : ee mag nicht hayf- 

fen heerfart - da niemand die ge- 
leiche tüt - daz im der fin 6nd der 
müt - ynndert gegen ftreite ftee - 
mir tüt dae haben ale wee fam 

ob jch fachte difen tag - fein Oheim 
zone hin zu jm phlag Da 

{prach der alte Hildebaant - lebt 
der Hellt von Pullelant - Jr flief- 
fet fanffter noch drey tage : dann 

Ir gahet gegen feinem flage - Wie 
gach euch fey Zu der veinde fchar - 
Nu húetet dee daz wir gewar - 

Jcht werden ewas weichen dan · 

da fprach der grymmige man : 

Nu welle got daz dae gefchehe - 
daz mannes auge ymmer gefehe - 
Rudeger der gegen güt - fprach ich 
Wann dhainen müt : die helde habij 
das fy vnne beftan - darümb fol wire 
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an den jch guoten willen fie 

Erwerben kunde in meinen tagen 

ob den sich jch ein zaichen wagen 

das ist aus Beheim Witzlan 

vnd auch sein Brueder Poytan 

das wisset helde märe 

vil guote Sturmäre 

sint die helde aus Beheim Landt 

dem sy nicht rechte sint bekant 

der ward an Ihene linden reis 

darunder sy versuochent preys 

da sy jr zaichen wat der wint 

daz sy bel nach gepauren sint 

das han jch offt wol gesehen 

Waffen was sol hie geschehen 

sprach der küene Wolffhart 

es mag nicht hayssen heerfart 

da niemand die geleiche tuot 

daz im der sin vnd der muot 

ynndert gegen streite stee 

mir tuot das haben als wee 

sam ob jch fachte disen tag 

sein Oheim zorns hin zu jm phlag 
Da sprach der alte Hildebrant 

lebt der Hellt von Pullelant 

Jr slieffet sanffter noch drey tage 

dann Ir gahet gegen seinem slage 


Wie gach euch sey Zu der veinde schar 


Nu hüetet des daz wir gewar 

Jcht werden ewrs weichen dan 

da sprach der grymmige man 

Nu welle got daz das geschehe 

daz mannes auge ymmer gesehe 
Rudeger der gegen guot 

sprach ich Wann dhainen muot 
die helde haben daz sy vnns bestan 


darumb sol wirs nicht lan 


AMBRASER HELDENBUCH 


NN YE z 
— en — — — 


e 


fol. CLXXXVIIIrb II. 35—68 


HS 


2. 


2727 


Kei 
> 
af 


2228222 8 


sk 
$. | 


2 


BITEROLF UND DIETLEIB 


533 


35 nicht lan Wir ryten zu jn naher 

36 bas als jn der helt geriet das Da 
37 komens alle auf die march - Sindolt 
38 der helt Gil ftarch - der Burgunden 
39 zeichen trüg - da rüeffet er laut ge- 
4o nag : Wol auf jr weigande - an 

A  maniger helde hannde - fich ich 

4» Ícheffte mit den ſpern die ich ze 
4 ſtreite ye honte gern - dae mügen 
44 Sy wol binden hie - Seyfrid do dae 
4% nicht enlie - Er zugkt den Schilt 

46 für feine handt - Von yeglicher 

4 Fúrften landt - die Recken tetten 
48 alle fam : ein pote dee wol war ge- 
49 nam vnd fagte Praünhilte dao - 

50 in die Genfter ab gefafe - die wirtin 
vnd manig weib - Wann der kuni- 
52 ginne leib - von Pulle der was alfo 
3 geſchehen - daz fy nicht ſtreites 

54 wolte lehen : Welhe da freunde 

5; mochte han die het Ongerne dao 
$6  verlan - Sy hette jn gewünfchet 

57 do daz fy wider komen fro - Nu 
58 riten ale ich euch han geſait die 

59 küenen Recken Gil gemait zü 

60 einander mit jr fchar - Rudeger 

61 ward wol gewar Wo Gunther 

62 der künig rait - Onnder einem Schil- 
6 de prait - berre C2 feiner ſchar da 
64  zaigt Er Diettlaibe dar - da {prach 
65 der Marggraue weyſs hie fol paeic 
66 wider preio : berfuechen der gu 
67 helde hant - da het auch feines fchil- 
68 des rant · für fich gedzugket Geanot - 
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darumb sol wirs nicht lan 
Wir ryten zuo jn naher bas 
als jn der helt geriet das 

Da komens alle auf die march 
Sindolt der helt vil starch 
der Burgunden zeichen truog 
da rueffet er laut genuog 
Wol auf jr weigande 
an maniger helde hannde 
sich ich scheffte mit den spern 
die ich ze streite ye horte gern 
das mügen Sy wol vinden hie 
Seyfrid do das nicht enlie 
Er zugkt den Schilt für seine handt 
Von yeglicher Fürsten landt 
die Recken tetten alle sam 
ein pote des wol war genam 
vnd sagte Praunhilte das 
in die venster ab gesass 
die wirtin vnd manig weib 
Wann der kuniginne leib 
von Pulle der was also geschehen 
daz sy nicht streites wolte sehen 
Welhe da freunde mochte han 
die het vngerne das verlan 
Sy hette jn gewünschet do 
daz sy wider komen fro 

Nu riten als ich euch han gesait 
die küenen Recken vil gemait 
zuo einander mit jr schar 
Rudeger ward wol gewar 
Wo Gunther der künig rait 
vnnder einem Schilde prait 
verre vor seiner schar 
da zaigt Er Diettlaibe dar 
da sprach der Marggraue weyss 
hie sol préis wider preis 
versuechen der guten helde hant 
da het auch seines schildes rant 
für sich gedrugket Gernot 
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ein Adler Rot - Dietleib dem 
iunger für die pruft was bezw- 
ungen : Zehant da haw er dag 
march - Pytrolff der Helt ftaach - 
er kante wol den feinen - Gunt- 
her liefe do fcheinen - Vnd auch 
fein Bzueder Gernot - da na- 
mene fy tyofte one pot - das fic 
wol holen künden die Diere 
wurden funden in beweger 
Ritterfchafft - dae man von der 


helde crafft - die ftiche boat erhellij - 


fich gefambten nach den fchnellij - 
Ir bolck mit einer groffen craft · 

da jr yetwedere fchafft - Ze ftuckfj 
ware Ober fy - da pitens jr gefinde 
hie : mit alfo ritterlichen ſchlegij - 
ale die wol ſtreites kunden phlegjj - 
Her? Diettrich het wol gefehen - 
was von den helden was gefchehr, - 
da nam Er Seyfzides war - der helt 
was aug feiner ſchar - von den 
anndern geriten da kam in hoch- 
fertigen fiten : gen jm dee Sigilin- 


de kindt - alffam ee wéte der wint - 


fo balde trügen fy die manch - jr 
tyofte wurden alfo ftarch - daz ee 
ale ein doner hal - darnach fach 
man bil gezal - die ſchwert jn er- 
wagen an der hant : da kam bon 
Amelungelant des Diettricheo 
gefinde - dem Sune Sigelinde - 
kamen auch die feine man : wae 


man ſtreites ye began dae wao 
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ein Adler Rot 

Dietleib dem iungen 

für die prust was bezwungen 
Zehant da haw er daz march 
Pytrolff der Helt starch 

er kante wol den seinen 

Gunther liess do scheinen 

Vnd auch sein Brueder Gernot 

da namens sy tyoste one pot 

daz sis wol holen kunden 

die viere wurden funden 

in beweger Ritterschafft 

das man von der helde crafft 

die stiche hort erhellen 

sich gesambten nach den schnellen 
Ir volck mit einer grossen craft 

da jr yetweders schafft 

Ze stuckhen ware vber sy 

da pitens jr gesinde hie 

mit also ritterlichen schlegen 

als die wol streites kunden phlegen 
Herre Diettrich het wol gesehen 
was von den helden was geschehen 
da nam Er Seyfrides war 

der helt was aus seiner schar 

von den anndern geriten 

da kam in hochfertigen siten 

gen jm des Sigilinde kindt 

alssam es wete der wint 

so balde truogen sy die march 

jr tyoste wurden also starch 

daz es als ein doner hal 

darnach sach man vil gezal 

die schwert jn erwagen an der hant 
da kam von Amelungelant 

des Diettriches gesinde 

dem Sune Sigelinde 

kamen auch die seine man 

was man streites ye began 

das was wider disen ein wint 
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35 Wider difen ein wint - da fach dae 
36  Alpkeree kint : der Marggraue 


37 Rudeger die Egelen helde liefe er - 


38 Vnd rait Waltheren an - da het 

39 auch fein der iunge man : Vor 

40 den Hünen wargenomen Sy 

4  müften zueinander komen - alo 

4» es den helden wol getzam - daz da 
43 den tot nicht ennam Der Mar- 

44 graue Gil here - des wündert mich 
45 vil fere auch kom im zehaile 

46 dae daz auf dem Roffe gefafs der 
4 Marggraue reiche ze hilf im 

48 ſchnellikleiche komen do die feine 
49 man het er den niderwanck ge- 

50 on: fo kunt er nymmer fein ge- 


9! nefen wie mocht ee grymmer 


52 gewefen - Do ee die Rudegeres hant : 


3 verſuecht an den bon Spanilant - 

54  Weittege vnd auch Hagene 

55 die vbermüten degene : die waren 
$6 zu einander komen : Ward ye tyofte 
57 war genomen : fo micht man die 

38 geren fehen - die von jn baiden wao 
59 gefchehen - Heyme vnd Rümolt - 
60 an einander nicht waren holt - 

61 von jr baider creffte - wurden 

62 der helde fcheffte - geb2ochen da ze 
63 ſtucken gar da ward Rienolt 

64 gewar der Helde von Pulle lan- 

65 den die Fürften an Ir handen 

66 bede genaigten da jr {per - da kam 
67 gefarn gen jn heer - Von Bur- 

68 gundi Gere - ob Stütfücho der 
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das was wider disen ein wint 
da sach das Alpkeres kint 
der Marggraue Rudeger 
die Etzelen helde liess er 
Vnd rait Waltheren an 
da het auch sein der iunge man 
Vor den Hünen wargenomen 
Sy muosten zuoeinander komen 
als es den helden wol getzam 
daz da den tot nicht ennam 
Der Margraue vil here 
des wundert mich vil sere 
auch kom im zehaile das 
daz auf dem Rosse gesass 
der Marggraue reiche 
ze hilf im schnellikleiche 
komen do die seine man 
het er den niderwanck getan 
so kunt er nymmer sein genesen 
wie mocht es grymmer gewesen 
Do es die Rudegeres hant 
versuecht an den von Spanilant 
Weittege vnd auch Hagene 
die vbermuoten degene 
die waren zu einander komen 
Ward ye tyoste war genomen 
so micht man die geren sehen 
die von jn baiden was geschehen 
Heyme vnd Rumolt 
an einander nicht waren holt 
von jr baider creffte 
wurden der helde scheffte 
gebrochen da ze stucken gar 
da ward Rienolt gewar 
der Helde von Pulle landen 
die Fürsten an Ir handen 
bede genaigten da jr sper 
da kam gefarn gen jn heer 
Von Burgundi Gere 
ob Stuotfuchs der here 
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1 here noch gefünde were - fo möch- 
2 ten die helden märe - Nymmer 
bas ze famen komen Gere 
4 die Tyofte het genomen - von 
5  Rienolt dem reichen auf ran- 
6 dolt herleichen het aner aue 
7 Pullelant - den fchafft genai- 
8 getan der hant - in baiden ftuck- 
9 en die march - da ward ein ftreit 
10 vil ftarch den nyemand kund 
u gefchaiden : da komen zu den 
12 baiden : Ludegaft vnd Lude- 
5 gere die jungen kunige here - 
14 von den Harlungen die 
5  Buckele laut erclungen da fy 
16 genaigten die {per - nach jr yeg- 
7 liches ger zerftachen fy jr fche£- 
18 re: Eckehart mit feiner creffte - 
19 einen fo da nider ſtach daz Er 
20 pymmer wont erfprach - 
21 Hache vnd her degen mit 
22 Ítiche vnd mit fwertee ſchlegij : 
23 beftünden fy die Sachfen - von 
24 ſchwerten wol gewachfen - hoit 
25 man flege erhellen auch wer- 
26 ten fich die fchnellen : da was 
27 auch nu komen ja hette man 
28 vil wol vernomen dag er ein 
29 Recke were - Witzlan der märe - 
30 der hielt jm hie begegne Sy be- 
zi de vnd jr degene - zù einander 
32 waren komen da ward fcha- 
33 den bil genomen von Flatích- 
34 en die bil fere fchniten - die 
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ob Stuotfuchs der here 

noch gesunde were 

so möchten die helden märe 

Nymmer bas ze samen komen 

Gere die Tyoste het genomen 

von Rienolt dem reichen 

auf randolt herleichen 

het ainer aus Pullelant 

den schafft genaiget an der hant 

in baiden stucken die march 

da ward ein streit vil starch 

den nyemand kund geschaiden 

da komen zu den baiden 

Ludegast vnd Ludegere 

die jungen kunige here 

von den Harlungen 

die Buckele laut erclungen 

da sy genaigten die sper 

nach jr yegliches ger 

zerstachen sy jr schefte 

Eckehart mit seiner creffte 

einen so da nider stach 

daz Er nymmer wort ersprach 
Hache vnd her degen 

mit stiche vnd mit swertes schlegen 

bestunden sy die Sachsen 

von schwerten wol gewachsen 

hort man slege erhellen 

auch werten sich die schnellen 

da was auch nu komen 

ja hette man vil wol vernomen 

daz er ein Recke were 

Witzlan der märe 

der hielt jm hie begegne 

Sy bede vnd jr degene 

zuo einander waren komen 

da ward schaden vil genomen 

von Flatschen die vil sere schniten 

die Vlachen kamen ingeriten 
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35 Vlachen kamen ingeriten : 

36 mit manigem hürnen pogen : 

37 die waren hoch aufgetzogen - 

38 ze fchufle manigen pheyle : 

39 die fach man an der weyle - 

40 ſo dicke von der Sene gan fam 
4 offt der {ne hat getan da den 
4» treibet der wint : dee müft vil 

4  maniger müter kind - mit fcha- 
44 den raumen die march - dee 

45 ward der fchade hart ftarch - 

46 ale fy dee hetten da gedacht - 

4 Wachfmüt het jn bꝛacht die 

48 ſtoltzen Harlunge da fach der 
49 degen iünge : Herboat von Tene 
5° lant vnd Poppen den weigant : 
sı dar gahet er vnd Eckehart - jch 
52 fich jr ainen der mir ward ` ge 

53 wegen hie ze teile - nu ift an dei- 
54 nem heile das poppe reitet nebrj 
55 im - Wenn ich mit der tyofte 

56 nym : den Vogt aue Tennelant - 
57 fo habe dir difen weygant dar 
58 gahe degennlich auf jn darun- 
59 der habe deinen ſyn es find 

60 zwen die küeniften man : der 

61 ich noch kunde ye gewan - 

62 Ale dae Wachfmüt gefp- 

63 rach - vber Schildes rant Er ge- 
64 fach - ale Er Lewe were - Er Ond 
65 Eckhart der mire - fprangten 

66 mit jr baider man die von 

67 'Tennelannden an die hetten 


68 auch genaiget jr wille ward 
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10195 


10200 


10205 


10210 


10219 


10220 


die Vlachen kamen ingeriten 

mit manigem huornen pogen 

die waren hoch aufgetzogen 

ze schusse manigen pheyle 

die sach man an der weyle 

so dicke von der Sene gan 

sam offt der sne hat getan 

da den treibet der wint 

des muost vil maniger muoter kind 

mit schaden raumen die march 

des ward der schade hart starch 

als sy des hetten da gedacht 

Wachsmuot het jn bracht 

die stoltzen Harlunge 

da sach der degen iunge 

Herbort von Tenelant 

vnd Poppen den weigant 

dar gahet er vnd Eckehart 

jch sich jr ainen der mir ward 

ge wegen hie ze teile 

nu ist an deinem heile 

das poppe reitet neben im 

Wenn ich mit der tyoste nym 

den Vogt aus Tennelant 

so habe dir disen weygant 

dar gahe degennlich auf jn 

darunder habe deinen syn 

es sind zwen die küenisten man 

der ich noch kunde ye gewan 
Als das Wachsmuot gesprach 

vber Schildes rant Er gesach 

als Er Lewe were 

Er vnd Eckhart der märe 

sprangten mit jr baider man 

die von Tennelannden an 

die hetten auch genaiget 


jr wille ward erzaiget 
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erzaiget - An den güten helden 
fyder - Poppe ftach Eckharten 
nider : von den fchulden dae ge- 
Íchach - dae rufchen dae fur 

püege biach - aleo was fein rofs 
genant : Herbo2t den Weigant - 
Dach auf Wachfmüten : einen 

helt bil güten : daz mit dem hin- 
dern Satelbogen - ale er were 

dar geflogen - der helt zu der 
erden gefprang - bil manig 

fwert ob jm erklang man wol- 

te fy han gefangen das möcht 
fein ergangen dar kam der 

alte Regentag der manigen 
herlichen ſchlag bey feiner bzüe- 
der kinder ſlueg dee was den hel- 
den not genüg da Hache Eckeha2- 
ten fach - das im feiner hilffe not 


geſchach da kam Er feinem kinde - 


mit ftoltzem ingefinde : mit taŭ- 
fent Harlunge man die rofe 
man wider gewan * Eckeharten 
vnd Wachfmüten : Gil manigij 
Helm güten : fach man von fle- 
gen preften - da fy mit fcharen 
beften - auf einander waren 
komen : dae ward lúgel frümb 
genomen : Wol mochte fchade 
da gefchehen : nu het auch Berch- 
tung erfehen - Den kuenen 
Oztweinen Er vnd alle die fein- 
en : drungen vaft zu jn dar - die 
helme wurden fewa far - da fy 
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jr wille ward erzaiget 

An den guoten helden syder 

Poppe stach Eckharten nider 

von den schulden das geschach 

das ruschen das fur püege brach 

also was sein ross genant 

Herbort den Weigant 

stach auf Wachsmuoten 

einen helt vil guoten 

daz mit dem hindern Satelbogen 

als er were dar geflogen 

der helt zu der erden gesprang 

vil manig swert ob jm erklang 

man wolte sy han gefangen 

das möcht sein ergangen 

dar kam der alte Regentag 

der manigen herlichen schlag 

bey seiner brüeder kinder slueg 

des was den helden not genuog 

da Hache Eckeharten sach 

daz im seiner hilffe not geschach 

da kam Er seinem kinde 

mit stoltzem ingesinde 

mit tausent Harlunge man 

die ross man wider gewan 

Eckeharten vnd Wachsmuoten 

vil manigen Helm guoten 

sach man von slegen presten 

da sy mit scharen vesten 

auf einander waren komen 

das ward lützel frumb genomen 

Wol mochte schade da geschehen 

nu het auch Berchtung ersehen 
Den kuenen Ortweinen 

Er vnd alle die seinen 

drungen vast zuo jn dar 

die helme wurden fewr far 


da sy zesamen waren komen 
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zeíamen waren komen : ale mar 
dicke wol hat vernomen dag fy 
kuene waren baide - nu fach 

auch jm nicht laide · Sigeftab 

an Nantweinen - den wider 
winnen fcheinen : fach er 602 Im 
in der fchar - Gil fchiere kom der 
helt dar - Zu einander wae jn ger - 
verftochen hetten fy die fper - in 
alfo kurtzer ftunde dag man wol 
kiefen kunde - wie fy jn komen von 
der hant - Sigeftab der Weygant - 
auf Nantweinen flüg - dee 

im bil wenig vertrüg der Brü- 
der Volckweinee - der nyeman 
nicht dee feinee - vergebne wolte 
laffen - mit crefften one malin - 
boat man erclingen Ire fchw- 
ert auf den ringen : dee was 

do dhain rat - Aftolt vnd Wolff- 
rat * die widerrieten da zehant : 
den helden aue Bayalannt - El- 
fen vnd Gelffraten - mit wil- 

len Sy dae taten - Wann Sy 
wurden zu jn gewegen da facht 
Aftolt der degen - fam er erftreiten 
wolt ein lannt dae werete Gel- 
fratee hannt : fo Er pefte kunde - 
Wolffrat auch zu der ftunde - Auf 
Elffen den helt rait - da hoit man 
die fwert gerait - durch die fcha2 


erdieffen - entgelten vnd genieffen - 


mocht man jr baider crafft - da 
kam mit ftolger Ritterfchafft - 
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10275 
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da sy zesamen waren komen 
als man dicke wol hat vernomen 
daz sy kuene waren baide 

nu sach auch jm nicht laide 
Sigestab an Nantweinen 

den wider winnen scheinen 
sach er vor Im in der schar 
vil schiere kom der helt dar 
Zu einander was jn ger 
verstochen hetten sy die sper 
in also kurtzer stunde 

daz man wol kiesen kunde 
wie sy jn komen von der hant 
Sigestab der Weygant 

auf Nantweinen sluog 

des im vil wenig vertruog 

der Bruoder Volckweines 

der nyeman nicht des seines 
vergebne wolte lassen 

mit crefften one massen 

hort man erclingen 

Ire schwert auf den ringen 
des was do dhain rat 

Astolt vnd Wolffrat 

die widerrieten da zehant 

den helden aus Bayrlannt 
Elsen vnd Gelffraten 

mit willen Sy das taten 
Wann Sy wurden zu jn gewegen 
da facht Astolt der degen 
sam er erstreiten wolt ein lannt 
das werete Gelfrates hannt 

so Er peste kunde 

Wolffrat auch zu der stunde 
Auf Elssen den helt rait 

da hort man die swert gerait 
durch die schar erdiessen 
entgelten vnd geniessen 
mocht man jr baider crafft 


da kam mit stoltzer Ritterschafft 
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1 Jrnfridt vnd Harwart - die fraw 
2 Helche in die herfart - pat mit den 
3  geften reiten - da fahene gegen jn 
4 peyten : Den helt von Lüttringen : 
da hob fich michel dringen - dem 
6  halff von Swaben Berchtold - der 
7 küniginne Helchen golt dienten 
8 die weigande von Hünifchen 
9  Lannde - da ward fchaden nicht 
0 bewart die da Ee waren wol ge- 
u ſchart - der refte ward durch baochn - 
2 vil manig ring entflochen : Ward 
5 mit ftichen vnd fleger - manigen 
14  ftreitfarben degen : fach man allen- 
5  thalben da - die fchügen hetten nide2 
16 fa - fich von den roffen getan bon 
7  Pogen vnd Armpauften gan : fach 
8 man in der weyle - Gil der ſcharfffj 
19 pheyle - Da rüefft von Perne 
20 Weychnant - Wie nu Vetter Hil- 
21. debaant : Ich fich Syndolten hie - 
22 getet jr degene werch ye - dae laflet 
23 auch nu fcheinen - her? Seyfrid hat 
24 den feinen an vnnferm Vogte funòn : 
25 haben Sy nicht tieffer wünden - 
26 bil michel wunder mich dee hat · 
27 jr yetwedere fwert gat - Nider fam 
28 der fchawa ftain - Helpherig mein 
29 Oheim hat den fanen an der handt - 
30 Was mag Ich dee {prach Hildebaant - 
31 Wie mein herre Diettreich mit Sei- 
32 fride beget nu fich - ee ergee ze fchaden 
33 oder ze frummen : jch müfo ze Sin- 
34  dolóe kummen den jch mir da felbe 


10305 


10310 


10315 


10320 


10325 


10330 


10335 


10340 


Jrnfridt vnd Harwart 
die fraw Helche in die herfart 
pat mit den gesten reiten 
da sahens gegen jn peyten 
Den helt von Luttringen 
da huob sich michel dringen 
dem halff von Swaben Berchtold 
der küniginne Helchen golt 
dienten die weigande 
von Hünischen Lannde 
da ward schaden nicht bewart 
die da Ee waren wol geschart 
der reste ward durch brochen 
vil manig ring entslochen 
Ward mit stichen vnd slegen 
manigen streitfarben degen 
sach man allenthalben da 
die schützen hetten nider sa 
sich von den rossen getan 
von Pogen vnd Armprusten gan 
sach man in der weyle 
vil der scharffen pheyle 

Da rüefft von Perne Weychnant 
Wie nu Vetter Hil-debrant 
Jch sich Syndolten hie 
getet jr degens werch ye 
das lasset auch nu scheinen 
herr Seyfrid hat den seinen 
an vnnserm Vogte funden 
haben Sy nicht tieffer wunden 
vil michel wunder mich des hat 
jr yetweders swert gat 
Nider sam der schawr stain 
Helpherig mein Oheim 
hat den fanen an der handt 
was mag Ich des sprach Hildebrant 
Wie mein herre Diettreich 
mit Seifride beget nu sich 
es ergee ze schaden oder ze frummen 
jch muoss ze Sindolde kummen 
den jch mir da selbe nam 
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nam : Ich mach mir jn zam oder 
Er flecht mir die wünden dag dao 
ol wirt erfünden - das jch verrer 
nicht enkan - da ernant der Diet- 


treiches man - aue Perne Hildeboat - 


auf Sindolt den Weigant - da er 
da habt in der fchar - der lufft der 
ward do neblfar - da fy aufeinan- 
der d2unger die ſwert vil laut 


erklüngen - der zwayer Fürften 


holden - Hildebaant flüg Sindoloij - 


daz Er ftrauchen began - da halff 


wider auf dem man : fein Neue 


der junge Hünolt - fich het der Dzugk- 


Die erholt - da lieff er Hildebrand 
an : dee Fürften Diettreiches man · 


daz alte vnd jünge - die küenen Ame- 


lünge des gewife wolten welen - 
Er kunde nymmer geneſen Da 
fprach der küene Weychnannt - 
fecht jr Brüder Wolffprant - Wie 
mein Vater Hildebaant : vor der 
Syndoldes hant - gen Onne heer 
gewichenr hand - dee mag werden 


güt rat · {prach der küne Ritfchazt - 


wir machen ein durchfart - daz jn 
gedünnet jr fchar - Zehannt keertij 
fy dar die kuenen weigannde - 
von Amelunge lannde : Weicher 
vnd Weichaat - Sigeher vnd Rit- 
{chart - Wolfwein vnd wolfpaant · 
Adelhart der Weygant Ond auch 
der ftarche Helpferig - für fy wao 
her? Diettrich - gefprungen zu der 
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10350 


10355 


10360 


10365 


10370 


10375 


10380 


den jch mir da selbe nam 

Jch mach mir jn zam 

oder Er slecht mir die wunden 
daz das ol wirt erfuonden 

daz jch verrer nicht enkan 

da ernant der Diettreiches man 
aus Perne Hildebrant 

auf Sindolt den Weigant 

da er da habt in der schar 

der lufft der ward do neblfar 
da sy aufeinander drungen 
die swert vil laut erklungen 
der zwayer Fürsten holden 
Hildebrant sluog Sindolden 
daz Er strauchen began 

da halff wider auf dem man 
sein Neue der junge Hunolt 
sich het der Drugksäss erholt 
da lieff er Hildebranden an 
des Fürsten Diettreiches man 
daz alte vnd junge 

die küenen Amelünge 

des gewiss wolten wesen 


Er kunde nymmer genesen 


Da sprach der küene Weychnannt 


secht jr Bruoder Wolffprant 
Wie mein Vater Hildebrant 
vor der Syndoldes hant 

gen vnns heer gewichenn hand 
des mag werden guot rat 
sprach der küne Ritschart 

wir machen ein durchfart 

daz jn gedünnet jr schar 
Zehannt keerten sy dar 

die kuenen weigannde 

von Amelunge lannde 
Weicher vnd Weichart 

Sigeher vnd Ritschart 
Wolfwein vnd wolfprant 
Adelhart der Weygant 

vnd auch der starche Helpferig 
für sy was herr Diettrich 


gesprungen zu der Veinde schar 
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ı  Veinde fchar - Da ward ee alles 

2  Lauchfar - Con der güten helde 
hant * da hetten die von Tenelant - 
die fchügen alſo ingetan daz die 
Etzele man Con Vlachen den Lan- 


ON n A vu 


den - mit fchaden furder wanden - 


auch was der fchade von jn so ftaach : 


8$  manigen man ende march het- 
9 ten fy gefchaiden : dauon man an 
10 den baiden - gefchoffen manige 
wunden Gant : da hetten die bon 
1  Spanienlant - ale wir die märe 

3 boren fagen - bae dann taüfent 

14 erflagen der Hünifchen fchúgj - 
5  wiewol fy kunden nützen Jr hoan- 
16 bogen bey der ſchar Ir kocher wa- 
ren läre gar der was geſchoſſij 

8 von jr hant : fouil das der bon 

19 Spanien lant · Vil maniger tot 
20 was beliben : dee hetten fy fo vil 
21 getriben : das vin den wunden 
22 Roffen fider müffe vil manig 

23 helt nider auf die füeffe in die 
24 ſchar dee het wol genomen war : 
25 der Marggraue Rudeger dag 
26 Walther der degen her mit 
27 der feinen aufe grao - von 
28 den Roffen kumen was Was 
29 do der edle Weigant - der kuen- 
30 en Hünen bey jm vant : die 

31 manet er wol ze ftreite · Siben 
32 ſchar bil weite - die volgten 

33  Rudegere - Blodel der here der 
34  erpayíate nider neben fein : da 


10385 


10390 


10395 


10400 


10405 


10410 


10415 


10420 


gesprungen zu der Veinde schar 

Da ward es alles Lauchfar 

von der guoten helde hant 

da hetten die von Tenelant 

die schützen also ingetan 

daz die Etzels man 

von Vlachen den Landen 

mit schaden furder wanden 

auch was der schade von jn so starch 

manigen man vnde march 

hetten sy geschaiden 

dauon man an den baiden 

geschossen manige wunden vant 

da hetten die von Spanienlant 

als wir die máre horen sagen 

bas dann tausent erslagen 

der Hünischen schützen 

wiewol sy kunden nützen 

Jr hornbogen bey der schar 

Ir kocher waren läre gar 

der was geschossen von jr hant 

souil daz der von Spanien lant 

Vil maniger tot was beliben 

des hetten sy so vil getriben 

daz vin den wunden Rossen sider 

muosse vil manig helt nider 

auf die füesse in die schar 

des het wol genomen war 

der Marggraue Rudeger 

daz Walther der degen 

her mit den seinen aufs gras 

von den Rossen kumen was 
Was do der edle Weigant 

der kuenen Hünen bey jm vant 

die manet er wol ze streite 

Siben schar vil weite 

die volgten Rudegere 

Blodel der here 

der erpayszte nider neben sein 

da truebte der Sunnen schein 
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truebte der Sunnen fchein - 

der nebel von der helde handt - 
da kam der helt von Hüney 
Lanndt da er Walthern ge- 
fach - der gute Marggraue 

{prach naher alle die ich han : 
kumbt der Hildegünde man : 
aue der Guntheres fchar - fo 
mueflen vnne die anndern 

gar : heüte pieten jr ficherhait - 
do Rudeger der helt geftrait · 
das Er ward Walther bekant - 

da fprach der herre von Spani- 
lant - Hie kumbt der Gotlinde 
man : möcht jch euch mit eren 
dan : von dem helde gefchaiden - 
fo gefach man von vnne baiden 
talanck einen fchwertee fwang : 
Hildebꝛant der habe vndanck - 
der mich zu jm gemeffen hat - 
weit hettene bede gerne rat - jch 
Íchied alfo von Hunen lant · 

daz mir der máre weigant - nie 
befchwert meinen müt - nù 
mila ich den helt güt - vnder 
meinen danck Beftan : was er 
mir liebes hat getan - dee wolt ich 
im nu lonen : vnd kunt er mein 
gefchonen : fo wurde fchaden 
defte min : er lat mich nu nicht 
kumen hin - feyt mich der küene 
hat gefehen : fo müs vander Ono 
gefchehen - dee ich vil gerne empá- 


re - ob es mir Eere wäre · Nu 
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da truebte der Sunnen schein 
der nebel von der helde handt 
da kam der helt von Hünen Lanndt 
da er Walthern gesach 

der gute Marggraue sprach 
naher alle die ich han 

kumbt der Hildegunde man 

aus der Guntheres schar 

so muessen vnns die anndern gar 
heute pieten jr sicherhait 

do Rudeger der helt gestrait 

daz Er ward Walther bekant 

da sprach der herre von Spanilant 
Hie kumbt der Gotlinde man 
möcht jch euch mit eren dan 
von dem helde geschaiden 

so gesach man von vnns baiden 
talanck einen schwertes swang 
Hildebrant der habe vndanck 
der mich zuo jm gemessen hat 
weit hettens bede gerne rat 

jch schied also von Hunen lant 
daz mir der märe weigant 

nie beschwert meinen muot 

nu muoss ich den helt guot 
vnder meinen danck Bestan 

was er mir liebes hat getan 

des wolt ich im nu lonen 

vnd kunt er mein geschonen 

so wurde schaden deste min 

er lat mich nu nicht kumen hin 
seyt mich der küene hat gesehen 
so muos vnnder vns geschehen 
des ich vil gerne empäre 

ob es mir Eere wäre 


Nu was auch komen Rudeger 
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was auch komen Rudeger da 

2 ſprach der Marggraue her : 

3 got waie her? kunig von Spa- 

4 nienlant hie mue vnnfer 

5 aines handt - beiagen fchaden 

6 oder frummer vil manig 

7 Íchwert fach man drummer - 

8 vnd bey jn baiden preſten do 

9 man die notueften - fach zu ein- 
10 ander fpringen da hont man 

u laut erklingen jr baider wafffj 

1, an der hant - da wurden die 

D von Spanilant - vmb gekeert 

14 mit jr char - ee wae bil degen- 

5 liche dar komen der gure Rude- 
16 ger: da verfaümbte fich der kú- 
nig her daz die Rudegeres hant · 
18 den helt erraichte Vber rant - 

19 er fchlüg jn durch den helm güt - 
20 daz im getzweiuelt der müt - Ond 
21 fich wunden da verſan von 
22 dem kunig Egele man Walther 
23 der kuene weygant : hub do hoher 
24 an der hant - ein ſchones fwert 

25 das er trug dem Marggrauen 
26 Er dae fchlüg - durch Schilt vno 
27 durch Sarwat - da er dee nicht 
28 mocht haben rat daz fere fwaif- 
29 fen began des kunig Etzelo mar : 
30 auch was Walther worden 

31 wundt - da kam in bil gaher 
32 ftündt - der Hergoge Ramüng : 
33 Ond annder manig helt jung 
34 die drungen do Rudegere von 
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Nu was auch komen Rudeger 
da sprach der Marggraue her 
got wais herr kunig von Spanienlant 
hie mus vnnser aines handt 
beiagen schaden oder frummen 
vil manig schwert sach man drummen 
vnd bey jn baiden presten 
do man die notuesten 
sach zu einander springen 
da hort man laut erklingen 
jr baider waffen an der hant 
da wurden die von Spanilant 
vmb gekeert mit jr schar 
es was vil degenliche dar 
komen der guote Rudeger 
da versaumbte sich der künig her 
daz die Rudegeres hant 
den helt erraichte vber rant 
er schluog jn durch den helm guot 
daz im getzweiuelt der muot 
vnd sich wunden da versan 
von dem kunig Etzele man 
Walther der kuene weygant 
huob do hoher an der hant 
ein schones swert daz er truog 
dem Marggrauen Er das schluog 
durch Schilt vnd durch Sarwat 
da er des nicht mocht haben rat 
daz sere swaissen began 
des kunig Etzels man 
auch was Walther worden wundt 
da kam in vil gaher stundt 
der Hertzoge Ramung 
vnd annder manig helt jung 
die drungen do Rudegere 
von dem kunige here 
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35 dem kunige here da wich Hilde- 


36 gunde man von Egele fchar dar : 


37 Blodelin wae auch nu Komen : 

38 der het fein veint wargenomer ` 
39  Yrenfrid vnd her Yringk bil ma- 
40 niger halfperge ring Sy frümb- 
4 ten da verhawen da genos fein- 
4» er trawen der Marggraue reiche - 
43 Sy hulffen bil freüntleiche - dem 
44 guten recken aue der fchar - fein 
45 Wat was alle plütfar - fein wün- 
46 de ward gepünden : mit den wol- 
4 gefunden : eylt Er wider in den 
48 ftreit - tieff lanng vnd weyt - 

49 ward feyt maniger gefchlagen - 

so es wolte nyemant nicht 6ertra- 

3 gen die helde aue Burgundier 

52 lanndt - wie dicke ee Dietlaibeo 
5  hanndt - verfuechte bey Diettr- 


54 eiche Sy geftünden freündtleiche - 


55 in dem ftreit einander bey) wie 
sé man welle das nicht fey - yeman 
57 Kiener da geweſen Sy lieſſen 

58  manigen da genefen : die ellen 
59 trügen auch ale fy der fach may 
60 doat vnde hie - vil manigen küe- 
61 nen weygant : Die helden aue 
62  Lamparten lant - die waren 

63 in die fchar komen wart grof- 
64 fee klangee icht vernomen : jch 
65 wꝛän man den da vinde - Eren- 
66  reichee ynngefinde - trügen 

67 Schilde hoch enhant - Onmüef= 


68 fig man die knechte Gant : die 
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von dem kunige here 
da wich Hildegunde man 
von Etzele schar dan 

Blodelin was auch nu komen 
der het sein veint wargenomen 
Yrenfrid vnd her Yringk 
vil maniger halsperge ring 
Sy frumbten da verhawen 
da genos seiner trawen 
der Marggraue reiche 
Sy hulffen vil freuntleiche 
dem guoten recken aus der schar 
sein Wat was alle pluotfar 
sein wunde ward gepunden 
mit den wol gesunden 
eylt Er wider in den streit 
tieff lanng vnd weyt 
ward seyt maniger geschlagen 
es wolte nyemant nicht vertragen 
die helde aus Burgundien lanndt 
wie dicke es Dietlaibes hanndt 
versuechte bey Diettreiche 
Sy gestuonden freundtleiche 
in dem streit einander bey 
wie man welle daz nicht sey 
yeman küener da gewesen 
Sy liessen manigen da genesen 
die ellen truogen auch als sy 
der sach man dort vnde hie 
vil manigen küenen weygant 
Die helden aus Lamparten lant 
die waren in die schar komen 
wart grosses klanges icht vernomen 
jch wän man den da vinde 
Erenreiches ynngesinde 
truogen Schilde hoch enhant 
vnmüessig man die knechte vant 


die Rosz sy zuogen von Jn dan 
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Rofz fy zügen von Jn dan allen- 
thalben auf dem plan - Die 
Ritter waren nider komen : vnd 
hetten für jr puft genomen - 

die Schilde gen dem ftreite - dee 
heres die bier feite - das bolck wao 
gemifchet gar - durch der Pulla- 
re fchar - prach Weytege vnd 
Berchtüng : da müft alt vnd 
jung ſterben von jr ecken - (nd 
vaige gelegken : da gelag vil ma- 
nig man auch komen die von 
Maylan die Hertzoge baide die 
tetten vil der laide - den Günt- 
heree geften · Vil manigen ring 
veften : die helde dadurch flügij - 
die fwertee egke trügen - nach 

jn dae flieffende plüt - hayme 

der helt güt - der tet mit nagel 
ringen : daz man bil offte er- 
klingen : boat das fwert an feiner 
hant - Er kam da Er Rumolden 
vant - auf den was im geraten · 
die helde dae pefte taten das fy 
an den zeiten kunden - in grofler 
wer ward funden der Gunt- 
heres Ambtman vil lütgel p2eio 
im angewan · Hayme der wei- 
gant : von dee kuchenmaiftero 
hant * ward er wolberaten - 


Er gab da für die paten - die ferch 


tieffen wünden - wie dick haime 


funden wurde in heldee maſſij - 


Er het nu gerne laffen - den kuch- 
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die Rosz sy zuogen von Jn dan 
allenthalben auf dem plan 

Die Ritter waren nider komen 
vnd hetten für jr prust genomen 
die Schilde gen dem streite 
des heres die vier seite 
das volck was gemischet gar 
durch der Pullare schar 
prach Weytege vnd Berchtung 
da muost alt vnd jung 
sterben von jr ecken 
vnd vaige gelegken 
da gelag vil manig man 
auch komen die von Maylan 
die Hertzoge baide 
die tetten vil der laide 
den Guntheres gesten 
Vil manigen ring vesten 
die helde dadurch ssluogen 
die swertes egke truogen 
nach jn das fliessende pluot 
hayme der helt guot 
der tet mit nagel ringen 
daz man vil offte erklingen 
hort daz swert an seiner hant 
Er kam da Er Rumolden vant 
auf den was im geraten 
die helde das peste taten 
daz sy an den zeiten kunden 
in grosser wer ward funden 
der Guntheres Ambtman 
vil lützel preis im angewan 
Hayme der weigant 
von des kuchenmaisters hant 
ward er wolberaten 
Er gab da für die praten 
die ferch tieffen wunden 
wie dick haime funden 
wurde in heldes massen 
Er het nu gerne lassen 
den kuchenmaister vnnderwegen 
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enmaifter vnnderwegen · ware 
Weyttegen der degen : Jm ze hilffe 
nicht komen : So win ich im 

het den leib benomen : der mire 
degen Rümolt - Er diente dee 
Gernotee golt - fo es güten knech- 
ten wol getzam - Weitege im 
haymen benam : mit vil vnge- 
füegen fchlegen - dae fach Hage- 
ne der degene - Er vnd der küe- 
ne Oatwein : vnd Hünolt der 
Neue fein : darnaher balde fprungr, 
mit Hunolt dem iungen : was 
auch Syndolt darkomen Sy 
wolten gerne han benomer - 
Weitegen feine Obermüt - Ha- 
gene der helt gut - Zu dem Recken 
Er da {prang - manigen ftich vnò 
Íwanngk - frumet der Gunthe- 

res man : wie dicke Weitege het 
getan : daz man für wunder 

hat gefait - Sy müften mit jr 
ſchare baait - wider weichen 
hinderfich - die Recken alío lobe- 
lich · Weyttege vnd Berchtüng - 
Hayme der helt ong : Randolt 
vnd Rienolt - wann der küene 
Rümolt - groffe hilffe da gewa) - 
da fprang auch naher zu jn day - 
Gunther vnd Gernot - Sy wer- 

ten fich wann dee gieng jn not - 
die vbermüten Recken vil ma- 
nigen Schilt decken : fach man 


da mit fewa · der ftreit warde 
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den kuchenmaister vnnderwegen 
ware Weyttegen der degen 
Jm ze hilffe nicht komen 
So wän ich im het den leib benomen 
der märe degen Rumolt 
Er diente des Gernotes golt 
so es guoten knechten wol getzam 
Weitege im haymen benam 
mit vil vngefüegen schlegen 
das sach Hagene der degene 

Er vnd der küene Ortwein 
vnd Hunolt der Neue sein 
darnaher balde sprungen 
mit Hunolt dem iungen 
was auch Syndolt darkomen 
Sy wolten gerne han benomen 
Weitegen seine vbermuot 
Hagene der helt guot 
Zu dem Recken Er da sprang 
manigen stich vnd swanngk 
frumet der Guntheres man 
wie dicke Weitege het getan 
daz man für wunder hat gesait 
Sy muosten mit jr schare brait 
wider weichen hindersich 
die Recken also lobelich 
Weyttege vnd Berchtung 
Hayme der helt jung 
Randolt vnd Rienolt 
wann der küene Rumolt 
grosse hilffe da gewan 
da sprang auch naher zuo jn dan 
Gunther vnd Gernot 
Sy werten sich wann des gieng jn not 
die Vbermuoten Recken 
vil manigen Schilt decken 
sach man da mit fewr 
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vngehe wa · Da fach der küe- 

ne Wolffhart vil manigij 
güten Helmfchart - von dee 
kuchenmaiftere hannt einen 
Rüffarben rant - fach Er denfel- 
ben helt tragen - Er begund 

eg feinen frunden fagen - fecht 
Ir daz her Hildebzannt : dort 
ift ainem auf den rant zin- 
nünd ale die kraphen ftreüt 

Ich wänn ee vnne lugel ge- 
freut - Ein kreuel oben daran 
ftat · den eines in der hant / 
hat nach menfchlichem pilde - 
Jch wán ein lewe wilde - alfo 
grymme nie geftreit : das im 
got gebe laid - wie wir fein bee 
raten · von feinen rohen paatij · 
da fprach ze hant Wlfingk - 

mir liebent vaft dife ding daz 
dao heute ift gefchehen : daz ich 
weichen han gelehen · Weite- 
gen vnde heimen die degen - ich 
hoat ye fich felben wegen : wi- 
der ein preites heer : nu fint 

fy komen mit jr wer - von dem 
kuchenmaifter komen dag 

Sy nicht fchaden hant geno- 
men · Laute {prach do 
Hildebaant - der helt aus Ame- 
lunge lannt : fol fy wider 
bringen des hohen jr gedingi, : 
mit den güten Weiganden - 

aus feines Vater Lannden - 
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der streit warde vngehewr 
Da sach der küene Wolffhart 
vil manigen guoten Helmschart 
von des kuchenmaisters hannt 
einen Ruosfarben rant 
sach Er denselben helt tragen 
Er begund es seinen frunden sagen 
secht Ir daz her Hildebrannt 
dort ist ainem auf den rant 
zinnund als die kraphen streut 
Ich wänn es vnns lutzel gefreut 
Ein kreuel oben daran stat 
den eines in der hant hat 
nach menschlichem pilde 
Jch wän ein lewe wilde 
also grymme nie gestreit 
daz im got gebe laid 
wie wir sein beraten 
von seinen rohen praten 
da sprach ze hant Wlfingk 
mir liebent vast dise ding 
daz das heute ist geschehen 
daz ich weichen han gesehen 
Weitegen vnde heimen die degen 
ich hort ye sich selben wegen 
wider ein preites heer 
nu sint sy komen mit jr wer 
von dem kuchenmaister komen 
daz Sy nicht schaden hant genomen 
Laute sprach do Hildebrant 
der helt aus Amelunge lannt 
sol sy wider bringen 
des hohen jr gedingen 
mit den guoten Weiganden 
aus seines Vater Lannden 
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35 dee volget im do Diettrich - 
36 mit einer ſchar Gil lobelich - 

37 dee Fürften Dietmares fun - 

38  begunde vaft wider tün - die 
39 edlen weygande - von Bur- 

4° gunde Lannde - in den ftreit 
A {prang Hildebzant - Vnd 

42  Wolffhart der Weygant : 

4  Sigeher vande Ritfchart - vnd 
44 auch der küene Adelhart - 

45 Weicher vnd Weichnant Wolf 
46 wein vnd wolfpzant - Helpfje- 
47 rick vnd Helmnot da mocht 
48 vil wol der tot - erpawen fein 
49 trae : mit fterche one mals - 
50  Sigeftab vnd Gerbart - die 

9 trugen bede vngefpart - die 

52 guten fwert an der hannt - 

53 der herre von Amelunge lant - 
54 der ftund vor jn ale ein perg - 
55 da fach man ellenthaffte 

$6  werch - Da kam auch der 

57 degen Diettlaib - der dig må- 
58 re von erfte fchraib - dem 

59 müs ep welen wol bekant · 

60 Ey wie Pittrolffee hannt - 

61  halff da feinem kinde - ja 

62 wän man ynndert vinde - an 
63 dhainem märe - da fouil der 
64 Recken were - von maniger 

65 Fürften lannden - mit difen 
66  Weygannden - Von den 

67 Harlungen : Fritele dem iung- 
68 en Vnd auch Ymbaecken : 


10645 


10650 


10655 


10660 


10665 


10670 


10675 


des volget im do Diettrich 
mit einer schar vil lobelich 
des Fürsten Dietmares sun 
begunde vast wider tuon 
die edlen weygande 
von Burgunde Lannde 
in den streit sprang Hildebrant 
Vnd Wolffhart der Weygant 
Sigeher vnnde Ritschart 
vnd auch der küene Adelhart 
Weicher vnd Weichnant 
wolf wein vnd wolfprant 
Helpherick vnd Helmnot 
da mocht vil wol der tot 
erpawen sein stras 
mit sterche one mass 
Sigestab vnd Gerbart 
die trugen bede vngespart 
die guten swert an der hannt 
der herre von Amelunge lant 
der stund vor jn als ein perg 
da sach man ellenthaffte werch 

Da kam auch der degen Diettlaib 
der ditz märe von erste schraib 
dem muos es wesen wol bekant 
Ey wie Pittrolffes hannt 
halff da seinem kinde 
ja wän man ynndert vinde 
an dhainem märe 
da souil der Recken were 
von maniger Fürsten lannden 
mit disen Weygannden 

Von den Harlungen 
Fritele dem iungen 
Vnd auch Ymbrecken 
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den Volgeten die Recken - 
2  Wachfmüt vnd Rabeftair - 
es wen der tag ye befchain : 
peſſer Weigande von Har- 
lunge Lannde Hache vnd 
Eckehart - die tetten bil der 


ON An A v 


ringe fchart - Nu was auch 

8 Herboat darkomen : der het 

9 die mire wol vernomen dag 

to Gunther vmbeftanden - von 

u den peften weigannden - aue 

1, all dem here wäre - da hont 

5 auch dife mare Seyfrid aue 

14 Niderlant - aufgeworffen an 

15 der hant - dae fchwert Er bil ho- 
16 he rig : er machet im raümeo 
genug : baidenthalb der hende - 
18 vil manigen an den ennde : 

19 liefe er hinder im beftan : von 
20 Im ward groo hilffe getan - 

21 den feinen kuene magen - 
22 la oren fy nicht fragen : bef- 
23 fera freundee dann er wae · 
24 hey wie lúgel jr genas die Er 
25 begriff mit den flegen ſo rittez- 
26 hch kom der degen : Gunthere 
27 dein vil reichen : gen ftreite 

28 vil lobeleichen - Cant Er die 
29  Fürften bede ftan - da het der 
30 kunig Wiglan - feines wirteo 

31 angít bernomen mit all den 

32 feinen was Er komen die fy 

33 ze hilffe mochten han Er vnd 
34 fein Brüder Poytan Sy 
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den Volgeten die Recken 
Wachsmuot vnd Rabestain 
es wen der tag ye beschain 
pesser Weigande 
von Harlunge Lannde 
Hache vnd Eckehart 
die tetten vil der ringe schart 
Nu was auch Herbort darkomen 
der het die märe wol vernomen 
daz Gunther vmbestanden 
von den pesten weigannden 
aus all dem here wäre 
da hort auch dise mare 
Seyfrid aus Niderlant 
aufgeworffen an der hant 
das schwert Er vil hohe truog 
er machet im raumes genuog 
baidenthalb der hende 
vil manigen an den ennde 
liess er hinder im bestan 
von Im ward gros hilffe getan 
den seinen kuene magen 
Ia torsten sy nicht fragen 
bessers freundes dann er was 
hey wie lützel jr genas 
die Er begriff mit den slegen 
so ritterlich kom der degen 
Gunthere dein vil reichen 
gen streite vil lobeleichen 
vant Er die Fürsten bede stan 
da het der kunig Witzlan 
seines wirtes angst vernomen 
mit all den seinen was Er komen 
die sy ze hilffe mochten han 
Er vnd sein Bruoder Poytan 

Sy brachten durch vil manig schar 
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bꝛachten durch vil manig 

Íchar - fy komen fo creffticlich= 
en dar daz fy der kunig ger- 
ne fach - ale pald vnd dae ge- 
fchach da kamen die vil küe- 
nen man von den auch wun- 
der ward getan - Wolffrat 

vnd Aftolt - die dorfften Egeln 
golt - nicht darumbe han ge- 
nomen daz von jn baiden wa- 
re komen - fo maniger auf den 
ennde - fy trügen an jr hende 
die fcharffen fchneidende fweat - 
Sy drungen vaft dare wert - 

da fy an den ftünden - Dietlai- 
ben funden fteende vil herz- 
leiche - bey dem herren Diettr- 


eiche - Do komen die weygande - 


von Hünifchen Lannde 

Gotel vnd Sigeher war die 
Guntheree wer - deft groffer 
nicht gewefen : fo kund er nim- 
mer fein genefen : Die von 
Burgundi Lant mit gedaang 
man do vant : Elfen vnd Gel- 
phaaten mit willen fy dae 
taten : daz fy verenden kundij - 
die tieffen ferchwunden : frum- 
ten die weygande von Bayar 
dem Lannde Aue Regen- 
Ípurg Nantwein Er vnd 

die gefellen fein - waren aue 
der rede komen : was ye in rau 


be ward genomen : das fy nu 


10715 


10720 
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Sy brachten durch vil manig schar 
sy komen so creffticlichen dar 
daz sy der kunig gerne sach 
als pald vnd das geschach 
da kamen die vil küenen man 
von den auch wunder ward getan 
Wolffrat vnd Astolt 
die dorfften Etzeln golt 
nicht darumbe han genomen 
daz von jn baiden ware komen 
so maniger auf den ennde 
sy truogen an jr hende 
die scharffen schneidende swert 
Sy drungen vast dare wert 
da sy an den stunden 
Dietlai ben funden 
steende vil herrleiche 
bey dem herren Diettreiche 
Do komen die weygande 
von Hünischen Lannde 
Gotel vnd Sigeher 
war die Guntheres wer 
dest grosser nicht gewesen 
so kund er nimmer sein genesen 
Die von Burgundi Lant 
mit gedrang man do vant 
Elsen vnd Gelphraten 
mit willen sy das taten 
daz sy verenden kunden 
die tieffen ferchwunden 
frumten die weygande 
von Bayrn dem Lannde 

Aus Regenspurg Nantwein 
Er vnd die gesellen sein 
waren aus der rede komen 
was ye in raube ward genomen 


daz sy nu des gerten nicht 
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dee gerten nicht · Von fchaden 

koe man da gefchicht - allenthal- 
ben in der ſchar die Sachfen God 
die Swaben dar ze ftreite daungij 
vnerforcht - da ward gros wun- 
der gewoacht - von der güten reck- 
en handt - von Steyamarche 
Hadebaant - der fchlüg vil ma- 


nige wünden : an denfelben ftundj : 


gachte dar her Ludeger des vant 
man nigen degen her - bey Jn ligen 
in der fchar - Sy b2achten mani- 
gen Ritter dar Er vnd fein Baü- 
der Ludegaft - Sy trügen alle 

den laft - der ſoꝛge vber rugke Sy 
herren manig Lugke : mit ſwertij 
da durch vnd durch - bon plüte 
da manig fürch : fach man flieffn 
den tag ſchlag wider flege gelag - 
auch ward vil manig Helm 

Íchart - da mit gedrange bracht 
ward der Swabe herre Berch- 
told - Düringe Heffen one folt - 
fachten ale fy kunden in ftreite 
da wurden funden : die ftolgen 
Meyffenare : Con Sürben helde 
mire * Vnd die von Elfaffen - 
vber fchildee rant Sy maffen - 
manig wunde vil weit · auch 

kam von Franckreiche feyt - Gil 
manig teurlicher degen : da 

was in Waltheree phlegen - 

bon Arregün manig helt güt - 
Nauarren hetten Óbeln müt - 
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daz sy nu des gerten nicht 

Von schaden kos man da geschicht 
allenthalben in der schar 

die Sachsen vnd die Swaben dar 
ze streite drungen vnerforcht 

da ward gros wunder geworcht 
von der guoten recken handt 
von Steyrmarche Hadebrant 

der schluog vil manige wunden 
an denselben stunden 

gachte dar her Ludeger 

des vant man nigen degen her 
bey Jn ligen in der schar 

Sy brachten manigen Ritter dar 
Er vnd sein Bruoder Ludegast 
Sy truogen alle den last 

der sorge vber rugke 

Sy herren manig Lugke 

mit swerten da durch vnd durch 
von pluote da manig furch 

sach man fliessen den tag 
schlag wider slege gelag 

auch ward vil manig Helm schart 
da mit gedrange bracht ward 
der Swabe herre Berchtold 
Düringe Hessen one solt 
fachten als sy kunden 

in streite da wurden funden 

die stoltzen Meyssenare 

von Surben helde märe 

Vnd die von Elsassen 

vber schildes rant Sy massen 
manig wunde vil weit 

auch kam von Franckreiche seyt 
vil manig teurlicher degen 

da was in Waltheres phlegen 
von Arregun manig helt guot 
Nauarren hetten Vbeln muot 
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Sy fundene rauhee von jn da - 

Sy waren fanffter anderfwa - 

da man fach in wider wer - alfo 
maniger Fürften her - da hoit 
man allenthalben klangk - vber 
kurg vnd vber langk - alfo weyt 
vant man die fchar - Jhene heer 
vnd dife dar - alío phlagen fis den 
tag vil lügel yemand dee bewag : 
dae Geld lag der toten bol - Ee ſtùn- 
de den kunigen wol - Ee daz fy 
müften jr gifel geben - der man 
dhainen lieffe leben - Pytterolf 
der helt erfach - dae michel wun- 
der hie gefchach - vin Sigemundec 
kinde - Er gedacht im hart fwinde - 
daz Er jn lobt Ee beftan - da wae 
auch Hayme gegan : Da helphe- 
rigk den fanen trüg - im fagte 
Íchiere genüg - Pyttrolff der wey- 
gant : daz Er den von Niderlant - 
allzehant wolt beftan - deftnaher 
wolt er gan : fprach Erenreichee 
degen : ob ich euch fchaden müg 
gewegen - im hafzlichem zoane - 
zugkhet auf das ainho2ne Pit- 
trolff der weigant - damit was 

Im der Schildes rant - verdackt 
wan ee der Helt trüg - da daang 
Er vaft genüg - da Er Syfride 

vant : da fach der kunig von 
Niderlant - Er ware vbelgemüt - 
da ward der helt gūt - mit erpua- 


tem fchilde - daraus dae fewa wilde - 
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Sy fundens rauhes von jn da 

Sy waren sanffter anderswa 

da man sach in wider wer 

also maniger Fürsten her 

da hort man allenthalben klangk 

Vber kurtz vnd vber langk 

also weyt vant man die schar 

Jhene heer vnd dise dar 

also phlagen sis den tag 

vil lützel yemand des bewag 

das veld lag der toten vol 

Ee stuonde den kunigen wol 

Ee daz sy muosten jr gisel geben 

der man dhainen liesse leben 
Pytterolf der helt ersach 

das michel wunder hie geschach 

vin Sigemundes kinde 

Er gedacht im hart swinde 

daz Er jn lobt Ee bestan 

da was auch Hayme gegan 

Da helpherigk den fanen truog 

im sagte schiere genuog 

Pyttrolff der weygant 

daz Er den von Niderlant 

allzehant wolt bestan 

destnaher wolt er gan 

sprach Erenreiches degen 

ob ich euch schaden müg gewegen 

im haszlichem zorne 

zugkhet auf das ainhorne 

Pittrolff der weigant 

damit waz Im der Schildes rant 

verdackt wan es der Helt truog 

da drang Er vast genuog 

da Er Syfride vant 

da sach der kunig von Niderlant 

Er ware vbelgemuot 

da ward der helt guot 

mit erpurtem schilde 


daraus das fewr wilde 
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lere ſtieben began - Pitterolf der 
kuene man auf Seyfziden flüg - 
daz man laügee genüg pꝛechen 
ob dem Schilde Gant - Seyfzid 

der küene weygant - fchlüg im 
durch dae ain hoin : daz von dee 
kuenen Recken zoon : der Schilt 
erleuchten began - Pittrolff der 

bil kuene man berſuechet eo aber 
mere : der ſtoltze degen here : durch 
Seyfridee krone fchlüg - daz edler 
Staine genüg : drate gegen dem 
egke - lauter one flecke - dae fwert 
wag lauter Onde prait - daz Er 

den Helt nicht 6erfchnaidt - 

dee zurnte Pyttrolff der degen - 

da hette hohe auf erwegen : Sey⸗ 
fid der degen iunge : den ftarch- 
en Palmünge - Er fchlüg 

den crefftigen man : das er nicht 
mochte voa geſtan dem Sigmug- 
dee kinde - dee Egeln ingefinde - 
mochte fchaiden nicht den hafe - 
hayme der gefach dae - dee kunig 
Erenreichee man : das hart weich- 
en began - Pytterolff der mäne - 

in zone Mandebare was Hay- 
me der küene degen mit bil Onge- 
fuegen flegen - fo lieff Er Sejf2i= 
den an : da ftuend der Erbere man - 
genaiget Über Schildes rant 
Hayme der Weygant - flüg auf 
den degen máre - dae fwert dae 
wae Qil fwäre dag Er trüg an der 


10825 


10830 


10835 


10840 


10845 


10850 


10855 


10860 


10865 


sere stieben began 
Pitterolf der kuene man 
auf Seyfriden sluog 
daz man lauges genuog 
prechen ob dem Schilde vant 
Seyfrid der küene weygant 
schluog im durch das ain horn 
daz von des kuenen Recken zorn 
der Schilt erleuchten began 
Pittrolff der vil kuene man 
versuechet es aber mere 
der stoltze degen here 
durch Seyfrides krone schluog 
daz edler Staine genuog 
drate gegen dem egke 
lauter one flecke 
das swert was lauter vnde prait 
daz Er den Helt nicht verschnaidt 
des zurnte Pyttrolff der degen 
da hette hohe auf erwegen 
Seyfrid der degen iunge 
den starchen Palmunge 

Er schluog den crefftigen man 
daz er nicht mochte vor gestan 
dem Sigmundes kinde 
des Etzeln ingesinde 
mochte schaiden nicht den hass 
hayme der gesach das 
des kunig Erenreiches man 
daz hart weichen began 
Pytterolff der märe 
in zorne Vrandebare 
was Hayme der küene degen 
mit vil vngefuegen slegen 
so lieff Er Seyfriden an 
da stuend der Erbere man 
genaiget vber Schildes rant 
Hayme der Weygant 
sluog auf den degen märe 
das swert das was vil swäre 
daz Er truog an der hant 
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hant es hette der kuene weygant - 
Gil fchiere dürchl getan - feinen 
Schilt wol getan - mit vil crefftigij 
fchlegen : doch fchirmt jm der küene 
degen : Seyfzid der Er vername : ob 
Jm dae ellen gezame : In (nmuf= 

fe fragen Er began : Jr folt mich kun- 
de laffen han Recke wie feyt jr ge- 
nant gerne het ich dae erkant - 

Ich hayfe Hayme ſpꝛach der degen - 
fo fol vor den ewaen flegen - {prach 
der Chrimhilde man in fozgen 
nymmer künig geftan - Wa euch 

ift gewiffen · fpzach der helt ver- 
meffen - der von aat ein künig fey - 
dem folt jr wan flege hey - pieten 
vnd dhainen mer - Wann jr feyt 
fprach der Fürfte her - eines kunigeo 
aigen man · Jr folt von mir weich- 
en dan : fchlahet jr auf mich icht 
mere ` jr verliefet leib Ond ere - da 
{prach Hayme der degen : der vn- 
gefuege ich hab gephlegen - bey 
guten Helden manigen tag ` 

das dicke mein neitſlag auf 
reichen künigen ift gelegen daz 
mich dhainer fprach der degen - 
gefchmáchte nie fo fere - Nu fol 
Ich deftermere : der 6ngefuege hie 
began : dac weret der Chrimhilde 
man - Vnd flüg dee Madelgero 
kindt - daz Er ale ein rad fint - vor 
dem helde (mbe gie - Heyme dacht 
Ja fol jch hie · nu nicht lenger bey 
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daz Er truog an der hant 
es hette der kuene weygant 
vil schiere dürchl getan 
seinen Schilt wol getan 
mit vil crefftigen schlegen 
doch schirmt jm der küene degen 
Seyfrid der Er vername 
ob Jm das ellen gezame 

In vnmuosse fragen Er began 
Jr solt mich kunde lassen han 
Recke wie seyt jr genant 
gerne het ich das erkant 
Jch hayss Hayme sprach der degen 
so sol vor den ewren slegen 
sprach der Chrimhilde man 
in sorgen nymmer künig gestan 
Wa euch ist gewissen 
sprach der helt vermessen 
der von art ein künig sey 
dem solt jr wan slege drey 
pieten vnd dhainen mer 
Wann jr seyt sprach der Fürste her 
eines kuniges aigen man 
Jr solt von mir weichen dan 
schlahet jr auf mich icht mere 
jr verlieset leib vnd ere 
da sprach Hayme der degen 
der vngefuege ich hab gephlegen 
bey guten Helden manigen tag 
daz dicke mein neitslag 
auf reichen künigen ist gelegen 
daz mich dhainer sprach der degen 
geschmächte nie so sere 
Nu sol Ich destermere 
der vngefuege hie began 
das weret der Chrimhilde man 
Vnd sluog des Madelgers kindt 
daz Er als ein rad sint 
vor dem helde vmbe gie 
Heyme dacht Ja sol jch hie 


nu nicht lenger bey Jm wesen 
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Jm welen - ob ich gerne welle ge- 
nefen · Von jm dan keeret der 
degen : da er den Seyfzides flegen : 
nicht entraute vor geftan - da fpch 
der Diettreichee man der bil küe- 
ne Wolffhart - nu fchawet wie 

die widerfart - Hayme hat ge- 
wunnen jm ift ein tail zer- 
runnen der feinen groſſen ho- 
hen müt : dae erhoat der helt güt - 
Zehant da lieff er wider an - der 
fchönen Chrimhilde man mit 
manigen crefftigen fchlegenn - 
Wol wiflte Seyfzid der degen : na- 
gelring fchnaid fere Seyfzid der 
vil here - Heymen wardten do be- 


began da er dae waffen wol getan : 


hoch erburt an der hant - da fch- 
lüg jm der weygant einen folhij 
widerfwangk dag Haymen dac 
Schwert ſpꝛang von dem fchla- 
ge aue der handt - fo ftarch wae 
der weygant das ee die crafft 
auftrüg - da fahen helde da ge 
nug daz ee von im date - ale 
ea der wint wáte - in dem luffte 
lange von dee fwertee klange - 
Ward ee Hildebrant gewar : 

Er zaiget den anndern allen 

dar - Er {prach nu fecht herze 
Diettreich - tut vnne alle freü- 
den geleich - Heymen 6bermü- 
ter zoan - wie wunderlich er hat 
verlo2n - den güten Nagelringij 
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nu nicht lenger bey Jm wesen 

ob ich gerne welle genesen 
Von jm dan keeret der degen 

da er den Seyfrides slegen 

nicht entraute vor gestan 

da sprach der Diettreiches man 

der vil küene Wolffhart 

nu schawet wie die widerfart 

Hayme hat gewunnen 

jm ist ein tail zerrunnen 

der seinen grossen hohen muot 

das erhort der helt guot 

Zehant da lieff er wider an 

der schónen Chrimhilde man 

mit manigen crefftigen schlegenn 

Wol wisste Seyfrid der degen 

nagelring schnaid sere 

Seyfrid der vil here 

Heymen wardten do bebegan 

da er das waffen wol getan 

hoch erburt an der hant 

da schluog jm der weygant 

einen solhen widerswangk 

daz Haymen das Schwert sprang 

von dem schlage aus der handt 

so starch was der weygant 

daz es die crafft auftruog 

daz sahen helde da genuog 

daz es von im dräte 

als es der wint wäte 

in dem luffte lange 

von des swertes klange 

Ward es Hildebrant gewar 

Er zaiget den anndern allen dar 


Er sprach nu secht herre Diettreich 


tut vnns alle freuden geleich 
Heymen vbermuoter zorn 
wie wunderlich er hat verlorn 
den guoten Nagelringen 


580 


AMBRASER HELDENBUCH 


K z men — Ty 
KEEPS) 73 


H 


Sn 


aaa OA 


ven GEWURGD * UO een VEY WG E 
tex doꝛu ivn were ev gar is 
verten Den He éi [C 


pror cer de 
L eet den Genk: ve 
beed derkant · ec 
dé E char wer B 
Den Rus Sg pemk, Ge a" Mw 
Café vu 96 vo E GD Si mw 
ce d verbale 12 At 


ee Cf NL ce · ſo en Gg e 

roten 19s es wy ee ra’ & 
Ber De s (v VN Thon von m K. & 
| aber SEU eT fe e 


rw iyers v vx 
see" TE 
er des menen wak und gaht vn Kr 
Vwevvevte allenachdenfwerk * de 
D te vme nadie a ée 
Man den fareu dax - des k 


sl fra von bett taten af ` to 
be ovl gex ne ae M. oett (Ne 


que ER feves pet: gos 


ers me? eu See 
Jes eng VO Bou Daas”, 


Te " 


"S 
up 
- Aer 


SRC Was: Met fa 
Me von ven daz er * 
den todt wir de os € ezaon -S ^ 
X « breed er GEO Vet D 


At ew Ga waren bon ni 
E Der ber fraa Beau See wi 


Jes eros fm ges > 


e 
L wc war "es ad £ 
E EN Ve Eefpra . 
Symen e KAAN 4 


fol. CXCrb Il. 35-68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


581 


dae hoat ich laut erklingen ee 
fchlüg im aue der feinen hant - 
der Recke da von Niderlant - 

es flog wol Fber drey {char - wer- 
den fein die beint gewar - jch 
lafe euch dae wol Kielen - dag 
wir den fig verliefen · Vnd wirt 
es Gernoten : fo kummen wir 
die roten - gahee nymmer begra- 
ben die wir dann von jm habj - 
begreifft es aber Gunther - fo 
Wirt dae Volck one wer - daz im 
dann vo2 geftat : Jr helde habt 
dee meinen rat : (nd gahet hyn- 
ne werte alle nach dem fwerte · 
Jch kerte vmbe mit der fchar - da 
trug man den fanen dar - dee 
Fürften von Perne - Sy taten al- 
le vil gerne : daz jn Hildebaant 
gepot : lawgende few: rot - fach 
man dicke erfcheinen : Da diet- 
trich mit den feinen : nach dem 
Íwerte giengen von dan : da wao 
der Erenreichee man : bil kaü- 
me von Seyfzide komen dag Er 
den todt nicht het genomen - 
Da bꝛach der grymme Weiz 
gant : einem ein waffen Gon 

der hant : der 002 jm darnider 
lag manigen crefftigen flag - 
fchlüg der Madelgere Sun : 

dee begunde war thün - Weyte- 
ge der Weigant - Er fprach der 
Haymen Schildes rannt - 
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das hort ich laut erklingen 

es schluog im aus der seinen hant 

der Recke da von Niderlant 

es flog wol vber drey schar 

werden sein die veint gewar 

jch lass euch das wol kiesen 

daz wir den sig verliesen 

Vnd wirt es Gernoten 

so kummen wir die roten 

gahes nymmer begraben 

die wir dann von jm haben 

begreifft es aber Gunther 

so Wirt das Volck one wer 

daz im dann vor gestat 

Jr helde habt des meinen rat 

vnd gahet hynne werte 

alle nach dem swerte 

Jch kerte vmbe mit der schar 

da trug man den fanen dar 

des Fürsten von Perne 

Sy taten alle vil gerne 

daz jn Hildebrant gepot 

lawgende fewr rot 

sach man dicke erscheinen 

Da diettrich mit den seinen 

nach dem swerte giengen von dan 

da was der Erenreiches man 

vil kaume von Seyfride komen 

daz Er den todt nicht het genomen 
Da brach der grymme Weigant 

einem ein waffen von der hant 

der vor jm darnider lag 

manigen crefftigen slag 

schluog der Madelgers Sun 

des begunde war thuon 

Weytege der Weigant 


Er sprach der Haymen Schildes rannt 
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der ward nie fchart fo fere - 

Ich han auch nie mere - noch 

fo tobentigen gefehen : was dem 
helde fey gefchehen : dae wiflet 
Ich hart gerne : jch fich auch die 
von Perne - mit ſchwerten auf- 
gewo?ffen gan - dee künig Eren- 
reiches man · Nu keren alle 

zu jn : da hiefe Er Lutwarten 

hin - dee Erenreichee zaichen 
tragen : die {char wurden durch- 
fchlagen Berchtung der wei- 
gant : der helt von Lamparten 
lant - vnd Sibenchen Sun Sabe- 
ne : die gunden wol ze habene : 
Jr herre michel ere : Sy drungg 
hart fere - mit zwaingigk hùn- 
dert mannen : durch kreyfz 

von dannen : Gunther nam 

es vil wol war - weytege weyfte 

fy dar - da wande dee der weigant - 
Wann der den helt von Spani- 
lant hie vor Diettriche fach - 
daz durch feinen vngemach - 

alle wolten komen dar Er hiefs 
der Burgundi ſchar alle keren 

zu jn hin : nu helffet waltheren 
von jn ſo recht liebt ich euch fey - 
vnd geftüend wir jm nicht bey - 
fo fchluegen jn die gefte - fecht wie 
der {turm vefte - voꝛ den anndery 
alle ftat - daz er dee lugel fin hat - 
das er weiche von jn dan : alle 
Guntheres man : hüben Schil- 
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der ward nie schart so sere 

Ich han auch nie mere 

noch so tobentigen gesehen 

was dem helde sey geschehen 

das wisset Ich hart gerne 

jch sich auch die von Perne 

mit schwerten aufgeworffen gan 

des künig Erenreiches man 

Nu keren alle zuo jn 

da hiess Er Lutwarten hin 

des Erenreiches zaichen tragen 

die schar wurden durchschlagen 

Berchtung der weigant 

der helt von Lamparten lant 

vnd Sibenchen Sun Sabene 

die gunden wol ze habene 

Ir herre michel ere 

Sy drungen hart sere 

mit zwaintzigk hundert mannen 

durch kreysz von dannen 
Gunther nam es vil wol war 

weytege weyste sy dar 

da wande des der weigant 

Wann der den helt von Spanilant 

hie vor Diettriche sach 

daz durch seinen vngemach 

alle wolten komen dar 

Er hiess der Burgundi schar 

alle keren zuo jn hin 

nu helffet waltheren von jn 

so recht liebt ich euch sey 

vnd gestüend wir jm nicht bey 

so schluegen jn die geste 

secht wie der sturm veste 

vor den anndern alle stat 

daz er des lutzel sin hat 

daz er weiche von jn dan 

alle Guntheres man 


huoben Schilde in hennden 
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de in hennden : wer mochte dae 
verennden Sy komen in den her- 
ten ftreit · zefamen prachten fy 
feyt - Vierzehener kunig heer fa- 
nen da mocht mane leicht er= 
manen : daz grymmer ftreit von 
jn gefchach - da yeglicher den fein- 
en fach - Zu dem er was gezalt - 
Sy waren jungk oder alt - Sy 
kamen zu einander gar so daz ee 
Ober all die fchar - fam nach ton- 
nere plicke tüt - wie dicke fich die 
Recken güt : mit flegen vnderlieffn 
genüge wee wee rüeffen - die an- 
dern fprachen naher dar - fich het- 
ten alle die fchar - gefammet da dao 
Íchwert lag - vil manigee iungfte2 
tag. was im Vnt; dar geſpart dag 
Velt vber all da wart - geuerbet 
mit dem plüte - da fturben helde 
gute - Was mag jch mer dauon 
fagen - ward ye frawen troſt er- 
Íchlagen - der was maniger da 
gelegen - Wann fy der plutige 
regen - vaft nider het getan · da 
was auf dae fwert gan her Diet- 
trich vnd feine man : vnd woltij 
gerne tragen dan : den güten 
Nagelringen : da hoir man laŭt 
erklingen · den 6eften Palmüngy - 
von Seyfride dem iungen - der 
herre Diettreich erfehen : wae 

Ee von jn was gefchehen : dae wao 


alles nu ein nicht - gen der tótlicfjr) 
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huoben Schilde in hennden 
wer mochte das verennden 
Sy komen in den herten streit 
zesamen prachten sy seyt 
Vierzehener kunig heer fanen 
da mocht mans leicht er manen 
daz grymmer streit von jn geschach 
da yeglicher den seinen sach 
Zu dem er was gezalt 
Sy waren jungk oder alt 
Sy kamen zu einander gar 
so daz es vber all die schar 
sam nach tonners plicke tuot 
wie dicke sich die Recken guot 
mit slegen vnderlieffen 
genuoge wee wee rüeffen 
die andern sprachen naher dar 
sich hetten alle die schar 
gesammet da das schwert lag 
vil maniges iungster tag 
was im Vntz dar gespart 
daz Velt vber all da wart 
geuerbet mit dem pluote 
da sturben helde guote 

Was mag jch mer dauon sagen 
ward ye frawen trost erschlagen 
der was maniger da gelegen 
Wann sy der plutige regen 
vast nider het getan 
da was auf das swert gan 
herr Diettrich vnd seine man 
vnd wolten gerne tragen dan 
den guoten Nagelringen 
da hort man laut erklingen 
den vesten Palmungen 
von Seyfride dem iungen 
der herre Diettreich ersehen 
was Ee von jn was geschehen 
das was alles nu ein nicht 


gen der tótlichen phlicht 
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1 phlicht - Herren vaft die gewant : 
2 fo die helden aue niderlant - Con 
dem fwert dzüngen - von Seyfzide 
dem iungen : her? Diettrich ward 
beftanden : den feinen weygandij - 


W A vi 


Was nùn fchawen da gefchehen - 
es gehoat niemand iehen : von ftre- 
8 tefoangftleichen - Jr dewederm 
9 dem anndern entweichen wolt 
10 nicht eines fueſſes prait - Jr yet- 
H  wedere fchwerte fchnaid - den gù- 
12 ten helden an der handt - alfo daz 
D  yetweder lant - damit mocht er- 
14 twingen : Vil fere fach man dzing- 
5 en den ftarchen Seyfiden dan · 
16 einen den küeniften man : den 
man in ftreite ye befant - dae 
8 wag von Amelünge lant - der 
19 tugentliche Diettrich : baft müft 
20 Er hinderfich - Vor dem ftarchen 
21 Seyfzide gan Er vnd alle feine 
22 man die wurden so gedzüngen : 
23 daz es den Amelüngen bey jr zei- 
24 ten nie geſchach wie helfflich 
25 man bey jn ſach die von Lam- 
26 parten Lanndt wie laute mar 
27 an Weytegen handt - oft hoit er- 
28 klingen den güten mimminger : 
29 doch müft er dringen von jn doln - 
30 fich kunde nie erholn - Sabene 
31 Ond Berchtung vnd Lutwar 
32 der helt iüng - Sy müften raŭ- 
33 men den kreys es ward Gil angf= 


34 lichen hayfe - den Regken aue Perne - 
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gen der tötlichen phlicht 
Hetten vast die gewant 

so die helden aus niderlant 

von dem swert drungen 

von Seyfride dem iungen 

herr Diettrich ward bestanden 
den seinen weyganden 

Was nun schawen da geschehen 
es gehort niemand iehen 

von strete so angstleichen 

Jr dewederm dem anndern entweichen 
wolt nicht eines fuesses prait 

Jr yetweders schwerte schnaid 
den guoten helden an der handt 
also daz yetweder lant 

damit mocht ertwingen 

Vil sere sach man dringen 

den starchen Seyfriden dan 
einen den küenisten man 

den man in streite ye befant 

das was von Amelunge lant 

der tugentliche Diettrich 

vast muost Er hindersich 

Vor dem starchen Seyfride gan 
Er vnd alle seine man 

die wurden so gedrungen 

daz es den Ameluongen 

bey jr zeiten nie geschach 

wie helfflich man bey jn sach 
die von Lamparten Lanndt 

wie laute man an Weytegen handt 
oft hort erklingen 

den guoten mimmingen 

doch muost er dringen von jn doln 
sich kunde nie erholn 

Sabene vnd Berchtung 

vnd Lutwar der helt iung 

Sy muosten raumen den kreys 
es ward vil angslichen hayss 

den Regken aus Perne 


588 


AMBRASER HELDENBUCH 


VAR IYE H i ren do ^ Ort 


men · es was v DATE vaan komen · 
Daz le wee Deden dx be P: 


. Jair wond gara ſpꝛach (yo art · v 


aeg. es geent ſam keen amd dm € 


RE c 


fol. CXCva Il. 35—68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


589 


Sy tatene bil vngerne - daz fy fo 
müften weichen - mit dem herren 
Diettreichen - Man fach taumen- 
de ftan - des Fürften Diettreichee 
man Wae fy ye figes hetten geno- 
men - ee was jn dart5ü nu komen 
daz fy müete die Reinfart - das Ir ye 
gedacht ward - Jara fprach wolfhaat - 
Vnd het ich die widerfart - mit mei- 
nen eren nu getan Rome vnnd 
Latran : gäb ich darumb vno wä2o 
mein Ich win daz wir folten fein - 
Onnfernthalb des heres troft - Ir al- 


ler ze 6oadrift - Ach ach daz ee ye gefch- 


ach es geent fam krebfen aue dem 
pach : mein herre vnd alle feine mar : 
bon fchlegen rückelingen dan - 
Íchambt euch Fürfte Diettrich - ee 
was ye vnlobelich wo helde in ftreite 
erpleichen : vnd vntegenlichen 
entweichen - Die rede tet jm 

nicht ze wol - Diettrich roch fam 

ein kol - do dig Wolffhart gefpzach - 
wie fere man Seyfzide fach - auf 

feine veinde dringen - feinen hoch- 
gedingen - müffet der helt nu 
niderlan wie grymme zürnen 

began : Dee kunig Dietmaree 

kindt - den hala few? roten wint : 
fach erlaugen fo zehant da her? 
Diettrich wart ernant - von der 
Wolffhartee pichte da - do wolt 

Er von der fchame fa - fchaiden 


ob Er kunde - fich wolte da ze ftunde - 


IIIOO 


11105 


IIIIO 


11115 


11120 


11125 


11130 


11135 


Sy tatens vil vngerne 

daz sy so muosten weichen 

mit dem herren Diettreichen 
Man sach taumende stan 

des Fürsten Diettreiches man 

Was sy ye siges hetten genomen 

es was jn dartzuo nu komen 

daz sy müete die Reinfart 

daz Ir ye gedacht ward 

Jara sprach wolfhart 

Vnd het ich die widerfart 

mit meinen eren nu getan 

Rome vnnd Latran 

gäb ich darumb vnd wärs mein 

Jch wän daz wir solten sein 

vnnsernthalb des heres trost 

Jr aller ze vordrist 


Ach ach daz es ye geschach 


es geent sam krebsen aus dem pach 


mein herre vnd alle seine man 
von schlegen rückelingen dan 
schambt euch Fürste Diettrich 
es was ye vnlobelich 
wo helde in streite erpleichen 
vnd vntegenlichen entweichen 
Die rede tet jm nicht ze wol 
Diettrich roch sam ein kol 
do ditz Wolffhart gesprach 
wie sere man Seyfride sach 
auf seine veinde dringen 
seinen hochgedingen 
muosset der helt nu niderlan 
wie grymme zürnen began 
Des kunig Dietmares kindt 
den hayss fewr roten wint 
sach erlaugen so zehant 
da herre Diettrich wart ernant 
von der Wolffhartes pichte da 
do wolt Er von der schame sa 
schaiden ob Er kunde 


sich wolte da ze stunde 
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OD E O 


Des erholn her? die Diettrich - Sey- 
friden den helt Gil lobelich - den 
begunde der degen here dringen 
alfo fere - ale er von jm ged2ungij 
ward Er müffe auch die wider- 
fart - nach der krebfle fite gan - 
Was ye in ftreite ward getan fo 
kunde nyemanò dee geiehen der 
den 602 wurme het gefehen dag 
man bey yemando ftunden : ein- 

en hertern het fünden - dann vor 
helden da gefchach - Hagene Weit- 
tegen fteen fach - vor anndern Eren- 
reiches man : da lieff Er den helt 
an in Zornigem müte : Weite- 

ge der vngüete - hohe pot Er im den 
rant * da fchlüg Hagene der wei- 
gant : einen fo creffticlichen 
fwangk daz Er Im den Schilt 

lang : vng auf die flanngen 
veríchnaid - Wär hagen todt 

nicht fo laid da gewefen Oatwei- 
ne : fo het Weittege dag ſwert 

feine durch Hagen haubt ge- 
flagen : vnd het dae fwert dan 
getragen : mit jm in dem Schil- 

de - Wann ee der miren wilde - 
Ein teil ze tieffe gefchlueg - ftar- 
cher zugke genüg : müffe tun 

do Hagene : Ee ere name dem 
degene : des halff jm do Oatweir : 
daz Hagene dae fchwert fein : 

mit note wider da gewan : 


noch fach man beyeinander 


11140 


11145 


11150 


11155 


11160 


11165 


11170 


11175 


Des erholn herre die Diettrich 
Seyfriden den helt vil lobelich 
den begunde der degen here 
dringen also sere 

als er von jm gedrungen ward 
Er muosse auch die widerfart 
nach der krebsse site gan 

Was ye in streite ward getan 

so kunde nyemand des geiehen 
der den vor wurms het gesehen 
daz man bey yemands stunden 
einen hertern het funden 

dann von helden da geschach 
Hagene Weittegen steen sach 
vor anndern Erenreiches man 
da lieff Er den helt an 

in Zornigem muote 

Weitege der vngüete 

hohe pot Er im den rant 

da schluog Hagene der weigant 
einen so creffticlichen swangk 
daz Er Im den Schilt lang 

vntz auf die slanngen verschnaid 
Wär hagen todt nicht so laid 
da gewesen Ortweine 

so het Weittege das swert seine 
durch Hagen haubt geslagen 
vnd het das swert dan getragen 
mit jm in dem Schilde 

Wann es der muotes wilde 

Ein teil ze tieffe geschlueg 
starcher zugke genuog 

muosse tun do Hagene 

Ee ers name dem degene 

des halff jm do Ortwein 

daz Hagene das schwert sein 
mit note wider da gewan 

noch sach man beyeinander stan 
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ftan : Seyfride vnd Diettreiche · 
jn beden angftleiche - Nu wae 
auch komen die Dietlaib - dauon 
vnmüeffig belaib Günther 

der künig reiche - zuſamen hefli- 


kleiche - die zwen helde fprüngen : 


Dietlaib den helt jüngen - fach 
man ftreiten so den degen - het 
im mit künfte nicht gewegen · 
Gunther fo het Er jn erfchlagjj - 
hie mügt jr wunder hóaen fagij - 
Pytterolff zu Gernote {prang : 
helm dieffen vnd fchwerte klang : 
boat man von jn baiden da Wal- 
ther von Spani wae auch da - 

zu dem ſpꝛang auch Rudeger - 
Wie jm Ee der kunig heer : ein 
wunden het gefchlagen wer ee 
fach der mocht wol ſagen das 
der degen máre : vil vnuerzaget 
wäre Die Harlüngen waan 
komen da man wolte han ge- 
nomen das fwert auf dem plar - 
darumb aüch waren dar gan - 
Ludege vnd Ludegaft - dauon 

vil manig helm pꝛaſt zu den 
fach man dringen - des hob fich 
Swerte clingen · Von Friteln vnd 
Ymbrechen : ja beftüenden da die 
Recken - mit neide aneinander 
in der {char - der kuene Herboat 
kam auch dar - Ond Poppe aue 
Tenelant - yeglicher den feinen 


vant : der jm in Sturm wae 


11180 


11185 


11190 


11195 


11200 


11205 


11210 


noch sach man beyeinander stan 
Seyfride vnd Diettreiche 
jn beden angstleiche 

Nu was auch komen die Dietlaib 
dauon vnmüessig belaib 
Gunther der künig reiche 
zusamen hessikleiche 
die zwen helde sprungen 
Dietlaib den helt jungen 
sach man streiten so den degen 
het im mit kunste nicht gewegen 
Gunther so het Er jn erschlagen 
hie mügt jr wunder hóren sagen 
Pytterolff zu Gernote sprang 
helm diessen vnd schwerte klang 
hort man von jn baiden da 
Walther von Spani was auch da 
zu dem sprang auch Rudeger 
Wie jm Ee der kunig heer 
ein wunden het geschlagen 
wer es sach der mocht wol sagen 
daz der degen märe 
vil vnuerzaget wäre 

Die Harlungen warn komen 
da man wolte han genomen 
das swert auf dem plan 
darumb auch waren dar gan 
Ludege vnd Ludegast 
dauon vil manig helm prast 
zu den sach man dringen 
des huob sich Swerte clingen 
Von Friteln vnd Ymbrechen 
ja bestüenden da die Recken 
mit neide aneinander in der schar 
der kuene Herbort kam auch dar 
vnd Poppe aus Tenelant 
yeglicher den seinen vant 


der jm in Sturm was gezalt 
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gezalt - Wie fy waren geftallt - 

Sy kamen zu einander da - Jr 
dhainer het nie annderfwa - fo fta2 
chen Geltftreit funden : man fach 
bey den ftünden - Viergehen kunig 
zaichen tragen ſo nahen daz an 
einander wagen - müften in dem 


gedrennge - dae belt ward jn ze enge - 


die gern weichen wolten : die wiſtij 
nit war fy folten · Nu was 

der herre Diettreich - durch fein- 
en müt grymleich - erhertet in 

den fynnen : daz Er mit vnmyn- 
nen vil güten rumb wolten han - 
Wo fy giengen auf den plan : alo 
wir dae mare han vernomen : 

da was her? Seyfzid komen da 
Nagelring dae fchwert lag daz 

ere aue dem plute nicht wag : dao 
machte daz der weygant - daruo2 
hette nicht erkant - Er wae im 

doch fo nahen komen dag er ee 
herre wol genomen : da waren 

auch an allen ennden dar - die 
Recken kumen mit jr ſchar da ward 
fo vil fchwert erlofzt - daz jr dhainer 


herre troft - Er mochte toter da beftan : 


da ward der Chrimhilde man : 
wider ab dem fchwert gedzungi, : 
dae tet mit den Amelungen : auo 
Perne Diettreich - Hilo ebꝛannt 


der degen lobeleich - der fach in plüte 


ligen nafo - wol Hundert waffen 


oder bae - War jr herren waren 


11215 


11220 


11225 


11230 


11235 


11240 


11245 


11250 


der jm in Sturm was gezalt 
Wie sy waren gestallt 
Sy kamen zu einander da 
Jr dhainer het nie annderswa 
so star chen veltstreit funden 
man sach bey den stunden 
Viertzehen kunig zaichen tragen 
so nahen daz an einander wagen 
muosten in dem gedrennge 
das velt ward jn ze enge 
die gern weichen wolten 
die wisten nit war sy solten 

Nu was der herre Diettreich 
durch seinen muot grymleich 
erhertet in den synnen 
daz Er mit vnmynnen 
vil guoten rumb wolten han 
Wo sy giengen auf den plan 
als wir das mare han vernomen 
da was herr Seyfrid komen 
da Nagelring das schwert lag 
daz ers aus dem plute nicht wag 
das machte daz der weygant 
daruor hette nicht erkant 
Er was im doch so nahen komen 
daz er es hette wol genomen 
da waren auch an allen ennden dar 
die Recken kumen mit jr schar 
da ward so vil schwert erloszt 
daz jr dhainer hette trost 
Er mochte toter da bestan 
da ward der Chrimhilde man 
wider ab dem schwert gedrungen 
das tet mit den Amelungen 
aus Perne Diettreich 
Hildebrannt der degen lobeleich 
der sach in pluote ligen nass 
wol Hundert waffen oder bas 
War jr herren waren komen 
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komen : dee han jch nicht verno- 
men · Da fach maifter Hilde- 

baant das fwert daz aue der Hay- 
men handt - mit grofler creffte 
ward geflagen : dae begünd er do 
fagen : feinem herren Diettreiche - 
da fprach der Fürfte reiche - Zeyget 
mire her? Hildebaant : fo da wingkt 
mit der hanndt - dem Dietmareo 
kinde - der herre vnd der gefinde - 
begunden Vbere fwert ganz - da ero 
genomen wolte han - dae weret 

Im aber Seyfrid - mit bil vngefüe- 
gen fit - der fchlüg jm alfo manigij 
ſchlag da dae fchwert vor jn lag 
daz fich an der ſtunde nie genai- 
gen kunde - Hera Diettrich vor der- 
felben not - Wolffhart lag feyt 

alfo tot : daz im laider nie gefchach - 
alfo da Er feiner) herren fach - fo dicke 
dringen wider dan : der helt do kla- 
gen dae began daz Er ze Wurme 
ye gerait - da rüeffet jn die {char 
prait - aue Perne Hyldebaant - 

Jr helde aue Amelünge lanndt - 

Ir faumet euch gar ze fere - Nu 
helffet Recken here - meinem hern 
Diettreichen daz wir lobeleicher - 
tragen nagelringen hin Ja folt jr 


helde zu jn bey den Amelungen ftar : 


fo gefchaffet fride mir der mar : 
daz jch ee nymme mit meiner 
handt - die helden begunden alle 
fant - Dringen mit Diettreichen : 


11255 


11260 


11265 


11270 


11275 


11280 


11285 


11290 


War jr herren waren komen 
des han jch nicht vernomen 
Da sach maister Hilde brant 
das swert daz aus der Haymen handt 
mit grosser creffte ward geslagen 
das beguond er do sagen 
seinem herren Diettreiche 
da sprach der Fürste reiche 
Zeyget mirs herre Hildebrant 
so da wingkt mit der hanndt 
dem Dietmares kinde 
der herre vnd der gesinde 
begunden übers swert ganz 
da ers genomen wolte han 
das weret Im aber Seyfrid 
mit vil vngefüegen sit 
der schluog jm also manigen schlag 
da das schwert vor jn lag 
daz sich an der stunde 
nie genaigen kunde 
Herr Diettrich vor derselben not 
Wolffhart lag seyt also tot 
daz im laider nie geschach 
also da Er seinen herren sach 
so dicke dringen wider dan 
der helt do klagen das began 
daz Er ze Wurms ye gerait 
da rüeffet jn die schar prait 
aus Perne Hyldebrant 
Jr helde aus Amelunge lanndt 
Ir saumet euch gar ze sere 
Nu helffet Recken here 
meinem herren Diettreichen 
daz wir lobeleichen 
tragen nagelringen hin 
Ja solt jr helde zuo jn 
bey den Amelungen stan 
so geschaffet fride mir der man 
daz jch es nymme mit meiner handt 
die helden begunden alle sant 


Dringen mit Diettreichen 


598 


AMBRASER HELDENBUCH 


CR Cant oder CSN 


\ 


Cox dex 


. vnd ng ej Nen 


alle bev ee dor K ara 
der Gele fà · das wert ` u Gaden 


ZE tirg -2ce vef een ſog o 


awe deyecg erg · vng 945 a 
Se dev d> dle Ven geben in 
ehunen Vant daz es dex Bett 
GE ext da a dern plate · 
des ho dex: Deecegercg - 
Mt "ej be at ai — — TE 


er Drettr Ma. 


/ p Par Kack 
5 550 Së we der garde TS 
pb ex alte Damp: dn d 

ot gerz, Drettve ret e 


L [were fo (oce x ce > 


tey als vvoCsevecé te ` voz [o mam 
en Cebhe dec Kn ere 
Brant do tx d qa be 
ade gem: ee 


aera Via A en EMI E 


fra waste der e Calder Sat 
Ave? an fiwe wol eb wv € · da 
av wert er en · vesc Y 
en Sor bekamam A 
Ze am « fem laut das Td 
dng JN VERY der lobe 
ge · Ja f eec ee fo herleret ge 
J R Mane; Ader welfe Mex · 
x 


te das rar · dag o Gelben ett 


galt · der Pumas ecb der ſehe m · 


Haute it den Reundt lim: 
fol. CXClIra ll. 1-34 


Ki 


E 


* 
é 


i 
\ 


y 


2 oliin. Et LEENE ri 


z^ 


S ses 


BITEROLF UND DIETLEIB 


599 


ON An + v 


da mueft auf hoher weichen - 
manig Ritter fturm vefte - der 
Wirt vnd feine gefte : waren 

alle bey einander da - Diettrich 
der helt fa · dae fwert zu baiden 
hannden trüg - die veften fchar 
Er gar durch flüg - vng daz mai- 
fter Hildebꝛant : den guten Na- 
gelungen kant - daz ee der helt 


gute - gezugkte da aue dem plüte - 


dee halff im wol hera Diettreich - 
mit flegen manigen frayfleich - 
Da der Diettrichee man · Na- 
gelüngen wider gewan - Er warf 
es hoch auf in der handt - funft 
ſpꝛach der alte Hildebzant - Nu 
lon euch got her? Diettreich ee 


ward nie ftreit fo lobeleich - geft2i- 


ten ale wol ze rechte - vor fo mani- 


gem güten knechte - dae fchwert 
Hildebaant do trüg - Vnd gab ee 


palde genüg - feinem Neuen Wolf- 
harten bil manigen Helmſchaꝛtij - 


frümbte da jr baider hanndt - dae 
ward in fturm wol erkannt - da 
fy die ſwert trügen : wieuil fy jr 
gefchlügen : doch tet man ander- 
halben fam : fein lant dae wert 
ane {cham - Günther der lobe- 


leiche - zu ftreite fo herleiche - ge- 


fach man nie zu der welte mer · 
Praunhilt die kunigin heer - ein 
tail jr vbermüt vergas - da fy in 

den venftern fafa - mit anndern 


11295 


11300 


11305 


11310 


11315 


11320 


11325 


da muest auf hoher weichen 
manig Ritter sturm veste 
der Wirt vnd seine geste 
waren alle bey einander da 
Diettrich der helt sa 


das swert zu baiden hannden truog 
die vesten schar Er gar durch sluog 


vntz daz maister Hildebrant 

den guten Nagelungen vant 

daz es der helt guote 

gezugkte da aus dem pluote 

des halff im wol herr Diettreich 

mit slegen manigen fraysleich 
Da der Diettriches man 

Nagelungen wider gewan 

Er warf es hoch auf in der handt 

sunst sprach der alte Hildebrant 

Nu lon euch got herr Diettreich 

es ward nie streit so lobeleich 

gestriten als wol ze rechte 

vor so manigem guoten knechte 

das schwert Hildebrant do truog 

Vnd gab es palde genuog 

seinem Neuen Wolfharten 

vil manigen Helmscharten 

frümbte da jr baider hanndt 

das ward in sturm wol erkannt 

da sy die swert truogen 

wieuil sy jr geschluogen 

doch tet man anderhalben sam 

sein lant das wert ane scham 

Gunther der lobeleiche 

zu streite so herleiche 

gesach man nie zu der welte mer 

Praunhilt die kunigin heer 

ein tail jr vbermuot vergas 

da sy in den venstern sass 

mit anndern schonen frawen 
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Íchonen frawen : wie fye nicht 
mochten trawen : So fere taüm- 

te dae plüt - daz ob den helden Gil 
gut - der Sunnen trüebte der fcheir - 
Gunther mit den Freündt fein - 

die waren vil nach hin getan · 

Wann von den vbermüten man : 
Walther vnd Hereboten - in der 
mitte / vnd an den oaten : ftrait 

alfo der helde hant : daz her? Diet- 
trich vnd fein Hiloebaant - Nie 
peflere icht getaten - vil enge 

phat fy traten · die da hetten reck 
hen namen : fich endonfften jr dhai- 


ner {chamen : Jteweyo der jn da ge- 


fchach - aue den venftern man do fach - 


die edlen kuniginne gan Sy ſprachij 
wir füllen beleiben lan dae fchaüer 
dae vnne wae gedacht - Jch wán ee 
hab in angft baacht - Gil manigen 
teürlichen helt die vane ze 6ogt fint 
erwelt - die habens jn nu wiſſet dao - 
emplanden verre defter bao - daz 

wir hie gefeflen fein - Jch vnd auch 
die freündt mein ein tail hab wir 
fein frumb genomen : ob ee yem- 
and ſey ze fchaden chomen daz ich 
clage delt myn - jch win daz fy fo 
Íchaiden hin : daz vane beleiben noch 
die Lant - die frawen giengen fo 

ze hant - aue den Venftern in den 
palao - ob icht frawen von jn wao - 
dae müfle fo taügen gefchehen - daz 
fy die helde nicht mochten fehenr - 


11330 


11335 


11340 


11345 


11350 


11355 


11360 


11365 


mit anndern schonen frawen 
wie sys nicht mochten trawen 
So sere taumte das pluot 
daz ob den helden vil guot 
der Sunnen trüebte der schein 
Gunther mit den Freundt sein 
die waren vil nach hin getan 
Wann von den vbermuoten man 
Walther vnd Hereboten 
in der mitte vnd an den orten 
strait also der helde hant 
daz herre Diettrich vnd sein Hildebrant 
Nie pessers icht getaten 
vil enge phat sy traten 
die da hetten reck hen namen 
sich endorfften jr dhainer schamen 
Jteweys der jn da geschach 
aus den venstern man do sach 
die edlen kuniginne gan 
Sy ssprachen wir süllen beleiben lan 
das schauen das vnns was gedacht 
Jch wän es hab in angst bracht 
vil manigen teurlichen helt 
die vnns ze vogt sint erwelt 
die habens jn nu wisset das 
emplanden verre dester bas 
daz wir hie gesessen sein 
Jch vnd auch die freundt mein 
ein tail hab wir sein frumb genomen 
ob es yemand sey ze schaden chomen 
daz ich clage dest myn 
jch wän daz sy so schaiden hin 
daz vnns beleiben noch die Lant 
die frawen giengen so ze hant 
aus den Venstern in den palas 
ob icht frawen von jn was 
das muosse so taugen geschehen 
daz sy die helde nicht mochten sehenn 
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OD ES 


Ane Lob ward nicht getan - 

waz da jr yeglicher man - het 
beganngen in fturmes not · 

da fouil lag der helde tot - fo wia 
dae mire hozen iehen ſo grof- 
fer ding nicht gefehen - het jr 
aller dhaine ee - ich win auch 
nymmer mer ergee dag vnder 
helden dae gefchehe - daz man 

fo manigen Recke fehe - feine leibo 
in der freüde - daz im die tagwai- 
de - dee tode ale nahen mochte ko- 
men wo folte man dae han 
vernomen daz ee ye were geícfje- 
hen des man mit warhait moch- 
te iehen : Sturm oder Geltftreit - 
eg ift auch nach den tagen feyt - 
vil felten ergangen : fy mocht 

dee wol belanngen : die an den 
morgen früe - griffen ftreittlicfjr) 
zü - an den ee weret den langen 
tag daz jn da nie nicht gelag - 

Ir wille noch jr ellene müt - die 
miren helde güt - ftriten vn 

jn die nacht benam : da jn rüe 
nichto gesam Sy waren 

zu einander komen : von den 

jr Ee habt vernomen die azm- 
en vnd auch die reichen - fich 
kunde nicht geleichen - die not 
fo da die helden liten - Ee fy den 
tag voll ftriten - vng jne benam 
die vinfter nacht · Dietlaip 
anndere nicht anfacht wan 
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Ane Lob ward nicht getan 
waz da jr yeglicher man 
het beganngen in sturmes not 
da souil lag der helde tot 
so wir das märe horen iehen 
so grosser ding nicht gesehen 
het jr aller dhaine ee 
ich wän auch nymmer mer ergee 
daz vnder helden das geschehe 
daz man so manigen Recke sehe 
seins leibs in der freude 
daz im die tagwaide 
des tods als nahen mochte komen 
wo solte man das han vernomen 
daz es ye were geschehen 
des man mit warhait mochte iehen 
Sturm oder veltstreit 
es ist auch nach den tagen seyt 
vil selten ergangen 
sy mocht des wol belanngen 
die an den morrgen frue 
griffen sstreittlichen zuo 
an den es weret den langen tag 
daz jn da nie nicht gelag 
Ir wille noch jr ellens muot 
die mären helde guot 
striten vntz jn die nacht benam 
da jn rue nichts gezam 

Sy waren zu einander komen 
von den jr Ee habt vernomen 
die armen vnd auch die reichen 
sich kunde nicht geleichen 
die not so da die helden liten 
Ee sy den tag voll striten 
vntz jns benam die vinster nacht 
Dietlaip annders nicht anfacht 
wann das zwischen herren baiden 
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35 dae zwifchen herren baiden - 

36 der ftreit ward gefchaiden : mit 
37 bil groflen fozgen - vng an den 
38 ditten morgen ward der hafo 
39  dannoch nicht lan - wae fy da 

49 hetten alle getan : dee gab man 
4 Ir yeglichen preyo - da rieten 

4» die da waren wers : dag fys lief- 
4 fen geftan : mocht es an einen 
44 fride gan - oder an ftétte füne - 
45 dae lobten helde kuene dag ee wol 
46 mit eren were : Wie halt Wolf- 
47 hart der máre - nie ware kom- 
48 en an die ftat - da Er fechtene 

49 wurde fat - doch wae ermüedet 
so ſo fein hant - daz der mire wey- 
9 gant vil gerne fridee iahe - wie 
52 halt der gefchahe - Die nacht 

53 gab do dem ftreit fride - daz jn 
54 die haubt vnd die glide - geruetij 
55 vn aber moagen frue doch ge- 
56 hot da veftenunge zue daz den 
57  Weygannden von yeglichen 

58 lannden : die nacht nyemand 

59 nicht Gre - die nacht belaib Gil 
60 Ire · Wann jn der kunig felb 

61 gepot : den geften ward auch nie 
62 ſo not daz jn die ftreitee frechij - 
6 die nachtee dorfften brechen - 

64 Den fride hettene vberal - da 

65 hielo man fuechen auf dem 

66 wal die todten vnd die wundij - 
67 wo fy die da funden wie lügel 
68 man der ligen lie - dae plüt ober 
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11415 
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11425 
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wann das zwischen herren baiden 
der streit ward geschaiden 

mit vil grossen sorgen 

vntz an den dritten morgen 
ward der hass dannoch nicht lan 
was sy da hetten alle getan 

des gab man Ir yeglichen preys 
da rieten die da waren weys 

daz sys liefsen gestan 

mocht es an einen fride gan 
oder an stette suone 

das lobten helde kuene 

daz es wol mit eren were 

Wie halt Wolfhart der märe 

nie ware komen an die stat 

da Er fechtens wurde sat 

doch was ermüedet so sein hant 
daz der märe weygant 

vil gerne frides iahe 


wie halt der geschahe 


Die nacht gab do dem streit fride 


daz jn die haubt vnd die glide 

gerueten vntz aber morgen frue 

doch gehort da vestenunge zue 

daz den Weygannden 

von yeglichen lannden 

die nacht nyemand nicht täte 

die nacht belaib vil státe 

Wann jn der kunig selb gepot 

den gesten ward auch nie so not 

daz jn die streites ffrechen 

die nachtes dorfften brechen 
Den fride hettens vberal 

da hiess man suechen auf dem wal 

die todten vnd die wunden 

wo sy die da funden 

wie lützel man der ligen lie 


das pluot vber die sporn gie 
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ON A À o 


die {pozn gie : den die füechte in 
dem wal - fur den pꝛaunhilden 
fal - fürwar folt jr haben dae - 
von plüte rot vnd nafe - fuert 
man dar wol taufent man : 

doch müft man jr dont mere lan - 
die gar ze tod waren eríchlagen - 
Nu hozet auch die mare fagen - 


wie da tette Rudeger durch Egeln 


den kunig heer pat Er die feinen 


gefünden - daz fy der tot wunden : 


namen güettlichen war - da 
wurden pracht zu jn dar - der 
Recken aue Hunen lanndt - ver- 
hawen von der helde hanndt - wol 
zwaingigk Hundert oder bae - 

der edel Marggraue fchuff dae - 
was man jr kunde friften : mit 
ertzney liften : daz dae muefte ge- 


Íchehen : Sy hetten all wol geſehij - 


wie der kunig werete fein Landt - 
Gil manigen man gefunden vant : 
ligende fam er ware tot - vor müe- 
de liten fy die not - wie man ge- 
fchüff der wunden ding - die 
gefunden hetten jr gering gegj 
dem fride nu laffen - ſchade one 
maffen was bedenthalb da ge- 
Íchehen : da begunde Günther 
veriehen - Er wolt ee gerne füe- 
nen - dag tet er durch die küe- 
nen : Nu kam ee an den 

morgen : dee willen vnuerpoag;, - 
man noch vil manigen helt 
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11450 
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11465 


11470 


11475 


das pluot vber die sporn gie 

den die suechte in dem wal 

fur den praunhilden sal 

fürwar solt jr haben das 

von pluote rot vnd nass 

fuert man dar wol tausent man 
doch muost man jr dort mere lan 
die gar ze tod waren erschlagen 
Nu horet auch die mare sagen 
wie da tette Rudeger 

durch Etzeln den kunig heer 
pat Er die seinen gesunden 

daz sy der tot wunden 

namen güettlichen war 

da wurden pracht zuo jn dar 

der Recken aus Hunen lanndt 
verhawen von der helde hanndt 
wol zwaintzigk Hundert oder bas 
der edel Marggraue schuoff das 
was man jr kunde fristen 

mit ertzney listen 

daz das mueste geschehen 

Sy hetten all wol gesehen 

wie der kunig werete sein Landt 
vil manigen man gesunden vant 
ligende sam er ware tot 

vor müe de liten sy die not 


wie man geschuoff der wunden ding 


die gesunden hetten jr gering 
gegen dem fride nu lassen 
schade one massen 
was bedenthalb da geschehen 
da begunde Gunther veriehen 
Er wolt es gerne süenen 
das tet er durch die küenen 

Nu kam es an den morgen 
des willen vnuerporgen 
man noch vil manigen helt fant 
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35 fant - da fp2ach von der Hú- 

36 nen lant - Rudeger der reiche · 

37 ich fchied ee vil müeleiche - Ee fol 
38 ich hie fehen lan ee ftater fride 
39 ward getan ` wae ich gelopt den 
40 frawen : Sy dorfften mir ge- 

4! getrawen eren anndere nym 

42 mer nicht · ob nicht volliclich 

4  gefchicht - daz ich jn geheyflen 
44 han von frawen was ich vmb 

45 ftan : da fy mich paten all ge- 

46 maine : die pet was nicht ze 

4 dame - die ich gen jn gelobt han - 
A8 vnd folt ich der hie ab geftan - 

49 fo wer ich ymmermer gefchant - 
so nu feyt Ir vaft dee gemant - vnd 

3  helffet daz dae gefchehe - daz mar 
52 zu der port gefehe mich tragen 
53  Praunhilden fan : Ond wiffet 

54 on zweiuele fan - wer mir nù 

55 hilffet dargü - daz ich den fanen 
56  moagen frue : Colbainge ale ich 

57 gelobt han - dem wil ich nym- 

58 merabgeftan - trewen vnd der 

59  Eeren - wohin ich beginne keren : 


6o  Abentheür - Wie Rudeger den 


61 Fanen an die porten trüg 


62 lfo gieng der 
63 A weigant da 
64 Er Diettlaibe 


65 vant * durch 
66 den Er dar wap komen der het 


I1 480 
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11490 


11495 


11500 


11505 


man noch vil manigen helt fant 
da sprach von der Hünen lant 
Rudeger der reiche 

ich schied es vil müeleiche 

Ee sol ich hie sehen lan 

ee stater fride ward getan 

was ich gelopt den frawen 

Sy dorfften mir gegetrawen 
eren annders nym mer nicht 
ob nicht volliclich geschicht 
daz ich jn geheyssen han 

von frawen was ich vmb stan 
da sy mich paten all gemaine 
die pet was nicht ze claine 

die ich gen jn gelobt han 

vnd solt ich der hie ab gestan 
so wer ich ymmermer geschant 
nu seyt Ir vast des gemant 

vnd helffet daz das geschehe 
daz man zu der port gesehe 
mich tragen Praunhilden fan 
vnd wisset on zweiuels fan 
wer mir nu hilffet dartzuo 

daz ich den fanen morgen frue 
volbringe als ich gelobt han 
dem wil ich nymmer abgestan 
trewen vnd der Eeren 


wohin ich beginne keren 


Abentheur Wie Rudeger den Fanen an die 


porten truog 


Also gieng der weigant 
da Er Diettlaibe vant 
durch den Er dar was komen 


der het vil schier vernomen 
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vil fchier vernomen : daz Er 
2 fein begeret in einem ftreit - 
da lobt im güettlichen ſeyt der 
fchönen Dietlinden kind - Pitte- 
rolff der fprach find - habt jr 


den Fanen fo genomen : fo müef- 


ON nn A 


7 fen zueinander komen all 

8 die peften die wir han : die folt 

9 [ree wiſſen lan - Rudeger do 

10  felber rait * da es nu kaume wao 

u berair - da er an jr gemache Gant - 
2 die jm da bolgeten in dae Lanndt - 
D oder von wanne fy waren dar ko- 
14 men die peften wurden da geno- 
5 men an ein fpzache klaine - Er 
16 fagt jn do gemaine : Wes jn frau 
17  Praunhilt Ee pat daz ere jr lobt 
18 an der ftat - dae machten edler 

19 Furften weib - wer mir nu hilffet 
20 das mein leib Ongefchendet hyn- 
21 pen fert · oder fey mir hie der todt 


22  befchert : daz dae kurglich gefchehe - 


23 Ich wil daz man dae hie gefehe wer 
24 fo getreüen willen hat : der mir 

25 zu meiner not geſtat die rede ich 
26 euch befchaiden fol - ee eret alle rit- 
27 ter wol der dienft den man mir 

28 hie tüt es fol dee nyemand òhay- 
29 nen mär: haben der nicht Fürfte 

30 ler - daz er dem Fanen wele bey - fo 
31 [ch den an die ponte trage ver- 

3» nempt jr helde das ich fage - hat 

33 er purge vnd Fürften lant - fo fol 

34  helffen mir fein Lant - der fol ich 
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11520 
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11535 


11540 
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der het vil schier vernomen 

daz Er sein begeret in einem streit 
da lobt im güettlichen seyt 

der schönen Dietlinden kind 
Pitterolff der sprach sind 

habt jr den Fanen so genomen 

so müessen zueinander komen 

all die pesten die wir han 

die solt Ir es wissen lan 

Rudeger do selber rait 

da es nu kaume was berait 

da er an jr gemache vant 

die jm da volgeten in das Lanndt 
oder von wanne sy waren dar komen 
die pesten wurden da genomen 
an ein sprache klaine 

Er sagt jn do gemaine 

Wes jn frau Praunhilt Ee pat 

daz ers jr lobt an der stat 

das machten edler Fursten weib 
wer mir nu hilffet daz mein leib 
vngeschendet hynnen fert 

oder sey mir hie der todt beschert 
daz das kurtzlich geschehe 

Ich wil daz man das hie gesehe 
wer so getreuen willen hat 

der mir zu meiner not gestat 

die rede ich euch beschaiden sol 
es eret alle ritter wol 

der dienst den man mir hie tuot 
es sol des nyemand dhaynen muot 
haben der nicht Fürste sey 

daz er dem Fanen wese bey 

so Ich den an die porte trage 
vernempt jr helde daz ich sage 
hat er purge vnd Fürsten lant 

so sol helffen mir sein Lant 


der sol ich Sechsundachtzigk han 
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35 Sechfundachgigk han die mit 
36 mir an die porte gan ſo han ich 


3 ymmermere baide lob vnd ere - 


38 da fprach her? Diettrich fo ze hant - 


39 Ich tün euch meinen willen bekant - 


4° durch Gotlint die ynfel mein - 

A fo wil ich bey dem fanen fein - felb 
4» zehende meiner man den jch die 
4  Lantgelihen han Hertgogen Vn 
44  Marggrauen kindt : die alle in 

45 Fürſten namen fint - Vnd fag 

46 Ew wie die fint genant : der erfte 
4% das ift Hildebrant - der helt hilf- 
48 fet euch Gil gerne - vnd Sigeftab 
49 von Perne : der Dritte fey Weich- 
50 art - Vnd fein Brüder Gebart : 

sı vnd der Marggraue Weicher 

52 vnd Weychnant der degen her : 

53 der Sibende dae fey Wolffprant - 
54 der Helt von Amelunge lanndt - 
55 der Achte dae fey Wolffwein - 

56 Vnd Ritfchart der Baueder fein : 
57 der zehende dae fey Helfferigk - 

58 Ich traute wol {prach Diettrich - 
$9 voam reiche dae bewaren - dae 

60 alle Fürften waren · Nu er- 

61 parme got fprach Wolfhart · 

62 daz mein vngelücke ward - ye fo 
63 gros bey meinen tagen daz mar) 
64 mich nicht kan gefagen ze Lan- 
65 des herre für warhait - dae mio 
66 mir warlich welen laid daz Ich 
67 die rayfe müfe beftan - ond mocht 
68 Ich heüt ein Lanndt han - dar- 
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der sol ich Sechsundachtzigk han 

die mit mir an die porte gan 

so han ich ymmermere 

baide lob vnd ere 

da sprach herr Diettrich so ze hant 

Ich tuon euch meinen willen bekant 

durch Gotlint die ynfel mein 

so wil ich bey dem fanen sein 

selb zehende meiner man 

den jch die Lant gelihen han 

Hertzogen vnd Marggrauen kindt 

die alle in Fürsten namen sint 
Vnd sag Ew wie die sint genant 

der erste das ist Hildebrant 

der helt hilffet euch vil gerne 

vnd Sigestab von Perne 

der Dritte sey Weichart 

Vnd sein Bruoder Gebart 

vnd der Marggraue Weicher 

vnd Weychnant der degen her 

der Sibende das sey Wolffprant 

der Helt von Amelunge lanndt 

der Achte das sey Wolffwein 

Vnd Ritschart der Brueder sein 

der zehende das sey Helfferigk 

Jch traute wol sprach Diettrich 

vorm reiche das bewaren 

das alle Fürsten waren 

Nu erparms got sprach Wolfhart 

daz mein vngelücke ward 

ye so gros bey meinen tagen 

daz man mich nicht kan gesagen 

ze Landes herre für warhait 

das muos mir warlich wesen laid 

daz Ich die rayse muoss bestan 

vnd mocht Ich heut ein Lanndt han 


darumb wolt Jchs ze wueste iehen 
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ON nRa 


ümb wolt Jcho ze wuefte iehen : 
daz man mich da mueſſe fehen - 
Dee erlachte her? Diettrich - 

da fprach der Furfte lobelich - 

vnd het ich nun ein lant - dae 

wolt ich tailen hie ze hannt : 

lieber freündt her? Wolfhart - 

Ir müft mit vane an die Dar: 
Sigeftab der fprach do - dem han? 
Diettrichen zù der zwayer Lande 
der ich han der wil ich eines ledig 
lan vnd wil mich dee 6erzeiher : 
Ir folt es heute leihen · Wolfhartij 
dem Neuen mein : er müs ein 
Fürfte mit vnne fein - da naigt 

der kuene Wolffhart - Er fprach 
mich fol die heerfart - here non 
defter myn : Sy giengen mit ein- 
ander hin ale fich jr Sigeftab 
verzich - Diettrichen fy wolfha2- 
ten lich · mit Siben Fanen reich) - 
Er diente auch hersleichen - Da 
{prach der kuene Diettlaip da 

zu den pergen belaib meines ba- 
tere hilff vnd die mein : doch wil ich 
felb darre fein · bey dem Fanen Rude- 


ger · Wir haben hie nicht Fürften me · 


Ee tetten die von Hünen landt - die 
Fraw Helch mit Onne fant - Ich 
maine Ramüngen : (nd Ho2npoge 
den iungen ond jrenfride von Tú- 
ringen lannt - vnd Hawart den 
Weygant - Vnd Jringe von Luttring- 
en : Ond ob fich dar lieffen bringen - 
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11590 


11595 


11600 


11605 


11610 
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darumb wolt Jchs ze wueste iehen 
daz man mich da muesse sehen 
Des erlachte herr Diettrich 
da sprach der Furste lobelich 
vnd het ich nun ein lant 
das wolt ich tailen hie ze hannt 
lieber freundt herre Wolfhart 
Ir müst mit vnns an die fart 
Sigestab der sprach do 
dem herrn Diettrichen zuo 
der zwayer Lande der ich han 
der wil ich eines ledig lan 
vnd wil mich des verzeihen 
Jr solt es heute leihen 
Wolfharten dem Neuen mein 
er muos ein Fürste mit vnns sein 
da naigt der kuene Wolffhart 
Er sprach mich sol die heerfart 
here nun dester myn 
Sy giengen mit einander hin 
als sich jr Sigestab verzich 
Diettrichen sy wolfharten lich 
mit Siben Fanen reichen 
Er dients auch herrleichen 
Da sprach der kuene Diettlaip 
da zu den pergen belaib 
meines vaters hilff vnd die mein 
doch wil ich selb dritte sein 
bey dem Fanen Rudeger 
Wir haben hie nicht Fürsten mer 
Es tetten die von Hünen landt 
die Fraw Helch mit vnns sant 
Jch maine Ramungen 
vnd Hornpoge den iungen 
vnd jrenfride von Türingen lannt 
vnd Hawart den Weygant 
Vnd Jringe von Luttringen 
vnd ob sich dar liessen bringen 
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35 Wolffrat vnd Aſtolt ich wol jn 

36 ymmer welen holt - fo het wir zwelf 
37 annder fchar - die wir mit Fürftij 
33 namen war : pachten vollikleich- 
39 en: für Praunhilt die reichen : 

40 man fraget die helde märe - Waz 
^ Ir wille were - Da fprach jn zuch- 
4» tiklichen feyt - der tew? degen Yan- 
4  freydt - Wir welleno Rudegere 

44  gedagen : Ja wolten wir es nicht 

45 verfagen einem dem leichtiften 
46 man der Ritere name ye gewar) - 
47 da {prach der kuene Berchtüng - 

48 Wir haben alt vnd jüng die Für- 
49 ften namen fint genant - gefüert 

so aus Lamparten lant - Zwelff 

9 Ritter oder bag - Ich gelob euch 

52 für Sy alle dae daz fy gerne 

53 koment dar der Furften het er 

54 zu der fchar der Marggraue 

5; Rudeger - Wol Sechſunddreyſſig 
56 oder mer Im lobten die Harlung- 


57 en die edelen Fürften iungen - 


58 daz yetweder felb Sechft an die {char - 


59 komen in Fúrften namen dar : 

60 da lobten die Con Maylan da 

61 fy jm komen mit Secho man : 

62 das Lanndfherren mochten fein : 

63 da ſprach der Fürfte Blodelein - Ich 
64 bring euch Acht meiner man die 
65 die Lannt mit mir han : Von Egeln 
66 dem reichen emphanngen Fürft- 
67 leichen - dartzù fol euch bey gefta) - 


68 Yeglicher mit Gier feiner man : 
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11650 
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Wolffrat vnd Astolt 
ich wol jn ymmer wesen holt 
so het wir zwelf annder schar 
die wir mit Fürsten namen war 
prachten vollikleichen 
für Praunhilt die reichen 
man fraget die helde märe 
Waz Ir wille were 

Da sprach jn zuchtiklichen seyt 
der tewr degen Yrnfreydt 
Wir wellens Rudegers gedagen 
Ja wolten wir es nicht versagen 
einem dem leichtisten man 
der Riters name ye gewan 
da sprach der kuene Berchtung 
Wir haben alt vnd jung 
die Fürsten namen sint genant 
gefüert aus Lamparten lant 
Zwelff Ritter oder bas 
Jch gelob euch für Sy alle das 
daz sy gerne koment dar 
der Fursten het er zu der schar 
der Marggraue Rudeger 
Wol Sechsunddreyssig oder mer 
Jm lobten die Harlungen 
die edelen Fursten iungen 
daz yetweder selb Sechst an die schar 
komen in Fürsten namen dar 
da lobten die von Maylan 
da sy jm komen mit Sechs man 
das Lanndsherren mochten sein 
da sprach der Fürste Blodelein 
Ich bring euch Acht meiner man 
die die Lannt mit mir han 
Von Etzeln dem reichen 
emphanngen Fürstleichen 
dartzuo sol euch bey gestan 


Yeglicher mit vier seiner man 
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1 Gotel vnd Sigeher : Die and2 
2 fueche Rudeger der Marggra- 
3 ue reiche - der tuet eg billeiche - wo 
sy Rudeger feyt nam dem yeg- 
5 lich wol der name zam daz Er 
6 Fürſte hieffe - Ich wan Er dee nicht 
7 helle - Er het in kurtgen ftünden : 
8 Sechſundachtzig fünden - die im 
9  wolten nicht verfagen - fy lobten 
10 alle mit jm tragen den Fanen 
u an die maure ſeyt ward ee jn Gil 
2 ſaũre : die fein darümb veriahen - 
5 daz fy gerne frawer fahen : Der 
14 Marggraũe do fannde - einen potij 
5 von Hünen Lannde - Günther 
16 dem reichen vnd hiefe im befchai- 
7 denleichen - kunden dife mire - 
18 wan dort gelobt wäre - daz Er beleibrj 
19 liefe fein heer - Vnd das Er richte fich 
20 ze weer: mit ale manigem wey⸗ 
21 gande der yeglicher ob Lannde - 
22 ze herren ware genannt oder 
23 anndere füft war erkannt dag 
24 fy hieffen Fürften kindt - Gunt- 
25 her der {prach fint der wan wir 
26  nider dreyflig han - da fprach der 
?; Hildegunde man Walther von 
28  Spanilant - Nu bin ich aine doch 
29 genant * Über zehen kunige reiche - 
30 Ich wil euch ſicherleiche bey mir 
31 zaigen Zwaingigk man die Lant 
32 vnd Furften namen han Da 
33 ſprach der herre Seyfzid - in einem 
34  hochfertigem fit - Ich power Ee ein 
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11670 


11675 
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Gotel vnd Sigeher 
Die andren sueche Rudeger 
der Marggraue reiche 
der tuet es billeiche 
wo Sy Rudeger seyt nam 
dem yeglich wol der name zam 
daz Er Fürste hiesse 
Jch wan Er des nicht liesse 
Er het in kurtzen stunden 
Sechsundachtzig funden 
die im wolten nicht versagen 
sy lobten alle mit jm tragen 
den Fanen an die maure 
seyt ward es jn vil saure 
die sein darumb veriahen 
daz sy gerne frawen sahen 
Der Marggraue do sannde 
einen poten von Hünen Lannde 
Gunther dem reichen 
vnd hiess im beschaidenleichen 
kunden dise märe 
was dort gelobt wäre 
daz Er beleiben liess sein heer 
Vnd daz Er richte sich ze weer 
mit als manigem weygande 
der yeglicher ob Lannde 
ze herren ware genannt 
oder annders sust war erkannt 
daz sy hiessen Fürsten kindt 
Gunther der sprach sint 
der wan wir nider dreyssig han 
da sprach der Hildegunde man 
Walther von Spanilant 
Nu bin ich aine doch genant 
Vber zehen kunige reiche 
Ich wil euch sicherleiche 
bey mir zaigen Zwaintzigk man 
die Lant vnd Fursten namen han 
Da sprach der herre Seyfrid 
in einem hochfertigem sit 
Jch pawet Ee ein Grafschafft 
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Graffchafft - Ee wir des wurden 
lugenhafft wir gewunnen fam 
manigen man : Drey kunigreiche · 
die ich han : Ee mueſſen werden 
zwelff Hertgogthümb - Ee daz fy 
hetten den rümb - daz wir mochtij 
geftaten nicht · was halt anndero 
hie gefchicht - man fol vnne bey- 
einander lehen - hört was euch die 
anndern iehen - die auch Fürften 
fint genant : der wirt fannde fo 
zehant - nach helden die er hette da - 
Wo die waren annderfwa : die hielo 
Er jm bringen - Er fagt jn den ge- 
dingen : den Rudeger het auf Ritter- 
Íchafft - Witzlan fprach wir han 
wol crafft - mit Furften auch alo 

fý oder wir haben mere hie - Ich 
fag euch wen ich bzinge dar wie 

es halt annder hie gefar - die mit 
mir mueſſen aus dem to? : da ift 
Ladiflaw und Ratebo? - Schirn 

und Sytomer es gefuerten küni- 
ge nie her - Sy getorften wol gereitij 
jn Stoyne mus auch dahin Ich 
vnd mein Baueder Poytan - mit 
zwelffen den vnnfern man - fo 
weren wir den hohen mút - alfo 
fprach der helt güt - Da kam 

der Helt von Tenelannt - Herbaat 
{prach fo ze hant - Ich geftrait fo 
gerne nie · auch ſtunden bey dem 
kunige hie - Ludegaft vnd Ludege: - 
Sy iahen das fy hetten mer - Wol 
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11710 


11715 


11720 


11725 


11730 


11735 


Jch pawet Ee ein Grafschafft 
Ee wir des wurden lugenhafft 
wir gewunnen sam manigen man 


Drey kunigreiche die ich han 


Es muessen werden zwelff Hertzogthuomb 


Ee daz sy hetten den ruomb 
daz wir mochten gestaten nicht 
was halt annders hie geschicht 
man sol vnns beyeinander sehen 
hört was euch die anndern iehen 
die auch Fürsten sint genant 
der wirt sannde so zehant 
nach helden die er hette da 
Wo die waren annderswa 
die hiess Er jm bringen 
Er sagt jn den gedingen 
den Rudeger het auf Ritterschafft 
Witzlan sprach wir han wol crafft 
mit Fursten auch als sy 
oder wir haben mere hie 
Ich sag euch wen ich bringe dar 
wie es halt annder hie gefar 
die mit mir muessen aus dem tor 
da ist Ladislaw und Ratebor 
Schirn und Sytomer 
es gefuerten künige nie her 
Sy getorsten wol gereiten jn 
Stoyne muos auch dahin 
Jch vnd mein Brueder Poytan 
mit zwelffen den vnnsern man 
so weren wir den hohen muot 
also sprach der helt guot 

Da kam der Helt von Tenelannt 
Herbart sprach so ze hant 
Jch gestrait so gerne nie 
auch stunden bey dem kunige hie 
Ludegast vnd Ludeger 
Sy iahen daz sy hetten mer 
Wol hundert oder bas 
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hundert oder bae - Der Wirt Gil 

2 gerne hönet dae - die Fürften waren 
wol genant : die ſolten weren jm 
fein Lant - die benant man do gar - 
da hiefe der wirt der feinen fchar - 


3 
4 
5 
6 einen Fanen anpinden : fy wolten 
7 nicht erwinden - Sy tetten des Er 
8 y gepat der pote hüb fich von der 
Stat - Vnd ſagte Rudegere dem 
to  Marggrauen here dag Er kome fo 
u jn deuchte güt - die gefte wurden 
2  hochgemüt : da {prach der Marg- 
5 graue reich - Jr máren helde lobe- 
14 leich - von fchulden ich euch fragñj 
5 fol an wen geuallet euch dae wol - 
16 Wer den fanen vo? vnne trage · 
17 jch wil daz man jno danck fage - 
38 Do {prach der herre Diettreich : daz 
19 tu mein freundte Helpfreich wo 
20 müede der degen jüng da neme 
21 jn danne Berchtüng - dee erften 
22 trag jn Rudeger da fprach der 
23  Marggraue heer - dae ift ein 
24 freuntlicher rat wann mich 
25 fein harter beſtat denn ander 
26 hie dhainen man : dauon daz ich 
27 jn genomen han Con Praun- 
28 hilde der reichen : des trage ich jn 
29  billeichen : Sy komen all befon- 
30 der die annderr) hetten wünder - 
31. das ee alfo gelobt ward - genüge 
32 waren an die fart - Gerner 
35 mit jn mocht ee fein - Ich han 
34 des die aide mein : gepoten {prach 


11735 


11740 


11745 


11750 
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11770 


Wol hundert oder bas 

Der Wirt vil gerne höret das 
die Fürsten waren wol genant 
die solten weren jm sein Lant 
die benant man do gar 

da hiess der wirt der seinen schar 
einen Fanen anpinden 

sy wolten nicht erwinden 

Sy tetten des Er sy gepat 

der pote huob sich von der Stat 
Vnd sagte Rudegere 

dem Marggrauen here 

daz Er kome so jn deuchte guot 
die geste wurden hochgemuot 
da sprach der Marggraue reich 
Jr mären helde lobeleich 

von schulden ich euch ffragen sol 
an wen geuallet euch das wol 
Wer den fanen vor vnns trage 
jch wil daz man jns danck sage 
Do sprach der herre Diettreich 
daz tuo mein freundte Helpfreich 
wo müede der degen jung 

da neme jn danne Berchtung 
des ersten trag jn Rudeger 

da sprach der Marggraue heer 
das ist ein freuntlicher rat 
wann mich sein harter bestat 
denn ander hie dhainen man 
dauon daz ich jn genomen han 
von Praunhilde der reichen 

des trage ich jn billeichen 

Sy komen all besonder 

die anndern hetten wunder 

daz es also gelobt ward 

genuoge waren an die fart 
Gerner mit jn mocht es sein 
Ich han des die aide mein 
gepoten sprach do Rudeger 
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do Rudeger daz vnnfer dhainer 
wurde mer - Wann Sechfundach- 
Gig man ` die mit dein Fanen ſoltij 
gan gen dem Palas an dae thoi : 
man enwayfe vane fo hie 002 - daz 
Wire von fchulden müeffen lan - 

da {prach der Diettrichee man · 

der (ngemuete Wolffhart - wie 

Ich getue die widerfart - Mein 
wille der ftet alfo dar - daz fy dee 
werdent wol gewar - Weytege 

der fprach do - dem herren Diett- 
richen zu Heyme der Helt güt - 
der wil das Ir feinem müt - Fürfte 
fenfftet damit - Vnd pittet dee eucf) 
der Helt pit - ob dae fueg móchte 
han wie mit groffen not dan : 
Hildebrant fein fwert trüg : daz 
Jm Seyfrid aue der hennde flüg - 
dae hette gerne nu der degen - fo mö- 
chte Er defter bae gewegen - feine 
leibe wünden - wo jn die veinde 
fünden : da {prach der herre Hilde- 
brant : jch folte tragen an meiner 
hant : vng der valauge ein ende 
hat wie ep halt darnach ergat - 
erteylent es die Recken mir - dae 
Íchwert gib jch dann dir - Ee kumbt 
ee nicht von meiner handt · bng 
wir raumen dit; Landt - Wae 
yemand do darümbe gefprach wie 
her? Diettrich dee veriach daz ee 
ein gefinde wäre - Hildebꝛant der 
mire der liefe alfo hin gan - 
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11790 


11795 


11800 


11805 


11810 


gepoten sprach do Rudeger 
daz vnnser dhainer wurde mer 
Wann Sechsundachtzig man 
die mit dein Fanen solten gan 
gen dem Palas an das thor 
man enwayss vnns so hie vor 
daz Wirs von schulden müessen lan 
da sprach der Diettriches man 
der vngemuete Wolffhart 
wie Ich getue die widerfart 
Mein wille der stet also dar 
daz sy des werdent wol gewar 
Weytege der sprach do 
dem herren Diettrichen zuo 
Heyme der Helt guot 
der wil daz Ir seinem muot 
Fürste senfftet damit 
Vnd pittet des euch der Helt pit 
ob das fueg möchte han 
wie mit grossen not dan 
Hildebrant sein swert truog 
daz Jm Seyfrid aus der hennde sluog 
das hette gerne nu der degen 
so möchte Er dester bas gewegen 
seinem leibe wunden 
wo jn die veinde funden 
da sprach der herre Hildebrant 
jch solts tragen an meiner hant 
vntz der vrlauge ein ende hat 
wie es halt darnach ergat 
erteylent es die Recken mir 
das schwert gib jch dann dir 
Ee kumbt es nicht von meiner handt 
vntz wir raumen ditz Landt 
Was yemand do darumbe gesprach 
wie herr Diettrich des veriach 
daz es ein gesinde wäre 
Hildebrant der märe 


der liess also hin gan 
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des künig Erenreichee man - der 
kam do mit jn in den ftreit - wol 
vnd Ritterlichen feyt - ee ward in 
kurgen ftünden : an einen fchafft 
gepünden : der Fane Gefter dennoch 
Ee - da faumbten fy fich nicht mee - 
Sy fchüffen das man fcheffte - Ir 
yegliches creffte - nach feiner maſſe 
fuerte mitte · der gerner mit dem 
Íchwerte ftrite - Sy fundee wol 

die Stat all da - vor jr hütten fach 
man fa - gefatelt ziehen jn die 
march gefach ye mannes auge 
ftarch - Ritterfchafft in dhainen 
lannden von güten weyganden - 
dae moch auch da wol geſchehij - 
ale jr mich Ee hozet iehen - Helpfje- 
rigk der weygant - der nam den 
Fanen in die hannt : Sy riten kurg- 
lichen dan : dae ward fchiere kunt 
getan Praunhilt der bil reichg - 
die hiefe fo fnellicleichen - die 
frawen nemen jr gute claid - alo 

Ir dae mare ward gefait - wie 

{chiere Sy in die benſter (ale - 

mit ftolgen frawen tet fy dao - 
Siben edler kunig weib - (nnd 
maniger junckfrawen leib - faf- 

fen da in reicher wat · dee was 

da nicht lennger rat - Der 

Wiert mueffet für dae to2 - Ja 

vant Er Ritterfchafft daruo2 - 

der hóchften der Er ye gephlag - 
vng an feinen legften tag auf 


11815 


11820 


11825 


11830 


11835 


11840 


11845 


des künig Erenreiches man 
der kam do mit jn in den streit 
wol vnd Ritterlichen seyt 
es ward in kurtzen stunden 
an einen schafft gepunden 
der Fane vester dennoch Ee 
da saumbten sy sich nicht mee 
Sy schuoffen daz man scheffte 
Ir yegliches creffte 
nach seiner masse fuerte mitte 
der gerner mit dem schwerte strite 
Sy fundes wol die Stat all da 
vor jr hütten sach man sa 
gesatelt ziehen jn die march 
gesach ye mannes auge starch 
Ritterschafft in dhainen lannden 
von guoten weyganden 
das moch auch da wol geschehen 
als jr mich Ee horet iehen 
Helpherigk der weygant 
der nam den Fanen in die hannt 
Sy riten kurtzlichen dan 
das ward schiere kunt getan 
Praunhilt der vil reichen 
die hiess so snellicleichen 
die frawen nemen jr gute claid 
als Ir das mare ward gesait 
wie schiere Sy in die venster sass 
mit stoltzen frawen tet sy das 
Siben edler kunig weib 
vnnd maniger junckfrawen leib 
sassen da in reicher wat 
des was da nicht lennger rat 

Der Wiert muesset für das tor 
Ja vant Er Ritterschafft daruor 
der höchsten der Er ye gephlag 
vntz an seinen letzsten tag 
auf die ross sy waren komen 
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35 die rofe fy waren komen da het 
36 auch Oatwein genomen dee 

37 kunigee fanen in die hanndt - 

38 Jr einer mocht wol ein Lanndt - 
39 zieren wer Er darynne mit 

4°  maifterlichem fynne - Ritenn 

4 Sechfundachgigk manne ge- 
4»  wappent von der porte danne - 
D Sy weſten wol daz ee mueft fein - 
44  bedenthalben hin der jn - lieſſij 
45. Sy vil manigen degen der die- 
46  felben folte wegen : daz man 

4 bey den ftunden : ale küenen 

48 herre funden fam der für die 

49 ponte rait - es was jr ettlichem 
so laid - daz Er müefte da beftan : 
sı da {prach der Chrimhilde may - 
52 laffet offen vane die to? - Sy fül- 
5 len vane vinden fo hie Gor - dac 
54 ift der mein gedinge dag Rude- 
55» ger nymmer binge den Fanen 
56 mit eren hinwider - Yedoch fo 
57 hulffen im dee ſyder die von 

58 Amelunge landt - daz jn der helt 
59 an feiner handt - mit gewalt 

60 nt; in die porte trüg : berſuechet 
61 ward ee genüg : ob fys erweren 
62 künden : Jr yeglich hette fundi) - 
63 an dem gejaide feinen Pern : die 
64 fich mit fwert vnd mit fpern - 

65 vnuerre hellen dringen nu 

66 hoir man aber erklingen von 

67 maniger handt lauten prach - 


68 bil manig croirer prach - 


11850 


11855 


11860 


11865 


11870 
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auf die ross sy waren komen 

da het auch Ortwein genomen 
des kuniges fanen in die hanndt 
Jr einer mocht wol ein Lanndt 
zieren wer Er darynne 

mit maisterlichem synne 
Ritenn Sechsundachtzigk manne 
gewappent von der porte danne 
Sy westen wol daz es muest sein 
bedenthalben hin der jn 

liessen Sy vil manigen degen 
der dieselben solte wegen 

daz man bey den stunden 

als küenen hette funden 

sam der für die porte rait 

es was jr ettlichem laid 

daz Er müeste da bestan 

da sprach der Chrimhilde man 
lasset offen vnns die tor 

Sy süllen vnns vinden so hie vor 
das ist der mein gedinge 

daz Rudeger nymmer bringe 
den Fanen mit eren hinwider 
Yedoch so hulffen im des syder 
die von Amelunge landt 

daz jn der helt an seiner handt 
mit gewalt vntz in die porte truog 
versuechet ward es genuog 

ob sys erweren kunden 

Jr yeglich hette funden 

an dem gejaide seinen Pern 

die sich mit swert vnd mit spern 
vnuerre liessen dringen 

nu hort man aber erklingen 
von maniger handt lauten prach 


vil manig croirer prach 
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ı nach fite feiner herren Lant - 

2 man pauefet jr helm von jr 

rant : dartgü Jren Ritterlichen 
mir : da habt manig degen güt · 
der ee ale gern hette getan : ob ee 


ON A A o 


fuege mochte han · Weyttegen 
7 rugken auf gefchach den helm 
8 dag er dae geſach wie Hagen in 
9 dem fatel fafa - fchiere koo der 
10 Recke dao - Er het reicher tyoft 
u mut · ein walg einen fchafft 
12 gut- fuert der degen 6ifchein - 
3 aber der bbermuete fein : welt 
14 der Guntheree man Weyte- 
5 gen gern geletzet han : Haymen 
16 den vngueten gen den begunde 
17  müeten : Der Drugkfaffe Sin- 
18 dolt da het der Rümolt - auch 
19 den feinen da erkoon - aue helm 
20  plicken nicht verlo2en - het der 
21 Chrimhilde man er fach vngüet- 
22 lichen an den Fürften da von 
23 Perne : da het auch jn bil gerne - 
24 geletzet feiner ere · Diettrich 
25 der degen here - Gunther do 
26  dietlaibe er fach - wider Oatweine 
27 Er {prach hie kumbt Dietlinde 
28 kind alle die meine freundt 
?9 find - die helffen fprach der 
30 degen ſtarch ob er mit raüme 
z das march - daz vane dae Rofe 
3» alhie beftee - Ich wen daz jm der 
3 Felt ee - het geraũ met feine 
34 Vater lant - Walther der wei- 
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nach site seiner herren Lant 

man prueset jr helm von jr rant 

dartzuo Jren Ritterlichen muot 

da habt manig degen guot 

der es als gern hette getan 

ob es fuege mochte han 
Weyttegen rugken auf geschach 

den helm daz er das gesach 

wie Hagen in dem satel sass 

schiere kos der Recke das 

Er het reicher tyost muot 

ein wals einen schafft guot 

fuert der degen vischein 

aber der vbermuete sein 

welt der Guntheres man 

Weytegen gern geletzet han 

Haymen den vngueten 

gen den begunde mueten 

Der Drugksasse Sindolt 

da het der Ruomolt 

auch den seinen da erkorn 

aus helm plicken nicht verloren 

het der Chrimhilde man 

er sach vngüetlichen an 

den Fürsten da von Perne 

da het auch jn vil gerne 

geletzet seiner ere 

Diettrich der degen here 

Gunther do dietlaibe er sach 

wider Ortweine Er sprach 

hie kumbt Dietlinde kind 

alle die meine freundt sind 

die helffen sprach der degen starch 

ob er mit raume daz march 

daz vnns das Ross alhie bestee 

Jch wen daz jm der Helt ee 

het geraumet seins Vater lant 

Walther der weigant 
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35 gant : der fach Rudegeren an - 

36 da {prach der Hildegünde may) : 

37 dee wayfe got wol die warhait - 

38 mir ift ynniklichen layd - daz 

39 ich dem Helt gewegen bin : füeat 
49 Er nu den pꝛeys hin dee han 

4 ich lúgel ere {chlach aber ich 

42 Rudegere - fo hat der alte freünt 

43 mein : vbel beftattet den feinen 

44 wein den ich ze Bechlaren trangk - 
45 fo hab die weyle vndanck daz 

46 des {pile ye ward gedacht fein 

4 tugende hat mich dargù baacht - 

48 das ich offt den leib mein wagte 
49 durch den willen fein - Sünft 

5° warens bedenthalben dar - gleich 

9  gefchart ale ein har Herz Günt- 
52 her Ond die feine - die Recken bon 
53 dein Reine - in der mafe kam auch 
54 dar Diettlaib mit feiner fchar - 

55 die laytet do her? Rudeger : do hiefe 
56 der Marggraue heer den küenen 
7  Helpherichen auf Oztwein den 

58 reichen mit dem Fanen wenden - 
59 der fuert auf feinen hennden - dee 
6» kunig Gunthere Fanen man 

61 mocht jn leicht gemanen Er wao 
62 doch grymmee gemüt - Helpherigk 
63 der degen güt - naigt dae zaichen 


64  herleich - do dae gelach her? Diettreich - 


65 do naigtene allgemaine da wae 
66 Ir dhaine - der vergafle an der 
67 handt - dem ward Ritterfchafft 


68  erkant - feiner paniere auf ein- 
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11930 


11935 


11940 


1945 


11950 


11955 


11960 


Walther der weigant 

der sach Rudegeren an 

da sprach der Hildegunde man 

des wayss got wol die warhait 

mir ist ynniklichen layd 

daz ich dem Helt gewegen bin 

füert Er nu den preys hin 

des han ich lützel ere 

schlach aber ich Rudegere 

so hat der alte freunt mein 

vbel bestattet den seinen wein 

den ich ze Bechlaren trangk 

so hab die weyle vndanck 

daz des spils ye ward gedacht 

sein tugende hat mich dartzuo bracht 

daz ich offt den leib mein 

wagte durch den willen sein 
Sunst warens bedenthalben dar 

gleich geschart als ein har 

Herr Gunther vnd die seine 

die Recken von dein Reine 

in der mass kam auch dar 

Diettlaib mit seiner schar 

die laytet do herr Rudeger 

do hiess der Marggraue heer 

den küenen Helpherichen 

auf Ortwein den reichen 

mit dem Fanen wenden 

der fuert auf seinen hennden 

des kunig Gunthers Fanen 

man mocht jn leicht gemanen 

Er was doch grymmes gemuot 

Helpherigk der degen guot 

naigt das zaichen herleich 

do das gesach herre Diettreich 

do naigtens allgemaine 

da was Ir dhaine 

der vergasse an der handt 

dem ward Ritterschafft erkant 

seiner paniere 


auf einander schiere 
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ander fchiere - Waren die Fanen 11965 
2 maiſter komen zu rechter tyoft 
3 hetgenomen : Dietlaib Gunt- 
4 here : genaiget het der herre : fein- 
5 en Schafft Helffenpainen - alfo 
6 het Gunther den fein auf den 11970 
7 tugenthafften man Ir baider 
8 rola müften gan auf die hachf- 
9 fen in dae grae - Belche fchiere 
10 auf wae dae rofe daz Dietlaip 
u da rait : Gunther der Helt 11975 
2 vil gemait : auch fein felbo nicht 
5  Vergafe - bae Er in den fatel fafo - 
14 Her? Diettreich vnd her? Sey- 
5 frid- in einem neidtlichem feyt - 
16 waren zu einander komen : {per 11980 
U  prechen ward 6ernomen dag eo 
18 ale ein Donner dos fo reiche tyoſt 
19 vnd alfo groo - ward lannge hee? 
20 nie gefchehen : die alda was ge- 
21 lehen von den güten Weygan- 11985 
22 den da bedenthalb jr hannden - 
23  genaigten Sechfundachgig mar) : 
24 die daunozen fach man hoch gan - 
25 durch fchilde ſtachen die Sper - 
26 difer viel dort gefafe der - von ftiche 11990 
27 vngefüege dem prach dae für- 
28  püege ` fo geftrauchet dem dae 
29 march jr ettlichee wae fo ftarch - 
30 daz ee nach ftiche dan trüg - feinen 
31 herren verre genueg : Seyt 11995 
3» ward michel der gedrang man 
3 hort grofzlichen klang auf ma- 
34 nigen pugkl reiche - da fach mar 


12000 


auf einander schiere 
Waren die Fanen maister komen 
zu rechter tyost het genomen 
Dietlaib Gunt here 
genaiget het der herre 
seinen schafft Helffenpainen 
also het Gunther den sein 
auf den tugenthafften man 
Ir baider ross muosten gan 
auf die hachssen in das gras 
Belche schiere auf was 
das ross daz Dietlaip da rait 
Gunther der Helt vil gemait 
auch sein selbs nicht Vergass 
bas Er in den satel sass 

Herr Diettreich vnd herr Seyfrid 
in einem neidtlichem seyt 
waren zu einander komen 
sper prechen ward vernomen 
daz es als ein Donner dos 
so reiche tyost vnd also gros 
ward lannge heer nie geschehen 
die alda was gesehen 
von den guoten Weyganden 
da bedenthalb jr hannden 
genaigten Sechsundachtzig man 
die drunozen sach man hoch gan 
durch schilde stachen die Sper 
diser viel dort gesass der 
von stiche vngefüege 
dem prach das fürpüege 
so gestrauchet dem das march 
jr ettliches was so starch 
daz es nach stiche dan truog 
seinen herren verre genueg 

Seyt ward michel der gedrang 
man hort groszlichen klang 
auf manigen pugkl reiche 
da sach man Helphereiche 
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Helphereiche mit dem Fanen 
gen dem to2 - dee was man da mit 
ftreite vor : den ellenthafften 
geften : Gil manigen Helm beſtij - 
fach man von ſchlegen fcheiner - 
da Gunther mit den feinen : 
weret dae Lannt vnd auch die 
Stat - da mocht jr ettlichem mat : 
werden aller feiner fpil - da want 
doſes hart bil - von Sperprüche 
nu gelegen : gehozt man wünder 
Ye von fchlegen - dae mocht mar 
auch wol vernemen : ep muefle 
Im vil vbele gezemen dem Hu- 
nolt fchanckte da den wein : vnd 
dem zer anrichte fein - Rümolt 
gab die praten - die wurden da 
beraten : von peüle lang vnd 

arm groo : dem plüt von wün- 
den da nicht floo - der ward aber 
füft alfo gefchlagen - daz ee jr 
ettlicher clagen : mocht enuollö 
wol dae jar - ee waren züeinan- 
der gar : komen die notueften : 
die erften mit den peften : Wag 
annder yeman da begie aug 
feinen ſlegen wie verlie - ben 
Seyfrid Diettrichen : der helt 

bil Lobelichen : liefe auch dae 
nicht vnderwegen : man fahe 
von feinen fchlegen : den Seyf2i- 
des Schildes rant - von der Diet- 
richee hanndt - wol Gerhawen 


vnd zerfchlagen : dae wünder 
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da sach man Helphereiche 
mit dem Fanen gen dem tor 
des was man da mit streite vor 
den ellenthafften gesten 
vil manigen Helm vesten 
sach man von schlegen scheinen 
da Gunther mit den seinen 
weret das Lannt vnd auch die Stat 
da mocht jr ettlichem mat 
werden aller seiner spil 
da wart doses hart vil 
von Sperprüche nu gelegen 
gehort man wunder Ye von schlegen 
das mocht man auch wol vernemen 
es muesse Im vil vbele gezemen 
dem Hunolt schanckte da den wein 
vnd dem zer anrichte sein 
Rumolt gab die praten 
die wurden da beraten 
von peule lang vnd arm gros 
dem pluot von wunden da nicht flos 
der ward aber süst also geschlagen 
daz es jr ettlicher clagen 
mocht enuollen wol das jar 
es waren zuoeinander gar 
komen die notuesten 
die ersten mit den pesten 
Was annder yeman da begie 
aus seinen slegen wie verlie 
herr Seyfrid Diettrichen 
der helt vil Lobelichen 
liess auch das nicht vnderwegen 
man sahe von seinen schlegen 
den Seyfrides Schildes rant 
von der Dietriches hanndt 
wol verhawen vnd zerschlagen 


das wunder kunde ewch niemand sagen 
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kunde ewch niemand fagen dag 
2  Weytege vnd Hagene begie Ia 
beffer Ritter wurden nie - daz 

in ftreite fünden : denn an den- 
felben ftunden - an den von Rabe- 


ON n A O 


ne da gefchach - da hetten klain- 
en gemach - Randolt vnnd 


8  Rienolt - ob fy der Nibelunge golt - 


9 dee tagee erfochten folten han - 
10 es mocht jn angeftlicher nicht 

u Ian * Sabene vnnde Berchtüng : 
2 Die teürn helde kuene vnd jüng : 
B voi jr widerftanden - In erwag- 
14 ten an den hannden hart dicke 
5 die Iwert - Zü einandere waren 

16 wol gewert - Pyttrolff vnd her- 

17 gernot : gegen jn hett der tot - 

18 feines haufee tür entlochen - 

19 vil fwinde ward gerochen dee 
20 jungen Dietlaibee zozn - Günt- 
2! her der degen auferko2n der wo- 
22 pet bey jm in arbait - man fach 
23 das herzliche ftrait - Herboot da 
24 von Tenelant : vnd Poppe der 

25 weygant ` Herboatee Swefter 
26 kind er prachte few? roten 

27 windt- dicke aue Schildes ren- 


28 den den helden von den henden : 


29 Walther vnd auch Rudeger - 
30 die verfuechtene deftermer - 
31 dag fy weiten waren erkant - 
32 es mocht Walthers hanndt : 
33 vefte turne prechen nider - doch 
34  erwerte fich im fyder - dee kunig 


12.040 


12.045 


12050 


12055 


12,060 


12.065 


12.070 


das wunder kunde ewch niemand sagen 

daz Weytege vnd Hagene begie 

Ia besser Ritter wurden nie 

daz in streite funden 

denn an denselben stunden 

an den von Rabene da geschach 

da hetten klainen gemach 

Randolt vnnd Rienolt 

ob sy der Nibelunge golt 

des tages erfochten solten han 

es mocht jn angestlicher nicht stan 

Sabene vnnde Berchtung 

Die teurn helde kuene vnd jung 

vor jr widerstanden 

In erwagten an den hannden 

hart dicke die swert 

Zuo einandere waren wol gewert 

Pyttrolff vnd hergernot 

gegen jn hett der tot 

seines hauses tür entlochen 

vil swinde ward gerochen 

des jungen Dietlaibes zorn 

Gunther der degen auserkorn 

der wonet bey jm in arbait 

man sach daz herrliche strait 

Herbort da von Tenelant 

vnd Poppe der weygant 

Herbortes Swester kind 

er prachte fewr roten windt 

dicke aus Schildes renden 

den helden von den henden 
Walther vnd auch Rudeger 

die versuechtens destermer 

daz sy weiten waren erkant 

es mocht Walthers hanndt 

veste turne prechen nider 

doch erwerte sich im syder 

des kunig Etzels weygant 
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35  Etgele weygant die zwen Reckij 
36 man auch vant : Ludegaft 

37 vnd Ludegere da man die Hel- 
38 de here mit ftreite wol bedaungj 
39 vant da ftrait auch von der 

40 Hunen Lant - Blodel vnd die 

A feine man was degenhait da 

4» wardt getan : Vol zug dee vafte 
4 waren die Helde von Mantan - 
44 da milte prechen manig ring : 

4 da Hawart vnd Yring zu den 

46 Fanen drüngen : Horınpoge vnd 
4 Ramungen ſach man vil 

48  willicleiche da * wo folt man 

49 {uechen annderíwo - Jrenfride 

so den reichen man fach da cref- 
9 ticleichen - die Harlungen 

52 ftreiten - bey niemando zei- 

5 ten : vant man gute Riter bao : 
54 man fach befchaidenlichen 

55 dae dag Witzlan vnd die feine - 
sé dem Vogte von dem Reine ftün- 
57 den williclichen bey - da was 

38  dhainer alfo frey - Er het da vn- 
59  gemachee vil - in dem herten 

60 neid {pil - dee da von jn begun- 
61 den wae ein wunder ift daz 

62 da genae : der dritte yndert 

63 vnder jn - Helpherigk pracht 

64 den Fanen hin mit vngefüe- 

65 ger arbait da der degen Gil 

66  gemait - erpayíate vor den 

67 Schrancken nider der gefte 

68 Faner der ward ſyder bey dem 


12075 


12,080 


12.085 


12,090 


12.095 


12100 


12105 


des kunig Etzels weygant 

die zwen Recken man auch vant 
Ludegast vnd Ludegere 

da man die Helde here 

mit streite wol bedrungen vant 
da strait auch von der Hunen Lant 
Blodel vnd die seine man 

was degenhait da wardt getan 
Vol zug des vaste waren 

die Helde von Mautaren 

da muoste prechen manig ring 
da Hawart vnd Yring 

zu den Fanen drungen 
Horrnpoge vnd Ramungen 

sach man vil willicleiche da 

wo solt man suechen annderswo 
Jrenfride den reichen 

man sach da crefticleichen 

die Harlungen streiten 

bey niemands zeiten 

vant man gute Riter bas 

man sach beschaidenlichen das 
daz Witzlan vnd die seine 

dem Vogte von dem Reine 
stuonden williclichen bey 

da was dhainer also frey 

Er het da vngemaches vil 

in dem herten neid spil 

des da von jn begunden was 

ein wunder ist daz da genas 

der dritte yndert vnder jn 
Helpherigk pracht den Fanen hin 
mit vngefüeger arbait 

da der degen vil gemait 
erpayszte vor den Schrancken nider 
der geste Faner der ward syder 
bey dem Fanen nidergeschlagen 
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1 Fanen nidergefchlagen : dee 

2? gag man wunder hozen fagi) - 

3 wie bey im ftünden da ze tal - 
die gefte die den herten fchal - 

5 pruefet da mit heldee hanndt - 

6  Helpherigk der weygant was 

7 ein tail worden wünt : den fanen 

8  zugkte da ze ftúnd - der teurliche 

9  Berchtüng da was vil manig 

to helt iung bey jm nider da ge- 

H  ftanden von Burgunden lan- 

12 den : Gunther mit all den 

3 Freunden fein - erpeyfzten nider 

14 gegen jn daz mane im mochte 

15  danncken - die Swabe zu den 

16 Francken - geftunden angftleich? 
17 nie da Berchtung der helt hie - 

18 dae zaichen in die ſchrancken trug - 
19 man fach da helme genüg : eríchei- 
20 pen vnd ergleften - da die fturm 

21 Geften - waren zü einander komen · 
22 Ir habt Ee vil wol vernomen - bai- 
23 denthalben von jr crafft man 
24 mochte werde ritterfchafft - kieſij 
25 an jr hannden von maniger 
26 Fürften Lannden - Nach preio 

27 was jn allen geer - Weytege der 

28 lieff jhenen heer : fam ein wildes 
29  Eberfwein - Hagen den beint fein : 
30 drang Er mit fchlegen hinder fich - 
z die leut dauch vnpillich - vnd auch 
3» wunderlich genüg daz yetweder 
33 den anndern nicht fchlüg - Hayme 
34 vnd Weytege hulffen dan dee kú- 


IZ IIO 


12.115 


12120 


12125 


12130 


12.135 


12.140 


12145 


bey dem Fanen nidergeschlagen 

des mag man wunder horen sagen 

wie bey im stuonden da ze tal 

die geste die den herten schal 

pruefet da mit heldes hanndt 

Helpherigk der weygant 

was ein tail worden wunt 

den fanen zugkte da ze stund 

der teurliche Berchtung 

da was vil manig helt iung 

bey jm nider da gestanden 

von Burgunden landen 

Gunther mit all den Freunden sein 

erpeyszten nider gegen jn 

daz mans im mochte danncken 

die Swabe zu den Francken 

gestunden angstleicher nie 

da Berchtung der helt hie 

das zaichen in die schrancken truog 

man sach da helme genuog 

erscheinen vnd erglesten 

da die sturm vesten 

waren zuo einander komen 

Jr habt Ee vil wol vernomen 

baidenthalben von jr crafft 

man mochte werde ritterschafft 

kiesen an jr hannden 

von maniger Fürsten Lannden 
Nach preis was jn allen geer 

Weytege der lieff jhenen heer 

sam ein wildes Eberswein 

Hagen den veint sein 

drang Er mit schlegen hinder sich 

die leut dauch vnpillich 

vnd auch wunderlich genuog 

daz yetweder den anndern nicht schluog 

Hayme vnd Weytege hulffen dan 

des künig Erenreiches man 
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35 nig Erenreichee man den ftoltgn 
36  Berchtungen - mit jm ward fo ge- 
37 dungen dag mane für wünder 

38 mag gefagen : wie der fane ward 

39 getragen von der Berchtungee 

49  hanndt Seyfzid aue Niderlanndt - 
4! hette gern dae gewert : es ward 

4» mit hamer nie gepert : fo fere auf 
4  Ampolle - fein wolten fchame 

44 groffe - han Gunther vnd die 

45 feine - die Recken von dem Reine - 
46 vnd auch jr küenen geſte wer da 
47 tot dae pefte - dae kunde niemand 
48  gefpehen Ee mocht laide vil wol 
49 lehen Praunhilt die kunigin - 

50 da man heer vnd hin - Ir fridel 

sı mit den flegen drang Sy mochte 
52 [agen wol vndanck - Jr milte die 

53 allo gefchach - daz man fo manigen 
54 helt fach in angft feines leibe ftan : 
55 das fys hette verlan dae namens 
sé alle für gut - dhain rawe wae fo 

37 hochgemüt - die jr gefellen fahe all 
58 da Sy wiffet jn gerner anderfwa - 
59 Mit erhaben Schilden hoch ge- 

6o nüg- die man da vo? hannden 

61 trüg - fach man die werden gefte 
62 gan da ward ein haufweer getan - 
6 die nie von Helden mer gefchach - 
64 do man Berchtungen fach - den edlij 
65 vnd den reichen : dauon jm müftij 
66 weichen die von Lamparten lant - 
67 da tet die Seyfzides hant - daz man 


68 immer faget ze märe : wie Er ze 


12.150 


12.155 


12160 


12165 


12170 


12175 


12180 


12 185 


des künig Erenreiches man 
den stoltzen Berchtungen 

mit jm ward so gedrungen 
daz mans fur wunder mag gesagen 
wie der fane ward getragen 
von der Berchtunges hanndt 
Seyfrid aus Niderlanndt 

hette gern das gewert 

es ward mit hamer nie gepert 
so sere auf Amposse 

sein wolten schame grosse 
han Gunther vnd die seine 
die Recken von dem Reine 
vnd auch jr küenen geste 

wer da tot das peste 

das kunde niemand gespehen 
Es mocht laide vil wol sehen 
Praunhilt die kunigin 

da man heer vnd hin 

Ir fridel mit den slegen drang 
Sy mochte sagen wol vndanck 
Jr milte die also geschach 

daz man so manigen helt sach 
in angst seines leibs stan 

daz sys hette verlan 

das namens alle für guot 
dhain frawe was so hochgemuot 
die jr gesellen sahe all da 


Sy wisset jn gerner anderswa 


Mit erhaben Schilden hoch genuog 


die man da vor hannden truog 
sach man die werden geste gan 
da ward ein hausweer getan 

die nie von Helden mer geschach 
do man Berchtungen sach 

den edlen vnd den reichen 
dauon jm muosten weichen 

die von Lamparten lant 

da tet die Seyfrides hant 

daz man ymmer saget ze märe 


wie Er ze hilffe ware 
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hilffe ware - feinen küenen mag 
bey ob fy beleiben fchaden frey - 
dee halff jn wol dee recken hant - 
Berchtungen den weygant - Er 
Onnderm fanen nider fchlüg da 
fprungen fchiere genüg - Weytege 
vnd auch her Diettreich mit jr hel- 
den Gil lobeleich die küenen perne- 
re · Berchtüngen den helt máre - 
brachtene harte kaüme dan den 
Fanen aber fo gewan : Rudeger an 
fein hant - Walther Gon Spani- 

lant - Ond auch Herboat der degen - 
mit den allermaiften flegen - der 

ye gephlagen künigo kindt - damit 
fy von der posten fint - drüngen 
Diettrichen : daz Er jn müft ent- 
weychen - Ein tail ward wacho- 

müt da wunt - fein Veter Hache 


fo ze ftünd - für den maren helt fpzag : 


daz Eckehartee fchwert erklang 

dem Recken laut an feiner handt - 

Ia fach man die Helm pant - 6il 
ftarche 002 jn preften - manigen 
Schilt 6eften - fach man da gar zer- 
hawen : vo? dem Palas bey den fraü- 
en wae ee wol fo nahen daz Ir aller 
ellen fahen : ob fys erkennen kundj - 
man fach da fchiere wunden den 


Fürften Weychkere - Elfe der Gil here · 


den Recken in die pruft flüg - vndam? 
Schilde den Er trüg - Da ward 

von Wolfprandee hant : Gelphrat 

aue Bayalant durch die prünne 


12.190 


12195 


12200 


12.205 


12210 


12.215 


12220 


12225 


wie Er ze hilffe ware 

seinen küenen magen bey 

ob sy beleiben schaden frey 

des halff jn wol des recken hant 

Berchtungen den weygant 

Er vnnderm fanen nider schluog 

dar sprungen schiere genuog 

Weytege vnd auch her Diettreich 

mit jr helden vil lobeleich 

die küenen pernere 

Berchtungen den helt märe 

brachtens harte kaume dan 

den Fanen aber so gewan 

Rudeger an sein hant 

Walther von Spanilant 

vnd auch Herbort der degen 

mit den allermaisten slegen 

der ye gephlagen künigs kindt 

damit sy von der porten sint 

drungen Diettrichen 

daz Er jn muost entweychen 
Ein tail ward wachsmuot da wunt 

sein Veter Hache so ze stund 

für den maren helt sprang 

daz Eckehartes schwert erklang 

dem Recken laut an seiner handt 

Ia sach man die Helm pant 

vil starche vor jn presten 

manigen Schilt vesten 

sach man da gar zerhawen 

vor dem Palas bey den frauen 

was es wol so nahen 

daz Ir aller ellen sahen 

ob sys erkennen kunden 

man sach da schiere wunden 

den Fürsten Weychkere 

Else der vil here 

den Recken in die prust sluog 

vnderrm Schilde den Er truog 
Da ward von Wolfprandes hant 

Gelphrat aus Bayrlant 

durch die prunne pluot far 
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plüt far - Nantwein nam dee waz · 
von Paynlant der Hergoge : wie im 
air Helde gezoge da lieff Er Hilbꝛan- 
den an : dee Fürften Diettrichee mar) - 
Hilebꝛant flüg Nantweine : daz 

feine helme fcheine - der Sunnen gab 
den widerglaft - vnd daz im der helm 
praft : dem Weytegen fwefter kinde - 
Ich wán man ymmer vinde noch 
enhat alher getan : fo manigen recht 
küenen man ſo man da beyeinan- 
der fach - ettlichem der plütvarbe 
pach het durch floffen feine wat · 
ale ee noch in ftreite ftat - ettlicher 
gieng da auch wol gefünt - da ward 
von Rumol?e wundt - {chiere der 
grymme Wolfhart - deftmee Helm- 
Íchart - müfte werden bey jn hie - 
Frawen Helchen ynngefinde gie - 
vaft Rudegere bey - wie Blodel 

an dem ſtreyte {ey - dae hoꝛet an 
dem mare fagen man donfft ee 

für einen zagen : bey anndern gutij 


Recken iehen het man da beuoꝛ gefe- 


hen in der feine degenhait dae wao 
auch nicht verdait man gedacht 

es vnnderftünden - fo piderb het 

man jn funden : Nu hoat mar 

auch hie funder weyl - daz bil gü- 

ter hoan peyl - das Pyttrolff der helt 
trüg - man hont auch klangee ge- 

nüg : von dem ftarchen Welffunge - 
daz Dietlaip der junge - Vil dicke 
herzlichen fchlüg - da wae auch do feo 


12,230 


12.235 


12240 


12245 


12.250 


12.255 


12260 


12.265 


durch die prunne pluot far 

Nantwein nam des war 

von Payrlant der Hertzoge 

wie im ain Helde gezoge 

da lieff Er Hilbranden an 

des Fürsten Diettriches man 

Hilebrant sluog Nantweine 

daz seins helms scheine 

der Sunnen gab den widerglast 

vnd daz im der helm prast 

dem Weytegen swester kinde 

Ich wän man ymmer vinde 

noch enhat alher getan 

so manigen recht küenen man 

so man da beyeinander sach 

ettlichem der pluotvarbe pach 

het durch flossen seine wat 

als es noch in streite stat 

ettlicher gieng da auch wol gesunt 

da ward von Rumolde wundt 

schiere der grymme Wolfhart 

destmee Helmschart 

muoste werden bey jn hie 

Frawen Helchen ynngesinde gie 

vast Rudegere bey 

wie Blodel an dem streyte sey 

das horet an dem mare sagen 

man dorfft es für einen zagen 

bey anndern guten Recken iehen 

het man da beuor gesehen 

in der seine degenhait 

das was auch nicht verdait 

man gedacht es vnnderstunden 

so piderb het man jn funden 
Nu hort man auch hie sunder weyl 

daz vil guoter horn peyl 

daz Pyttrolff der helt truog 

man hort auch klanges genuog 

von dem starchen Welffunge 

daz Dietlaip der junge 

Vil dicke herrlichen schluog 


da was auch do ses genueg 
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1 genueg : Da das facho erfch- 

2 all dae dick auf Ond ze tal - gie an 

3  Diettrichee handt - vnder jn was 
wol erkant : Wo man minnigij 


4 
5 fchlüg das Weytege der helt trüg - 
6 


Man hoir auch Nagelringen : 
7 auf Helme dick erklingen : darun- 
8 der Dieffen man bernam : fo Sey- 
9 friden wol gesam den güten Pal- 
10 münger man fach den Helt iung- 
u en fteende enmitten vnder jn - 
ı2 da was auch Hagen komen hin 
B deg kunig Gunthere man het eo 
14 da bil güto getan - Walther von 
15 Spanilant - der trüg wafchen in 
16 der hant : der kam dar gefprüngen 
7 die Burger gedrünger - herten 


18 wider die gefte - Ze Wurms von der 
19 Gefte - daz fy fich fchamen begunòg - 


2! len komen Rudeger het der ſtreite 


23  fprach der nothefte - Helffet edele 


25 Euch vber rugke trage daz der küni- 


26  ginne Fane wage Ze Wurme yn- 
27 nerthalb dem to» - wae wir ye Go 


28 hie beuo? : dae ift wider dit, ein wintf) - 


29  Yringk trug den Fanen fint - alfo 


31 alle die da waren Ee der von Bechla- 


3» ren: vollen in die pozten gedrang - 
33 bil manig fchwerte ob jm erklang 
34 do gie der herre Diettreich - ale der 


das fy nie kunden an die ponten bol- 
benomen bil der feinen creffte - da 


Eyringk daz Ich alle Ewe ding mit 


vor Rudegere dag ee gemüet bil fere - 


12270 


12.275 


12 280 


12285 


12290 


12295 


12300 


12305 


12310 


da was auch do ses genueg 
Da das sachs erschall 
das dick auf vnd ze tal 
gie an Diettriches handt 
vnder jn was wol erkant 
Wo man minnigen schluog 
das Weytege der helt truog 
Man hort auch Nagelringen 
auf Helme dick erklingen 
darunder Diessen man vernam 
so Seyfriden wol gezam 
den guoten Palmungen 
man sach den Helt iungen 
steende enmitten vnder jn 
da was auch Hagen komen hin 
des kunig Gunthers man 
het es da vil guots getan 
Walther von Spanilant 
der truog waschen in der hant 
der kam dar gesprungen 
die Burger gedrungen 
hetten wider die geste 
Ze Wurms von der veste 
daz sy sich schamen begunden 
daz sy nie kunden 
an die porten vollen komen 
Rudeger het der streite benomen 
vil der seinen creffte 
da sprach der notheste 

Helffet edele Eyringk 
daz Ich alle Ewre ding 
mit Euch vber rugke trage 
daz der küniginne Fane wage 
Ze Wurms ynnerthalb dem tor 
was wir ye taten hie beuor 
das ist wider ditz ein winth 
Yringk truog den Fanen sint 
also vor Rudegere 
daz es gemüet vil sere 
alle die da waren 
Ee der von Bechlaren 
vollen in die porten gedrang 
vil manig schwerte ob jm erklang 
do gie der herre Diettreich 
als der degen lobeleich 
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35 degen lobeleich - dickh get vor getan - 


36 vnnder die porten kaine gegan : Diet- 
37 laip Ond Pittrolff der degen - Solch 
38 wunder geho2t man nie von ſlegij - 
39 dae do die Waltheree hant - frumbte 
49 dauon Er das Lant : behabte vo? den 
A gefter - Seyfzide dee notueften : 

4» genuflen die Burgündare - Her- 

43 bont der helt mire - der tet ellene 
44 groſſen fchein : wie mocht es her- 
45 ter gefein - Da Ludeger vnd witz⸗ 
46 lan : vnd Ludegaft nicht vnder- 

47 ftan- enmochten daz die Helde - 

A8  drungen in die felde - Do was 

49  Rudeger hin komen des ward vil 
so wol wargenomen : da der degen 

sı alfo ftolg begunde feine fpigelholts - 
52 aus der ponte hawen da het er den 
5 Frawen : gedienet bel und wol - 

54 für war ich euch dae fagen fol - Eo 
55 wär noch beffer beliben - denn wi- 
$6 der aue der Ponte getriben : Con 

57 den küenen Recken handen die 

58 Helden aue frómbden Lannden - 

59 da empüten von der zynne der 

60  Reckhen trauttinne daz man 

61 ſchiede den ftreit · wol vernam 

62 es feyt - Dietlaib vnd her? Diet- 

63 trich - dife helde hinder fich - Sy 

64 hellen gen der ponte ftan - Wir fül- 
65 len ein weyle lan - dae valaüge 

66  fcheyden geuellet ee den baiden - 

67 Gunther vnd Gernoten ettlichr, 


68 plütee roten : hoir man ee do ratij - 


12.315 


12320 


12325 


12330 


12335 


12340 


12345 


12350 


als der degen lobeleich 
dickh get vor getan 
vander die porten kaine gegan 


Dietlaip vnd Pittrolff der degen 


Solch wunder gehort man nie von slegen 


das do die Waltheres hant 
frumbte dauon Er das Lant 
behabte vor den gesten 
Seyfride des notuesten 
genussen die Burgundare 
Herbort der helt märe 
der tet ellens grossen schein 
wie mocht es herter gesein 
Da Ludeger vnd witzlan 
vnd Ludegast nicht vnderstan 
enmochten daz die Helde 
drungen in die selde 

Do was Rudeger hin komen 
des ward vil wol wargenomen 
da der degen also stoltz 
begunde seine spigelholtz 
aus der porte hawen 
da het er den Frawen 
gedienet vbel und wol 
für war ich euch das sagen sol 


Es wär noch besser beliben 


denn wider aus der Porte getriben 


von den küenen Recken handen 


die Helden aus frómbden Lannden 


da emputen von der zynne 
der Reckhen trauttinne 

daz man schiede den streit 
wol vernam es seyt 

Dietlaib vnd herre Diettrich 
dise helde hinder sich 

Sy hiessen gen der porte stan 
Wir süllen ein weyle lan 

das vrlauge scheyden 
geuellet es den baiden 
Gunther vnd Gernoten 
ettlichen pluotes roten 


hort man es do raten 
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ı Wie palde Sy das taten Den 

2 bide gaben Sy do dar Ee wae 
noch nicht verendet gar vng ee 
4 fo ward gefchaiden - vnder jr 
Freunden baiden : daz man Diet- 
6 labe preyfee iach - Vnd daz man 
7 volliclich {prach den lob auch 


8  Rudegere dag Ee noch feyt niemere : 


Ein Fane wurde bae getragen : 

10  woltene im die danckh fagen - 

u durch die Ere hette getan fo mueo 
12 Er gar dae lob han da was dhain 

B Er vander jn des il gewife bin - 
14 lm waren fo müede die glide - daz 
5 Sy baidenthalb dem fride - rieten 

16 vnd auch füne - Gunther der 

7 vil küene - Was annder yemand da 
8 gefprach - dee preyfe Er Dietlaibe 

19 ach damit was gefenfftet - da 
20 der güten Helde not - Sy wolten 

21 reyten von der Stat - Gunther 
?2 do die helde pat - das fy fich ze haufe 
23 lieſſen laden - Er wolt fy fchone 
24  hayflen baden - Vnd jn ſchencken 
25 feinen wein dae rieten Sy vnòer 
26 In: daz fy ee namen wol fur güt - 
27 Ir dhainer was fo wol behüet der 
28 ynder jn nicht wunden trüg - Er 
29 herre doch peül füft genüg - Da 
30 entgurten fich die gefte - degene 

31 aller pefte - Funffhundert ritter 

32 Oder bae mit dee wirtes willen tet 
33 man dae daz man die porten off 
34 lie man fchüff jn den gemach hie - 


12355 


12360 


12.365 


12370 


12375 


12380 


12385 


12390 


Wie palde Sy das taten 
Den fride gaben Sy do dar 
Es was noch nicht verendet gar 
vntz es so ward geschaiden 
vnder jr Freunden baiden 
daz man Dietlaibe preyses iach 
Vnd daz man volliclich sprach 
den lob auch Rudegere 
daz Ee noch seyt niemere 
Ein Fane wurde bas getragen 
woltens im die danckh sagen 
durch die Ers hette getan 
so mues Er gar das lob han 
da was dhain Er vnnder jn 
des vil gewiss bin 
Im waren so müede die glide 
daz Sy baidenthalb dem fride 
rieten vnd auch sune 
Gunther der vil küene 
Was annder yemand da gesprach 
des preyss Er Dietlaibe iach 
damit was gesenfftet 
da der guoten Helde not 
Sy wolten reyten von der Stat 
Gunther do die helde pat 
daz sy sich ze hause liessen laden 
Er wolt sy schone hayssen baden 
Vnd jn schencken seinen wein 
das rieten Sy vnder jn 
daz sy es namen wol fur guot 
Ir dhainer was so wol behuet 
der vnder jn nicht wunden truog 
Er hette doch peul süst genuog 
Da entgurten sich die geste 
degene aller peste 
Funffhundert ritter oder bas 
mit des wirtes willen tet man das 
daz man die porten offen lie 
man schuoff jn den gemach hie 
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35 man fy do paden hieſs Gil Onger= 
36 ne ſehen liefe - Wolffhart feinen 
37 ruggen ploo Schwartz lang vnde 
38 groo ſtriche lagen Gil daran - fang 
39 mit prenden der man : hinden be- 
49 ſtrichen were - God wär der hellt 
A mire: fo wol gewappent nicht ge- 
4» welen : Er kunde nymmer fein ge- 
4 neſen : jn fride vnd ftetter füne - 
44 Riet walther der küene daz jn die 
4 gefte gunden das fy an den ftün- 
46 den : mit prunne padten ab den 

47 ram : ettlichem dere Gernam - 

48 was vil laid daz ere padt - die gefte 
49 riten in die Stat - die Lanndee 

so herren zù jn dar : komen dag Sy 

sı harnafch far - bil manigen Rit- 

52 ter fünden - ettlichen an den ftün- 
53 den - Sy anndere nicht erkanden - 
54 wann daz den Weyganden : alfo 
55 lauten die wont - dauon daz fy nach 
$6 Eren hont geſtriten hetten fere - 
37. Sechfundachgigk oder mere ge- 
58 ſaſſen jr ainem pade hie da Günt- 
59 her felb nie gie : mit dem herren 


60  Diettreiche - der Recken lobeleiche - 


61 ward anderhalben alfuil - der 

62 man bil manigen on zil - geren= 

63 net in dem ftreite vant - bon yeg- 
64 licher Fürften lant : Fünffhün- 

65 dert Recken oder bas gemainlich 
66 da zein pade ſaſs mit gedinge 

67 das gefchach - daz man von edlen 
68 Frawen fach - Gil padelichen dar 


12395 


12.400 


12405 


12.410 


12.415 


12.420 


12425 


12 430 


man sy do paden hiess 

vil vngerne sehen liess 
Wolffhart seinen ruggen plos 
Schwartz lang vnde gros 
striche lagen vil daran 

sam mit prenden der man 
hinden bestrichen were 

vnd wär der hellt märe 

so wol gewappent nicht gewesen 
Er kunde nymmer sein genesen 
jn fride vnd stetter sune 

Riet walther der küene 

daz jn die geste gunden 

daz sy an den stunden 

mit prunne padten ab den ram 
ettlichem ders vernam 

was vil laid daz ers padt 

die geste riten in die Stat 

die Lanndes herren zuo jn dar 
komen daz Sy harnasch far 

vil manigen Ritter funden 
ettlichen an den stunden 

Sy annders nicht erkanden 
wann daz den Weyganden 

also lauten die wort 

dauon daz sy nach Eren hort 
gestriten hetten sere 
Sechsundachtzigk oder mere 
gesassen jr ainem pade hie 

da Gunther selb nie gie 

mit dem herren Diettreiche 
der Recken lobeleiche 

ward anderhalben alsuil 

der man vil manigen on zil 
geren net in dem streite vant 
von yeglicher Fürsten lant 
Fünffhundert Recken oder bas 
gemainlich da zein pade sass 
mit gedinge das geschach 

daz man von edlen Frawen sach 


vil padelichen dar gesant 
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gefant - Rudeger von Hünen- 

lant - dae feine het gedienet ſo daz 
Er fein móchte wefen fro - Er vnd 
alle feine man : Wae yemand lobeo 
da gewan : dee ward jm da der pefte 
tail - Wolffhart fprach der leute 
hail - ift vngewegen vnd finwel - 
Jch han eo fprach der degen fnell - 
verfuechet ale auch her Rudeger - 
Diettrich {prach do dein fper - waat 
nicht genaiget ale dae fein - do 
Walthern den freünt mein - 

fprach der Hünifche gaft - das im 
dae fürpüege praft - Wolfhart 
fprach nu fecht mich an - Welt 

Ir wol zerplaüer ein man : kye- 
fen ynndert dae bin jch - herz 
Diettrich {prach ja han ich Gon 
der Seyfzides handt - fo vil der 
peül daz man Gant : an helde 

leibe jr mere nie : wie vaft ich 

Im begegnen gie fo bracht mich 
ye von jm dan : alio der Chrim- 
hilde man das folt jr wiſſen wol 
fur war : daz ich fanffter zehen 

Iar - were wol von im gewefen - 
mit folher nit ich bin genefen · 
dann bey jm einen halben tag - 

der helde ſchimph da nie gelag : 
der fprach hin fo der fprach her - 
füft gieng ee vander jn entwer ` 
mit lachemlichen müte : mar 

fach da helde guete - tragen inge- 
bunden hant da man doch wun- 


12.435 


12440 


12445 


12450 


12455 


12460 


12465 


12470 


vil padelichen dar gesant 

Rudeger von Hünenlant 

das seine het gedienet so 

daz Er sein möchte wesen fro 

Er vnd alle seine man 

Was yemand lobes da gewan 

des ward jm da der peste tail 

Wolffhart sprach der leute hail 

ist vngewegen vnd sinwel 

Jch han es sprach der degen snell 

versuechet als auch her Rudeger 

Diettrich sprach do dein sper 

wart nicht genaiget als das sein 

do Walthern den freunt mein 

sprach der Hünische gast 

daz im das fürpüege prast 
Wolfhart sprach nu secht mich an 

Welt Ir wol zerplauen ein man 

kyesen ynndert das bin jch 

herr Diettrich sprach ja han ich 

von der Seyfrides handt 

so vil der peul daz man vant 

an helde leibe jr mere nie 

wie vast ich Im begegnen gie 

so bracht mich ye von jm dan 

also der Chrimhilde man 

das solt jr wissen wol fur war 

daz ich sanffter zehen Iar 

were wol von im gewesen 

mit solher nit ich bin genesen 

dann bey jm einen halben tag 

der helde schimph da nie gelag 

der sprach hin so der sprach her 

süst gieng es vnnder jn entwer 

mit lachemlichen muote 

man sach da helde guete 

tragen ingebunden hant 

da man doch wunden nicht enfant 
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35 den nicht enfant : Ich wayfe 

36 nicht wo der fchimph gelag - 
den geften man do ere phlag 

38 pieten ale ee jn getzam wer 

39 der frawen klainat nam - der 

40 müſt hin ze hofe komen ze haü- 
4 fe het Y fo genomen - Gunt- 

4 her der kunig reiche daz fy feyt 
4  freuntleiche - Con Reine raüámbtij 
44 dae lant - den frawen wae dac 

45 wolerkant : wem gefendet was 
46 Ir wat : der wirt het dee nicht 

47 mr: Er pracht ee auf den Palao - 
48 da jn bil wol gefidelt wae - zu der 
49 aller peften fpeyfe - die wirt in 

50  kunigee weyfe - yemand kunde 

9! pieten : da gab jn ze mieten - 

52 Gunther der teurliche degen : 

53 feinen wein nach groflen ſchle- 


54 gen ſeyt gefchüff der degen dao - 


55. das manig werder gaft gefafe - 

56 fur die Gil mynniclichen weib - 
57 da ward mit augen Ritters leib - 
58 getrautet durch jr degenhait da 
59 was bil frawen vnd mait die 

60 ſy vil wol emphingen - da fy ze 
61 hote giengen - Man enpot 

62 jn michel ere - der helden wae 
6 nicht mere für die frawer ge- 
64 gan- nun die mit dem Fanen 

65 dan : Óng in de porten fich er- 
66  ftriten : mit Gil züchticlichen 

67 fiten : man hont yteweyfen : den 
68 helden fo vermeſſen wie die de- 
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da man doch wunden nicht enfant 
Jch wayss nicht wo der schimph gelag 
den gesten man do ere phlag 
pieten als es jn getzam 
wer der frawen klainat nam 
der must hin ze hofe komen 
ze hause het sy so genomen 
Gunther der kunig reiche 
daz sy seyt freuntleiche 
von Reine raumbten das lant 
den frawen was das wol erkant 
wem gesendet was Ir wat 
der wirt het des nicht rat 
Er pracht es auf den Palas 
da jn vil wol gesidelt was 
zu der aller pesten speyse 
die wirt in kuniges weyse 
yemand kunde pieten 
da gab jn ze mieten 
Gunther der teurliche degen 
seinen wein nach grossen schlegen 
seyt geschuoff der degen das 
daz manig werder gast gesass 
fur die vil mynniclichen weib 
da ward mit augen Ritters leib 
getrautet durch jr degenhait 
da was vil frawen vnd mait 
die sy vil wol emphingen 
da sy ze hofe giengen 

Man enpot jn michel ere 
der helden was nicht mere 
für die frawen gegan 
nun die mit dem Fanen dan 
vntz in de porten sich erstriten 
mit vil züchticlichen siten 
man hort yteweysen 
den helden so vermessen 


wie die degen máre 
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ON n A O 


gen máre - waren fo geware - 
dem wirt vnd dem Lannde - dee 
anntwurte fo ze hannde - der 
Edel Fürft Diettreich - Praün- 
hilden der kuniginne reich Ia 
het Er mich zu veinde nicht waj 
dae dicke gefchicht - dae freundt 
freünde geftat - Er ift felig der 
jn hat - fo ee im gat an die not · 
da mir mein Neue dae empot : 
Dietlaib der degen märe - daz Er 
befwaret wére - hie in difem lan- 
de - dee müs ich haben fchande - 
das ich jn hette da verlan : was 
wir hie haben getan dae kumbt 
nu wol ze füne : auch zimpt im 
wol ze tüne - Günther dem Gil 
reichen : daz Er mynniclichen - 
erget5te meiner pafen kind - dao 
gelobten fy fint : mit Gil ftátem 
mire : Chrimhilt die bil güte - 
die {prach Diettreichen zu - Ich 
wil daz man den fiie thù - fo 
ftáte vnd auch die füne - daz degij 
vil küene : fo icht haffet meinen 
man : herre was het wir euch 
getan · Wee an der yeman hie 


phlag : jch fach daz ewa nit gelag - 


auf meinem freundt fo verre - 
daz Seyfrid mein herre - dee hat 
vil wol emphünden hat Er bo 
Ewch nicht wunden - Er ift aber 
fünft zerfchlagen : daz ich dae 
mue von fchulden klagen dag 
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wie die degen máre 

waren so geware 

dem wirt vnd dem Lannde 

des anntwurte so ze hannde 
der Edel Fürst Diettreich 
Praunhilden der kuniginne reich 
Ia het Er mich zu veinde nicht 
wann das dicke geschicht 

das freundt freunde gestat 

Er ist selig der jn hat 

so es im gat an die not 

da mir mein Neue das empot 
Dietlaib der degen máre 

daz Er beswaret were 

hie in disem lande 

des muos ich haben schande 
daz ich jn hette da verlan 

was wir hie haben getan 

das kumbt nu wol ze suone 
auch zimpt im wol ze tuone 
Gunther dem vil reichen 

daz Er mynniclichen 

ergetzte meiner pasen kind 

das gelobten sy sint 

mit vil sitem muote 
Chrimhilt die vil guote 

die sprach Diettreichen zuo 
Jch wil daz man den fride thuo 
so státe vnd auch die sune 

daz degen vil küene 

so icht hasset meinen man 
herre was het wir euch getan 
Wes an der yemand hie phlag 
jch sach daz ewr nit gelag 

auf meinem freundt so verre 
daz Seyfrid mein herre 

des hat vil wol emphunden 
hat Er von Ewch nicht wunden 
Er ist aber sunst zerschlagen 
daz ich das mus von schulden klagen 
daz Ich euch ze Wurms ye gesach 
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Ich euch ze Wurme ye gefach - 
Diettrich der Helt fprach - nye 
mant klaget den fchaden mein - 
der ift noch groffer dann der fein - 
Ir claget dann den Schil?ee rant - 
fo hat im andere hie mein hant - 
In diſem ftreite getan Wann 

daz ich den zerhawen han : fo kaŭ- 
me ich bin voꝛ jm genefen - jch 
will euch pittende welen : mag 

es in Ewen gnaden fein : daz 

Er mich vor den Freuden mein - 
ymmermer gedringe daz mir 
mein hoch gedinge ſo nidere von 
Im mere kom dartzù wil ich daz 
mich frumb - Ewa vil tugentlich? 
mur - mein hilffe fol euch weſſj 
gut : alfo {prach dee Sejf2idee 
weib · auch folt jr meines han? 
leib durch meinen willen lar 
gefunt : her Diettrich lobt jr 

fo ze ftúnò - Er mue ee thün Duacfj 
grofle not - daz er auf des hel- 
dee todt - gerite nymmer meyle 
prait : da fprach der Ritter Gil 
gemait : Seyfrid fchimphlich 

auch dartzu - got lon jm der 

die füne thü - dee mir dee haſſeo 
fo gewege * daz icho herren Diet- 
trichee flege - ymmermer em- 
phinde - wann die fein fo fwinde 
daz fy nicht gahee mügen ber- 


Íchweren : wer feinen ſtichen 


vnd den fperen - fol ze gegne reitij · 
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daz Ich euch ze Wurms ye gesach 
Diettrich der Helt sprach 

nye mant klaget den schaden mein 
der ist noch grosser dann der sein 
Ir claget dann den Schildes rant 
so hat im anders hie mein hant 
In disem streite getan 

Wann daz ich den zerhawen han 
so kaume ich bin vor jm genesen 
jch will euch pittende wesen 

mag es in Ewren gnaden sein 

daz Er mich vor den Freuden mein 
ymmermer gedringe 

daz mir mein hoch gedinge 

so nidere von Im mere kom 
dartzuo wil ich daz mich frumb 
Ewr vil tugentlicher muot 

mein hilffe sol euch wesen guot 
also sprach des Seyfrides weib 
auch solt jr meines herrn leib 
durch meinen willen lan gesunt 
her Diettrich lobt jr so ze stund 
Er mus es thuon Durch grosse not 
daz er auf des heldes todt 

gerite nymmer meyle prait 

da sprach der Ritter vil gemait 
Seyfrid schimphlich auch dartzuo 
got lon jm der die suone thuo 
des mir des hasses so gewege 

daz ichs herren Diettriches slege 
ymmermer emphinde 


wann die sein so swinde 


daz sy nicht gahes mügen verschweren 


wer seinen stichen vnd den speren 


sol ze gegne reiten 
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der mag vil wol erpeiten : feinee 
enndes auf dem wal - dee erlach- 
ten vberal - bede Ritter vnnd 
Frawen : Ich wil ee wol getraü- 

en : der ſchimph was noch vnge- 
legen : da fprach Rudeger der 
degen zu Praunhilt der reich) 
wie recht fenffticleichen - mit 
Ewa gabe ift bekomen was ich 
dee frumb hab genomen : der teüfl 
hab jm meinen tail - jch win 
mein rugke nicht werde hail - 

in einem halben jare - jch tet ee 
on gfare - fprach dee edlen kunigo 
weib - fein mueffe traurig fein 
mein leib · vnd wer fein nicht ge- 
Íchehen herz Rudeger jr folt nicht 
iehen - daz ee tät auf yemando 

hae ich tet ep nun vmb dao - ale 
es doch ift hie gefchehen : daz wir 
die reckhen han gefehen : von den 
wir wunder hoaten fagen - hie ift 
dhainer fo gefchlagen : jch wan 
mir werd des mere Ee Gunther? 
der vil here - vol verfunnet an 
mich die fo2ge han ich wae fwern- 
dee auf feinem rugke leit - daz er 
mire in derfelben maffe geit - 

Da fprach der edle Rudeger - 

dee wolt ich ymmer welen heer’ - 
der mir kunde dae geſagen daz 
wirdet wol zerflagen : da wer 

mir deft fanffter mit - in waat 

in Ewa alte fit - komen der jr phla 
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der mag vil wol erpeiten 

seines enndes auf dem wal 

des erlachten vberal 

bede Ritter vnnd Frawen 

Jch wil es wol getrauen 

der schimph was noch vnge legen 

da sprach Rudeger der degen 

zu Praunhilt der reichen 

wie recht senffticleichen 

mit Ewr gabe ist bekomen 

was ich des frumb hab genomen 

der teufl hab jm meinen tail 

jch wän mein rugke nicht werde hail 

in einem halben jare 

jch tet es on gfare 

sprach des edlen kunigs weib 

sein muesse traurig sein mein leib 

vnd wer sein nicht geschehen 

herr Rudeger jr solt nicht iehen 

daz es tät auf yemands has 

ich tet es nun vmb das 

als es doch ist hie geschehen 

daz wir die reckhen han gesehen 

von den wir wunder horten sagen 

hie ist dhainer so geschlagen 

jch wan mir werd des mere 

Ee Guntherr der vil here 

vol versunnet an mich 

die sorge han ich 

was swerndes auf seinem rugke leit 

daz er mirs in derselben masse geit 
Da sprach der edle Rudeger 

des wolt ich ymmer wesen heer 

der mir kunde das gesagen 

daz wirdet wol zerslagen 

da wer mir dest sanffter mit 

in wart in Ewr alte sit 

komen der jr phlaget Ee 
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get Ee - des tüt vil manigem der 
Rugke wee · das jr fo gerne ſehet 
ftreit - dee erlachet aber feyt - Gil 
manig Riter vnde maget : Hil- 
degund fprach nu jr alle klaget - 
Nu klag auch jch den meinen 
man dem hat der Marggraue 
getan ` daz an jm wol ze chiefen 
ift - war fein ellen vnd fein lift - 
auf rechtee ftreiten nicht ge- 

want mich het dee Marggra- 
uen handt - von freüden nach 
gefchaiden gar dee bin ich wor= 
den wol gewar : der helt gedacht 
nyndert mein : wie ich im fchan- 
cke meinen wein : do ich von den 
Hünen rait - den ich Gil ellende 
mai - Egelen vnd feinen Recken 
trüg : dee ward gelacht auch ge- 
nug : vo2 der kuniginne : Jr fafo 
darynne : Vierzehen vnde mere - 
die bey Etsele dem kunig here - 
lagen in der trunckenhait - do 

fy die mare het gefait - dee ward 
gelachet óberal - in dee Gunthe- 
res fal - Da fprach der gite 
Rudeger ob jr mich kuniginne 
her - mich vberhüebet der {cham : 
mich hat gemachet in fo zam - 
der Degen aue Spanilant - het Ir 
hie twalm an der hant - den trunck 
Ich vnd gepüt Er dae - ee wae not 
das on hafe - vnne der Wirt fo hat 
gelabt - mich hat alfo ze hauo gehabt - 
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komen der jr phlaget Ee 


des tuot vil manigem der Rugke wee 


daz jr so gerne sehet streit 
des erlachet aber seyt 
vil manig Riter vnde maget 
Hildegund sprach nu jr alle klaget 
Nu klag auch jch den meinen man 
dem hat der Marggraue getan 
daz an jm wol ze chiesen ist 
war sein ellen vnd sein list 
auf rechtes streiten nicht gewant 
mich het des Marggrauen handt 
von freuden nach geschaiden gar 
des bin ich worden wol gewar 
der helt gedacht nyndert mein 
wie ich im schancke meinen wein 
do ich von den Hünen rait 
den ich vil ellende maid 
Etzelen vnd seinen Recken truog 
des ward gelacht auch genuog 
vor der kuniginne 
Jr sass darynne 
Vierzehen vnde mere 
die bey Etzele dem kunig here 
lagen in der trunckenhait 
do sy die mare het gesait 
des ward gelachet vberal 
in des Guntheres sal 

Da sprach der guote Rudeger 
ob jr mich kuniginne her 
mich vberhuebet der scham 
mich hat gemachet in so zam 
der Degen aus Spanilant 
het Ir hie twalm an der hant 
den trunck Ich vnd gepuot Er das 
es was not daz on hass 
vnns der Wirt so hat gelabt 
mich hat also ze haus gehabt 
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der fchönen Hildegünde man- 

2 daz iche vergeflen niene kan - 
Praunhilt die {prach du dem 
Edlen Dietlaibe zu - bil hetten 
nach Gil fere - entgolten daz ewa 


ftat - Ich wolt noch nicht haben 

rat - Wie vane hie doch fey gefche- 

hen ich hette Wolffharten gefe- 
to hen da {prach gezogenleiche - 


3 
4 
5 
6 Eere : fo hoch an güten Freünden 
7 
8 
9 


u Gunther der kunigreiche - dee 

12 mag euch nemen vnteüre : {olt 

B aber jr vo? der maure : feine fchle- 
14 ge emphangen han Ir het jn al- 
5 fo gerne lan - beleiben da ze Per- 
16 ne: Sy {prach ich fach dae gerne - 
17 da er fo grymmiclichen fag - (nd 
8 man jm dae Helm Qafe - abloeft 

19 vnd im dae fchwert nam er wao 
20 ein wenig worden zam ſpꝛach 

21 die kuniginne : Wolffhart ſpꝛach 
22  hierynne : jft nu der fchimph ga2 
23 gelegen het iche getrawet {prach 


24 der degen - das es folt alfo gefchehr, - 


2; Ir het mich jalang hie gefehen - 

26 Er lacht ee vnd tet jm doch nit 

27 wol: ale ein begoffner kol - begün- 
28 de riechen do der man die fraw 

29 piten jn began das er ee lieffe one 

30 hafe Herz Weytege {prach dae - 

31 Wie het im her? Gunther dae 

32 erdacht daz im ze lannd wer wür- 

33 den pracht - alfo werde gefte - helde 
34 fo not befte - bey dhainen ftunden - 
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der schönen Hildegunde man 
daz ichs vergessen niene kan 
Praunhilt die sprach duo 
dem Edlen Dietlaibe zuo 
vil hetten nach vil sere 
entgolten daz ewr Eere 
so hoch an guoten Freunden stat 
Ich wolt noch nicht haben rat 
Wie vnns hie doch sey geschehen 
ich hette Wolffharten gesehen 
da sprach gezogenleiche 
Gunther der kunigreiche 
des mag euch nemen vnteure 
solt aber jr vor der maure 
seine schlege emphangen han 
Ir het jn also gerne lan 
beleiben da ze Perne 
Sy sprach ich sach das gerne 
da er so grymmiclichen sas 
vnd man jm das Helm vass 
abloest vnd im das schwert nam 
er was ein wenig worden zam 
sprach die kuniginne 
Wolffhart sprach hierynne 
jst nu der schimph gar gelegen 
het ichs getrawet sprach der degen 
daz es solt also geschehen 
Ir het mich jarlang hie gesehen 
Er lacht es vnd tet jm doch nit wol 
als ein begossner kol 
begunde riechen do der man 
die fraw piten jn began 
daz er es liesse one hass 
Herr Weytege sprach das 
Wie het im herr Gunther das erdacht 
daz im ze lannd wer wurden pracht 
also werde geste 
helde so not veste 
bey dhainen stunden 
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bey einander wurden funden - Ich 
folt im nymmer werden holt - 
wann mich hat da Rümolt - mit 
kraphen vnd mit praten : in ftreit 
alfo beraten : daz mir die lide müef- 
fen fchwern : Welch Schiltknecht 


an jn wil geren : In zonne fein fpeyfe - 


der dunckhet mich nicht weyfe - 
Her Heyne ſprach du dem 

Helde Hunolde zu - jch wolt Ee 
vngetruncken fein Ee Er mir 
gebe folhen wein den mir da fcha- 
nckht ew? hant - da {prach Hunolt 
der Weygant - Her? Hayme Ir 
mocht den fpot wol lan - Ich het 
ea gerne mer getan · war es nicht 
Íchade an ere Ewa waffen fchneit 
fo fere - das Ich fchanckt nicht den 
wein : beuolhen nach dem willö 
mein · Da fp2ach der wirt 

es fert fuft bae - der kunig von 
Tennelande fafe - ond fchmielt 

der rede die Er Cernam Er wae 
darundter nicht fo zam - er het dao 
feine auch wol getan - Wiglan 

vnd Poytan - mit rede {prach auch 
dart5ü der kúnig von Beheim - 
{prach auch du - wae man mein 

hie Gergeffen hat - dee ift nicht Gil 
doch jch rat - Gil gerne der gefell- 
Íchafft die mir bon güter helde 
crafft - in ftreite hie gekündet 

ift - Ich het ze ettlicher faiſt - eineo 
alten weybes frid genomenn : 


12700 


12705 


12710 


12715 


12720 


12725 


12730 


bey einander wurden funden 
Ich solt im nymmer werden holt 
wann mich hat da Rumolt 
mit kraphen vnd mit praten 
in streit also beraten 
daz mir die lide müessen schwern 
Welch Schiltknecht an jn wil geren 
Jn zorne sein speyse 
der dunckhet mich nicht weyse 

Her Heyne sprach duo 
dem Helde Hunolde zuo 
jch wolt Ee vngetruncken sein 
Ee Er mir gebe solhen wein 
den mir da schanckht ewr hant 
da sprach Hunolt der Weygant 
Herr Hayme Ir mocht den spot wol lan 
Ich het es gerne mer getan 
war es nicht schade an ere 
Ewr waffen schneit so sere 
daz Ich schanckt nicht den wein 
beuolhen nach dem willen mein 

Da sprach der wirt es fert sust bas 
der kunig von Tennelande sass 
vnd schmielt der rede die Er vernam 
Er was darundter nicht so zam 
er het das seine auch wol getan 
Witzlan vnd Poytan 
mit rede sprach auch dartzuo 
der künig von Beheim sprach auch duo 
was man mein hie vergessen hat 
des ist nicht vil doch jch rat 
vil gerne der gesellschafft 
die mir von guoter helde crafft 
in streite hie gekündet ist 
Ich het ze ettlicher frist 


eines alten weybes frid genomenn 
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ON A A A 


mócht er mir fein ze ftaten ko- 
men da fprach der Furft aue 
Tenelant : mir ward nie hochzeit 
erkant - dahin ich fo freüntlich 
geladen - wurd da ich fo groffen 
Íchaden - mocht wol gewunen 
han was ich noch her geftriten 
han es kam mir auf die angſt 
wie - man het mein nicht fundij 
hie : folt ich fein getrawet han - 
nu fo ee aber fo wol ift ergan : 

fo fol der wiert den dienft mein : 
verdulten in den züchten fein : 
Da fprach Gunther der de- 

gen mir kunde nyeman? han 
gewegen : Vor fchaden 6nd Gor 
miffetat - da frumet mich der 
Hagen rat der riet mir daz wir 
fanden : nach euch edle weygan- 
den - ale jr Ee habt Gernomen - alfo 
fint fy heer bekomen : vnd haben 
erretet meine lant - Da fprach 
Rienolt ze hant : her? kunig dee 
mügt jr wol iehen : ich han fo 
ringen folt gefehen : Zu der welt 
nie gedienen bas alles daz da 
held gefafe - die redten funder 

da jr müt - dee wirtee wein der 
was fo güet dag maniger gäme- 
lichen {prach her Gernot fchie- 
re dae gefach - Sy wolten 

6rlaüb dannen han Gon dem 
Sedele was geftan - herz Pittrolf 
vnd auch Dietlaib - der helde 
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möcht er mir sein ze staten komen 

da sprach der Furst aus Tenelant 

mir ward nie hochzeit erkant 

dahin ich so freuntlich geladen 

wurd da ich so grossen schaden 

mocht wol gewunnen han 

was ich noch her gestriten han 

es kam mir auf die angst wie 

man het mein nicht funden hie 

solt ich sein getrawet han 

nu so es aber so wol ist ergan 

so sol der wiert den dienst mein 

verdulten in den züchten sein 
Da sprach Gunther der degen 

mir kunde nyemand han gewegen 

Vor schaden vnd vor missetat 

da frumet mich der Hagen rat 

der riet mir daz wir sanden 

nach euch edle weyganden 

als jr Ee habt vernomen 

also sint sy heer bekomen 

vnd haben erretet meine lant 

Da sprach Rienolt ze hant 

herre kunig des mügt jr wol iehen 

ich han so ringen solt gesehen 

Zu der welt nie gedienen bas 

alles daz da held gesass 

die redten sunder da jr muot 

des wirtes wein der was so guet 

daz maniger gämelichen sprach 

her Gernot schiere das gesach 
Sy wolten vrlaub dannen han 

von dem Sedele was gestan 

herr Pittrolf vnd auch Dietlaib 

der helde niemand do belaib 
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niemand do belaib - Sy ſtùndij 
von dem Sedele - Gil manige 
frawen edele - man dae geftüe- 
le raumen fach - der Pitrolffes 
Sún do {prach - Hera kunig lat 
vane vrlaub han - wase wir 

an einander han getan : dae 

fol gar verkoar fein : da fprach 
die edel künigein - fo kuſſet jr 
euch baide daz mane damit 

fo fchaide - daz jr icht áfert den 
hafe - die helden rieten alle 

dae - ale ee gefprach dee kunigo 
weyb - 6il manigen kuenen 
Ritter leib · mit züchten vꝛlaũb 
genam : gefüege rede da wol ge- 
zam den Rittern mit den 
maiden - da fy fich wolten fchai- 
den : Da fprach die kuni- 
ginne her - Edel Marggraf 
Rudeger - Ir folt Frawer 
Helchen dae ſagen daz wir 

in züchten wol vertragen : 

das fy jr bolck hat heer gefant : 
vnne fint die mare wol be- 

kant wie fy her? Dietlaib 
beftat - dauon das Ir gedienet 
hat Er vnd her: Pittrolff 

der degen - Ich wünfch jr daz 
der gotes fegen : Yedoch bey 
Ir gelucke fey - fy fol ymmer 
hafles frey - darumbe gar 

vor vane beftan ſeyt Sy yeg 
pefte hat getan : da tet fy wol 
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der helde niemand do belaib 
Sy stuonden von dem Sedele 
vil manige frawen edele 
man das gestüele raumen sach 
der Pitrolffes Sun do sprach 
Herr kunig lat vnns vrlaub han 
was wir an einander han getan 
das sol gar verkorn sein 
da sprach die edel künigein 
so kusset jr euch baide 
daz mans damit so schaide 
daz jr icht äfert den hass 
die helden rieten alle das 
als es gesprach des kunigs weyb 
vil manigen kuenen Ritter leib 
mit züchten vrlaub genam 
gefüege rede da wol gezam 
den Rittern mit den maiden 
da sy sich wolten schaiden 

Da sprach die kuniginne her 
Edel Marggraf Rudeger 
Ir solt Frawen Helchen das sagen 
daz wir in züchten wol vertragen 
daz sy jr volck hat heer gesant 
vnns sint die mare wol bekant 
wie sy herr Dietlaib bestat 
dauon daz Ir gedienet hat 
Er vnd herr Pittrolff der degen 
Ich wünsch jr daz der gotes segen 
Yedoch bey Ir gelucke sey 
sy sol ymmer hasses frey 
darumbe gar vor vnns bestan 
seyt Sy yetz peste hat getan 
da tet sy wol daz sy den degen 
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daz fy den degen - nicht wolt laf- 
fen vnnderwegen : Da {prach 

die fchón Hildegunt - wiſſet 

wir nu hie ze ftund - was wir 
Rudegere - mochten pieten ere : 
nach freündtlicher mynne Er 
vnd die Marggrauinne : habj 
vnne fo dicke lieb getan - Wir 
kunden nicht fo guetee han - 

wir tailten ee im gerne mit - 

da fprach Er frawe dee ich pit - 
dee gewert mich Gil edel weib - 
wie mir verhawen fey der leib - 
bon deg kuenen Recken handt - 
fo wil ich von euch baiden fant : 
an Freuntfchaffte vrlaub han : 

da {prach Hildegünde man : 

got phleg Ew2 Rudeger da faum- 
ten fy fich nicht mer Sy namen 
valaub 6beral die reckhen raum- 
ten do den fal - Sy riten ze wurmo 
auf den Sant berg Seyfzid von 
Niderlant - der rait gefellicleiche - 
mit dem herren Diettreiche - 

fam Sy wurden nie gehafe - 

auch Eerete den Wiert dae - daz 
Er den Weygande lie von feinem 
Lannde - fchaiden Gil mynnicleicfj- 
en die jn Ee wannden reichen - 
mit ſchaden vnd mit fere : den 
pot er michel ere - 


Abentheür - Wie fich dae Heer 
ze Lannde fchied 
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da tet sy wol daz sy den degen 

nicht wolt lassen vanderwegen 
Da sprach die schön Hildegunt 

wisset wir nu hie ze stund 

was wir Rudegere 

mochten pieten ere 

nach freundtlicher mynne 

Er vnd die Marggrauinne 

haben vnns so dicke lieb getan 

Wir kunden nicht so guetes han 

wir tailten es im gerne mit 

da sprach Er frawe des ich pit 

des gewert mich vil edel weib 

wie mir verhawen sey der leib 

von des kuenen Recken handt 

so wil ich von euch baiden sant 

an Freuntschaffte vrlaub han 

da sprach Hildegunde man 

got phleg Ewr Rudeger 

da saumten sy sich nicht mer 

Sy namen vrlaub vberal 

die reckhen raumten do den sal 

Sy riten ze wurms auf den Sant 

herr Seyfrid von Niderlant 

der rait gesellicleiche 

mit dem herren Diettreiche 

sam Sy wurden nie gehass 

auch Eerete den Wiert das 

daz Er den Weygande 

lie von seinem Lannde 

schaiden vil mynnicleichen 

die jn Ee wannden reichen 

mit schaden vnd mit sere 

den pot er michel ere 


Abentheur Wie sich das Heer ze Lannde schied 
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34 ie Hünen 
35 D kerten in Jr 
36 lannt - Diet- 


37 laib der wey 
38 gant : Volgt 
39 jn wider Vber 
40 Rein Ond 


41 Pittrolff der Vater fein - hinwi- 
4 der vng an den Gungen le da 


4 Sy zu famen komen ee da fchied 


44 fich do her: Diettrich - in fiten 
45 hart freundtlich - von feiner 


46  Mümmen kinde - dee Erenreicheo 


4  gefinde - nam vrlaub auch Gon 
48 jn dan : Her! Berchtung Ond 

49 [eine man end weytege der 

so  Weygant sy keerten in jr han? 


5  Lanndt - end annder jr gefellen - 
52 da het jr ftarchen ellen - gedienet 


3  vleifficlichen - Dietlaip dem 

54 richen - Die Fürften aue 

55 Majlan - kerten auch frólichij 
sé dan den danckte vil güettlichij 


57 fint - der fchonen Dietlinde kind - 
58 Ee fchieden auch von Im die bede - 
59 auf derfelben hayde die Kiener 


60  Harünge die zwen degen iunge - 


61 Freytel vnd Ymbrecke - vnd an- 


62 der manig Recke : die im gedientij 
6 hetten dar - alfo fchieden fy fich 


64 gar die güten weygande - vnd 
65  keerten haym ze lannde Hie 


66 ſolt jr hören was gefchach - Hayme 
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Die Hünen kerten in Jr lannt 
Dietlaib der weygant 
Volgt jn wider vber Rein 
vnd Pittrolff der Vater sein 
hinwider vntz an den Guntzen le 
da Sy zu samen komen ee 
da schied sich do herr Diettrich 
in siten hart freundtlich 
von seiner Muommen kinde 
des Erenreiches gesinde 
nam vrlaub auch von jn dan 
Herre Berchtung vnd seine man 
vnd weytege der Weygant 
Sy keerten in jr herrn Lanndt 
vnd annder jr gesellen 
da het jr starchen ellen 
gedienet vleissiclichen 
Dietlaip dem richen 
Die Fürsten aus Maylan 
kerten auch ffrólichen dan 
den danckte vil güettlichen sint 
der schonen Dietlinde kind 
Es schieden auch von Im die bede 
auf derselben hayde 
die küenen Harunge 
die zwen degen iunge 
Freytel vnd Ymbrecke 
vnd ander manig Recke 
die im gedienten hetten dar 
also schieden sy sich gar 
die guoten weygande 
vnd keerten haym ze lannde 
Hie solt jr hóren was geschach 
Hayme der helt sprach 
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der helt fprach - Zum herren 
Diettreichen - nu tuet fo freunt- 
leichen : damit hohet meine ding 
Vnd helffet mir dae nagelring : 
wider kom in mein phlege dag mi2 


die Seyfzides fchlege ſo verre brache 


ten von der hant : da fprach der 
alte Hyldeb2ant - Vil gerne gab 
Ich euch dae fchwert - vnd wär ee 
eines Lanndee wert : het jr wan 
daz aine verlan das Ir nicht het 
beftan : Seyfzide den bil reichen - 
von meinem herren Diettreichij - 
dae was ein groe 6bermüt - wol 
weft jr daz der helt güt - gegen im 
gewegne wäre - ee ift mir mme 
Íchwáre - daz Ir den gelff habt be- 
gan jr folt dae rechte verftan - 
Ich wolte Ee raumen Perne - Ee 
ich euch ymmer gerne das fwert 
ze hannde bringe : wie acht euch 
fo ringe - mein Vogt der Fürfte 
Diettreich - euch enkumbt dae 
waffen lobeleich - nymmer wi- 
der in Ewa handt : jr erftreit es 
{prach Hildebaant - Da fprach 

der kuene Hayme - fo bin icho 
der aine : der alfo wol geftreitij 
tar ein weych ob jn 6olckee fcha2 - 
fam dhainee man : mocht ich 

dae waffen wider han : der rede 
ware alles mein · Wolffhart 
{prach do wider jn · Oheim gebto 
In an die hanndt - 6nd folten alle 
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Hayme der helt sprach 

Zum herren Diettreichen 

nu tuet so freuntleichen 

damit hohet meine ding 

Vnd helffet mir das nagelring 

wider kom in mein phlege 

daz mir die Seyfrides schlege 

so verre brachten von der hant 

da sprach der alte Hyldebrant 

Vil gerne gab Ich euch das schwert 

vnd wär es eines Lanndes wert 

het jr wan daz aine verlan 

daz Ir nicht het bestan 

Seyfride den vil reichen 

von meinem herren Diettreichen 

das was ein gros Vbermuot 

wol west jr daz der helt guot 

gegen im gewegne wäre 

es ist mir ymmer schwäre 

daz Ir den gelff habt began 

jr solt das rechte verstan 

Ich wolte Ee raumen Perne 

Ee ich euch ymmer gerne 

das swert ze hannde bringe 

wie acht euch so ringe 

mein Vogt der Fürste Diettreich 

euch enkumbt das waffen lobeleich 

nymmer wider in Ewr handt 

jr erstreit es sprach Hildebrant 
Da sprach der kuene Hayme 

so bin ichs der aine 

der also wol gestreiten tar 

ein weych ob jn volckes schar 

sam dhaines man 

mocht ich das waffen wider han 

der rede ware alles mein 

Wolffhart sprach do wider jn 

Oheim gebts In an die hanndt 


vnd solten alle Lannt 
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Lannt : verwayfen an dem leibe 
mein jch verfuech wol dae ellen 
fein - dee geftat ich nicht fprach 
Diettreich - ob der Helt vergachte 
fich - doch füll wir vnnfer zuchte 
phlegen : da fprach weitege der de- 
gen : Wo Ere füert durch die Lant : 


Euch dienet yedoch dee Hel?ee hant - 


Her: Diettrich do Hildeb2ande pat - 
gebet im dae ſchwert an der ftat - 
durch Erenreich den Veter mein - 
Er fprach herre dae enmag mit 
fein - Ee werde mir dann alfo bez 
nomen das müs vor) ewan fchül- 
den kumen - ob ich ee nicht behal- 
ten kan - man wayfe Gil wol wie 
Icho gewan : da folt ere felb han 
genomen ſeyt müften fy ze fa- 
men komen : Hayme vnd auch 
her? Hildebrant - an jm ward 

feyt wol erkant - Jr neid vnd 

auch ſtreites hafe - Her? Diettrich 
erlaubt jn dae da Ere nicht fchai- 
den kunde - welhem die Erft wun- 
de : vom anndern wurde gefla- 
gen jhener folt den prey{3 tragij - 
Da fprach der Helt Wolfweir : 

fol der Hildebrant der Vetter 

mein gen Nagelringe ftan - 

Er mocht dann ain ale güt waf- 
fen han - fo wär ee bil vngeleiche 
dem Fürften Diettreiche - Sy rie- 
ten das ere tailte bae - da fy nicht 
kunden den hafe - zwifchen jn ge- 
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12915 


12.920 


12.925 


12930 


12955 


vnd solten alle Lannt 
verwaysen an dem leibe mein 
jch versuech wol das ellen sein 
des gestat ich nicht sprach Diettreich 
ob der Helt vergachte sich 
doch süll wir vnnser zuchte phlegen 
da sprach weitege der degen 
Wo Ers füert durch die Lant 
Euch dienet yedoch des Heldes hant 
Herr Diettrich do Hildebrande pat 
gebet im das schwert an der stat 
durch Erenreich den Veter mein 
Er sprach herre das enmag mit sein 
Es werde mir dann also benomen 
das muos von ewrn schul den kumen 
ob ich es nicht behalten kan 
man wayss vil wol wie Ichs gewan 
da solt ers selb han genomen 
seyt muosten sy ze samen komen 
Hayme vnd auch herre Hildebrant 
an jm ward seyt wol erkant 
Jr neid vnd auch streites hass 
Herre Diettrich erlaubt jn das 
da Ers nicht schaiden kunde 
welhem die Erst wunde 
vom anndern wurde geslagen 
jhener solt den preysz tragen 

Da sprach der Helt Wolfwein 
sol der Hildebrant der Vetter mein 
gen Nagelringe stan 


Er mocht dann ain als guot waf fen han 


so wär es vil vngeleiche 

dem Fürsten Diettreiche 

Sy rieten daz ers tailte bas 
da sy nicht kunden den hass 
zwischen jn gescheyden 
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fcheyden : feydt vant man In 
baiden - Zway Schwert wol ebij 
mäflig ond bil widerfäflig - 

dae aine der trüg Gerbart - da- 
mit Er manigen Schilt fchart - 
Gil dicke herre gefchlagen - dae 
annder trüg hoat ich fagen - der 
bil ſtarche Wolffprant - dae 

ward Haymen an die handt : 

mit Vbeln geparn : fchier gewap- 
net waren die zwen weygande ` 
der Helt aue feinem lannde - 
einen ring beftalt Diettrich - den 
Schilt gezugkte für fich - der bil 
genante weygant - Hame auo 
Lamparten Lant : lief do hil- 
pranden an da fchirmt im 
Diettreichee man : daz fy bede wol 
kunden da flüg ein wunden - 
Hayme maifter Hildebaant - 

ale der Helt der emphant : da 
fchlüg Er Madelungere kindt - 
daz bayde plüt Ond few2o windt - 
aue den ringen diare : fam ee der 
lufft da wate - Darnaher 

{prang her? Diettrich - der reg? 
degen lobelich · Er geftattet ino 
do nicht mere Sy waren baide 
in Eere - des ftreites noch beftan- 
den - doch müft man Hildeb2an- 
den - den preys da für Haymen 


wegen · alfo behabt der kuene deeg : 


den güten Nagelringen : die al- 
ler peften klingen - Her? Diettrich 
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zwischen jn gescheyden 

seydt vant man Jn baiden 

Zway Schwert wol eben mässig 

vnd vil widersässig 

das aine der truog Gerbart 

damit Er manigen Schilt schart 

vil dicke hette geschlagen 

das annder truog hort ich sagen 

der vil starche Wolffprant 

das ward Haymen an die handt 

mit vbeln geparn 

schier gewapnet waren 

die zwen weygande 

der Helt aus seinem lannde 

einen ring bestalt Diettrich 

den Schilt gezugkte für sich 

der vil genante weygant 

Hayme aus Lamparten Lant 

lief do hilpranden an 

da schirmt im Diettreiches man 

daz sy bede wol kunden 

da sluog ein wunden 

Hayme maister Hildebrant 

als der Helt der emphant 

da schluog Er Madelungers kindt 

daz bayde pluot vnd fewrs windt 

aus den ringen drate 

sam es der lufft da wate 
Darnaher sprang herr Diettrich 

der teur degen lobelich 

Er gestattet ins do nicht mere 

Sy waren baide in Eere 

des streites noch bestanden 

doch muost man Hildebranden 

den preys da für Haymen wegen 

also behabt der kuene degen 

den guoten Nagelringen 

die aller pesten klingen 

Herr Diettrich schied es vnnder jn 
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35 ſchied ee vander jn : Hayme fuert 
36 das fchwert hin - von herren Diet- 
37 triches pet - Hiloebꝛant ee 6ngear 
38 rer: daz Er das waffen mueffet 

39 Jan : Her? Diettrich God feine 

4° man die keerten gegen Perne - 
4! da fueren ale gerne die degen 

42 alle pefte - ze Raben in die befte - 
4 Nu wolten raumen auch 

44 dae Lanndt - die Ee hette befant - 
45. Gunther der tewaliche degen : 

46 fich richte da zu den wegen ma- 
47 nig man da ze feinem heymüt - 

48 der Wirt het fein güt - mit jn 

49 geteylet gerne do ſolcher hilffe 
so was Er fro die Er het von jne 

9 gelehen - da hont Er jr dhainen 

52 jehen - der fein gabe wolt empfja- 
53 hen da kam für den kunig ge- 
54 gan- Walther vnd fraw 

55 Hildegunt - vrlaub fy namen 

$6 an der ftünd - alfo tet der herre 

57 aue Tennelant Ze hofe bracht 

58 eran der hant - Hildeburg die 

59 vil reichen da kam auch palt- 

60 leichen aus Beheim Witzlan - 

61 dee weib was bil wol getan - die 
62 gieng dem Helde an feiner hant - 
6 Er kam da Er praunhilde vant - 
64  Ludeger von Sachſſen lande - 

65 dem kuenen weygande dem 

66 was auch vrlaubes müte · Lu- 

67 degaft der helt güte - der kam 

68 auch mit der feinen - Von ſtoltzij 
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Herr Diettrich schied es vnnder jn 
Hayme fuert das schwert hin 
von herren Diettriches pet 
Hildebrant es vngern tet 
daz Er das waffen muesset lan 
Herre Diettrich vnd seine man 
die keerten gegen Perne 
da fueren als gerne 
die degen alle peste 
ze Raben in die veste 

Nu wolten raumen auch das Lanndt 
die Ee hette besant 
Gunther der tewrliche degen 
sich richte da zu den wegen 
manig man da ze seinem heymuot 
der Wirt het sein guot 
mit jn geteylet gerne do 
solcher hilffe was Er fro 
die Er het von jne gesehen 
da hort Er jr dhainen iehen 
der sein gabe wolt emphahen 
da kam für den kunig gegan 
Walther vnd fraw Hildegunt 
vrlaub sy namen an der stund 
also tet der herre aus Tennelant 
Ze hofe bracht er an der hant 
Hildeburg die vil reichen 
da kam auch paltleichen 
aus Beheim Witzlan 
des weib was vil wol getan 
die gieng dem Helde an seiner hant 
Er kam da Er praunhilde vant 
Ludeger von Sachssen lande 
dem kuenen weygande 
dem was auch vrlaubes muote 
Ludegast der helt guote 
der kam auch mit der seinen 


Von stoltzen Magedeinen 
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1  Magedeinen : fach man 
2 gefinde nach jm gan da wolt 
auch nicht lenger beftan - dee 
4  Fürften Stautfuchíee weib - 
was freuden het dhainer leib - 
6 das frumbte fy vil klaine - Sy 
7 hellen jr dhaine - fchaiden guet- 
8 licher dan do fy das Orlaub ge- 
9 man Da fy ze fammen 
10 waren komen vnd valaub mit 
u  kuffe ward genomen : Gon den 
12 die fich feit nymmermere weder 
durch freüd noch durch fere - ge- 
14 ſambten fyder annderfwa - 
5 als fy gefamelt waren da : was 
16 der kunig vnd fein weib do fpzach - 
17 vnd was dannckene da gefchach - 
18 das kund Eüch nyemand wol ge- 
19 fagen : Wer eren welle vil beiagg - 
20 der thue ee an dem der eren phlege - 
21 in Vier enden die wege - bil vnmuef- 
?2 fig man do Gant die Furften Gunt- 
23 heren lant - raumbten wol nach 
24 Ir ere auch &2boaten fy fich Gil 
25 fere die ſtoltzen Burgundare : 
26 alle jr zeit auf werde máre - 
27 Alfo endet fich der ſchach wee 
28 Sy phlager feyt hinach dee ift 
29 mir lugel icht bekant : wann 
30 wie zu der Hunen lant - Raten 
zi do die Egelen man die laitet 
3»  Rudeger von dan als Er fy b2achte 
3 an den Rein : Helchen vnd dem 
34 herren fein het Er erwoaben 
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Von stoltzen Magedeinen 
sach man gesinde nach jm gan 
da wolt auch nicht lenger bestan 
des Fürsten Stautfuchses weib 
was freuden het dhainer leib 
das frumbte sy vil klaine 
Sy liessen jr dhaine 
schaiden guetlicher dan 
do sy das vrlaub geman 

Da sy ze sammen waren komen 
vnd vrlaub mit kusse ward genomen 
von den die sich seit nymmermere 
weder durch freud noch durch sere 
gesambten syder annderswa 
als sy gesamelt waren da 
waz der kunig vnd sein weib do sprach 
vnd was dannckens da geschach 
das kund Euch nyemand wol gesagen 
Wer eren welle vil beiagen 
der thue es an dem der eren phlege 
in Vier enden die wege 
vil vnmuessig man do vant 
die Fursten Guntheres lant 
raumbten wol nach Ir ere 
auch vrborten sy sich vil sere 
die stoltzen Burgundare 
alle jr zeit auf werde märe 

Also endet sich der schach 
wes Sy phlagen seyt hinach 
des ist mir lutzel icht bekant 
wann wie zu der Hunen lant 
Raten do die Etzelen man 
die laitet Rudeger von dan 
als Er sy brachte an den Rein 
Helchen vnd dem herren sein 
het Er erworben ere 
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fol. CXCIIIIvc ll. 35—68 


BITEROLF UND DIETLEIB 


ere · do miren auch nicht mere : 
Egel vnd dae edel weib - {feyt ward 
der güten Ritter leib - emphangi 
vleiffikleichen - in Hunifchen 
reichen - Do Blódel ale Gong 

ift gefait - mit den feinen Er do 
rait - da der Fürfte hette lanndt - 
Walachen fo wae dae genant : 

daz Rudeger der helt gut da hay- 
me in feiner haimüt - ze Bech la- 
ren nicht beftuend · er tet alg die 
getrewen thüend - der Helt gefach 
wann fein weib - Ond arbaite 
feinen leib - mit den geften wi- 
der in dae Lannd do Rudeger 
der weygant - nu für Mauta2y 


rait · die ſtoltzen Ritter bil gemait - 


Wolffetat vnd Aftolt - da na- 
men danck für den folt - dee ward 
jn da genüg getan : da ſprachij 
dife zwen man Her Pyttrolf 
vnd her? Diettlaib - ob fy dee 
zwungen dhaine laid - daz In 
jr hilffe wurde not - Sy riten 
mit jn in den todt : fuft fchie= 
den die waren : von den von 
Mautaren ze tal bey Thünaü 
flüt - Rudeger der Helt güt - 
fuert in Hunifche landt - vil 
manigen ſtoltzen Weygant 

die Egele der reiche im Gil 
vleifficleiche - beualch jn die 
herfart - dae mare furgefant 
ward dem kunige vnd der 


13 050 


13055 


13060 


13065 


13070 


13 075 


13 080 


13 085 


het Er erworben ere 
do muoten auch nicht mere 
Etzel vnd das edel weib 
seyt ward der guoten Ritter leib 
emphangen vleissikleichen 
in Hunischen reichen 

Do Blödel als vnns ist gesait 
mit den seinen Er do rait 
da der Fürste hette lanndt 
Walachen so was das genant 
daz Rudeger der helt guot 
da hayme in seiner haimuot 
ze Bech laren nicht bestuend 
er tet als die getrewen thuend 
der Helt gesach wann sein weib 
vnd arbaite seinen leib 
mit den gesten wider in das Lannd 
do Rudeger der weygant 
nu für Mautarn rait 
die stoltzen Ritter vil gemait 
Wolffetat vnd Astolt 
da na men danck für den solt 
des ward jn da genuog getan 
da sprachen dise zwen man 
Her Pyttrolf vnd herr Diettlaib 
ob sy des zwungen dhaine laid 
daz In jr hilffe wurde not 
Sy riten mit jn in den todt 
sust schieden die waren 
von den von Mautaren 
ze tal bey Thuonau fluot 
Rudeger der Helt guot 
fuert in Hunische landt 
vil manigen stoltzen Weygant 
die Etzele der reiche 
im vil vleissicleiche 
beualch jn die herfart 
das mare furgesant ward 
dem kunige vnd der künigin 
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künigin : daz dae ynngefinde 

fin : kome wol von Reine der 
kunig fraget wol vmb die feine - 
wie fy waren geriten : vnd wie 

Sy hetten geftriten - dae ward 

im alles wol gefait - fein poten 
pꝛot ward Gil berait des gab 

man da behande - Zway hun- 

dert befannde - Ale vans 

die mare fint gefait - dae edl 
ynngefinde rait - ze Egelburg 

der reichen : Sy wurden froleich- 
en · von dem kunige emphang- 
en : den Palas vbergangen - het 
Er hin entgegne Pitterolff dem 
degene : bil wol emphieng Er fei- 
nen fun ale Er dae gerne moch- 
te tun : der kunig fafe da zwiichg 
jn · vnd fragte wie jr wille hin · 
wär gangen jn jr ftreitee tag) · 

da begunden fy im gnade fagen : 
fo hoher dienft von feinen man - 
daz da von frolich feit gewan : dee 
Fürften Gotelungee kind - die ku- 
niginne mochte fint - erpeiten 
nicht der máre - da gieng der erbe- 
re da fy den kunig fitzend fach - 
die fraw frólichen fprach - wil- 
lekomen jr Recken edele - wie palace 
von Sedele - die alten zu den jüng- 
en : Jr hin entgegne fprüngen - 
Do fy die recken alle emphie : 

die kuniginne ſitzen do gie - dem 
kunige an fein feyte - mit müe- 
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13 100 
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13 110 


13 115 


13120 


13125 


dem kunige vnd der künigin 
daz das ynngesinde sin 
kome wol von Reine 


der kunig fraget wol vmb die seine 


wie sy waren geriten 
vnd wie Sy hetten gestriten 
das ward im alles wol gesait 
sein poten prot ward vil berait 
des gab man da behande 
Zway hundert besannde 

Als vnns die mare sint gesait 
das edl ynngesinde rait 
ze Etzelburg der reichen 
Sy wurden froleichen 
von dem kunige emphangen 
den Palas vbergangen 
het Er hin entgegne 
Pitterolff dem degene 
vil wol emphieng Er seinen sun 
als Er das gerne mochte tuon 
der kunig sass da zwischen jn 
vnd fragte wie jr wille hin 
wär gangen jn jr streites tagen 
da begunden sy im gnade sagen 
so hoher dienst von seinen man 
daz da von frolich seit gewan 
des Fürsten Gotelunges kind 
die kuniginne mochte sint 
erpeiten nicht der märe 
da gieng der erbere 
da sy den kunig sitzend sach 
die fraw frólichen sprach 
willekomen jr Recken edele 
wie palde von Sedele 
die alten zu den jungen 
Jr hin entgegne sprungen 

Do sy die recken alle emphie 
die kuniginne sitzen do gie 
dem kunige an sein seyte 
mit müelicher peyte 
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35 licher peyte - warte fy der máre - 
36  Rudegere der lobebare in den 

37 Palas Er do gie der kunig jn fró- 
38 lich emphie - alfo tet auch die ku- 
39 nigin - wae märe ich bꝛinge b ber 
4° Rein die vernembt kunig reiche · 
4 nu empeütet vil fruntliche her? 
4» Gunther vnd her Gernot die 

4 maren helde bil güt - Jr dienft 

44 vnd jr freüntfchaft - Sy wanden 

45 nicht dae wer crafft - mit here 

46 Sp folte twingen : Sy hetten auch 
4 nicht gedingen - Hagene der wey- 
48 ganr : der {prach ee het in Hüner 
49  Lannt : fein hanndt vmb euch 

50 verdienet nicht : was ſchaden jn 

9! von euch geſchicht dae mügt jr 
52 wol volbzingen Er hat auch den 
3 gedingen : wenn es mit fuege mag 
54 geſchehen daz Er euch gerne welle 
55 lehen - in Hünifchen reichen - mit 
56  dienften freüntleichen - Er empot 
57 auch meiner frawen dae daz Er 

58 Irymmer one haſo aller trewer 

59 wil geftan vil wol danncker im 
60 began · Helche die tugentreiche - 
61 da fprach gezogenleiche - aber der 
62 kuene Marchman Fraw ich fol 

6 Euch hören lan - was euch Fraw 
64  Paunhildt empot - Sy wünfchet 

65 des daz ewa tot - Ir nymmer wurde 
66  fürgefait - (nd daz jr ane Hergen- 
67 laid - beleibet aue vng an dae ende - 
68 an alle miffewennde - pat fy euch 
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mit müelicher peyte 

warte sy der märe 

Rudegere der lobebare 

in den Palas Er do gie 

der kunig jn frölich emphie 

also tet auch die kunigin 

was mire ich bringe vber Rein 

die vernembt kunig reiche 

nu empeutet vil fruntliche 

herr Gunther vnd her Gernot 

die maren helde vil guot 

Jr dienst vnd jr freuntschaft 

Sy wanden nicht das wer crafft 
mit here Sy solte twingen 

Sy hetten auch nicht gedingen 
Hagene der weygant 

der sprach es het in Hünen Lannt 
sein hanndt vmb euch verdienet nicht 
was schaden jn von euch geschicht 
das mügt jr wol volbringen 

Er hat auch den gedingen 

wenn es mit fuege mag geschehen 
daz Er euch gerne welle schen 

in Hünischen reichen 

mit diensten freuntleichen 

Er empot auch meiner frawen das 
daz Er Ir ymmer one hass 

aller trewen wil gestan 

vil wol danncken im began 
Helche die tugentreiche 

da sprach gezogenleiche 

aber der kuene Marchman 

Fraw ich sol Euch hören lan 

was euch Fraw Paunhildt empot 
Sy wünschet des daz ewr tot 

Ir nymmer wurde fürgesait 

vnd daz jr ane Hertzenlaid 
beleibet aus vntz an das ende 

an alle missewennde 


pat sy euch Jr dienst sagen 
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Jr dienft fagen - {olt fy eüch wün- 
ſchen zu den tagen wie lanng 
ew werte dag leben - euch wurden 
taufent jar gegeben - Nu lon 
Euch got fprach Helche do - dee 
Sy fint alle fo fro was mir woe 
net glücke bey - got hüet jr eren 
wo fy fey - Da {prach der teũa- 
liche degen - fraw ich han in 
meinen phlegen - gabe die eüch 
ift gefant - Gil fchier Ir ward be- 
kant was die gabe ware : mar 
pracht den fparbare - vnd auch 
den güeten boglhünt - jr òhainer 
von der ftünd - het im geleicheo 
nicht geſehen da fy begunden 
rechte fpehen : dee boglhundes lait 
fayl - Gil maniger wunfchte 

das Er tail - der edlen ftaine folte 
han lanng Veſſel wol getan - 
ward nie an bederfpil gefehen - 


recht ale ich euch vo ee han veriefjij - 


wie reicher coft er ware - da gab 
die Erbere - Einer Ir gefinde - der 
Neitkeres kinde - einer maide her- 
lich - Helch fprach du folt mich - 
mit dir payffen reiten lan · fo 
mein herre vn? feine man : Ezele 
der mire - vnd feine Valcknere - 
wellen kurtzweyle han · fo füllij 
auch wir nicht lan - Wir füllij 

Ir payffen fchawen : jch vnd mei- 
ne frawen : Rudeger der wei- 
gant : hiefe im bringen fo ze hant - 
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pat sy euch Jr dienst sagen 
solt sy euch wünschen zu den tagen 
wie lanng ew werte das leben 
euch wurden tausent jar gegeben 
Nu lon Euch got sprach Helche do 
des Sy sint alle so fro 
was mir wo net glücke bey 
got hüet jr eren wo sy sey 

Da sprach der teurliche degen 
fraw ich han in meinen phlegen 
gabe die euch ist gesant 
vil schier Ir ward bekant 
was die gabe ware 
man pracht den sparbare 
vnd auch den gueten voglhunt 
jr dhainer vor der stund 
het im geleiches nicht gesehen 
da sy begunden rechte spehen 
des voglhundes lait sayl 
vil maniger wunschte daz Er tail 
der edlen staine solte han 
lanng Vessel wol getan 
ward nie an vederspil gesehen 
recht als ich euch vor ee han veriehen 
wie reicher cost er ware 
da gab die Erbere 
Einer Ir gesinde 
der Neitkeres kinde 
einer maide herlich 
Helch sprach du solt mich 
mit dir payssen reiten lan 
so mein herre vnd seine man 
Ezele der märe 
vnd seine Valcknere 
wellen kurtzweyle han 
so süllen auch wir nicht lan 
Wir sullen Ir payssen schawen 
jch vnd meine frawen 

Rudeger der weigant 
hiess im bringen so ze hant 
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35 den feinen Fanen reichen den 

36 Er vil angftlichen : Ze wurme 

37 in die porte rug - der ward da 

38 geíchawet genug Con Egele 

39 vnd alle feine man bil mani- 

40 ger lachen dee began - Wer ye 

A vernam die mare wie er jm 

4» gegeben wére - dee gewan do Rü- 
43 degere baide lob vnd ere - der held 
44  begunde piten - den kunig in 

45 zuchtiklichen fiten - Vnd Helchij 
46 die Gil reichen : das fy vleiflikleich- 
4 en: den Recken dancken folten : 
48 ob fy im gütee wolten - gunner 

49 vnd auch ere : da fraget der kunig 
so here wer die Recken wären - 

a Er zaiget die lobebaren den ward 
52 gedanckhet allen wol das fye het- 
53 ten gar für vol - Nu fchüffteno 

54 alle jren gemach - Egele der künig 
55 {prach - man fol jn geben dee fy be- 
56 gern da begunde mane gefinde 

57 wern : Wate hart reiche Er 

58 lonte vleifficleiche - allen den 

59 geſten · vnd liefe jn nicht gepreftij 
60 alles dee fy folten han : ze Lannde 
6: miren do began - Her: Pittrolf 

62 der weygant : da pot im leüt 

63 vnd Lannd - Egele der Reiche · 
64 des danckt im grofzleiche - Die 

65 zwen Weigande - ob vil reich) 

66 Lannde Sy waren baide hern? - 
67 wie Sy waren berren von jr 


68 vaboze komen : 6ngern hetteno 
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13215 


13220 


13225 


13 230 


13235 


13 240 


13245 


den seinen Fanen reichen 

den Er vil angstlichen 

Ze wurms in die porte truog 
der ward da geschawet genuog 
von Etzele vnd alle seine man 
vil maniger lachen des began 
Wer ye vernam die mare 

wie er jm gegeben were 

des gewan do Rüdegere 

baide lob vnd ere 

der held begunde piten 

den kunig in zuchtiklichen siten 
Vnd Helchen die vil reichen 
daz sy vleissikleichen 

den Recken dancken solten 

ob sy im guotes wolten 
gunnen vnd auch ere 

da fraget der kunig here 

wer die Recken wären 

Er zaiget die lobebaren 

den ward gedanckhet allen wol 
daz sys hetten gar für vol 

Nu schuofftens alle jren gemach 
Etzele der künig sprach 

man sol jn geben des sy begern 
da begunde mans gesinde wern 
Wate hart reiche 

Er lonte vleissicleiche 

allen den gesten 

vnd liess jn nicht gepresten 
alles des sy solten han 

ze Lannde muoten do began 
Herr Pittrolf der weygant 

da pot im leut vnd Lannd 
Etzele der Reiche 

des danckt im groszleiche 

Die zwen Weigande 

ob vil reichem Lannde 

Sy waren baide herrn 

wie Sy waren verren 

von jr vrbore komen 


vngern hettens icht genomen 
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icht genomen : Von dhainee kü- 

2 niges hant - Pyttrolff der wey 

3 gant- den künig piten do began : 

4 das Er fy folte reiten lan mit 

5 freuntlichem mire - Vnd Helche 

6 die 6il güte - Da fprach dee 

7 Botelungee kind - wider die güten 

8 Becken fint - Jr folt mich nicht ber- 
9 zeihen Ich mag euch nicht gelei- 
10 hen : Jr welt auch von mir empha- 
u hen für aigen folt jr von mir har : 
12 deeiungen Nudunges lannt - 

5 dae erftat ich hie zehannt - dem 

14  Rudegeree kinde alles Egelen ge- 
5 finde - Dae ſpꝛach güettlich der 

16 zu Pyttrolff der jach du Waa- 
umb folt Er nemen Lanndt - Ze 

18 leihen het fein felbo hant - fo bil den 
19  Weygannden : ob aue der Hünen 
20  Lannden : yemand würde bertzibj - 
21 der wär nyndert bae beliben : dag 
?2 in den Lannden meinen Egele 

23 mit all den feinen - Pittrolff den 
24 reichen Lil gemainicleichen - 

2; paten daz Er náme - dao im doch 
26 wol gegzäme : Zu ainen Iaydhof 
27 Steyslant - für aigen gab ere fo ze 
28  handt - dem edlen fürften reichen - 
29 jm dannckte 6leifficleichen - Pit- 
30 terol vnd fein fün : ale fy wol moch- 
31 ten thün - Helch die kuniginne - 
3» mit freundtlicher mynne Sy 

33 bede pitten dee began Ee das fy fchie- 
34 den von jn dan daz fy jn lobten 
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13260 


13265 


13270 


13275 


13280 


13 285 


vngern hettens icht genomen 
Von dhaines küniges hant 
Pyttrolff der weygant 

den künig piten do began 
daz Er sy solte reiten lan 

mit freuntlichem muote 


Vnd Helche die vil guote 


Da sprach des Botelunges kind 


wider die guoten Recken sint 
Jr solt mich nicht verzeihen 
Ich mag euch nicht geleihen 


Jr welt auch von mir emphahen 


für aigen solt jr von mir han 
des iungen Nudunges lannt 
das erstat ich hie zehannt 
dem Rudegeres kinde 

alles Etzelen gesinde 

Das sprach güettlich der zuo 
Pyttrolff der jach duo 


Warumb solt Er nemen Lanndt 


Ze leihen het sein selbs hant 
so vilden Weygannden 

ob aus der Hünen Lannden 
yemand wurde vertriben 

der wär nyndert bas beliben 
dann in den Lannden meinen 
Etzele mit all den seinen 
Pittrolff den reichen 

vil gemainicleichen 

paten daz Er näme 

das im doch wol getzäme 
Zu ainen Iaydhof Steyrlant 
für aigen gab ers so ze handt 
dem edlen fürsten reichen 
jm dannckte vleissicleichen 
Pitterol vnd sein suon 

als sy wol mochten thuon 
Helch die kuniginne 

mit freundtlicher mynne 

Sy bede pitten des began 

Ee daz sy schieden von jn dan 
daz sy jn lobten offenbare 
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offenbare daz ze ainer zeit in dem 
Iare - Jr ainer kom in Hünen- 
lanndt - ob fy nicht mochten bede- 
fant - das vnne ze liebe dae gefchä- 
he daz man ew? ainen hie gefafje - 
dae lobten im die helde fan - Ee dag 
Sy fchieden Gon jn dan : Dee Lan- 
dee er fy weien hiefe - Ond auch 
die Burge die Er liefe - jn dienen 
aigentlichen : nie geiaidhof alfo 
reichen · gab kaines kunigee 
hanndt - do Pittrolff het bekant - 
die Vrbar recht vnd auch erfach - 
zu feinem Sun der helt do fprach - 
Es leit ze kurtzweyle hie · bae dann 
Lanndt ye noch gelag ze Ritter 
{pil hie ift waide vnd waldee vil - 
die waffer haben Vifche genüg - 
dhain erdtrich nie getrüg - dae 
Koin vnde wein - wie mocht Onno 
bae geben fein : Siben golt Art 
ea hat lúgel hie dhain Perg ftat - 
man vinde Silber darynne zu 
gütem gewinne - leyt dae Landt 
Vberal - baide auf vnd ze tal - 

Wilt zam vnd Federfpil - dee mag 
man hie haben Gil - Hal fint auch 
darynne wir hanndlene wol 

mit fynne - Vnd daz Icho leyhe 
wem ich wil - Ee hat edler Riter 
Gil - Ond Gil edle dienftman - 

es ward Egele vnnderthan : 

von feiner groffen heraſchafft 


wir gewinnen leicht noch die 
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13295 


13300 


13305 


13310 


13315 


13 320 


13325 


daz sy jn lobten offenbare 

daz ze ainer zeit in dem lare 

Jr ainer kom in Hünenlanndt 

ob sy nicht mochten bedesant 

daz vnns ze liebe das geschähe 

daz man ewr ainen hie gesahe 

das lobten im die helde san 

Ee daz Sy schieden von jn dan 
Des Landes er sy weysen hiess 

vnd auch die Burge die Er liess 

jn dienen aigentlichen 

nie geiaidhof also reichen 

gab kaines kuniges hanndt 

do Pittrolff het bekant 

die Vrbar recht vnd auch ersach 

zu seinem Sun der helt do sprach 

Es leit ze kurtzweyle hie 

bas dann Lanndt ye 

noch gelag ze Ritter spil 

hie ist waide vnd waldes vil 

die wasser haben Vische genuog 

dhain erdtrich nie getruog 

das korn vnde wein 

wie mocht vnns bas geben sein 

Siben golt Artzt es hat 

lützel hie dhain Perg stat 

man vinde Silber darynne 

zu guotem gewinne 

leyt das Landt vberal 

baide auf vnd ze tal 

Wilt zam vnd Federspil 

des mag man hie haben vil 

Hal sint auch darynne 

wir hanndlens wol mit synne 

Vnd daz Ichs leyhe wem ich wil 

Es hat edler Riter vil 

vnd vil edle dienstman 

es ward Etzele vnnderthan 

von seiner grossen herrschafft 


wir gewinnen leicht noch die crafft 
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crafft - daz wir erpawen fo dae 
Lanndt - daz vnnfer ellen vnnd 
vnnfer hanndt - vor allen küni- 

gen wol mit wer zwifchen der 

elb vnd dem mer - fteend nyndeat 
pefler Burgftal - bey der Steir 

ze tal · wifft jn do her? Hilde- 
baant : derfelbe edle weygant - 

dae lant von Pyttrolffe nam - 

durch die groe genüchtfam - 
darnach in kurger ftunde - paw- 

en begunde - der helt Gil lobebare - 
Steir die Burgkmäre - die feyt bil 
weyten ward erkant - darnach 

die march ward genant - das fy 
ſtate Steyr hiefs - Wol zwelff 

Iar Er fy liefe dem kuenen Ha- 
debꝛande - feit geliebt in dem Lande - 
Pittrolff dem reichen - daz man 

jn ftetticleichen - hiefe den Steiraze 
das der helt vil märe - hett Siben 
Furftenlant : daz man jn doch dicke 
vant * da vnd in Hünenreiche - 

den Helt 6il tugentleiche - Fraü 
Helche die erwarb dae fint - dag 
Pyttrolff Ond fraw Dietlint - 

nider zu Thünaw reiten - mit 

bil herzlichen ſiten die künig imme 
jn dae an gewan - Sy {prach zu 
Egele jren man Er müfe ymmer 
Íchaden wefen frey - fo Sy im wa- 
ren gerne bey - von anndern wei- 
ganden aus reicher kunige lan- 
den : der kunig fprach ee were waa : 
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13340 


13345 


13350 


13355 


13360 


13365 


wir gewinnen leicht noch die crafft 
daz wir erpawen so das Lanndt 
daz vnnser ellen vnnd vnnser hanndt 
vor allen künigen wol mit wer 
zwischen der elb vnd dem mer 
steend nyndert pesser Burgstal 
bey der Steir ze tal 
wisst jn do herr Hildebrant 
derselbe edle weygant 
das lant von Pyttrolffe nam 
durch die gros genuochtsam 
darnach in kurtzer stunde 
pawen begunde 
der helt vil lobebare 
Steir die Burgkmäre 
die seyt vil weyten ward erkant 
darnach die march ward genant 
daz sy state Steyr hiess 
Wol zwelff Iar Er sy liess 
dem kuenen Hadebrande 
seit geliebt in dem Lande 
Pittrolff dem reichen 
daz man jn stetticleichen 
hiess den Steirare 
daz der helt vil märe 
hett Siben Furstenlant 
daz man jn doch dicke vant 
da vnd in Hünenreiche 
den Helt vil tugentleiche 

Frau Helche die erwarb das sint 
daz Pyttrolff vnd fraw Dietlint 
nider zu Thuonaw reiten 
mit vil herrlichen siten 
die künig imme jn das an gewan 
Sy sprach zu Etzele jren man 
Er muoss ymmer schaden wesen frey 
so Sy im waren gerne bey 
von anndern weiganden 
aus reicher kunige landen 
der kunig sprach es were war 
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darnach dae aller nechfte jar - Sy 
hieffen pawen in dae Lant die 
man feyt offt reiche Gant - Ein 
Burg die Trayfen mür hiefe - jn 
baiden fy do dae gehiefe - ob fys gelebij 
folte - das fy da fehen wolte - die fchö- 
nen dietlinde - 6nd auch jr gefinde - 
Vnd dee Rudegere weyb wie mocht 
tugenthaffter leib - in der welte 
fein bekant - der frawen fin was 
gewant : auf hohen lob vnd Eere - 
Egel der künig here - wie Er ein 
hayden were - Ir lob dae weyten 
mire - dae füegt Er zu aller ftun- 

de : fo Er allerpefte kunde - 6nd 
tät es noch ein criften : der mit fo 
guten liften · erwurb preys ond 
Eere - der endorfft nicht fo fere - 
erfürchten die helle parr - ich 

waise warumb der Caiften waròt · 
oder zwew Er tauffe hat genom- 

en · bil maniger der ze helle ift 
komen nun durch gierlichen 

müt · vnd mindert criftenlichen 

tüt - nun hurten vnd ſparn der 
mag noch bae ze helle Garn · Dany 
Egele der máre - wie Er ein hayden 
wäre : Dife red lafe vnderwegjj - 

da redt Pittrolff der degen - hin- 
wider in dae Landt - da Er Egelen 
Gant - Vnd Helchen die reichen - 
Er danckt jn 6leifficleichen : dag 
Im der mare weygant ze aigen 

dab dae reiche lannt - ale Er eo 


13370 


13375 


13380 


13385 


13390 


13395 


13 400 


13405 


darnach das aller nechste jar 
Sy hiessen pawen in das Lant 
die man seyt offt reiche vant 
Ein Burg die Traysen muor hiess 
jn baiden sy do das gehiess 
ob sys geleben solte 

daz sy da sehen wolte 

die schónen dietlinde 

vnd auch jr gesinde 

Vnd des Rudegers weyb 

wie mocht tugenthaffter leib 
in der welte sein bekant 

der frawen sin was gewant 
auf hohen lob vnd Eere 
Etzel der künig here 

wie Er ein hayden were 

Ir lob das weyten märe 

das süegt Er zu aller stunde 
so Er allerpeste kunde 

vnd tät es noch ein cristen 
der mit so guoten listen 
erwurb preys vnd Eere 

der endorfft nicht so sere 
erfürchten die helle vart 


ich wais warumb der Cristen wardt 


oder zwew Er tauffe hat genomen 
vil maniger der ze helle ist komen 
nun durch gierlichen muot 
vnd mindert cristenlichen tuot 
nun hurten vnd sparn 
der mag noch bas ze helle varn 
Dann Etzele der märe 
wie Er ein hayden wäre 

Dise red lass vnderwegen 
da redt Pittrolff der degen 
hinwider in das Landt 
da Er Etzelen vant 
Vnd Helchen die reichen 
Er danckt jn vleissicleichen 
daz Jm der mare weygant 
ze aigen dab das reiche lannt 
als Er es hette do gesehen 
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1 herre do gefehen der künig begunde 
2 im iehen - Er wolt im ymmer 
3 tailen mit Fraw Helch nach Ir 
4 alten fit - pot jn wirde Ond Eere - 
doch wolten da nicht mere - beleibij 
6 die Weygande Sy kerten haym 
7 zelannde - Valaub hetten fy geno- 
8 men do wae dae ynngefinde kom- 
9 en Von den fchieden fy do hie - daz 
10 frombde Recken mer nie : bae geraü- 
u  mbten Furftenlanndt - Sy griffn 
1? des in Helchen handt das fys dicke 
D  wolten lehen : peffer potíchafft ge- 
14 fchehen - Vas felten Fürften weibe · 
5 denne bey jr mannee leibe - Fraw 
16 Helch Dietlinde empot : gelaitee 
17 Was auch gar Onnot - den bil gütij 
18 Recken doch hetten die bil kecken : Ze 
19 dienfte Rudegere der Marggra- 
20 ue here Sy brächte durch durch 
^1 Ir aigen lant - da riet Er vnd Hade- 
22 bant : daz Sy mit jn füerten dan - 
23  Viergigk waydelicher man wol 
24 gelait vnd wol geriten - (nd doch 
25 nach Hünifchen fiten : fünft 6ol- 
26 geten jn ze lannde - die bil güten 
27 Weigande - feyt hat vane nyemano 
28 das gefait - mit wie getaner fenffte 
29 rait: her? Pyttrolff vng in fein 
30 Landt : Yedoch ift Onne dae feyt er- 
31 kant daz Er Gil wol emphanger 
32 ward nach feiner langen haym- 
33 fart Er mocht 0ahayme in fein- 
34 en tagen : Vil menige måre feit 
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13415 


13 420 


13425 


13430 


13 435 
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als Er es hette do gesehen 

der künig begunde im iehen 

Er wolt im ymmer tailen mit 
Fraw Helch nach Ir alten sit 
pot jn wirde vnd Eere 

doch wolten da nicht mere 
beleiben die Weygande 

Sy kerten haym ze lannde 
Vrlaub hetten sy genomen 

do was das ynngesinde komen 
Von den schieden sy do hie 

daz frombde Recken mer nie 
bas geraumbten Furstenlanndt 
Sy griffen des in Helchen handt 
daz sys dicke wolten sehen 
pesser potschafft geschehen 
Was selten Fursten weibe 
denne bey jr mannes leibe 

Fraw Helch Dietlinde empot 
gelaites was auch gar vnnot 

den vil guoten Recken 

doch hetten die vil kecken 

Ze dienste Rudegere 

der Marggraue here 

Sy brächte durch durch Ir aigen lant 
da riet Er vnd Hadebrant 

daz Sy mit jn füerten dan 
Viertzigk waydelicher man 

wol gelait vnd wol geriten 

vnd doch nach Hünischen siten 
sunst volgeten jn ze lannde 

die vil guoten Weigande 

seyt hat vnns nyemand das gesait 
mit wie getaner senffte rait 

herr Pyttrolff vntz in sein Landt 
Yedoch ist vnns das seyt erkant 
daz Er vil wol emphangen ward 
nach seiner langen haymfart 

Er mocht dahayme in seinen tagen 
Vil menige máre seit gesagen 
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35 gefagen : wie Er ware geriten - (nd 
36 was Er hette geftriten - wae Er in 

37 frömbden Lannden het mit feinen 
38  hannden : erworben dae ward er- 

39 kant auch faget der edle weigant : 
49 Was Helch Dietlinde empot : jr 

4^ wurd noch nie nicht fo not alfo 

4» daz fy Sy gefahe Sy wand nicht 

4 das gefchahe - oder ymmer kunde 
44  wolergan : Vil hohes dancken wad 
45 getan bon Pytrolffes weibe - der 
46  fchönen Helchen leibe - In freũ 

47 den hohe ftünd jr müt - das die hel- 
48 de bil güt - kamen alfo wol gefunt - 
49 Er richte nach derfelben ftúnò · waz 
so jm ze richten gefchach - Er fchüff 

5 jm feit bil gut gemach : nach ma- 

52 niger groffen arbait - Er het da 

53 hayme nú geſait wie im ein 

54 lant was gegeben da hin Er brüefte 
55. feit fein leben - mit gemainem 

$6 rate - bede rie Ond fpate da bon 
37 dem Helde dae geſchach das Er feit 
58 Vil dicke fach den kunig von Hú- 
59 nen lannden : mit feinen wei- 

60 ganden : Fraw Helche God 

61 jr geſinde von Frawen Dietlinde - 
62 reden ze aller ftúnde - dae peſt 

63 das fy da kunde Seyt gefuegt fich 
64 auch dae daz Pyttrolff der Helo 

65  befafe - dae Lant ze Steirmaache - 
66 vnd Dietlaib der ftaache - Ond 

67 fein Mirer Diettlint - ze Steir 

68 prachten fy fint - Ir Volck vno 
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Vil menige máre seit gesagen 
wie Er ware geriten 
vnd was Er hette gestriten 
was Er in frómbden Lannden 
het mit seinen hannden 
erworben das ward erkant 
auch saget der edle weigant 
Was Helch Dietlinde empot 
jr wurd noch nie nicht so not 
also daz sy Sy gesahe 
Sy wand nicht daz geschahe 
oder ymmer kunde wol ergan 
Vil hohes dancken ward getan 
von Pytrolffes weibe 
der schónen Helchen leibe 

In freu den hohe stuond jr muot 
daz die helde vil guot 
kamen also wol gesunt 
Er richte nach derselben stund 
waz jm ze richten geschach 
Er schuoff jm seit vil guot gemach 
nach maniger grossen arbait 
Er het da hayme nu gesait 
wie im ein lant was gegeben 
da hin Er brüefte seit sein leben 
mit gemainem rate 
bede früe vnd spate 
da von dem Helde das geschach 
daz Er seit Vil dicke sach 
den kunig von Hünen lannden 
mit seinen weiganden 

Fraw Helche vnd jr gesinde 
von Frawen Dietlinde 
redten ze aller stunde 
das pest daz sy da kunde 
Seyt gefuegt sich auch das 
daz Pyttrolff der Held besass 
das Lant ze Steirmarche 
vnd Dietlaib der starche 
vnd sein Muoter Diettlint 
ze Steir prachten sy sint 
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Ir gefinde gar darnach müefle 

2 jn dienen dar der gelt von jr lande : 
vnd ftolge weygande - fo Er bedonffte 
der kam im Gil - fünft lebet Er an 

$ fein endes zil bey Egeln dem reichij - 
6 feine tage vil herzleichen · Vnd 

7  Dietlaib der ftaxche - jn dienet Bretz, 

8 manche - Wol nach groffen eren 

9 vnd Dietlint der heren empot 
10 Helche die reiche - jr potíchafft freünt- 
u leiche - auch muft das offt gefche- 
12 hen daz bey Helchen wand gefehen - 
B Die fraw Dietlind - mit groffen 
14 freuden fint - Ee phlag wol nach 

5 eren Dietlinde der bil heren - 
16 Helche die bil reiche - des het die 

17 tugentleiche - lob yng an jr endeo 

8 tag daz Ir lob nie gelag : 
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Ir Volck vnd Jr gesinde gar 
darnach müesse jn dienen dar 
der gelt von jr lande 

vnd stoltze weygande 

so Er bedorffte der kam im vil 
sunst lebet Er an sein endes zil 
bey Etzeln dem reichen 

seine tage vil herrleichen 

Vnd Dietlaib der starche 

jn dienet Steirmarche 

Wol nach grossen eren 

vnd Dietlint der heren 

empot Helche die reiche 

jr potschafft freunt leiche 
auch muost das offt geschehen 
daz bey Helchen ward gesehen 
Die fraw Dietlind 

mit grossen freuden sint 

Es phlag wol nach eren 
Dietlinde der vil heren 

Helche die vil reiche 

des het die tugentleiche 

lob vntz an jr endes tag 


daz Ir lob nie gelag 


